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Der gegenwiirtigc, im Anftragn der König­
lichen Bibliothek zu Bcrlin verfasste Index be­
zieht sich auf die im Besitr. dieser Bibliothek be­
findliche handschriftliche Ausgabe des tibetischen 
Kanjur (Bkah·hgynr) in 108 Bänden, die im 
Jahre 1889 durch Vermittlung des Kaiserlichen 
Gesandten Herrn v. llrandt ans dem Lama­
tempel Yong-ho-Kung in Peking erworl,en 
wurde. 

Zu einer genaueren Bestimmung der Iler­
kunft dieser Berliner Kanjur-Ausgabe selbst 
fehlen zunächst die Anhaltspunkte. Der Um­
stand, dass es sich um eine handschriftliche 
Ausgabe handelt, weist darauf hin, dass sie auf 
einem älteren Block<lrucke beruht, denn solche 
Drucke pflegen in Tibet das Ursprüngliche zu 
sein. Auch die sehr zahlreichen Flüchtigkeilen 
und Fehler in der (äusserlich ja schönen und 
klaren) Berliner Ausgabe - die zum Teil auch 
die Herstellung dieses Index sehr erschwert 
haben -, sprechen für die Annahme, dass wir 
es hier mit einer solchen sekundären Hand­
schrift zu tun haben. 

Nach L. A. Waddeli (The Buddbism of 
Tibet or Lamaism, London 1895, S. 158) 
existieren in Tibet nur zwei Druckorte bzw. 
Ausgaben des Kanjnr: eine iilt.ere von Snar·thai> 

(Nartltang) in 100 nnrl eine spiiterc von Srlc·<lge 
(Derge) in 108 Bünden. Doch sind Wnddells 
Angaben nicht durchaus zuverlässig. So ist 
seine Behauptung von der annäherncl gleichen 
Seitenzahl aller Biinde nicht richtig, ebenso­
wenig die andere Behauptung, dass es nur eine 
hundertbändige Knnjur-Ausgnbe gibt. Denn rlio 
Ausgabe, die dem von J. J. Schmidt. "bevor­
warteten" Index der Kaiserlichen Akademie der 
vVissenschaften zu St. Petersburg (S) zugrunde 
liegt, und die bei der Analysis von Csoma 
de Körös' (Os) benutzte Kanjur-Ausgabe haben 
beide je 100 Bäade, sind aber sowohl hin­
sichtlich der Blattzahl der Bände als in der 
ganzen Anordnung des Stoffes recht verschieden, 
wie ans der dem Schlussregister des gegen­
wärtigen Index beigegebenen Konkordanz zur 
Genüge zu ersehen ist. 11 

1 First Part oC the 20th Volume of Asiatic Rese-arches. 
Calcutta 1&'16, S. 41-9:\ und 393-f"Kt2, übersetzt von 
LCon Fe er in Annales du MusCe Guimct, 'fome deuxiCmc. 
Paris 1881. 

1 ÜbE-r eine in der Anordnung des :';toffes von a1leu 
bisher bekannten Ausgaben völlig abweichende chinesische 
Kanjur-Ausgabe berichtet B. LauCer in einem Sitzungs­
bericht der Kaisl:'rl. russ. Aka.d. d. Wiss. (.,Die Kanjur~ 
Ausgabe de!R KaiRers K' ang-hsiH, St. Petersburg l!lCY.l), 
S. ;,G7f. 
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Os und S geben selbst keine Auskunft 

darüber, auf welcher Kanjur-Ansgabe sie be­

ruhen; nach Waddeli würde für eine dieser 

Ansgaben oder für beide N artbang als Druckort 

in Frage kommen, während der lOSbändige 

Berliner Kanjur auf einen Blockdruck von 

Derge zurückgehen würde. 

Als die mutmassliche Entstehungszeit der 

Narthang-Drucke gibt Waddeli a. a. 0. S. 159 

das Jahr 1731 n. Ohr. an, für den Berliner Kanjur 

bzw. den ihm zugrunde liegenden Blockdruck 

würde also, unter der Voraussetzung, dass Derge 

der Druckort ist, und Waddelis Angaben richtig 

sind 1 , eine etwas spätere Entstehungszeit an­

zunehmen sein. 

Da der lOSbändige Kanjur bisher nicht 

näher bekannt war, hat das hiermit vorgelegte 
Inhaltsverzeichnis, abgesehen von seiner Be­

deutung für Bibliothekszwecke, auch wissen­

schaftliches Interesse. Die Verschiedenheit von 

den bisher bekannten Kanjur-Ausgaben bezieht 

sich nicht nur auf die Anzahl der Bände, sondern 

auf die ganze Anordnung des Stoffes, eine V er­

schiedenheit, die namentlich bei der Abteilung 

Tantra eine weitgehende ist. Auch ist der Ber­

liner Kanjur besonders reichhaltig und über­

trifft in dieser Hinsicht vor allem die !OObändige 

Kanjur-Ausgabe von S. Wie bei S werden nur 

sechs Hauptabteilungen angenommen, während 

bei Os die Anzahl der Abteilungen sieben ist. 

Bei Bestellungen an der Bibliothek (die sich 

gewöhnlich auf eine der IOObändigen Kanjur­

Ansgaben beziehen) hat die Auftindung des ge­

suchten Werkes im Berliner Kanjur vielfach 

Schwierigkeiten bereitet. In Berücksichtigung 

dieses Umstandes ist dem alphabetischen Re­

gister am Schlusse des gegenwärtigen V erzeich­

nisses eine Konkordanz beigegeben, die das 

Verhältnis der Berliner Kanjur-Ausgabe zu Os 

und S ersehen lässt, und somit zur Ieich-

1 Wogegen Laufer a. a. 0. S. 569 Anm. Bedenken 
erhebt. Jcdcn(alls acheint nur eine spAtere, nicht eine 
frühere Entstehungszeit in Frage zu kommen. 

te1·en Anffindung gesuchter Werke dienlich sein 

dürfte. 
Das gegenwärtige Inhaltsverzeichnis dient 

also in dieser Beziehung zunächst Bibliotheks­

zwecken, aber auch der wissenschaftlichen 

Orientierung über den Gegenstand selbst : zum 

ersten · Male ist hier eine wirklich vollständige 

und klare Übersicht des Inhalts dieses vielleicht 

eigentümlichsten und neben dem chinesischen 

Tripitaka wohl umfangreichsten religiösen Kanons 

der Erde gegeben. Auch ist zum ersten Male 
angestrebt worden, die Titel der einzelnen 

Werke, insbesondere auch die Sanskrittitel, in 

ihrer richtigen Form anzuführen. Der Analysis 

von Osoma fehlt die Vollständigkeit, dem Index 

der Kaiserlichen Akademie die Übersichtlich­

keit, und beide enthalten eine grosse Zahl 

fehlerhafter Titel. Namentlich die Sanskrittitel 

erscheinen ja in tibetischen Drucken vielfach in 

allen möglichen Entstellungen, und der russische 

Index ist der blosse unkritische Abdruck eines 

tibetischen Indexbandes 1 , es sind also alle 

Fehler des Tibetischen in dieses Verzeichnis 

mit übernommen worden. Osomas Arbeit ist, 

wie alles , was dieser geniale und selbstlose 

Forscher für die Wissenschaft geleistet hat, 

schon durch die beigesetzten Inhaltsangaben .in 

hohem Masse verdienstvoll, doch sind viele 

kleinere Werke (Dhäral).ls) darin ganz über­

gangen, und eine gründlichere Kenntnis des 

Sanskrit scheint dem Verfasser gefehlt zu haben, 

denn auch bei ihm sind die Sanskrittitel grossau­

teils in unrichtiger Form gegeben. Die Über­

setzung von Leon Fe er in "Annales du Musee 
Guimet" stellt sich nur als eine wörtliche Über­

tragung von Osomas Arbeit ins Französische 

dar, und fast alle Fehler Osomas sind einfach 

herübergenommen, auch da, wo e• für den 

1 Sogar die tibetischen Lettem bei Wiedergabe von 
Sanskrittiteln sind beibehalten worden, was diesen Index 
in besonderem Masse unübersichtlich und unhandlich er~ 
scheinen läast. - Die Berliner Kaojur-Ausgabe enthält 
einen solchen Inde1band nicht. 
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Fachmann ein Leichtes gewesen wäre, sie zu be­
richtigen. 

Die erwähnte unrichtige Form der Sanskrit­
titel im Tibetischen war die hauptsächliche 

bei diesen Titeln Entstellungen vorhanden sein 
müssen. Doch wurden die Titel zunächst in 
der Form gegeben, in der sie im Kanjur sich 
finden. Es geschah dies namentlich bei den 

Schwierigkeit bei der Herstellung des gegen- chinesischen Titeln mit Absicht. Denn es ist 
wärtigen Index. Die in dieser Hinsicht allen 
tibetischen Ausgaben eigene Unzuverlässigkeit 
erreicht beim Berliner Kanjur einen besonders 
hohen Grad. Von allen diesen Fehlern und 
Ungenauigkeiten in den Anmerkungen Notiz zu 
nehmen, hätte den Umfang des Ganzen allzu­
sehr vergrössert. Es sind daher geringfügige 
Unrichtigkeiten und solche, bei denen voll­
kommen offensichtlich ist, wie sie zu verbessern 
sind, in der Regel nicht verzeichnet, und nur 
besonders weitgehende Entstellungen und solche, 
bei denen die Rekonstruktion keine völlig 
sichere ist, sind in Anmerkung mitgeteilt. In 
den meisten Fällen gab auch bei starker Ent­
stellung des Sanskrittitels das Tibetische die 
Möglichkeit, die richtige Sanskritform herzu­
stellen. Auch wurden die - freilich oft genug 
versagenden - V erzeichniese von Cs und S 
bei zweifelhaften Titeln zur Vergleichung heran­
gezogen. 

Der Sßnskrittitel steht, wo er vorhanden ist, 
im Kanjur an erster Stelle. Er fehlt in vielen 
Fällen 1; In diesem Index ist er - anders als 
bei S - durchweg in Umschrift wiedergegeben 
worden. Ihm folgt der tibetische Titel, der bei 
allen Werken vorhanden ist, und sowohl mit 
tibetischen Lettern, wie in Umschrift wieder­
gegeben worden ist. Bei vier Werken finden 
sich chinesische Titel und je einmal ein tatarischer 
Titel und ein solcher in Bruza-Sprache'. 

Bei der allgemeinen Fehlerhaftigkeit des 
Kanjur ist von vornherein sicher, dass auch 

1 Der Berliner Kanjur, Cs und 8 stimmen in dieser 
Hinsicht nicht völlig überein. Auf vorkommende Ab­
weichungen ist in den Anmerkungen bingewiesen worden. 

1 Über die Bruta-Sprache siehe Barthold Laufcr, 
Die Bru-~a-Sprache und die historische Stellung des 
Padmasamhhava, Leiden 1908. 

mit der Möglichkeit zu rechnen, dass eine Ab­
weichung vom heutigen Chinesischen nicht auf 
einem Druck- oder Schreibfehler, sondern auf 
einer früheren Aussprache des Chinesischen 
beruht. Dies wird namentlich da zutreffen, wo 
Endkonsonanten stehen, die in der heutigen 
Aussprache verstummt sind. Es kann also 
möglicherweise eine befremdende l<'orm eines 
chinesischen Titels im Tibetischen einen wert­
vollen Fingerzeig für die Aussprache des 
Chinesischen in früheren Jahrhunderten geben, 
und so für deu Sinologen von Interesse sein. 
Daher erschien es sachgemäss, jene Titel zu­
nächst so in das Verzeichnis aufzunehmen , wie 
sie im Kanjur stehen. Die mutmasslicben, dem 
heutigen Chinesischen entsprechenden Rekon­
struktionen- die die Herren Professoren F. W. 
K. Müller und Hülle dem Verfasser zu geben 
die Liebenswürdigkeit hatten, - sind in An­
merkung1 mitgeteilt. 

Eine Übersetzung der Titel fehlt bei S über­
haupt. Cs gibt sie nur in einem Teil der Fälle, 
und seine Übersetzungen sind nicht immer zu­
verlässig. In dem gegenwärtigen Index ist 
der Versuch unternommen, alle Titel auch ins 
Deutsche zu übersetzen. Wo der Sanskrittitel 
und der tibetische nicht genau übereinstimmen, 
schliesst sich die Übersetzung in der Regel an 
das Tibetische an. Bei besonders verwickelten 
Titeln war die Übersetzung zuweilen schwierig, 
doch hat sich die Aufgabe in fast allen Fällen 
als lösbar erwiesen. Das in den Titeln häufige 
Wort mahäylina (theg·pa·chen·po), das wörtlich 
"grosses Fahrzeug" bedeutet, ist mit "grosse 

1 Soweit sie nicht im Hauptteile gegeben sinU , tindcf, 
man sie am Ende des Schlussregisters in Anmerkung 
mitgeteilt. 
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Laufbahn" wiedergegeben worden, weil die Lauf­
bahn eines Bodhisattva, der Weg zur Buddha­
schaft, darunter verstanden wird. 

Dem Titel der Werke folgt im Kanjur fast 
überall eine an einen Buddha, Heiligen oder 
eine Gottheit gerichtete V erehrungsformel. Ein 
Blick zeigt, dass bei diesen Verehrungsformeln 
nicht der Zufall, sondern ein gewisses System 
herrscht: übereinstimmende Verehrungsformeln 
scheinen auf Zugehörigkeit zu einer und der­
selben Klasse von Werken oder Schule hinzu­
deuten (nur in der Abteilung Tantra ist dieser 
Zusammenhang weniger durchsichtig). Aus philo­
logischen Gründen war es daher sachgemäss, 
diese Formeln (die auch Csoma in seiner 
Analysis zum Teil berücksichtigt hat) im Index 
abgekürzt wiederzugeben. 

Die Ortsaugabe , die in vielen Fällen der 
Verehrungsformel folgt , bezieht sich auf den 
Ort, an dem nach den Eingangssätzen das be­
treffende Sutra oder sonstige Werk von Buddha 
verkündet sein soll. Fast alle Werke der Ab­
teilung Sutra (mdo) und dkon·brtsegs, und viele 
Werke der anderen Abteilungen haben als Ein­
gang die Worte: ,Also habe ich gehört. Zu 
einer Zeit weilte der Erhabene da und da" 
(hdi·skad·bdag·gis·thos·pa·dns·gcig·na I bcom·ldan· 
hdas .... bzugs·so ). Auf diese Formel bezieht 
sich das im Index gebrauchte Wort ,Eingang 
im Sntrastil" oder ,Sutraeingang" (das bei 
Werken der Abteilung Sutra, wo es, weil selbst­
verständlich, nicht ausdrücklich dasteht', zur 
Ortsbezeichnung hinzuzudenken ist). Auch diese 
Angaben enthalten einen philologisch wich­
tigen Einteilungsgesichtspunkt für die einzelnen 
Werke. 

Bei allen grösseren, in mehrere Kapitel oder 
Abschnitte zerfallenden Werken folgt sodann 
die Angabe der Kapitelzabl. Da die Kapitel 
und Abschnitte im Tibetischen auf verschiedene 

1 Nur die wenigen Ausnahmen , wo der Sutraeingang 
fehlt, sind hier besonders henorgcboben. 

Art - lehn, bam·po usw. - bezeichnet werden, 
ist diese tibetische Bezeichnung im Index bei­
behalten. 

Den Schluss der zu jedem einzelnen Werke 
gegebenen Notizen bildet eine Zusammen­
fassung des wesentlichen Inhalts des Kolophons, 
insbesondere die Angabe der Übersetzer. Ist 
ein Kolophon im Index nicht verzeichnet , so 
bedeutet dies, dass im Berliner Kanjur keines 
enthalten ist.' Bei den Übersetzern wird, wie 
im Kanjur, Name, Titel und Herkunft mit­
geteilt; bei wiederholtarn Vorkommen eines und 
desselben Übersetzers steht im Interesse der 
Kürze bloss der Name. Die meisten Übersetzer 
sind Inder oder Tibeter, doch begegnen auch 
kaschmirische, nepalesische, chinesische Über­
setzer. In der Regel ist die Nationalität eines 
Übersetzers schon aus seinem Namen ersicht­
lich'; wo tibetische Übersetzer mit indischem 
Namen vorkommen, ist auf die Herkunft stets 
ausdrücklich hingewiesen. Die meisten Werke 
haben einen oder mehrere indische und einen 
oder mehrere tibetische Übersetzer. Ob die 
Namen von Übersetzern auch für diejenigen vor­
ausgehenden 'Werke gelten , die kein Kolophon 
enthalten, ist aus dem Kanjur selbst nicht zu 
ersehen. 

Das · den Schluss dieses Index bildende 
alphabetische Register gibt zunächst ein 
V erzeichnie der Sanskrittitel' in der Reihen­
folge des indischen, und der tibetischen Titel 
in der Reihenfolge des tibetischen Alpha­
bets. Als Anhang folgen die chinesischen und 
sonstigen fremdsprachlieben Titel. Im Interesse 
der Übersichtlichkeit und Raume:sparnis sind 

1 Die verschiedenen Kanjur wAusgaben stimmen in 
diesem Punkte meistens, doch nicht immer überein. 

• Sie tritt in diesem Index schon fdr das Auge deutlich 
hervor, weil nur die indischen, nicht die tibetischen Worte 
mit schrägen Lettern transkribiert sind. 

• ·Eine alphabetische Zusammenstellung der Sanskrit­
litel rles tibetiacben Kanjur war bisher noch nicl1t vor· 
banden, was insbesondere beim Scbmidtschen Index als 
Mangel empfunden wird. 
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die Titel hier in abgekürzter Form gegeben, 
d. h. es ist in der Regel alles weggelassen, was 
nicht der eigentliche Name des betreffenden 
Werkes ist. Das bezieht sich zunächst auf das 
bei vielen (wohl der Mehrzahl) der grösseren 
Werke sich findende, den Anfang des Titels 

bildende Prädikat arya, tib. hphags-pa (.er­
haben"), dessen Übernahme in dieses Schluss­
verzeichnis l~diglich die alphabetische Übersicht 
erschwert hätte. Ebenso konnten die den 
Schluss der Titel bildenden Angaben bestimmter 

Kategorien, zu denen die einzelnen Werke ge­
hören, also vor allem Angaben wie mahayäna­
sütra (theg·pa·chen·pohi·mdo, .Sutra der grossen 
Laufbahn") , tantra, mulatantra, tantraräja und 
anderes füglieh wegbleiben, ausser da, wo sie 
zur Unterscheidung sonst gleichlautender Werke 
dienen, denn für die Auffindung eines Werkes 
im Register kommt alles dieses nicht in Be­
tracht. Wer also den vollständigen Titel eines 
Werkes und sonstige nähere Angaben darüber 
zu wissen wünscht, muss das betreffende Werk 

unter Benutzung des Schlussregisters im Haupt­
teile des Index nachschlagen. 

Die einzelnen Abteilungen des Kanjur sind 
im Schlussregister (zum Teil abgekürzt) als' 
hdnl, dkon , phal·chen, mdo, rgyud bezeichnet. 
Die Abteilung ser·phyin (PrajMpämmita) gliedert 
sich im Kanjur in mehrere Unterabteilungen', 

innerhalb welcher die Zählung der einzelnen 
Bände jedesmal 'vieder mit 1 (ITJ) beginnt. Im 
Register ist zunächst diese Zählungsweise bei­
behalten worden, im Interesse der Deutlichkeit 

1 Das Wort Aer-phyin bezieht sich hier immer auf die 
Unterabteilung dieses Namens, nicht auf die Haupt­
abteilung PrajTi4pl1ratnitä. 

ist dann in Parenthese mit II auf die zweite 
Hauptabteilung hingewiesen, und die folgende 
arabische Ziffer nennt die Bände dieser Haupt­
abteilung in fortlaafender Zählung. 

Wie bereits erwähnt, enthält das alphabetische 
Register ausser den auf den Berliner Kanjur 
sich beziehenden Hinweisungen auch die Kon­

kordanz der Analysis von C so m a (Os) und des 
Index der Kaiserlichen Akademie (S). Die erste 
Verweisung bezieht sich hier immer auf den 
Berliner Kanjur; die Hinweisung aaf Cs folgt 
an zweiter, S an dritter Stelle. Die bei der 
ersten Y erweisung auf den Berliner Kanjur 
stehende Hauptabteilung gilt, soweit nichts 

anderes bemerkt ist, auch für die Zitate von 
Cs und S. gz (gzull.s·hdus) bezieht sich aaf die 

die Zusammenstellung der Dhar~ls enthaltende 
Abteilung im Anhange von S, der im Berliner 
Kanjur die beiden letzten Bände (23 nnd ~4) 
der Abteilung rgyud (Tantra) entsprechen. 

Wo Werke verschiedenen Inhalts den gleichen 
Titel haben, steht dieser Titel im alphabetischen 
Register nur einmal', die Ziffern 1., 2. llsw. 
deuten also hin aaf verschiedene Werke mit 
gleichem Titel. Wenn ein und dasselbe Werk 
zweimal im Kanjur sich findet (dieser Fall 
kommt insbesondere bei den kilrzeren Dbara"lis 
häufiger vor), folgen die beiden Hinweisungen 
innerhalb derselben Rubrik unmittelbar auf­

einander. 
Die grösseren arabischen Ziffern beziehen 

sich auf die Bände (deren Zählung innerhalb 
jeder der Hauptabteilungen wieder mit 1 be­
ginnt), die kleineren Ziffern auf die Blätter. 

1 S pflegt hier den Titel zu wiederholen. 
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Übersicht der in diesem Verzeichnis vorkommenden Abkürzungen. 

K =Berliner Kanjur. 
Cs = Analysis von Csoma dc Körös. 
S = Index der Kaiserlichen Akademie der Wissen· 

i . G. 
t. ü. 

achaften zu St. Petersbnrg, bevonrortet von 
J. J. Schmidt. 

= indischer Gelehrter (rgya-gar-gyi-mkhan-po). 
= tibetischer Übersetzer (lo-tstsha-ba). 

d. u. g. = durchgesehen nud geordnet (los· te · gtan -Ia· 
phab-pa). 

d. u .... g. = durchgesehen und nach sprachlicher Prüfung 
geordnet (lns. te. skad. gsar. chad. kyis · kyad· 
bcos-nas•.gtan.Ja-phab-pa). 

BI. 
z. 

= Blatt. 
=Zeile. 

1 Die "Obenetzung dieser eigentümlichen und schwierigen 
Phrase ist nicht über Zweifel erhaben. 

V.( ... ) 
V. (B.) 
V.(B.B.) 

V. (3Kl.) 

~ V erehrnng dem ..•• 
= Verehrung dem Buddha, 
"' Verehmng allen IJuddhas und Bodhi­

sattvas (sads·rgyas.dad-byaü'ehub-sems· 
dpah.thams·ead.Ja.phyag-htsha).Jo). 

= Verehrung den drei Klcinodien 1 (dkon· 
mchog·gsum-la-phyag-htshaJ.Jo). 

F.. V. d. e. 3 Kl. = ehrfurchtsvolle V erchrung den erhabenen 
drei Kleinodien (hphags·p•·dkon·mchog· 
gsum·l•·gus·pas·phyag·htshal-lo). 

V. d. r. . . . =Verehrung dem ruhmreichen (dpal) .... 
V. d. s. Ü. := Verehnmg dem siegreichen Oberwind er 2 

(bcom-ldan-hdas). 

• Buddha, Lehre, Gemeind~. 
11 Oder: "Der siegreichen Uberwinderin." 



I. Abteilung. 
R_:::,or'l hdnl·ba. 

"' 
(Vinaya.) 

1. Band. 

"1 
Auf dem Deckel links Säkya-thub-pa (Säkya­

mum), rechts Byams·pa·mgon·po (Maitreya). 

Inhalt: 

Vinayavastu; tib. r.l.,~or::ri:IJ~ hdul·ba·gzi 
~ 

"Grundlagen (Gegenstände) der geistlichen 
Zucht". 

"Verehrung den drei Kleinodien" ( dkon· 
mchog·gsum·la·phyag·htshal·lo ). 

Kapitel (bam·po) 1-22. 
BI. 2• unten eine Art Inhaltsübersicht der 

einzelnen "Gegenstände" (gzi): 1. rab-hbyun 
(Mönchsweihe), 2. gso-sbyon (Beichte), 3. dgag· 
dbye (Verbote), 4. dbyar (Sommer, d. i. Vor­
schriften über das Halten der Regenzeit), 5. ko· 
lpag• (Felle), 6. sman (Arznei), 7. gos (Klei­
dung), 8. sra·brkyan (raube Decken), 9. Kau­
Sämbi, 10. las (Werk), 11. dmar·ser-can (rote 
Sekte), 12. gan·zag (Persönlichkeit), 13. spo 
(Änderung), 14. gso·sbyon·g-<ag·pa (Unterlassen 
der Beichte), 15. gnas (Wohnung), 16. mal 
(Lager), 17. rtsod·pa (Streitigkeiten), 18. dge· 
hdun·dben·gnas (Spaltungen). 

368 Blätter. 
Beckh, Tibetlache Haodachrifteo. 

2. Band. 

F 
J,inks Sans·rgyas·rin-chen·hbynn·gnas (Rat­

nasa1[!bhava '), rechts Sans·rgyas·gtsug-tor-can 
(Sikhin). 

Fortsetzung des Vinayavasttt. bam·po 23-44. 
330 Blätter. 

3. Band. 

Links Llio·phyogs·kyi·sans·rgyas (Buddha der 
südlichen Himmelsgegend) Mya·nan-med·pahi· 
dpah, rechts Sans·rgyas·thams·cad·skyob ( ViS­
vabhü). 

Fortsetzung des Vinayavastu. bam·po 45-66. 
324 Blätter. 

4. Band. 
c:::· 

Links Nub-pbyogs·kyi·sails·rgyas (Buddha der 
westlichen Himmelsgegend) Rin·chen·hod-hphro', 

1 Bei Sarat Chandra Das wird Ratnasa-mbhava als 
Bodhisattva angegeben, das 'J,itelblatt des Berliner Kanjw 
nennt ihn Buddha. - ' K unrichtig bphrol. 

I 
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rechts Sans·rgyas·hkhor·ba·hjig' ("der Buddha, 
der den Kreislauf der Wiedergeburten ver­

nichtet", Krakucchanda). 
Fortsetzung des Vinayavaatu. bam·po 67-87. 

332 Blätter. 

5. Band. 

i'i 

Links Sa:Iis· rgyas· rgyal· bahi ·dban·po (Jinendra ), 

rechts Sali.s·rgyas·gser·thub (Kanakamuni). 
Fortsetzung des Vinayavastu. bam·po 88-109. 

BI. 352, Z. 4 Schluss des Vinayavastu. 

Z. 5 Kolophon. In diesem werden als Über­

setzer genannt: die kaschmirischen Gelehrten 

(kha·chehi·mkhan·po) Sm'Vajiiadeva und Dharma­

kara', der indische Gelehrte (rgya·gar.gyi·mkhan· 

po) Vidyäkaraprabha, der t. Ü. (lo·tstsha·ba) 

Bande' Dpal·gyi·IImn·po. Durchgesehen und 
geordnet• von Vidyäkaraprabha und dem Über­

setzer und Philologen (zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba) 

Bande Dpal·brtsegs. 
352 Blätter. 

6. Band. 

~ 

Links Sans·rgya•·rin·chen·gyi·gla:Ii·po, rechts 

hod·bsru:Iis (KäSyapa). 

BI. 1 
1. Prätimo~asfUra ; tib. ~~"'\'~"'\·.q~·~~ so· 

sor·thar·pahi·mdo "Sutra der bindenden Vor­

schriften•.• 2 Kapitel (bam·po). 

1 K unrjchtig hjigs. 
1 K Dharmakara, im Kolophon zum Bhik,u7;tif>inaya~ 

vibhanga (Bd. 11, 111. 123), aber richtig Dharmdkara. 
a ban·de ist Titel und bedeutet ,reverend'. Die Schrei­

bung in K schwankt zwischen b&n·de und ban.dlie, 
• !ns·te.gtan.Ja.phab·p&. 
• Dies die richtige Übersetzung des Sanskrittitels, der 

tibetische Titel bedeutet eigentlich "Sutra von der Er­
lösung•, was sich aus dem mangelnden Sanskritverständnis 
der splteren nördlichen Buddhisten erkllrt. Diese nehmen 
prdtimokfa als "d&ajeoige, was sich auf die Erlösung 
(mok,a) bezieht (prati)'. In Wirklichkeit muss zurück­
gegangen werden auf die Bedeutung der Wurzel muc 

"Verehrung dem Allwissenden" (thams·cad· 

mkhyen·pa·la·phyag·htshal·lo). 
Im Auftrag des mächtigen Herrschers ( dba:Ii· 

phyug·dam·pahi·mliah·bdag) Dpal·llia·btsan·po von 

dem erhabenen Lehrer (slob·dpon) Jinamitra 

und dem t. Ü. und Philologen (zu·chen·gyi·lO· 

tstsha·ba) Bande Kluhi·rgyal·mtshan aus Cog·ro' 

übersetzt, durchges.,hen und geordnet (bsgyur· 

cin·zus·te·gtan·la·phab·p~). 

BI. 32, Z. 5 

2. Vinayavibhanr;a'; tib. t:l.,~~·l::r~~'·.q:;·~~·.q 
""' hdul·ha·rnam'·par·hbyed·pa "Einteilung der 

geistlichen Zucht". 

"Verehrung den drei Kleinodien" bam·po 

1-21. 
415 Blätter. 

7. Band. 

e. 
Links Sans·rgyas·padmo·dam·pahi·dpal, rechts 

Sali.s·rgyas·mar·me·mdsad' (Dlpa'f[lkara). 
Fortsetzung des Vinayavibhanr;a. bam·po 

22-42. 
380 Blätter. 

8. Band. 

Links Sali.s·rgyas·iii·mahi·dkyil·hkhor ("Buddha 

des Sonnenkreises"), rechts Salis·rgyas·hyams·p•· 
mgon·po (Buddha Maitreya) . 

Fortsetzung des Vinayavibl.anr;a. bam·po 
43-62. 

384 Blätter. 

"lösen", und p1·ati·muc ist das Gegenteil von muc, also 
,.binden.- , pratimok~a also "das Binden, die Bindung", 
prätimok,a "was sieh auf 'das Binden bezieht". 

1 Im Tibetischen steht ban·de.cog·ro·kluhi·rgyal·mtshan, 
doch ist hier Cog·ro wohl als die Heimat des Klnhi·rgyal· 
mtshan zu verstehen. 

2 K ganz entstellt vibtii1ga. 
• K unrichtig rnams. 
• K rts&. 
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9. Band. 

7 
Links Nub-byan·gi·srui.s·rgyas (.Buddha der 

nordwestlichen Himmelsgegend") Gdugs1·dam'· 
pahi·dpal, rechts Sails·rgyas·sman-bla-vai·diiryahi· 
hod·kyi·rgyal·po (Bha~ajyaguru, der Buddha der 
Heilkunst). 

Fortsetzung und Schluss des Vinayavibhanga. 
bam·po 63-83. 

Im Auftrag des Herrschers Dpal·llia·btsan·po 
von dem Anhänger des Vaibha~ika-Systems (bye· 
brag-tu·smra·ba), dem Lehrer Jinamiflra aus 
Kaschmir, und dem t. Ü. Bande Klohi·rgyal· 
mtshan übersetzt, durchgesehen und geordnet. 

381 Blätter. 

10. Band. 

~ 

Links Hog-phyogs·kyi·sans·rgyas (. Buddha 
der unteren Himmelsgegend") Dam·pahi-dpal, 
rechts Sans·rgyas-kun-tu-bzrui.·po (Samantabhadra). 

I. Bh~ut]ipratimok.,<D.8Utra; tib. "~·~c::.·~~· 
~~-"'~-'\''!~·~~ dge·slon-mahi-so-sor-thar·pahi· 

mdo .Sutra von den bindenden Vor­
schriften' für die Nonnen". 

"Verehrung dem Allwissenden." bam·po 2. 
Im Auftrag des Herrschers Dpal-llia-btsan· 

po von Jinami flra aus Kaschmir und Kluhi· 
rgyal·mtshan übersetzt, durchgesehen und ge­
ordnet. 

BI. 37, Z. I 

2. Bh~ut]!mnayavibhanga; tib. ~~·~t::,·;ja,· 

'K gdug. 
' Statt m in K das Zeichen des Anus•iira. 
1 Siehe die Anmerkung zum Titel des ersten Werkes 

des 6. Bandes. B•i dem obigon Titel tritt besonders 
deutlich zutage, wie falsch der Sanskrittitel v om tibetischen 
Übersetzer verstanden worden ist, denn die "Erlösung" 
wil.re nach der buddhistischen Lehre filr die Nonnen 
doch kanm eine andere alo für Mönche. 

dge·slon·mahi-hdul-ba· 

rnam·par-hbyed'·pa .Einteilung der geist­
lichen Zucht der Nonnen". 

"Verehrung dem Allwissenden." bam·po 
1-20 (lton·byed' 1-58). 

340 Blätter. 

11. Band. 

~ 
Links Sans·rgyas-dgah·bahi·dpal, rechts Saus· 

rgyas·kun·tu·gzigs (.der allsehende Buddha"). 
I. .Schluss des Bhik~ut]imnayavibhatiga. bam· 

po 21-28. 
Übersetzer : die kaschmirischen Gelehrten 

(kha-chehi·mkhan·po) Saroajiiadeoa und Dharmli­
kara, der indische Gelehrte (rgya·gar·gyi·mkhan· 
po) Vidyakaraprabha, der t. Ü. Dpal·gyi·lll.un·po. 
Von dem i. G. Vidyakaraprabha und dem t. Ü. 
Dpal·brtsegs durchgesehen und geordnet. 

BI. 123•, Z. 6 

2. Vinaya~udravastu'; tib. ~l)~·q·~~·~· 
"" ~-!:!]~ hdul-ba·phran·tshegs·kyi·gi<i . K I eine 

Gegenstände der geistlichen Zucht". 
• Verehrung dem Allwissenden." bam·po 

1-14. 
383 Blätter. 

12. Band. 

~ 
Links Srui.s·rgyas·mi·hkhrugs·pa (A~obhya), 

rechts hphags·pa·Hod·bsrmis (Kasyapa). 
Fortsetzung des Vinay~udrav~~.ttu. bam-po 

15-36. 
376 Blätter. 

1 K ganz unrichtig byed. 
1 "Vergehen. • Es läuft also neben d er iusseren Ein­

teilung in bam·po noch eine andere nach den Gegen­
ständen, ala welche die verschiedenen g eistlichen "Ober­
tretungen (ltwi-byed) der Nonnen aufge•ihlt werden. 

a Ca nnd 8 ~qudrakavaatu. 

1• 
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13. Band. 
q 

Links Saits·rgyas·hod·dpag·med1 (Buddha Ami­
täbha), rechts hpbags·pa·Ne·bar·hkhor (Upäl•). 

Schluss des Vinaya/cyudravaatu. bam · po 
37-59'. 

BI. 308•-310 längeres Kolophon. Als Über­
setzer werden genannt: die indischen Gelehrten 
Vidyakaraprabha und Dha.ma§riprabha, der t. Ü. 

(lo·lstsha·ba) Bande Dpal·hbyor. 
310 Blätter. 

14. Band. 

I<! 
Links Mi·hkhrugs·pa(Ak~obhya), rechts hphags· 

pa·Hod·bsruns•. 

Vinaya-uttaragrantha; tib. Q.1:;pr.::rtlj~t::aj"&l 

'" "' hdnl·ba·gzuft·bla·ma .letzter Text• des 
Vinaya". 

"Verehrung dem Allwissenden." bam·po 
1-10. 

264 Blätter. 

15. Band. 
q 

Links Bäkyamuni, rechts Rab·hbyor (Subhüti). 
Fortsetzung des Vinaya-uttaragrantha. bam· 

po 11-33. 
331 Blätter. 

16. Band. 

&l 
Links Byams·pa (Maitreya), rechts Hod·dpal!· 

med (Amitäbha). 

' K entstellt hod ·p• ·med. 
' In der Analysis von Cooma de Köröe (p. 88, Ltlon 

Feer p. 190) iot hier von 60 Kapiteln die Rede, doch !liest 
sich ein 60. Kapitel im Berliner Kanjur nicht feststellen. 

a Hier nicht = Buddha KäAgapa, sondern ein Jünger. 
• Der Sinn des tibetischen gznft.bJa.ma ist: .Haupt­

text", es handelt sich wohl um ein unrichtiges V erstlindnie 
des Sanskrittitels, denn .uttaragrantha" heiest oft'enbar: 

1. Schluss des Vinaya-uttaragrantha. bam· 

po 34-53.1 

BI. 288 längeres Kolophon, in dem jedoch 
Übersetzernamen nicht mitgeteilt werden. BI. 289, 
Z. 7, 8 Erwähnung der Klöster von Dbus·gtsait 
und Snar·thafl, sowie der .Klöster der einsamen 
und wilden Passhöhen" (la·stoit·pa '·la·rgod·kyi· 
gtsug·lag·khait); BI. 289• chu·mig·riit·mohi·gtsug· 
lag·khan (.Kloster der einsamen Quelle" oder : 
.des einsamen Bergsees"; BI. 290, Z. 3 Llia· 
khait·dpal·guit·gi·gtsug·lag·khait (.Kloster des 
Göttertempels des ruhmreichen Zentrums"). 

Den Rest des Bandes füllt eine Anzahl 
kürzerer Werke, als Meditationen (pra'f!idhäna, 

smon·lam) oder Strophen (gäthä, tshigs·su·bcad· 
pa) bezeichnet. Manche haben nur tibetische 

Titel. 
BI. 292, Z. 6 

2. Ärya- bhadracaryapra'f!idltanaraJa•; tib. 

hphags · pa·bzait·po·spyod·pahi · smon.Iam·gyi·rgyal· 
po .erhabene, königliche Versenkung in den 
segensvollen Wandel". "Verehrung demjnng ge­
wordenen Man;'u\'1'1" (hjam.dpal·gzon·nnr·gyur·pa· 
la·pbyag·htsbal·lo ). 

BI. 296• 

3. tib. hpbags·pa·byams·pahi·smon·lam "V er­
senkung des erhabenen Maitreya". "Verehrung 
allen Buddhas" ( saits·rgyas·knn·la. phyag·htshal·lo ). 

BI. 298, Z. l 
4. Agracaryapra'f!idhana; tib. mchog·gi·spyod· 

pahi·smon·lam "Versenkung in den vorzüg­
lichen Wandel". "Verehrung allen Buddhas 
undBodhisattvas" (safts·rgyas·dait·byan·chnb·sems· 
dpah·thams·cad·la·phyag·htshal·lo). 

Von dem i. G. PraJnävarman, dem t. Ü. 
und Philologen (zn·chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande 

"letzter Text, SchlussteJt"'; die Bezeichnung als "haupt­
sächlicher Text" würde der Bedeutung des Werkes nicht 
entsprechen. 

' Nach der Analysis von Csoma (p. 93) hätte das Werk 
64 Bücher. Im Berliner Kanjur hat es tatelleblich nur 53; 
doch ist auf Seite 289, Zeile 2 tuerst Yon 53, dann von 
6,<; bam·po die Rede. 

• Klo.-' K "'i<'· 
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Ye·ses' uud anderen (lasogs·pas) übersetzt, d. bahi'·tshigs·BU·bcad·pa .Strophe des gliicklichen 
u. g. 

BI. 299•, Z. 2 
5. tib. mar·mehi·lo·rgyud·dali·smon·lam·gyi· 

mdo .Geschichte der Leuchte' und Sutra der 

Versenkung". "Verehrung den drei Kleinodien." 

BI. 302, Z. 1 
6. tib. hphags·pa·gser·hod·dam·pa·mdo·sdehi· 

dba:Ii·pos·rgyal·po·las·gsulis·pahi·smon·lam "erha­
bene Andacht, gesprochen von dem gewaltigen 
König der Sutra des heiligen Goldglanzes". 

BI. 308, Z. 6 
7. tib. hphags·pa·sto:Ii'·chen·mo·rab·tn·hjoms· 

pa·las·gsu:Iis·pahi·smon·IIU!l "Andacht, gesprochen 
von der erhabenen, siegreichen MahäSünyatä". 

(Keine V erehrungsformel.) 

BI. 310, Z. 7 
8. tib. rig'·s:Iiags·kyi·rgyal·mo·rma·bya·chen·mo. 

las·gsu:Iis·pahi·smon·lam·bden·tshig "Wahrhaftige 
Worte der Andacht, gesprochen von der Zauber­
königin Malu:imayuri" . 

"Verehrung den Buddhas, den siegreichen 
Überwindern" (salis·rgyas·bcom·ldan·hdas·rnams· 
la·phyag·htshaJ.Jo). 

BI. 310•, Z. 7 

9. tib. hdul·ba·lnli·gi·cha·sas·yans·pahi·gro:Ii· 
khyer'·dn·hjng·pahi · bde·legs·kyi·tshigs·su. bcad·pa 
.Die einen Teil der Worte des Vina.ya bildende 
Segensstrophe vom Einzug in die Stadt Vai8dli". 

V. (3 Kl.). 

BI. 312, Z. 2 
10. S vastigäthä; tib. 

bcad·pa .Segensstrophe". 

BI. 314, Z. 5 

bde·legs·kyi·tshigs·su· 
V. (3 Kl.). 

11. Svastyayanagätha; tib. bde·legs·sn·hgyur· 

1 Es ist wohl der im folgenden so oft genannte Über­
setzer Y e·hs·sde gemeint. 

1 W ahrscheinlicb ist der Buddha Dipa!]!ka•·a (Mar·me· 
mdsad) gemeint, Ton dem im Texte die Rede ist. 

'K stod. 
' K unrichtig rigs. 
1 K unrichtig grod·khyed. 

Gelingen&". 
BI. 315, Z. 1 

12. tib. sis·par·brjod·pahi·tshigs·sn·bcad·pa 
.Strophe des Segensspruches". V. (3 Kl.). Am 
Schlusse als Auszug aus einem Kapitel des 
Lalitavütara bezeichnet. 

BI. 3!7•, Z. 2 
13. Ratnatriavast:imangalagäthä ; tib. dkon· 

mchog·gsnm·gyi·bkra·sis·kyi·tshigs·sn·bcad·pa .se­
gensstrophe der drei Kleinodien" . V. (3 Kl.). 

Von dem i. G. Jinamif!ra und dem t. Ü. 

Bande Ye·ses·sde übersetzt, d. u. g. 
BI. 318, Z. 1 

14. tib. bcom·ldan·hdas·lliahi·dbali·po·brgya· 
byin·gyis·bkra·sis·tshigs·sn·bcad·pa.Segensstrophe 
von lndra, dem siegreichen Überwinder, dem 
Herrn der Götter". V. (3 Kl.). 

BI. 318•, Z. 4 
15. tib. bcom·ldan·hdas·la·lli.abi·rgyal·po·rab· 

mtshe·mas·bkra·sis·tshigs·sn·bcad·pa. V. (3 Kl.). 
BI. 319, Z. 8 

16. bcom·ldan·hdas·la·lli.ahi·rgyal·po·rab·dgah· 

ldan·gyis·bkra·sis·tshigs·sn·bcad·pa .Segensstrophe 
des siegreichen Überwinders TWJita, des Königs 
der Götter". V. (3 Kl.). 

BI. 320, Z. 6 
17. Devapariprcchämarigalagäthä; tib. lli.as·zns· 

pahi·bkra·sis·kyi;tshigs·sn·bcad·pa .die Frage des 
Gottes, Segensstrophe". V. (3. Kl.). 

BI. 321, Z. 6 
J 8. tib. sa:Iis·rgyas·rabs·bdun·gyi·bkra·sis·tshigs· 

su·bcad·pa .Segensstrophe der sieben Buddha­
geschlechter". V. (3 Kl.). 

BI. 322, z. 1 
19. Mangalagäthä.; tib. bkra·iiis·tshigs·sn·bcad· 

pa .Segensstrophe". V. (3. Kl.). 
Von den i. G. Jinamitra und Däna81la und 

dem t. Ü. (zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande Ye·ses· 
sde übersetzt, d. u. g. 

323 Blätter. 

1 K pabi. 
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II. Abteilung. 
"" c:"o. ~ ~ " 
-9~·.::_::r~·Zl!·...._rll·c;·~~·q Ses·rab·kyi·pha·rol·tu·phyin·pa . ...., 

(Prajiiiiparamitii.) 

1. Band (17). 

'lj !tl~ (yum1). 

Links Sakya·thuh·pa·mthoü-ba-don·ldan ("Sü­
kyamuni, der wahrhaftig Sehende"), rechts 
Y um ·chen·mo·ses·rab· kyi·pha-rol-tu·phyin ·pa ("Die 
grosse Mutter der transzendenten Erkenntnis"). 

. ~ ~ 

SatasuhOKJ-ikä'prajitäptiramitä; tib . .q~·.::_.:::r~· 
Y. ~ _.-

l:f "'rllJ·~~·q·~·~~:~r-::j~fl:l ses-rah· kyi·pha·rol·tu· 

phin·pa·ston·phrag·brgya·pa.Di e transzendente 
Erkenntnis in hunderttausend (Abschnitten)". 

I. Hauptstück (dum·bu). 

Keine V erehrungsformel. Das Werk beginnt 
mit dem üblichen Eingang der Sutras: "Solches 
habe ich gehört. Zu einer Zeit weilte der sieg­
reiche Überwind er usw." (Ort: Räjagrlw, Grdhra­
kuta) bam·po 1-19. 3 lehu. 

383 Blätter. 

t Ynm, eigentlich "Mutter" (miitrlcä), ist die Bezeich­
nung des 14 Binde umfassenden Hauptwerkes der Prajfu'i­
päramitä (8atasühas1'ikiip1·ajiiapti1·amUti.). Die folgenden 
Werke (Paiicavit!datisähasril:ä usw.) gelten als Abkürzunt:ren 
der :;•atasäkasrikii und werden mit fii.kbri usw. bezeichnet. 
.Jedes dics<'r Werke erscheint irn Berliner Kanjur als selb· 
ständige Unterabteilung, die Zählung der Bände beginnt 
hei jedem wieder mit 1 ('lll· - ' K ka. 

2. Band (18). 

fl !tl~ 
Links Chos·rgya-mtsho·mchog (Dhannasägara), 

rechts Chos-grags·rgya-mtsho. 
Fortsetzung der SatasähOKI-ikaprajiiäp<immita. 

(2. Hauptstück.) bam-po 20-41. 
372 Blätter. 

3. Band (19). 

l:l] !tl~ 

Links Rin·chen·gtsug·tor·can (Sikhin), rechts 
Hod-dpag·med (Amitäbha). 

Fortsetzung der Satasähasrikap•·ajiiäpämmita. 

(3. Hauptstück.) bam-po 42-63. 
415 Blätter. 

4. Band (20). 

c:: !tl~ 

LinksRin-chen·yon·tan-sna·tshogs, rechts Hjam· 
pahi·dbyaüs (Ma,ijugho1a). 

Fortsetzung der Sataaäh=·ikäprafii<ipäramitli . 
(4. Hauptstück.) bam·po 64-84. 

455 Blätter. 
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5. Band (21). 10. Band (26). 

~ ~~ ~ ~~ 
Links Cbos·kyi·hod.zer1·smod·rab·brgyan, rechts 

Säkya·thub·pa (Sakyamuni). 

Fortsetzung der SatasllhaarikapraJitöparamitri. 

(5. Hauptstück.) bam·po 85- 107. 
434 Blätter. 

6. Band (22). 
di ~~ 

Links Hod·dpag·med (Amitabha), rechts Byams· 
pa·mgon·po (Maitreya). 

Fortsetzung der Satasllhasrikaprajiiap äramita. 

(6. Hauptstack.) bam·po 108-130. 
418 Blätter. 

7. Band (23). 

=- ~~ 
Links Mi·spyod, rechts Don·yod·grub·pa 

( Amoghasiddlta ). 

Fortsetzung der Satasähasriktlprajiitlpäramita. 

(7. Hauptstack.) bam·po 131-151. 
408 Blätter . 

8. Band (24 ). 

~ ~~ 
Links Tshe·dpag·med (Amitayus), rechts Mar· 

me' ·mdsad (Dipa'l}'lkara). 

Fortsetzung der Satasahasrikäprajiicip äramit<i. 

(8. Hauptstück.) bam·po 152- 169. 
445 Blätter. 

9. Band (25). 

r; ~;j 

Links Hbrug· sgra ·dgra· dpyad · kyi ·rgyal·po, 
rechts Milon·par·mkhyen·pa. 

Fortsetzung der Satasähasrikäprajitöp<iramita. 

(9. Hauptstück.) bam·po 170- 192. 
416 Blätter. 

' K hod.de. - ' K med. 

Links Don·gyi·kun·grub·Sakyahi·rgyal·po (.der 
Sä.kyafürst Sarvarthasiddha"), rechts Rin·chen· 
rgyal·bahi·mdsod. 

Fortsetzung der Satasähaariktipraj.;iäpäramitä. 

(10. Hauptstück.) bam·po 193-214. 
401 Blätter. 

11. Band (27). 

~ ~~ 

Links Hod.zi·hod·snali·dpal, rechts Thugs·zla· 
bahi·dkyil·hkhor. 

Fortsetzung der Satasiihaarikäprajiiap<iramitä. 

(11. Hauptstück.) bam·po 215-237. 
413 Blätter. 

12. Band (28). 

~ ~~ 
Links Snail·ba·mthah·yas (Amitabha), rechts 

Sakyamuni. 
Fortsetzung der Satasahas•-ikaprajiiapäramif<i. 

(12. Hauptstück.) bam·po 238-258. 
~61 Blätter. 

13. Band (29). 

q ~~ 

Links Rgyal·mchog·rin·chen, rechts Me·tog· 
che·rgyal. 

Fortsetzung der Satasahasrik<iprajn<ipiiramitii. 

(13. Hauptstück.) bam·po 259-279. 
459 Blätter. 

14. Band (30). 

~ ~~ 

Links mnr·me·mdsad (DipmJ•ka•·a) , rechts 
Hod·dpag·med (Amitabha). 



8 TIBE'riSCiiE IiANDSCiiRIFTEN: 

Schluss der SatasahaB>'iküprajtkip<lramitri. 
(14. Hauptstück.) bam·po 280-300.' 

431 Blätter. 

15. Band (31). 

"1 ~-~ 
Links Ma·dran·dail.-mun·pa'·rab-tu·sel-ba ("der 

V erseheneher der Nichterinnerung und des 
Dunkels"), rechts Mthon·na·mnon·par·dgah·ba. 

.... 
Paiicavil.n8atisijhasrikä 3prajiüipii't'amitü; tib. ~~· 

::::r~·z:f.(o.rc;'·§~·:r~·~~·.q·~·q ses·mb·kyi· 
.._, "' 

pha·rol·tn'·phyin·pa·stoJi.phrag·iii ·su·IIia·pa "die 
transzendente Erkenntnis in fünfund­
zwanzigtausend (Abschnitten)". 

I. Hauptstück (dum·bu). 
"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas" 

(sans·rgyas·dan·byail·chub·sems·dpah·thams·cad·la· 
phyag·htshal·lo). 

Eingang im SutrastiL Ort: Rüjag!'ha, Grdkra­
kuta . bam-po 1-20. 

392 Blätter. 

Fortsetzung der Pailcavi·'fl!!atisähasrikäprajnä­
paramitü. (3. Hauptstück.) bam·po 41-59. 

35\l Blätter. 

18. Band (34). 

~- ~-~ 
Links Nam·mkhah (.Aküsa, Buddha des 

Äthers), rechts Nam·mkhah·mdsod. 
Schluss der Paiicavi·~u!atisäharn·ikäprajiiüpa•·a­

mitü. ( 4. und letztes Hauptstück, dum·bu·tha· 
ma.) bam·po 60-78. lehn 76. 

344 Blätter . 

19. Band (35). 

"1 q~·~·q 
Links Rnam'·par·snaii.·mdsad ( Vairocana), 

rechts Mi·hkhrugs'·pa (Ak,,obhya). 
A>ya-A~!(J)Jähasrikä'prajit.ripli.-amitrl; tib. (.l.l:ft!j~· 

q·~~·:::_q·~·l<l-~lll"!j'§~·q·q~·~~·q hphags·pa· 
"" ses·rab·kyi-pha-rol·tu·phyin·pa·brgyad·ston·pa "die 

erhabene transzendente Erkenntnis 
achttausend (Abschnitten)". 

in 

16. Band (32). 

F l~ 
"Verehrung allen Buddhas, Bodhisattvas, erha­

benen Jüngern und Pratyekabuddhas" (saii.s·rgyas· 
dan · byan. chub-sems·dpah·dan·hphags·pa·iian·thos· Links Sgrib·pa·rnam5·sel (" Verscheueher rles 

! dan·ran·sans·rgyas·thams·cad·la·phyag·htshal·lo). Dunkels"), rechts Hkhor·ba·hjig (Kmkucchanda). ' 
Fortsetzung der Paiicavi'fu<atuahasrikuprajiiä­

piiramitü. (2. Hauptstück.) bam·po 21-40. 
402 Blätter. 

17. Band (33). 

t1j ~·s 
Links Seil·ge (.der Löwe"), rechts Seil.ge· 

na·ro' (.Löwenstimme"). 

1 .Bei Csoma de Körös hat das W~1·k 303 bam-po, 
während auf BI. 414, Z. 7 des Berliner Kanjur ausdrücklich 
das 300. bam-po als das letzte bezeichnet wird. Ausser­
dem umfasst das Ganze im Berliner Kanjur 72 lehn, bei 
Csoma deren 75. - 1 K ma. - 3 K sahasrika. - • K du, 
auch im folgenden meist pha-rol-du statt des korrektereD 
pha-rol-tu. - ' K snam. - • K Aa·rol. 

Sutraeingang. Ort : R äjagrha, (].rdhmkufa. 
24 bam·po. 32 lehu. 

"Von den i. G. Sakyasena und Jii<Jnasiddhi, 
sowie dem t. Ü. (zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande 
Dhmmatä'sila u. a. übersetzt, durchgesehen und 
geordnet. Später auf Befehl des mächtigen 
Herrschers von Tibet Dpal·llia·btsan·po·bkra·sis· 
llia·lde·btsan5 vou dem i. G. Subhä~ita, dem 
Übersetzer (sgra·sgyur·gyi·lo-tstsha·ba) Bhik~u­
Rin·chen·bzan·po in Übereinstimmung mit der 
Kommentarerklärung übersetzt. Später von dem 

1 1\. unrichtig rnams. - 2 K khrug. - 1 K ka. -
• K dharmäta. - ~ Es ist schwierig 1 hier Titel und 
Name in der richtigen Weise zu trennen. Der volle 
tibetisehe Text lautet: dbad-phyng-dam-pabi-mdah·bdag· 
bod-kyi·dpal-llia·btsan·po·bkra-sio-llia-lde·btsan-gyi·bkao. 
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i. G. uud grossen Pandit Dipa'!'km·asrijiiana und 
dem t. Ü. Rin-chen·bzail·po nach einer Kopie 
des Mittellandes (yul-dbus-kyi·dpe-dan·gtugs·nas) 
verbessernd durchgesehen und geordnet. Später 
von dem grossen Pandit' Dipa".kara8rijnana und 
dem Übersetzer Hbrom-rgyal·bahi·hbyuil·gnas' zu 
zweien geordnet. Später im Kloster Sar-sgreil 
zweimal geordnet, in der Folgezeit von dem 
grossen Übersetzer, dem Sä.l:yamönche Blo·ldan· 
ses·rab, nach Sammlung vieler Kopien von 
Kaschmir und Dbns geordnet." 

20. Band (36). 
'TJ ~·q' 

Links Mtbon·ba·don·ldan ("der Buddha des 
wahrhaftigen Schauens"), rechts Yum·ohen·mo· 
ses-rab·kyi·pha-rol·tu-phyin·pa ( "grosse Mutter 
Prajlirtpäramit<i"). 

Ärya-A i;i!<ida8aaältas1ikä4,pl'a}iiüpüramitä-nüma-

"'ahaytinasütra; tib. ~l:l~~·q·-.C~~··~·::r~·z:r~lll')' 
" §~·q·~·q~~-~·q·~~·s·q·~~-q·~~-~-~~ 

hphags·pa. ses ·rab. kyi. pha-rol-tu ·phyin. pa·khri· 
brgyad · stoil· pa· zes. bya· ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 
"die erhabene transzende11te Erkenntnis 
in achtzehntausend (Abschnitten). Sutra der 
grossen Laufbahn". 

"Y erehrung allen Buddhas und Bodhisattvas. " 
Eingang im SutrastiL Ort: Rajagrha, Grdhra­

lcüta. bam-po 1-22. 
413 Blätter. 

21. Band (37). 

F ~-q 
Links Sails-rgyas·rdo-rje-rnon-po5, rechts Safts· 

rgyas-log-par-dnd·sel ( Krakucchanda ). 

1 K skyi·smad·gfie.tha.ß.na·mo·cher·p&:r;t·Q.i.ta·chen·po. 
t Nach Sarat Chandra. Das Name des Begründers der 

souveränen Hierarchie in Tibet am Anfang des 11. Jahr­
hunderts n. Chr. - • Hier khri-brgyad-ston-pa, in den 
folgenden Blinden khri·p• abgekürzt. - • K a,(ada.<a-
8ahasn.'ka. - r. K non·pa. 

Beckh, Tibeti&che Handschriften. 

Fortsetzung der A#ädas<U<ihasrilcäprajii.apara­

"'':tä (bam·po 23-44). 
418 Blätter. 

22. Band (38). 

~ ~q 
LinksHod·dpag-med(Amitabha), rechts Mthon· 

ba-don-ldan. 
1. Schluss der A §!ädaswcihas,..ikciJ»'afiiapam­

"'itä (bam-po 45-601) . 

BI. 268• 
2. Ärya- Daswähamk<iprajiiäpämmita -nämn­

mahayäna8Üf;ra; tib. ~~~·q·-.C~~·~·~·zq:(ll!'i 
"' ~~·q·~·q·~~·s·q·~l:!fq·~·~·~~ hphags·pa· 

ses. rab · kyi·pha-rol-tu-phyin ·pa·khri·pa·zes· bya· ba· 
theg·pn·chen·pohi-mdo "die erhabene trans­
zendente Erkenntnis in zehntausend (Ab­
schnitten). Sutra der grossen Laufbahn". 

"Y erehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im SutrastiL Ort: Räjagrha, Grdh>-a­

küta. bam·po 1-8. 
395 Blätter. 

23. Band (39). 
c:· ~·q 

Links Rgyal·mchog·rin-chen, rechts Rnam· 
par-snail-mdsad (Vai1-ocana). 

Fortsetzung und Schluss der Da8wuihlW'ika­
prajiiäpäramitä (bam·po 9-34). Daneben Ein­
teilung in 33 lehn. 

Y on den i. G. Jinamitra und Prajnävmman 
und dem t. Ü. Bande Y e·ses-de durchgesehen 
und geordnet.' 

409 Blätter. 

1 Bei Csoma ist die Zahl der Kapitel nur 50. Neben 
der Einteilung des Werkes in bam·po läuft eine Ein­
teilung in 87 lehn. 

1 Das Wort "übersetzt" fehlt hier, wie auch im Index 
von Schmidt, ist aber doch wohl zu ergänzen. Csoma er­
wähnt Jinamitra, Prajfiät:~arman und Ye·Ses.sde auch als 
Ubarseh:er. 
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24. Band ( 40). 

"1 _q"'·s~ 
Links Säkyamuni, rechts Rdo·rje·rgyal·mtshan 

( Vajraketu ). 
1. Arya- Prajiläpäramitäsa•.ncayagäthä; tib. 

~Z<Fl~·q·_q~·"'~r~·l(f'.('o.r.l·syq·~~·q·~~~· 
~':tCZ\'1:! hphags·pa·ses·rah·kyi·pha·rol·tu·phyin·pa· 

sdud·pa·tshigs·su·hcad·pa "Zusammenfassende 
Strophen der erhabenen transzendenten 
Erkenntnis". 

"Verehrung dem erhabenenMaiiju.§rl" (hphags· 
pa·hjam·dpal·la·phyag·htshal·lo). 

Von dem i. G. VidyakarasiQ>ha und dem t. 
Ü. Bande Dpal·brtsegs übersetzt, d. u. g. 

Bl. 29, Z. 3 
2. Arya-Suvikräntavikramipariprcchä-prajiiä-

pclramitä ~Z<Fl~·q·"'q·~·.gt:l.r@~·~~·q"'·~· 

::~r~~·q·_q~·.::.::r~·Z(f·'.('t:l.r~rs~·q·q~~q 

hphags·pa·rab·kyi·rtsal·gyis·rnam·par·gnon·pas·zus· 
pa·ses·rab·kyi·pha·rol·tu·phyin·pa· bstan·pa .Frage 
des Suvikrüntavik•·amin, Erklärung der 
transzendenten Erkenntnis". 

"Verehrung alleu Buddhas, Bodhisattvas und 
erhabenen Jüngern." 

Eingang im Sutrastil. Ort: Räjagrha, Ve(lu­
vana. 6 bam·po. 7 lehu. 

Von den i. G. Si/endrabodhi und Jinamitm 
und dem t. Ü. Bande Ye·ses·sde übersetzt, durch­
gesehen und nach sprachlicher Prüfung geordn~t 
(bsgyur. ein· ius · te ·skad·gsar·chad·kyis·kyan·hcos· 
nas·gtan·la·phab·pa). 

Bl. 147•, Z. 8 
3. Ärya- SaptaSatik<i- nüma-prajiuipüramitü­

mahäyänasütra; tib. ~~·q·_2j~·"'q·~·Z(f·'.('o.r;-

S~·q'·~~·q~]l:l'~9·q·~~·z::r~tf~·~~ "' 
hpbags · pa · ses · rab · kyi · pba · rol·tu · phyin· pa·bdun· 
brgya·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pobi·mdo .die 
erhabene transzendente Erkenntnis in 

1 pa fehlt in K. 

siebenhundert (Abschnitten). Sutra der grossen 
Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im SutrastiL Ort: Srävasti, Jeta­

vana. 2 bam·po. 
Kolophon: .Nach sprachlicher Prüfung ge­

ordnet." (Namen von Übersetzern werden hier 
nicht genannt.l) 

BI. 186•, Z. 2 
4. Arya-Paiicaiatikä'prajiiäpäramitä; tib. 

~Z<f~~·q·_q~·.::,q·~·l(f'.('~:}·s~q·~·q~·q 
hpbags·pa·ses·rab·kyi·pha·roJ.tu·phyin·pa·lna·brgya· 
pa .erhabene transzendente Erkenntnis 
in fünfhundert (Abschnitten)". 

"V erehrnng allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im SutrastiL Ort: Räjagrha, GJ'(l.hra­

küta. 

Kolophon wie bei 3. 

BI. 211, Z. 3 
5. Arya- Vajracchedikä-nüma-prajiiäpiiramitä-

mahayänasütm; tib. ~Z<f~~·q·_2j~·~·~·l(f'.('~·J· 
"' ~~·q~~·~~·q·~~·s-q·~~·q·,E~·~~~ 

hphags . pa· ses·rab . kyi. pha·rol·tu·phyin·pa·rdo·rje· 
gcod·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "dit~ er· 
habene, wie Diamant (oder: .Donnerkeil") 
schneidende transzendente Erkenntnis. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas und ßodhisattvas." 
Eingang im Sutrastil. Ort: Srävasti, Jeta­

vana. 
BI. 228, Z. 6 

6. Ärya·Bhagavatiprajnäpämmitä·ardhaiatikii0; 

tib. ~·q·q~'a.'~·~~~·~·_q~·~·~·Z<f'.('r:-t• 

';S~·q·~·q;Q, hphags·pa·bcom·ldan·hdas·ma·ses· 

;ab·kyi·pha·rol·tu·phyin·pa·lna·bcu "die er-

1 Ebensowenig bei Schmidt. - 1 K latika. - • K hat 
iicaAatikä, was nur aus paficcdatikä verstümmelt sein 
kann, nnd so lautet der Titel auch bei Schmidt; Caoma 
de Körös hat ardhtdataka ((ür •iatika), das tibetische lna· 
bcu (,fünfzig•) ergibt deutlich, dass nnr ardha die richtige 
Lesart sein kann, , 
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~r.llj"~·cr~l:lj·Cf·~~-;j~ hphags·pa·zla·bahi· 

siiili· po · ses · rab · kyi · pha· rol- tu. phyin ·pa·theg·pa· 
chen·pohi·mdo »die erhabene transzen­
dente Erkenntnis der inneren Wesen­

heit des Mondes. Sutra der grossen Lauf-

babene siegreiche Überwinderio der 
transzendenten Erkenntnis in fünfzig 
(Abschnitten)". 

»Verehrung alleil Buddhas und Bodhisattvas." 

Eingang im SutrastiL Ort: Rojagrha, Grdhra­

küt<J. 
BI. 231", Z. 2 

7. Elca-akar'Pmatä-näma-aarvatathägata'prajiiä-

paramitä; tib. ~-.::r~·~l:l]~·cr~;j~!"o~;~·~~-

~~·.1\.::r·~·Z<f".(r.ll"'f~~Cf·;j·t~Pfj"l:lj~·;j de·bZin· 

"' gsegs·pa-thams-cad·kyi·yum·ses·rab·kyi·pha·rol·tu· 
phyin·pa·ma·yi·ge·gcig·ma "die nur in dem 
einen Buchstaben a bestehende transzen­
dente Erkenntnis, die Mutter aller Tathä­

gatas". 
»Verehrung der grossen Mutter Prajiidpära­

mita." 
Eingang im SutrastiL Ort: Rajagrha, GJ·dhra­

küta. 
In diesem Werke wird von Buddha im Ge­

spräche mit Änanda der Inhalt der Prajiilipära­

mita in den Buchstaben a zusammengefasst. 

BI. 232, Z. 1 
8. Ärya- Prajiilipäramitäau'ryagarbha- mahli-

yänaaufJra; tib. r:l.,Z'41:1]~·q·~~·:;.::r~·Z<!~r.ll·c;·s~· 

Cf~#~;~·~-~~· hphags·pa·ses·rab·ky:pha· 

rol·ln·phyin·pa·iii-mahi·siiili·pohi-mdo' "die er­
habene transzendente Erkenntnis der 
inneren Wesenhe it der Sonne. Sutra der 
grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im SutrastiL Ort: Magadha. 

BI. 233•, Z. 6 
9. Arya-Candragarbhaprajiilipäramitä-mahliya-

nas•it~a; ti~. ~I:I]~'Cf'l.::fa,·~c::·tf~~-1\.::f"~·l(j· 

1 Schmidt und Csoma haben statt dkari ak,ari, was 
dem tibetiachen yi·ge besser entspricht. Doch passt auch 
die Lesart ak.tti •on K sehr gut IUID Inhalt des Werkes. 
- ' 'th<Jgata fehlt in K. - • K su. - • So K hier statt 
des 1n erwartenden sllid.po-les·bya-ba·theg·p•·ch•n·pohi· 
mdo (so richtig S). 

bahn". 

»Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im Sutrastil. Ort: Räjagrha, GJ·dhra­

küfa. 
BI. 235, Z. 7 

10. Arya-PrajiiäpäramitäBamantabhadra-mahli-

yanasütra; tib. r:l.,Z'41:1]~·q·~~l\.::J'~·Z<f'(r.ll·=rs~ 
" 

q·~~.::f3::"Qo~l:lj·Cf·~~-;j~ hphags·pa·ses· 

rab·kyi·pha-rol-tu-phyin·pa-kun·tn-bzait-po·theg-pa· 
chen·pohi·mdo »die erhabene, allgütige, 
transzendente Erkenntnis. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

»Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im Sutrastil. Ort: Magadha. 

BI. 236, Z. 3 
11. Arya-Prajiidpära'f!litavajrapä'!Ji-mahliyäna-

sutra; tib. Q.Z'41:1j~·q·~~·.1;,q·~·Z(f".(r.ll"'f~~-q·r.~~l:lj· 

~~~·~'f'~·q·~·q hphags·pa·ses:ab·kyi·pha· 

rol· tu· phyin · pa·lag-na·rdo-rjehi-mdo-theg·pa·chen· 
po »erhabene transzendente Erkenntnis, 
Sutra des VajrapäTJi, grosse Laufbahn".• 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im SutrastiL Ort: Rajagrha. 

BI. 236•, Z. 7 
12. Arya-PrajiiäpiiramitavaJraketu-mahäyiina-

aufJra; tib. r:l.,Z<II:I]~·z:r~~··~.cr~Z<f".(r.llj~~·q·~ 

i·~·;j~~-;j~Cf·~·q hphags·pa·ses·rab· 

kyi · pha · rol· tu· phyin · pa·rdo ·rje·rgyal-mtshan-gyi· 
mdo·theg-pa-chen·po • t r ans z enden t e Er­
kenntnis, Sutra des Vajralcetu, grosse Lauf­
bahn".' 

1 Die Wortstellung ist hier im Tibetischen eine 
merkwürdige und •on derjenigen des Sanskrittitels ab­
weichend. 
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"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas. • 
Eingang im SutrastiL Ort: Rajagrha. 

BI. 237•, Z. 5 

13. Dharmacalcrapmvartana8Ütra; tib. ~·~· 

C\F·af~·l)q~.::.:qa._·~~ chos·kyi·hkhor·lo·rab· 

""' tu·bskor·bahi·mdo .Sutra vom Drehen des 

Gesetzesrades". 
• Ehrfurchtsvolle Verehrung den erhabenen 

drei Kleinodien" (hphags·pa·dkon·mchog·gsum·la· 

gus·pas·phyag·htshal·lo ). 
Eingang im SutrastiL Ort: Benares. 

BI. 241", Z. 2 

1.4. Jatakanidana; tib. ~~r~r~~r~·äJc·"l~ 
skyes·pa·rabs·kyi·gleli·gzi .Erzählung der 
Reihenfolge der Geburten•. 

• E. V. d. e. 3 Kl." 
Ort: Sravasti, Jetavana. 
Kein Kolophon.• 

BI. 341", Z. 5 

15 . .Itänatiyasütra; tib. ~·af~·~::~c::·:Tj· 

.E. V. d. e. 3 Kl." 
Ort: KapilavasiJu, Nyagrodhahain, am Ufer 

der Rohi~i. 

BI. 369•, Z. 2 

18. Maitribhävanasütra; tib. s~~r.q·q~· 

.qa_·~~ byams·pa·bsgom·pahi·mdo .Sutra der 

Betrachtung der Freundlichkeit " . 

.E. V. d. e. 3 Kl." 
Eingang im SutrastiL Ort: Sr<ivasti, Jeta­

vana. 

BI. 370•, Z. 7 

19. Paiicasilänu8äaanasütra1 ; tib. i!JIIll'~~~· 

'E!a_.Zll~"tÄf~·q~~·.qa,·~~ tshul·khrims·lliahi·phan· 

yon·bstan·pahi·mdo' "Sutra von der Lehre 
des Nutzens der fünf Tugendgebote" . 

E. V. d. e. 3 Kl. " 
Eingang im SutrastiL 

BI. 379, Z. 6 

20. Giry<inandasid;ra; tib. ~a..·ITJ~'")~C\·~· 
" 

~~ lcan·lo·can·pho·bran·gi·mdo . Sutra der ~~ rihi·knn·dgah·bohi·mdo .Sutra von Giryä-

Paläste von Alaka".' 
.E. V. d. e. 3 Kl." 

nanda (.Bergeswonne", hier Eigenname)". 

.E. V. d. e. 3 Kl. " 

Eingang im SutrastiL Ort: Rajagrlta, Grdltra- Eingang im SutrastiL Ort: Srävasti, Jeta-

kii-la. vana. 

BI. 355, Z. 4 

16. Malulsamayasütra; tib. ~"'~·~r~·q~· 
" 

~~ hdus·pa·chen·pohi·mdo .Sutra der grossen 

Vereinigung". 
.E. V. d. e. 3 Kl." 
Eingang im SutrastiL Ort: Kapilavastu. 

BI. 360, Z. 5 

17. Maitrlsütra; tib. 9~~·-q~;~~ byams· 

pahi·mdo .Sutra der l<'reundlichkeit". 

1 Anden der Index Ton Sebmidt. 
11 Diese Oberaetzung bezieht sieb hier zunächst nur auf 

den tibetischen Titel. 

1 Auf Bl. 370 des Berliner Kanjnr lautet der Sanskrit· 
titel zunächst Paiicaiiklanusasatra (so!), was vollständig 
entstellt und sinnlos ist, der tibetische Titel bslab-pa· 
b\ahi·phan·yon-gyi·mdo. Man möchte zunächst in An· 
lehnnng an das tib. bslab·pa den Sanskrittitel in Paiica­
Siklil0 rekonstruieren, denn untergeschriebene Buchstaben 
werden, besonders in Sanskrittiteln, von den Schreibe-;n 
überaus häufig verwechselt, Das folgende nusa bleibt 
aber dann immer noch dunkel. Bei Scbmidt lautet der 
Titel PaiicaAikfya1JUBa'fJUiütra, was ebenfalls völlig sinnlos 
ist. Die Sache wird aufgeklärt durch den Endigungs­
vermerk auf B1. 379, z. 6 des Berlinn Kanjur, wo das 
Werk als tshul-khrims-b\ahi·phan-yon-bstan-pabi-mdo be· 
zeichnet ist. Dieser offenbar richtigen Version des 
tibetischen Titels entspricht als Sanskrittitel Pailcalila­
nuBasanasutra. Auch in der Aufzählung auf Bl. 390• wird 
das Werk tshnl·khrims·ldabi·phan.yon-bstan·pabi-mdo ge­
nannt. 
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BI. 383, Z. 8 
21. Nandopananda'nägarajadamanasüllra; tib. 

:;]R,·~·'f~tl]Q,"!f~·~tljr.l.,"Q.~~·'IR,·~~ kluhi· 
.... '-> 
rgyal·po·dgah·bo·iier·dgah·hdul· bahi·mdo' "Sutra 
von der Bändigung der Schlangenkönige 
Nanda und Upananda " . 

• E. V. d. e. 3 Kl." 
Eingang im SutrastiL Ort: S rcivasti, Jeta­

vana. 

BI. 387, Z. 1 

22. Mahakaiyapasüllra'; tib. ~-~c:_·~·qa;· 
..... 

~~ hod·srmi·chen·pohi·mdo "Sutra des grossen 

Kasyapa (.Lichthüters")". 
.E. V. d. e. 3 Kl." 
Eingang im SutrastiL Ort: Rajagrha, Ve(lu-

vana. 

BI. 388, Z. 6 

23. Süryasüt.-a; tib. ;·~a.·~~ iii·mahi·mdo 

"Sonnensutra". 
.E. V. d. e. 3 Kl. " 

Eingang im SutrastiL Ort: Sravaati, Jeta­
vana. 

1 K nur Nanda<>, aus dem tibetischen Titel wird aber 
völlig klar, dass es Nandopananda<> heissen muss (bei S 
unrichtig Nantopananta0 ) . dgah-bo ist nanda, iier·dgah 
upananda. 

1 K Ä-mahakäiyapasiitt'a. Das a am Anfang ist völlig 
sinnlos. 

BI. 389, Z. 2 

24. Candrasütra; tib. r5j"'IR,·~~ zla·bahi·mdo 

• Mondsutra "· 
.E. V. d. e. 3 Kl." 
Eingang im SutrastiL Ort: Srllvasti, Jeta­

vana. 

BI. 889•, Z. 5 

25. Mahämangalasütra; tib. J:l1!l" JJ·~-1"~~· 
.....-
~~ bkra·sis·chen·pohi·mdo .Sutra des grossen 

Segens". 
.E. V. d. e. 3 Kl." 
Eingang im SutrastiL Ort: Srllvasti, Jeta­

vana. 

Ende BI. 390•. Daran schliesst sich eine 
Art Gesamtkolophon, in dem die letzten Werke 
(13-25) nochmals aufgezählt werden' (das 
Süryasütra wird in der Aufzählung weggelassen). 
Als Übersetzer wird am Schluss der .gelehrte 
Lotsava", Säkyamönch Ni·ma·rgyal-mtshan·dpal· 
bzafl·po (unter Aufsicht des Pandit AnantaSri), 
als Ort der Übersetzung das Kloster Dpal·thar· 
pa·glin genannt. 

391 Blätter. 

1 Man beachte, dass alle diese Werke die gleiche Ver­
ehrungsformet ("ehrfurchtsvolle Verehrung den erhabenen 
drei Kleinodien") haben, wAhrend die Verehrungsformeln 
der Yorausgehenden Werke anders lauten. Daraus erhellt 
zur Genüge die Bedeutung jener Formeln, auf die in der 
Einleitung hingewiesen ist. 
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111. Abteilung. 
l<!lll'~ Phat.chen. 

( AvatamsakaJ 

1. Band ( 41 ). 

"1 
Links Sans·rgyas·rdo·rje·rnam·par-rnon-pa ("der 

Buddha mit der scharfen Zauberwaffe"), rechts 
Sans·rgyas-rgyan·legs. 

Buddhavata?JUJaka- niima- mahiivai'pulya 1sütra; 

tib. ~c:::~-r~~-l<!lll'q'"~·~·~r;p:r./:j~J~·,r~· 

~-~~ saits-rgyas-phal·po ·che·zes·bya·ha·sin-tu· 

rgyas·pa·chen·pohi·mdo' "Grosse V ersamm-
1 ung der Buddhas, grossesausgedehntes Sutra". 

1. Hauptstück ( dum·bu). 
Keine VerehrungsformeL Eingang im Sutra­

stil. Beginnend mit dem Zeitpunkt der Erleuch­
tung (hdi·skad-bdag·gis·thos·pa-dus-gcig·na I bcom· 
ldan·hdas·thog·ma·mnon·par·sans·rgyas·pa . .. . ) . 
J91ehu. 19 barn·po. 

336 Blätter. 

1 K ve. - '.l K llya. - 3 Bei Kapitelüberschritten wird 
das Werk im Folgenden vielfach als salls-rgyaa-rmad-gcad 
bezeichnet, z. B. Bd. 1 f. 200, Bd. 2 f. 68, Bd. 3 f. 205, 
Bd. 4 f. 268·, Bd. G f. 64, 304•. nnad·gcad steht offenbar 
für rna·cha avata1f!Baka "Schmuckst.ück, Ohrsehmuck"'. 
(Daneben aber auch sads·rgyas·phaJ.po·che, z. B. Bd. 3 
BI. 46.) Dem tibetischen sails-r~yas·phal·po·cbe entspricht 
im Sanskrit eigentlich Buddhavatilf!' smp.gha, woraus 
Buddhlivatmp•aka im Wege eines Missverständnisses ent­
standen .zu sein scheint. 

2. Band ( 42). 

F 
Links Sans·rgyas·lliabi·dban·po ("der Buddha, 

der Herr der Götter"), rechts Sans·rgyas·skabs1· 

eben. 
Fortsetzung des Buddhii.vala'f!tsaka. (2. Haupt­

stück.) Die bam-po-Zählung beginnt wieder 
mit 1. lehn 20-29.' 20 bam·po. 

344 Blätter. 

:1. Band ( 43). 

1:1] 

Links Sans·rgyas·sen·ge (Buddha "der Löwe"), 
rechts Sans·rgyas-skar·rgyal·po (Buddha .Sternen­
könig"). 

Fortsetzung des Buddhiivata?JUJaka. (3. Haupt­
stück.) lehn 30-38. 20 bam·po. 

Die letzte Seite (Bl. 355) schliesst mit einem 
Kolophon: ,von den i. G. Jinamitra und Sut·en­
dmbodhi und dem t. Ü. Bande Ye·ses·sde u. a. 
übersetzt, d. u. g.". 

355 Blätter. 

t K skab. - s Für die Zahl 29 k&nn, weil der Berliner 
Kanjur hier die sonst gebrllucbliehen Angaben vcrmissf'n 
lässt, eine sichere Gewlbr nicht iibcrnoutmen werden. 
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4. Band ( 44 ). 
c::: 

Links Sans·rgyas·rab·stan, rechts SaiJ.s.rgyas· 
rtsi·sman. 

Fortsetzung des Buddhavata1'(!saka (Titel hier : 

sin • tn • rgyas • pa · cben·pohi·mdo·SRTIS•rgyas·phal·pO· 
che·zes·bya·ba). ( 4. Hauptstück.) lehn 39-43. 
20 bam·po. 

303 Blätter. 

5. Band (45). 
i5 

Links Sans·rgyas·me·tog·giiis·pa ("der Buddha 
mit zwei Blumen"), rechts Sali.s·rgyas·siian·pahi· 
rtogs ("der Buddha der ruhmreichen [oder: 
"lieblich zu hörenden"] Erkenntnis"). 

Fortsetzung des Buddhävata1JMaka. (5. Haupt­
stück).' lehn 44 und Teil von 45. 18 bam·po. 

326 Blätter. 

6. Band ( 46). 
<f, 

Links Sans·rgyas·me·tog, rechts Byan·chub· 
sems·dpah·sahi·sfiin·po. 

1 Hier in K nicht ausdrücklich hervorgehoben. 

Schluss des Buddhävata'l'f!Saka. lehn 45.1 

16 bam·po. 

Endigungsvermerk auf BI. 326: sin·tn·rgyas· 

pa·chen·pohi·mdo I sali.s·rgyas·phal·pO·che·zes·bya· 
ba·las I byan·chub·sems·dpahi·sde·snod·kyi·nan·nas : 
sdon·pos·brgyan·pa·zes·bya·ba·chos·kyi·rnam·grali.s· 
chen·po·las 1 nor·bzans·kyis·dge·bahi·bSes·giien· 
bsfien· bkur · bahi ·•pyod · pa·phyogs·gcig·te·ci·sfied· 
pa·rdsogs·so.' 

Bd. 46 hat kein Kolophon mehr. Das letzte 
Kolophon befindet sich in Bd. 45 auf BI. 326, 
danach wurde der betreffende Teil des Werkes 
von den i. G. Jinamiflra und Surendrabodhi und 
dem t. Ü. Bande Ye·ses·sde u. a. übersetzt, durch­
gesehen und geordnet. 

326 Blätter. 

1 lehu 45 beginnt in Band 5 auf BI. 50 und schliesst 
Bd. 6, BI. 304•, mit dem 11>. bam.po dieses Bandes. Der 
Rest (; bam·po 16) wird nicht mehr ausdrücklich als lchu 
bezeichnet. 

• Der Berliner Ka.njur hat hier die stehende Schreib­
weise rdsogs·slio. Den Abschluss bildet , wie gewöhnlich 
nach grösseren Werken, die Dbftra:t;~.i ye dhannä lu·tu­
prabhava hetutp, te{liit~ tathagato hy avadat te{läf!~ ca yo 
nitYJdha eva1Jlvddi mahäirama7JaiJ. Darauf noch Mallgahts: 
dgeho I lcgs•SO I mad·g•·l•l!l I sn·bh&l!l I· 
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IV. Abteilung. 
"'~·qgl:!j~ Dkon·brtsegs. 

(Ratnakiita.J 

1. Band ( 4 7). 

ITj 
Links Sä·kya·thub·pa (Säkyamuni), rechts 

N am·mkhahi·si'iiil·po ( Äkti.4agarbha). 

1. • i rya-Jlahrn·atna/w.ta1dlwrmaparyaya '.,ata&li­

hasrike g•·anthe tri&ambamnirdesapm-ivm·ta-näma· 
__, .,.,:; "' 

mah,iyänasütra ; tib. r:l,!;;!l:!j~·q·~ITJ~'~ct>l:!j'l:fgl:!j~' 

q·~·~~·;Mt·~·~~·~r;:~·~~·~·~!:!]'l:l~ftl'tll~' 

~~·q·!:!]~~·q~~·q~·~~·~~·g·q·~!:!]'tl'~·~· 

~~ hpbags·pa·dkon·mchog·brtsegs·pa·chen·pohi· 

chos · kyi · rnam · grails·lehu·stoil·phrag· brgya·pn· las· 

sdom · pa· gsum · bstan·pahj.Jebu·zes· bya·ba·theg·pa· 

chen·pohi·mdo "Erklärung der drei Ge­

lübde aus der hunderttausend Abschnitte 

umfassenden Aufzählung (Spezialisierung) 

der Lehren des erhabenen grossen Ratna­

ku Ia (Kleinodiengipfels), Sutra der grossen Lauf­

bahn." 1 bam.po. 

"Verehrung allen Buddhas und Bodbisattvas" 

(salis·rgyas·dail·byail·chub·sems·dpah·thams·cad·la· 

phyag·htshal·lo ). • 

• K kunta. - z K patyaya. - 8 Dies ist die stereo· 

Eingang im Sutrastil.1 Ort: R äjagrha, GJ·dh•·a­

küta. 
Das Werk wird im Endigungswerke (BI. 59) 

bezeichnet als das sdom·pa·gsnm·bstan·pa (triaam­

baranirdeSa) genannte erste Kapitel (lehn) des 

aus hunderttausend lehn bestehendendkon·mchog· 

brtsegs·pa·chen·pohi·chos·kyi·rnam·grails (Mah<i­

ratnakü!adharmaparyaya ). 

Übersetzer: Jinamitra, Surendrabodhi, Y e·ses· 

sde. D. u. g. 

BI. 59• , Z. 2 

2. Ärya-Anantamukhapari8odhananirdesapuri-

varta-näma·mahäyäna8iltra; tib. r.l.Z<!I:!j~'.:j''ßf~ijQ.' 

'kl~·~~·q~·~·~:~·~:~~~ ·q·~~·s·:r~I:!J·q·~·l:f~· 

~~ hpbags·pa·sgo·mthah·yas·rnam·par·sbyoli·ba· 

bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pobi·mdo " Er­

habene Unterweisung in der Lä11terung 

unendlicher Eingänge, Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: R äjagrha, Ve>Juvana. 4 bam· 

po. Im Endigungsvermerk als 2. lehn des Haupt­

werkes bezeichnet. 

type Verehrungsformel auch der meisten Sutru, fortan im 1 Auch bei den folgenden Werken findet sich dieser 

lndet abgekürzt: V. (B. ll.) Eingang. 
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Übersetzer: Surendrabodhi, BandeDpal-brtsegs· 

rak~i-ta. D. u. g. 

BI. 132•, Z. 6 
3. Ä >:Va-Tatluigata-acintyaguhyani>·desa-niima-

mahäyänasutra; tib . ~lll~~r::r~·q~~-~~~~­

q~-~~t::·q·q~a;r·~~·~·sq·q·q~~·q·~·s·q· 

~~·q·~·q~·a;r~ hphags-pa-de-bZin-gsegs·pahi· 

gsan-ba-bsam·gyis·mi·khyab·pa·bstan-pa·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pohi·mdo "Erläuterung der er­
habenen mit Gedanken nicht zu durch­

dringenden Geheimnisse des Sogegangeneu 
(Tathiigata, d. i. Buddha). Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Rajagrha, G]·dh.-aküfa. 10 bam· 

po, 25 lehn. 3. lehn des Hauptwerkes. 

Übersetzer: die i. G. Jinamit:ra, Danaiila, 

Munivarman, dert. Ü. Bande Ye·ses·sde. D. u .... g. 

BI. 273, Z. 8 
4. Ärya-Svapna1nirdesa-niima-mahäyanasut:ra; 

tib. ~lll~~·~:~·~··~a;r·~:~~~·~:~·~·s·~:~·~~-~:~·~· 

~-a;r~ hphags·pa·rmi'·lam·bstan·pa·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pohi-mdo"Offen b arung erhaben er 
Träume. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: R ajagrha, Grdhraküta . 3 bam· 

po. 4. lehn des Hauptwerkes. 

BI. 318, Z. 1 
5. .Arya-Amitiibhavyüha-ncima-mahci yänaaüt:ra; 

tib. r..~~~:~·f.(~·~z:t~-~~-~·~:~1~·~:~·~·s·~:~·~~-

~:~·~:q~·a;r~ hphags·pa·hod-dpag·med-kyi·bkod· 

pa·zes·bya-ba-theg·pa·chen·pohi·mdo "geistige 
Gestaltung des erhabenenAmitabha (Buddha 

des unermesslichen Lichts). Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Rajag?·ha, G]·dh•·aküf,a. 3 bam· 

po. 5. lehn des Hauptwerkes. 
Übersetzer: Bande Kluhi-rgyal·mtshan. 

363 Blätter. 

1 K svabana. - 1 K rmyi. 
Beckb, Tibeü1che Handschriften. 

2. Band ( 48). 

F 
Links Saö.s-rgyas-mi-hkhrugs1·pa (Ak~obhya), 

rechts Byaö.-chub-sems-dpah-spyan·ras-gzigs (Ava­

lokite8vara ). 

1. Ärya-A~obltyaa.ya Tathagataaya vyüha-nama 
-.. ..._ i=lm.r.r .._ 

maha.yanasutra; tib. ~q·"'·q~~-~'"Tr' ::ra;r· 

~F-l~~-~:~~·~:~iYR·z:t·~~·s·~:~·~~·~:~·~-~-a;r~ 
"' hphags·pa . de ·bzin-gsegs·pa-mi· hkhrugs·pahi· bkod· 

pa·zes·bya·ba·theg-pa·chen·pohi-mdo "Ge s ta I tung 

des erhabenen Tathägata Ak~obhya ("des Un­
erschütterlichen"). Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.) Ort: Räjagrha, G]·dhrakü(a. 5 ham· 
po. 6. lehu des Hauptwerkes. 

Übersetzer': Jinamitra, Surendmbodhi, Y e·ses· 
sde. D. u. g. 

BI. 100 
2. A>:Va- Vmmavyühani•·desa'-ndma-mahäyana-

aütra; tib. ~~·.::rtifa:;~·q~~·z:t·q~~·q·~~·s· 

~:r~~·q·~~-~-a;r~ hphags-pa·go·chahi·bkod-pa· 

bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa·chen·pohi·modo "U n­

terweisung im Gestalten der erhabenen 

Rüstung. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Ve(tuvana. 6 bam· 
po. 7. lehn des Hauptwerkes (hier nicht aus­

drücklich hervorgehoben, der Endigungsvermerk 

lautet: hphags·pa-dkon-mchog·brtsegs·pa·chen·po· 

chos· kyi ·rnam ·graö.s -lehu-stoit-phrag·brgyad-las ! 
go·chahi·bkod·pa·bstan·pahi-hdns·pa·ste I hdus·pa· 

mdnn·pa·rdsogs-so ). 

1 K hkhyogs. - 1 Im Berliner Kanjur steht nur ,durch­
gesehen und goordnet• (!os-te-gtan-la-phab-pa), das Wort 
"übersetzt" fehlt, ist aber wohl zu erglozP.n. - • Im Ber­
liner Kanjur fehlt hier sowohl der Sanskrittitel, wie auch 
der eigentliche tibetische Titel, es heisat nur hphags·p&· 
dkon-mehog-brtsegs-pa-theg-pa-chen-pohi·mdo (,Mahäydna­
sütra des erhabenen Ratnaku~a"), doch steht im Endi­
gungsvermerk BI. 198 • der tibetische Titel go-ehahi·bkod· 
pa·bstan-pa, woraus in Anlehnung an den Schmidtachen 
Index Vannat'yichanirdeSa als Sanskrittitel mit Sicherheit 
zu erscbliessen ist. Bei den Kapitelüberschriften wird das 
Werk als dkon-mchog-hrt.egs-pa-ehen·pohi-mdo be~eiehnet. 

3 
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BI. 198•, Z. 8 

3. Arya-Dharmadhätupra/crti-asa'TftbMdanirdesa-

Y. "' "' nama-mahäyäniUÜtra; tib. !:),l<~r.:t]~rq·~~-~·~c::~· 

~-~c::·q~·~s~-ii~·q"'·q~·q·~·s·q·~t:~J·q· 

~-tj"~-;j~ hphags·pa-chos-kyi·dbyins-kyi-rail-bilin· 

dbyer· med · par · bstan · pa · zes ·bya·ba·theg-pa·chen· 

pohi·mdo .einheitliche Erklärung der er­

habenen Natur der Sphäre des Gesetzes 

(oder: .des Wirkungskreises der Lehre"). Sutra 

der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana. 3 bam· 

po. 8. lehn des Hauptwerkes. Ausserdem als 

dessen 3. Hauptstück ( dum·bu), 1. bam-po be­

zeichnet. 

BI. 231, Z. 4 

4. Arya-Da8adharmaka1-nama-mahäyan/UÜtra; 

tib. r;,~l:l]~·q·;·~-~rq:S,·q'·~-9-q-~t:!J·q·~-~-

;j~hphags·pa·chos-bcu·pa·zes·bya·ha·theg·pa·chen· 

BI. 273, Z. 5 

6. Arya-Prabhäsädhana-näma-mahayänamtra1; 

tib. r;,~t:!J~·q·r.(~·t:~Ji!"'·q~q·q·~·s·q-~t:!J·q· 
"' ~~-;j~hphags-pa·hod·gzer'·bsgrub·pa·l:es·bya· 

ba-theg·pa·chen-pohi-mdo .die Gewinnung des 

erhabenen Lichts (Lichtstrahls). Sutra der 

grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räfagrha, Gt·dh•·aküta. 5 bam· 

po. 11. lehn des Hauptwerkes. 

BI. 352•, Z. 4 

7. Ärya - Bodhä.attvapitaka • näma • mahäyäna-

Sütra; tib. ~t:!]~·rq·sc::·~q-~~~qa_·i!·~-~-

;r:::r~r.:t]-q·~~-;j~ hphags-pa·byait-chub-sems· 

dpahi -sde· snod · ces · bya-ba-theg·pa·chen·pohi-mdo 

.Sammlung der erhabenen Bodhisatt­

vas. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sräva8ti. 

Das Werk wird im nächsten Bande fort-

pohi-mdo "das erhabene, zehn Lehren ent- gesetzt. 

haltende Sutra der grossen Laufbahn". 
406 Blätter. 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdhraklita. 2 bam· 

po. 9. lehu des Hauptwerkes. 

Im Kolophon Angabe, dass das Werk 

530 Strophen (Slokas) enthalte. Übersetzer : 

Jinamitra, Surendrabodhi, Y e·ses-sde u. a. D. u. g. 

BI. 258•, Z. 6 

5. Ar,ya-Samantamukhaparivao·ta-näma-maha-

yänasütra; tib. t;,~t:!]~gr~~-~~-~-~~-~~r;r 

z:r~r.:t]"Cf ~tfO::·;j~ hphags·pa-kun-nas·sgo hi·lehu· 

l:es-bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .der Ab schnitt 

vom erhabenen universalen Eingang. Sutra 

der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdh•·aküta. IO.lehu 

des Hauptwerkes. 

Übersetzer:• Jinamiflra, Surendmbodhi, Ye· 

ses·sde. 

1 K rdarmakan. - 1 K ba.- 1 Das Wort "übersetzt" 
fehlt wieder in K (steht aber bei 8), es heisst in K nur 
hs·te.gtan-la·phah·pa ("rlurehgesPhen und geordnet"). 

3. Band ( 49). 

t!J 
Links Sans·rgyas·hjig-rten'·dbait-po (.Welt­

gebieter"), rechts Sgrib-pa·rnam·sel' (.Ver­

scheueher des Dunkels"). 

1. Schluss des Bodltisattvapitaka.6 16 bam­

po. 12. lehn des Hauptwerkes. 

Übersetzer: die Lehrer (acärya) Surendra­

bodhi', Silendrabodht~ und Dharmatäsila. D. 

u .... g. 

Der Sanskrittitel fehlt im Berliner Kanjur, ist aber 
in Übereinstimmung mit der Analysis von Csoma aus dem 
tibetischen Titel zu erschliessen. - 2 Die gewöhnliehe 

Schreibweise ist hod-zcr. - a ~~ abgekürzt. - "' K ser. 
- ' Die Überschrift lautet hier: hphags-pa-dkon-mchog· 
brtseg•·P•·chen-po·las I bam-po-dsil·po, es beginnt also die 
bam-po-ZI\hlung hier wieder mit 1, oder das hier zunächst 
Folgende gehört noch &um 1. Kapitel. - ' K hier nur 
Surendra und Silendra, d9ch sind offenbar Su1-endrabodhi 
und Stltndt·abodhi gemeint (so auch 8). 
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Endigungsvermerk auf BI. 271 a: hphags·pahi· 

byafl·chnb·sems·dpahi1·sde·snod· ces· bya· bahi I chos· 

kyi·rnam·grana·theg·pa·chen·pohi·mdo I rdsogs·so' ll 

hphags · pa· dkon ·mchog·brtsegs·pa·ohen·pohi·chos· 

kyi·rnam·grans·lehu·ston·phrag·brgya·pa·las l byan· 

chub·sems·dpahi·sde·snod·kyi·lehu·zes·bya·ba·ste I 
bcu·giiis·pa·rdsogs·so. 

BI. 272, Z. 1 

2. A'!JU'mannandagarbhävalcräntinirdesa-näma-

mahäyanasütra'; tib. ~·z:;F~~·q·~9~·q~C::I?.l'5' 

~~9·q::_·q~~·q·~~·s·::r~9·q·~·tiQ;·~~ tshe· 

dali·ldan·pa·dgah·bo·mnal·dn·hjng·par·bstan·pa·zes· 

bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "die Belehrung 

über die Empfängnis des ehrwürdigen 

N an da. Sutra der grossen Laufbahn". 

17. bam·po (es wird also die mit dem vorigen 

Werke begonnene bam·po-Zählung fortgesetzt). 

13. lehn' des Hauptwerkes. 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

BI. 288• 

3. Nandagarbhävakräntini•·desa-näma-mahäyä-

nasütra; tib:~l:!]r.rq~t::lll~·~~l:!]·q::_·q~~·q·~~-

S"'l"~l:!]·q·~tiQ;·~~ dgah·bo·milal·du·hjug·par· 

bstan·pa·zes·bya· ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "Be­

lehrung über die Empfängnis des Nanda.• 

1 K pahi. - 1 K hier wie überall slio. - • Dieser im 
Index von Schmidt (mit dem Zusatz von arya, aber unter 
Weglassung von mahayanaautra) sieh findende Sanskrit­
titel fehlt im Berliner Kanjur, ist aber aus dem Tibetischen 
zu erschliessen. Die Oberschrift lautet im Berliner Kanjur 
•nnlchst: hphags·pa·dkon·mchog·brtsegs·p&·chen·pohi llehu. 
stoil·phrag·brgya·pa·las I dgah · bo · milal· du· hjug · pa· 
!es·bya·b&·theg·p•·chen·pohi·mdo I bam·po·bcn·bdun·pa. Im 
Schlussvermerk auf BI. 288 lautet der Titel: tshe·dail·ldan· 
pa·dgah·bo·mdal·dn·hdng (unrichtig statt hjng)·par·bstan· 
pahi·hdus·p&. Diese richtigere, auch mit S übercinstim· 
mende Fassung ist dem obigen Text und der deutschen 
Übersetzung des Titels zugrunde gelegt. - • Hier als 
hdns·p• bezeichnet. Der Schlussvermerk BI. 217 lautet: 
hphags · pa · dkon · mchog · brtsegs·p&·chen·pohi·mdo·lehu·stod· 
phrag.brgya·p•·las I tshe·daJl..Jdan·p&·dgah·bo·mdal·du·hjug. 
par.bstan·pahi·bdns·p•·ste I h du s · p a · b c n · g s n m · p a · 
rdsoga·so. - 5 Auch hier fehlt wieder der Sanakrittitel, 
uud der tibetische Titel ist Ergebnis einer Rekonstruktion. 
In der Überschrift lautet der Titel zooliehst nur ,dgah· 

V. (B. B.). Ort: Kapilavastu, Nyagrodha­

hain. barn·po 18-20. 14. lehu1 des Haupt­

werkes. 
Endigungsvermerk auf BI. 331•: hphags·pa· 

dkon·mchog·brtsegs·pa·chen·pohi·mdo I lehn·ston· 

phrag. brgya·pa·las. mnal·dn . hjng·par·bstan·pahi· 

hdns·pa·ste I hdns·pa·bcn·hZi·pa·rdsogs·so. 

BI. 332 

4. Ä•'!Ja-Maiiju8ribuddha~etraguTJavyüha'-nama-

mahäyiinaautra; tib. Q,l(!tlj~·q·~~·~ql?.l·~)-~t::~ 

~-~·~·9·t.lf~·rr~·q~·:r~s-q·~l:lf'f;E~·~· 

~~ hpbags·pa·hjam·dpal·gyi·sans·rgyas·kyi·zin·gi· 

yon · tan · bkod ·pa·zes· bya· ba·theg·pa·chen · pobi. mdo 

.Ges taltung der erhabenen Tugenden der 

Buddhasphäre des Maiiju srl. Sutra der 

grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, GJ·dhraku{a. bam· 

po 21-24. 15. lehn des Hauptwerkes. 

Übersetzer: Si/mul.•·abodhi, Jinamitra , Ye·se· 

sde. D. u ... . g. 
397 Blätter. 

4. Band (50). 
c::· 

Links Sans·rgyas·knn·gzigs (.der alles sehende" 

Buddha"), rechts Byafl·chub·sems·dpah·byams·pa 

(Bodhisattva Maitreya). 

An der Spitze dieses Bandes wieder die 

allgemeine Überschrift: hphags·pa·dkon·mchog· 

brtsegs·pa·chen·pohi·chos·kyi·rnam·grails·lehn·ston· 

phrag·brgya·pa·las I bam·po·dan·pobo, es wird 

also das Folgende wieder als erstes bam·po (oder 

bo' (hphags·p•·dkon·mchog·brtsegs·p•·chen·pohi.mdo·slon· 
phrag.brgya·pa·las·gcnd·lebu [1 K hat mehu]·dgah·bo·!es· 
bya·ba·th•g·p&·chen·pohi·mdo), im Schlussvennerk Hl. 331• 
fehlt dgah·bo und der Titel lautet mJl.&J.du·hjug·par·bstan· 
pahi·hdns·pa. Das Richtige ergibt sich, wenn beides kom­
biniert wird. Bei S lautet der tibetische Titel hier : hphags. 
pa·dgah· bo ·la·mdal ·na·gnaa·pa·bstan·pa·!es·bya·ba·theg·p•· 
cheo·pohi·mdo. Dafür finden sieh abe1 im Berliner Kanjur 
keine Anhaltspunkte, auch der Sanskrittitel deutet nicht 
darauf hin. - 1 V gl. Anm. 4, a. Spalte 1. - 1 K vyt•hana. 

3• 
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zugehörig zum ersten bam·po) der Maha•·atna­
kü!adharmaparyäya8atasllha8'fikä bezei ebnet. 

1. Arya-Pita1putrflliamtif!ama1-näma-mahdyllna-

stilra; tib. ~Z<fl:lj~·z:r~~:r~c::~~rö:IE.ilp::r~~rs· 

Z:l'~l:lj'Z:I'~~-;q~ hphags·pa·yab-dan-sras-mjal­

ba-zes-bya-ba-theg-pa·chen-pohi-mdo "erhabene 
Zusammenkunft des Sohnes mit dem Vater. 

Sutra der grossen Laufbahn". 
"Verehrung allen Buddhas, Bodhisattvas, er­

habenen Jüngern und Pratyekabuddhas." Keine 

Ortsbezeichnung im Eingang. 
15 bam·po (BI. 21 • wird bei der Überschrift 

des zweiten bam·po das Werk .als iles-rab·kyi· 
pha-rol-tu-phyin·pa, d. i. Prajiüipiiramita, be­
zeichnet. Bei den folgenden Kapiteln fällt diese 

Bezeichnung wieder weg). 
Schwankend ist die Angabe der lehn. Es 

scheinen mehrere Einteilungen nebeneinander 

herzugehen (BI. 96 lehu 17, BI. 175• lehn 25, 
BI. 230 wieder lehn 17, vielleicht liegt ein 
Schreibfehler vor). 

Übersetzer:' Jinamitra, Dänaslla, Ye-ses-sde 
u. a. D. u. g. 

Abschluss des 18. lehu der Maharatnaküta­
dharmaparyaya8atal!ähasrika. 

BI. 231, Z. 3 

2. Arya-Ritl}t•·a'pälapariJ>rcchä-nüma-mahäyä-

n<UUtra; tib. ~Z<fl:lj~lrz::r~or~Ff~·~c:::·:i]~·~~-z:r 

~-s-~:r~l:lj'!:l'~~-;q~ hphags-pa-yul-hkhor· 

skyon-gis-zus·pa·zes-bya·ba-theg-pa·chen·pohi. mdo 

"Frage des erhabenen Rä~trapäla (Hüters 
des Reiches", Eigenname). Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räja{l?·ha, G'!'dhrakiii'J. 
·3 bam·po. 

1 K pita, vielleicht für pitä, das im buddhistischen 
Bansbit in dieaer Form wohl auch in der Fuge des Kom­
positums ersebeioen könnte. pita hat auch S. - s K sa­
maganam. - • Das Wort "flberaetzt" ist wieder, aber wohl 
nur aus Versehen, weggelaasen. - ' K raBtra. Auch sonst 
iat der Ban~krittitel sehr entstellt (•·aott•apaläbarip•id­
chanamiimahayanC~BUtra so!). 

Übersetzer: Jinamitra, Danasüa, Munivarman, 
Ye·ses-sde. D. u . ... g. 

BI. 270•, Z. 5 

3. Ärya- Pü'N}aparip;cchä'·näma-mahäyana-

siitra; tib. ~~~z:r~~ö:l~l:lj''lgl:lj~'.q'~'q' 

~ra·~-~l:l]·"~·.q·fll~l ClZ<fl:lj~!:l·l:ljc:::·q~~~-.q· 

~S''I'~I:Ij''l'~d\·~-;q~ hphags·pa·dkon-mchog· 

brtsegs · pa ·eben· po-Iehu-ston·phrag· brgya·pa-las 1 

h p h ags · pa· ga Ii · p o s. zu s. pa. zes·bya· ba·theg·pa· 
chon·pohi-mdo .Frage des erhabenen Pur~a. 
Sutra der grossen Laufbahn" . (Beim tibetischen 

Titel geht der Zusatz voran: "aus der Maltii· 
ratnakü!adharmaparyäya8atasllhasrikä" .) 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Ve~uvana. 6 bam· 
po. 8 lehn. 

BI. 350•, Z. 4 

4. Ärya-Ugra 'pari'P'!'cehä-näma-maltäyänaaiitra; 

tib. ~Z<fl:l]~·.q·~l:l]-~rll·o~-~~-~~-z:r~~·s·qa,· 

~l:lj'!:l'~·qQ;·;q~ hphags-pa·drag·sul-can·gyis·zns· 

pa·zes·bya-bahi·theg·pa·chen·pohi-mdo "Frag e 
des erhabenen Ugra. Sutra der grossen La~f­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 3 bam· 
po. 19. lehu des Hauptwerkes. 

Übersetzer: Surendrabodhi, Ye·ses-sde. D. 
u ... . g. 

394 Blätter. 

5. Band (51). 
0 

Links Sans·rgyas·spyan·rgyas (.der Buddha 
mit dem erschlossenen Auge"), rechts Hjam· 
dbyans (Maiijugho~a). 

1. Bha.dramo:yäkara'vyäkara~a - näma - mahiJ.-

yiJ.n<UUtra; tib. ~öq'~''fi!C:::''f!?JC:::''I~~-.q·~~-
----- "' 

1 Der Sanskrittitel fehlt im Berliner Kanjur, ist aber 
aus dem tibetiaeheo unschwer zu erachliessen. - t K Ugtra. 
- 1 K kdrya. Daa ya·bl-oga wird im Berliner Kanjur 
oft überflüSBig gesetzt. 
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;p::r~9·~-~~-~~ sgyu-ma-mkban-bzan-po· 

lmi-bstan-pa·zes-bya-ba-theg-pa·ohen-pobi-mdo.Er­
klärung des Zauberers Bhadra. Sutra der 

grossen Laufbahn". 
V. (B.B.). Ort: Rajagrha, Grdhraküfa. 21.lehu 

<les Hauptwerkes. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajiiävarman, Y e-ses· 

sde u. a. D. u. g. Zweimal durchgesehen (lan­

giiis-zus). 

BI. 27, Z. <! 

2. Arya-Mahapratiharyal-upaiksa-näma-mahä-

!JiinaS<itra; tib. A,~~r~·~·A,~Il!·~·?fq~~·q· 
"" 

~~·s·q·~9·~-~-q~·~if hphags-pa-cho·hphrul· 

chen-po·bstan-pa-zes-bya-ba-tbeg-pa·chen-pohi-mdo 

.erhabene Unterweisunng in der grossen 
Wundermaobt. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: B•·üvasti, Jetavana. 3 bam­

po. 22. leb< des Hauptwerkes. 
Kein Kolophon. 

BI. 70, Z. 2 

3. Är.va-Maitreyamahasi'f(lhanada-näma-maha-
c::-.. ..... ~· ~ 

yänasütra; tib. A_Z<l9~·~·s~~·~a;~·~1 • ..,·~·~· 

2f~~·s·q·~9·.:r~·~·~i{" hpbags-pa-byams· 

pahi·sen-gehi·sgra-cben·po·zes-bya·ba-tbeg·pa·cben· 
pohi-mdo .die g rosse Löwenstimme des er­

habenen Mait•·eya. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Briivasti, Jetavana. 4 bam· 
po. 23. lebu des Hauptwerkes. 

BI. 132, Z. l 

4. Ärya-Vina.vaviniScaya-Upalipariprcchii-ma-

1 K prntaharya. - 1 K chos. Das stehende tibetische 
Aquivalent von prdtiMrya ist cho-hphrul. Aus dem fol­
genden TeJt geht ebenfalls hervor, dass es cho-bpbrul 
heissen muss. Es werden in der Unterweisunj.l', die Buddha 
einem Devaputra erteilt, drei Arten von cho·hpbrul unter­
schieden: 1. kun-brjod-pahi-cho-hphrul "das Wunder der 
Rede", 2. rjes·su-bstan·pabi-eho·hpbru] · "da.s Wunder der 
Belehrung" (anusasanaprätihärya), 3. rdsu-hphrul-gyi-cho· 
hphrul "das Wunder der öberirdiscben Macht, die Zauber­
kraft• (tddhip••fitiharya). 

ha.vanasütra;1 tib. A,Z<l9~·q·a.l\,ll!"l:l"~~-~%:·~~-

" 
ll!·::;qq·~~-l:l-Z\"A,Ff-Z\·~~-~~-~-~~·s-q-~9·~· 

~-i:j~·~\' hphags-pa-hdul-ba-rnam·par·gtan-la-

dbab · pa · iie · bar-hkbor-gyis-zus-pa·zes-bya-ba-theg· 

pa-chen-pobi-mdo .Frage des Upali wegen 

Feststellung des erhab e nen Vinaya. Sutra 

der grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Briivasti, Jetavana. 24.lebu 

des Hauptwerkes. 

BI. 152, Z. 8 

5. Är.va-Adhya'sayasa'f(lcoda-nama-mahäytina-

sütra; tib: A,Z<l9~q·~9#~,-q~~·~·q~ll!·q· 
""' 

~~·s·q·~9·~·~-~-~~ hphags-pa-nl'ag-pabi-

bsam ·pa · bskul-ba -zes -bya· ba-theg-pa·chen-pohi· 

mdo .erhabene Anfeuerung des höheren 

Gedankens. Sutra der grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Benares, im Tierpark ~i­

patana (daJi-sroli-lli.un-pa·ri·dags'·kyi-nags). 2 bam­

po, sowie nach Angabe des Schlussvermerks, 

300 Verse (Slokas).. 

BI. 180, Z. 6 

6. Arya- Subähupariprccha- n<ima-mahtiyäna-

siitra; tib. CIM~~·Il!9"l:l.:Ot::~·~ej~.f~·~~-9· 
"' 

q·~9·q·~·~-~~ hpbags-pa-lag-bzans-kyis·zus-

pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pobi-mdo .Frage des 

erhabenen Subahu (.des Schönarmigen", 
Eigenname). Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, V~uvana. 
Übersetzer: Dana8fla, Jinamitra, Ye-ses-sde 

u. a. D. u ... . g. Zweimal durchgesehen. 

BI. 216, Z. 7 

7. Ärya- Su.-ata•pa.-iprcch<i -ntima-mahciytina-

stitra; tib. A,~·q·~~-r~~:.r~~-.:r~~·s·q-~9-
"" 

1 Der hier im Berliner Kanjnr wieder fehlende Sanskrit­
titel ist in Anlehnung an Cs und S aus dem Tibet.isehen 
erschlosson. - I K ad-t!l•· - ' Statt ri-dvags bat K durch­
weg die Bebreibung ri·dags. - • K siirata. 
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:r~·~-~~ hphags·pa·des·pns·zns·pa·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pohi·mdo "Frage des erhabenen 

Su•·ata. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Snivasti, Jetavana. 27. lehn 

des Hauptwerkes. 

BI. 234, Z. 8 

8. Ärya· Vt•·adattapariprcchu-näma-mahayana· 

sütra; tib. R,Z<f9~·"'=~~·§~·~~-~~·=~·~~·;r=r 
'-' 

......... ~ _".., 

~·.q·~·"'(:l.,"~"' hphags·pa·dpas·byin·gyis·zns·pa· 

zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi ·mdo "Frage des 

erhabenen V;,·adatta. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: S1'iivasti, Jetavana. 28. lehn 

des H!uptwerkes. 300 Slokas (nach Angabe 

des Schlussvermerks). Am Schlusse als khyim· 

bdag·dpas·byin·gyis·zus·pa ("Frage des Haus­

herrn Viradatta ") bezeichnet. 

BI. 247, Z. 8 

9. Ärya-Udayanavatsarajapariprcchä-nämä-pari· 

varta; tib. Cl.,~·.q·.q"''·~~-~-q.~~·s"'·~~­

~~·.q·ia~9"'1~·a)a_ hphags·pa·bad·sahi·rgyal·pO· 
~ \.1 ""'=' 

hchar·byed·kyis·zns·pa·zes·bya·bahi·lehu "Frage 

darikä ("des Mädchens mit der verständigen 

Einsicht"). Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B.B.). Ort: Rrijagrha, GJ·dhrakuta. 30.lehu 

des Hauptwerkes. 

Übersetzer: Jinamitra, Surendrabodhi, Y e·ses· 

sde. D. u. g.1 

BI. 272, Z. 6 

11. Ärya-Gangottara'-näma-sütra; tib. R,Z<!tl]~· 
c-.. ...,... -... e-.. ir"' 

=l"tl]t:."l:lp.,"~<f>tl]"o~·9·'1a_·~l hphags·pa·gan·gahi· 

"' mchog·ces·bya·bahi·mdo "das Sutra von der 

erhabenen GangoUarä". 
V. (B. B.). Ort: Brävasti, Jetavana. 

Im Schlussvermerke wird das Werk als gan· 

gähi·mchog·gis·zns·pahi·lehu ( = Gangottaräpari­

prcchapm·ivarta "Abschnitt von der Frage der 

Gangottarä"), ausserdem als 31. lehn des Haupt· 

werkes ( M aharatnakütadharmaparyäya8atä hasrikä) 
bezeichnet. 

Übersezter: Jinamitra, Danasila, Y es·ses·sde. 
D. u. g. 

BI. 274•, Z. 7 

12. Ärya-.Asokadattavyakara'}a-näma-mahätJri-

nasütra; tib. Cl.,Z<!tl]~·.q·~c::_~·~"'·~~-s~=~·~c::_· 
.... ..... ...... ..........::-.. ir' 

'l~~·.q·~·9· 'l"ijtl]"=l" ~.q(:l.,·~l hphags·pa·mya· 

des erhabenen Udayana, Königs der nan·med·kyis·byin·pa·lun·bstan·pa·zes·bya·ba·theg· 
Vataa, Abschnitt". 

V. (B. B.). Ort: Kau8ämbi. 29. lehn des 

Hauptwerkes. 
Übersetzer: Jinamitra, Sw·endrabodhi, Y e·ses· 

sde u. a. D. u. g. 

BI. 262, Z. 4 

10. Arya-Sumatidärikä'pariprcchä-näma-mahä­

yänaautra; tib. R,~·.q·~·~t~~l''l;;c::,';f~· 

~~·.q·~~·9·.q·:?Fr.q·~·~·~~ bphags·pa· bu·mo· 

bio· gros · bzan ·mos·zus·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen· 

pohi·mdo "Frage der erhabenen Sumati-

1 K pad. - • K daraka, was Maskulinum wäre, aus 
rlem tibetischen Titel geht aber deutlich henor, dass es 
sich um ein MR.ilcbcn handelt, also dtirika zu lesen ist. 

chen·pohi·mdo "die erhabene Verkündigung 

des .Asokadatta. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B.B.). Ort: Rojagrlw, Grdhraküta. 32.lehu 

des Hauptwerkes. 

BI. 295•, Z. 3 

13. Ärya- Vimaladattä8pariprcch<i-nama-mahä-

yänasütra; tib. R,~·.q·~·~·~:::,·~~-§~·.q~·~~· 
" 

1 Der im Berliner Kanjur fehlende übersetzungsvermerk 
ist im Index von Sehmidt vorhanden. - 1 Rekonstruktion 
aus dem Tibetischen, K hat Gadgad-tara (0 tara auch Ca 
und S). Dass es otarii heissen muss, ergibt der Anfang des 
Textes; "Damals wohnte in der grossen Stadt Sravcurti eine 
Laienschwester (dge·bsiien·ma upasika) mit Namen 
ga.D.·gähi·mcbog." - 1 K J'imaladatta, ebenso S. Cs hat 
Vimaladattä (a fgirl), und aus dem Text ergibt sich, 
dass ein Mädchen gemeint ist (BI. 296, Z. 4: bu·mo·dri·m•· 
med·kyis·byin·pa). 



I. KANJUR (bkah·hgyur). 23 

~·~·g·::r~q~·~·~~hphags·pa·dri·ma·med· 

kyis· byin · pas·zns· pa·zes· bya · ba. theg· pa·chen. pohi. 
mdo "Frage der erhabenen Vimaladattä. 
Sutra der grossen Laufbahn.". 

V. (B. B.). Ort: S1·ävasti, Jetavana. 33.1 lehn 
des Hauptwerkes. 

Übersetzer: Jinamitra, SU1·endrabodhi, Y e·ses· 
sde'. 

BI. 322, Z. 7 

14. ohne Sanskrittitel'; tib. ~l<ll:l]~-l'~·~?fj~· 

~-;il:I] 'J::I~'~'~'~'~·~·~~·~~·Iij~·~· 

~l:I]'J::!~j'!:f'~~, ~~·~~·~~·~·~'f!:!]'~'\1~~· 
~~·~~·q·s~·o·.q·~·~ita.·~~·.q~·g·.q~·qa;' 

"' 'I ..; ':> """' ~ 
hphags·pa · dkon·mchog · brtsegs·pa·chen·pohi·chos· 
kyi·rnam·grails·lehu·ston·phrag·brgya·pa·las 1 yon· 
tan·rin·chen·me·tog·kun·tu·rgyas·pas·zns·pa·zes·bya· 
ba·ste·lehu·sum·brJHtsa·bZi·paho "Frage des 
Gu1]aratnakusuma . (?'), aus der erhabenen 
Mahäratnalcü{adharmaparyäyasatasähwwika der 
34. Abschnitt". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, G]·dltralcü(.a. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajiläva>-man, Y e·ses· 

sde u. a. D. u. g. 
NachAngabe des Schlussvermerkes 140Siokas. 

BI. 328, Z. 4 
11\. Ärya-Acintyabuddhavifaya-näma-mahayä-

nasutra;' tib. ~l<fl:l]~·~·~c::.~·~~·~·~~·.::t~~· 

~~·~·s.q·~·~·g·.q·~l:l]·~·~·~·~~ hphags· 

1 In K irrtümlich als 30. lehn bezeichnet, es scheint 
nur Schreibversehen vorzuliegen. - a Diese sind (obwohl 
in K im Kolophon die Namen fehlen) wohl auch die 
Obersetzer des voransgehenden Werkes. - a Der Sanskrit­
titel lautet bei S Ä.rya.G«r_ta1"atnasli1'akusumitapa1'iprccha· 
nama-mahayfitut~ut1·a, bei Cs Gutza.ratnasanghusumita (tdr 
sat[Ucusumita?) panprccha.- 4 Eine sichere Rekonstruktion 
des indischen Namens ist hier nicht möglich, die (nicht 
übereinstimmenden) Lesarten von S und Cs erscheinen 
zweifelhaft. - 6 Dieser im BerJiner Kanjur fehlende 
Sanskrittitel ist aus dem Tibetischen mit Sicherheit tu 
erscbliessen. Bei Ca und S heisst das Werk Acint!JO­
hl4ddhav-i$ayan'irde.~a. 

pa·saii.s ·rgyas·kyi ·yul· bsam·gyis · mi·khyab·pa·zes· 
bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .die erhabene mit 
Gedanken nicht zu durchdringende Sphäre 
eines Buddha. Sutra der grossen Laufbahn". 
(Es geht noch ein Titel voraus, iu dem das 
Werk als das 35. lehn der Mahäratnakü(.adhar­

maparyäya8atasähalfr'i.kä bezeichnet wird.) 
V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 2 bam· 

po, und nach der Angabe des Schlussvermerkes 
600 Slokas. 

BI. 352, Z. 4 

16. Ä •ya-Sustltitamatidevaputrapariprcchä-nlima­

mahayänasfitra; tib. ~l<fl:l]~·~·~a,·~·af~l:\1::!' 

tTl~~~~~·~~·s·~::~·~l:l]'q~·~·~l{hphags· 
pa·lliahi · bu· bJo.gros · rab·gnas · kyis · zus·pa·zes·bya· 
ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .Frage des erbab­
neu Göttersohues1 Susthitamati (,desseu 
Einsicht wohl gestellt ist"). Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhraküta. 4 bam· 

po. 36. lehu des Hauptwerkes. 
Übersetzer : Kluhi·rgyal·mtshan. 

414 Blätter. 

6. Band (52). 

a; 
Links Sails·rgyas·spos·dan·me·tog, rechtsByan· 

chub·sems·dpah·kun·tu·bzaii.·po (Bodhisattva Sa­

mantabhadra ). 
1. Ärya-Si1Jihapariprccltä-näma-mahiiyänasutra; 

tib. ~'~l:IJ~·~·ilc::.·~~·~~·~·~~·s·q·~l:IJ·q·~· 
"' 

~·~~ hphags·pa·sen·ges·zns·pa·zes·bya·ha·theg· 

pa·chen·pohi·mdo .Frage des erhabenen 
Si1Jiha (,Löwen", Eigenname). Sutra der 

grossen Laufbahn". 

1 Mit devaputra .Göt.tersohn" wird im Buddhismus 
eine niedrigere, unter den Devas stehende Klasse von 
Göttern oder Geistern bezeichnet. 
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V. (B.B.). Ort: RaJagrha, Grdhmkü{a. 37.lehu 

des Hauptwerkes. 60 Sloka. 

Übersetzer: Danasila, Munivm-man, Ye·ses· 

sde. D . u.. g. 

BI. 6•, Z. 2 

2. tib. ~c::.~·~~"ilö:l~·\5~·~~t::::f.~·il.q~p:.r 

ö:lfl~'rsc::.·i§.::r~ö:~~·~qa,:~·.q~·~ö:~·q~·~~·q 
", 

srnis·rgyas·thams·cad·kyi·gsrni·cheu·thabs·la·mkhas· 

pa· byan · chub·sems·dpah ·ye·ses·dam ·pas·zus·pa 

"Geschicklichkeit im Zugang zum grossen 

Geheimnis aller Buddhas, Frage des Bodhi­

sattva Ye·ses·dam·pa (Jiianottara)", wieder nach 

früherer Weise als Abschnitt (38. lehu) der 

M aluiratnakü{adharmapm·yäyasa tasähasrikä b e­

zeichnet. Der fel>lende Sanskrittitel wird in 

Anlehnung an S1 und Cs anzusetzen sein als 

Sarvabuddlwrnah<imhasyopayakausalya-Jiianottara­

bodhiaattvapa..-iprcch<i. 

V. (B. B.). Ort: .g,·ävasti, Jetavana. 4 bam· 

po. 13 Sloka. 

BI. 62, Z. 4 

3. tib. !J~~.;;j1"~1:1']·~-'=\·q~··~~·qQ,·~~·q 

bu·mo·rnam'·dag·dad·pas·zus·pahi·hdus·pa "Ab­
schnitt von der Frage des Mädchens Vimala­

.s·raddhü ("deren Glaube rein ist", Eigenname)", 

als 40. Abschnitt' (hdus·pa) des Hauptwerkes 

bezeichnet. Sanskrittitel nach S: Dürikavima-

la8raddhaparip>·cchä (a,..ya ... mahäylinaaüf:ra). 

V. (B. B. ). Ort: Srävasti, Jetavana. 

BI. 74•, Z. 5 
4. A1·ya- ;lfaitreyapan~prcchäpm-i5varta-näma-

mahäyänasutm; tib. ~l<!l:1']~·q·Sö:l~·q~·~~·qQ,· 
""' 

1 Bei S trägt das Werk auch die Bezeichnung äryct 

und mahayli.nasütra. - 2 K unrichtig rna·ma. - 3 K daß· 
bas, ebenso S, doch deutet /Jraddha im Sanskrittitel auf 
llad.pas; vimala ist schon durch rnam.dag (dag·pa synonym 
mit dad·ba) im Tibetischen ausgedrückt. Verwcchselungen 
von d und ö, sowie von p und b, sind in den Ausgaben 
sehr häufig. - 4 Das 39. Kapitel scheint die im Berliner 
Kanjur als selbstä.ndiges Werk nicht aufgeführte Bhadra. 
pa/a~re,{hipariprcchd (S ~ 71-94) zu sein. - a pa1-i 
fehlt in K. 

~~·~·s·.q·~l:1']·q·~·t.i~·ö:l~ hphags·pa·byams· 

pas·zus·pahi·lehn·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 

.Abschnitt von der Frage des erhabenen 

Mait1·eya. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: yul·ba·rge (?). 42. lehu des 

Hauptwerkes. Das folgende gleichnamige Werk 

wird vor dem eigentlichen Titel als 41. lehn 

des Hauptwerkes, und zum Unterschied von 

dem vorausgehenden, als die kleine Frage 

(zus·pa·chun·du) dfls Maitreya bezeichnet. 

BI. 91, Z. 4 

5. A rya-M aiflreyapa.•iprcclul- näma-mahäyäna­

sütra; tib. ~Z(jl=!]~·f"l:rsö:l~·~·~~·q·~s·.q·~l:1']· 

:r~·'fa;·ö:l~ hphags·pa·byams·pas ·zus·pa·zes·bya· 

ba.theg·pa·chen·pohi·mdo .Frage des erbah­

nen M aitreya. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 

V. (B. B.). 

BI. 95, Z. 2 

6. A1•ya- Käiyapapariva1·ta- närna - mahäyäna-

aütra; tib. ~~~·q·~·~f~·ilj~·~~·s·.q·~9· 

q·~·~·ö:l'( hphags·pa·hod·sru:it·gi·lehu·zes·byu· 

ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "der Abschnitt von 

dem erhabenen Käsyapa. Sntra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: RäJagrha, Grdhraküta. 

43. lehu des Hauptwerkes. 
Übersetzer: Jinamitm, S;lendrabodhi, Y e·ses· 

sde. D. n .... g. 

BI. 140, Z. 3 

7. A,·ya-Ah!a;~amatipa1'iprcchä-näma-maha.1Jdna-

.utra; tib. ~Z<fi'IJ~c.raf'Ef~·il·.=-'=\·q~·~~·q·~~s· 
" 

.q·~l:1']·q·~·~·.;;j~hphags·pa·blo·gros·mi·zad·pas· 

zus·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "Frage 

des erhabenen Aksayamati (.dessen Ein­

sicht unvergänglich ist", Eigenname). Sutra 

der grossau Laufbahn". 
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V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhraküfa. 
45. lehu des Hauptwerkes. 

Übersetzer:• Surendrabodhi, Ye·ses·sde. 

BI. 150, Z. 1 

8 . .Ärya-Rat11a1'äSi-näma-mahayanasutra; tib. 

C\~~·,q·~~·q.~·~ ·q.~~·s·.:r~I:IJ·,q·~·Zi~· 

öq"' hphags·pa·rin·po·chehi·phuii·po·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pohi·mdo .Anhäufung erhabener 
Kleinodien. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhrakiifa. 6 lehu. 
Im Schlussvermerk als 43. lehu des Haupt­
werkes bezeichnet. 1 

Übersetzer: Surendrabodlti, Y e·ses·sde. D. 
u. g. 

BI. 182, Z. 7 

9 . .Ärya-Saptasatikäprajiiäpäramitii-mahäy<ina­

siltra; tib. C\Z<li:IJ~'l·.i:j~·~.:r~·:r~·e;·s~·,q· 
"" 

~~-.q~·,q·i~~rs·.:r~·,q·~·;:f~·aq"' hphags·pa· 

ses . rab. kyi ·pha·rol·tu·phyin·pa·bdun·brgya·pa·zes· 
bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .die erhabene 
transzendente Erkenntnis in siebenhun­
dert Abschnitten. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, .Jetavana. 45.lehu 
des Hauptwerkes. Übersetzer: Su•·endrabodlti, 
Y e·ses·sde. D. u. g. 

BI. 220, Z. 1 

10 . .Ärya-Ratnacüc/apariprcclui-nama-mahayä-

1 Das Wort "übersetzt" ist im Berliner Kanjur aus~ 

gelassen. Anders bei S. - 2 Hier und im Folgendon 
scheinen die leho.-Zift'ern nicht mehr zu stimmen, man er· 
wartet bei Nr. 7 lehu 44, bei Nr. 8 lehn 4ö, ob Schreib­
fehler des Berliner Kanjur vorliegen, ist schwer zu ent-­
scheiden. 

Beckh, Tibeti1cbe Handac1uüten. 

nasütra; tib. C\~~''l'l:lj~l:lj'~~~-~~·~~·,q· 
"> 

~~·s-.:r~l:lj''l'~·~·aq"'hphags·pa·gtsug·na·rin· 

po · ches•zUS · pa · zes · bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 
.Frage des erhabenen Ratnacüc]a. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas, 
Jüngern und Pratyekahuddhas." Ort: Räjagrha, 
Grdhraküfa. 46. lehu des Hauptwerkes. Von 
dem t. Ü. DharmatäSila d. u . . . . g. 

BI. 280, Z. 3 
11. .Ärya - Srimalädevisi'f!'hanäda•- mahiiyäna-

sütra; tib. C\~~,q·~-~~,q~·C\~·tlj·~~::·~· 

~~~·s·.:r~l:lj''l'~~·aq"' hphags·pa·llia·mo· 

hphreii 0 gi 0 sen ° gehi 0 sgra· zes 0 bya·ba·theg·pa·chen· 
pohi·mdo ~die erhabene Löwenstimme der 
Sr;maladevt. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sräv(JlJti, Jetavana. 

BI. 310, Z. 8 
12. .Ärya- Vyasapariprcchä • näma-mahag<ina-

sütra; tib. q~~·.:r~~:.·~~::·~~,q~·~~·,q·~~·s· 
"' 

'f~Q' ~·~·~"' hphags·pa.draii·sroii·rgyas·pas· 

zus·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "Frage 
des erhabenen ~?i Vyasa. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Ufer der Ganga. 48. lehu1 

des Hauptwerkes. Übersetzer: Jinamitra, Düna­
sila, Ye·ses·sde. D. u . . . . g. 

340 Blätter. 

1 K nlima. - • Auf den Schlnsevennerk, in dem das 
Werk als 48. lehu des Hauptwerkes bezeichnet wird, folgen 
im Berliner Kanjur noeh die Worte: lehuUi.bcu·dgu·pa 
(,49. lehn•), ein unveretindlicher Hinweis. 

4 
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V. Abteilung. 
~~ mdo. 

(Sutra) 

1. Band (53). 

1TJ 

Links Sakyamuni, rechts Sans·rgyas·rdo·rje· 

siiin·po ( Vajraaattva). 
..iirya-Bhadrakalpika1-näma-mahäyänasütra; tib. 

~~q·q~~·q·.q.=t::·tfq·~s·.q·~::rr'~"~-~· 

~~hphags·pa·bskal·pa·bzan·po·pa·zes·bya·ba·theg· 

pa·chen·pohi·mdo .der Erhabene' des ge­

segneten Weltalters. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
"V erebrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 

Eingang im Sutrastil: .Solches habe ich ge­

hört. Zu einer Zeit weilte der siegreiche Über­

winder zu Srävaati".' 26 bam·po. Naoh der 

Angabe im Schlussvermerk 7080 Slokas. • 

BI. 443, Z. 2 Schlussvermerk (hphags·pa·bskal· 

pa· bzan· po · pa·zes· bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo· 
rdsogs·so ). 

1 K kalapilca. - 1 Dem Maskulinum im tibetischen 
Titel entspricht im Sanskrittitel ein Femininum. - a Der 
gewöhnliebe weitere Zusatz ,Jetavana' findet sich hier 
nicht. BI. 2• ist davon die Rede, dass Buddha auf dem 
Wege von Sroval!ti nach Vai84li (yaÜ.s·pa·can) begrifl'en ist. 
- • Solche Angaben der Quellen erweisen sich nicht 
immer als zutreft'end. 

"Von dem i. G. (rgya·gar·gyi·mkhan·po) Vi­

dyakarasi1J•ha und dem t. Ü. (lo·tstsha·ba) Bande 

Dpal·gyi·dbyans übersetzt, von dem Übersetzer 

(zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba)BandeDpal·brtsegsdurch­

gesehen und geordnet." (zus·te·gtan·la·phab·pa) 

Den Abschluss bildet die Dhära"!i ,ye dharmä 

hetuprabhava hel:u1f' te$a1f' tathägato hy avadat 

te§ä'!' ca yo nirodha eva1f1vädi mahä8ramat<a~'. 

(.Die Ursache der auf dem Kausalgesetze be­

ruhenden Erscheinungen und ihre Aufhebung 

hat der Tathägata verkündet, also sprach der 

grosse Asket.") 
443 Blätter. 

2. Band (54). 

F 
Links Rin·chen·hod·hphro', rechts Dpal· 

dgyes. 
1. .Ä•ya - Lalitavistara-näma- mahayänasüflra; 

tib. ~Z<FJ~·q·~-~~-~~·q·~~·s·.q·~I:!J·'~·~·'iQ;· 

~~ hphags-pa-rgya-cher·rol-pa-zes·bya-ba-theg·pa· 

chen-pohi-mdo .die erhabene auegebreitete 

1 K pbyol, waa kaum eine richtige Lesart sein kBDD. 
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Lieblichkeit (oder: .Lust").1 Sutra der 
grossen Laufbahn •. 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Eingang im SutrastiL Ort: Srävaati, Jeta­

vana. 18 bam-po. 27 lehn. 
Die Iehn-Einteilung entspricht der Einteilung 

in Kapitel (parivarta) im Sanskrit. Der Inhalt 
der einzelnen Kapitel (vom zweiten bis zum 
vorletzten) umfasst die Hauptabschnitte im 
Leben des Buddha: 

1. glefl·gzihi-lehu (= skr. nidänaparivarta)' 
.Inhaltsangabe" (BI. 2); 

2. yaft-dag·par-spro-bar-bya-bahi-lehu (aamut­
sahaparivarta) .Ermunterung" 1 (BI. 8); 

3. rigs-yons -su-dag-Iehu (kulapariSuddhi­
parivarta) .Reinheit des Geschlechts"' 
(BI. 12); 

4. chos · snaft · bahi · sgohi -lehn ( dharmaloka­
parivarta) .Beleuchtung des Gesetzes" 
(BI. 25); 

5. bskyod-par-brtsams-pahi-lehu (pracala-
parivarta) .Beginn der Regungen" (BI. 31); 

6. lliums·BU·hjug-pahi-lehu (garbhävakranti­
parivarta) .Eingehen in den Mutterleib" 
(BI. 42); 

7. bltam·pahi·lehu (janmaparivarta) .Ge­
burt" (BI. 55•); 

8. llia-khaft-du-khyer-bahi-Iehu (devakuk!pa­
nayanaparivarta) .Darstellung im Tem­
pel" (BI. 81); 

9. rgyan·gyi·lehu (abhara1)aparivarta) .An­
legen des Schmuckes" (BI. 83•); 

10. yi-ge-bstan-pahi-lehu (lipi8alasa1ftdarsana) 
.Schulunterricht" (BI. 84•); 

' So die möglichst wörtliche "Übersetzung des tibetischen 
Titels der berühmten Lebensgeschichte des Buddha 8~­
kyamu•i. Die tlberoetzung des Sanskrittitels LaUtaf>ifllara 
wllre ,liebliche Ausbreitung' oder ,liebliche Ausfilhrlich­
keit", mit welchem Namen wohl einerseits die Schönheit 
des Werkes, andererseile die Ausführlichkeit der Schilde­
rung hervorgehoben werden soll. - • Kapitelüberscbrift.en 
gibt der K&njur hier, wie überall, nur tibetisch. - 1 D. h. 
Aufforderung, vom TuBitabimmel herabzusteigen. - & D. h. 
die Ausschau vom Bimmel nach dem :~ur Verkörperung 
für den künfti~ren Buddha geeigneten Geschlecht. 

11. zin-bahi-gron-gi-lehu (lrnigramaparivarta) 
.das Ackerdorf" (BI. 88); 

12. sgyu-rtsal-bstan-pahi-lehu (Silpasa1ftdar-
8anaparivarta) .das Zeigen der Künste" 
(BI. 92); 

13. bskul· bahi -lehn (sa1ftcodanaparivarta) 

.Mahnung" (BI. 105); 
14. rmi-lam·gyi-lehu (avapnaparivarta).Traum" 

(BI. 131 •); 
15. mfton-par-hbyuft-bahi-lehu (abhin~krama-

7Japarivarta) .die grosse Entsagung (Aus­
zug ans dem Palaste)" (BI. 138); 

16. gzugs-can-siiift-po-hofts-pahi-lehu (Bimbi­
säropaaa1ftk.-ama1)aparivarta) .dasKommen 
des Bimbisara" (BI. 161); 

17. dkah-ba-spyad-pahi-lehn (dWJkaracarya) 
.tlben v~n Kasteiungen" (BI. 164•) ; 

18. nai-ran-dsa-nähi-lehu (Nairanjanäpari-
varta) .Nairaiijanii"• (BI. 175); 

19. byrui-chub-kyi-siiift-por-bZud-pahi-lehu (bo­
dhima'Y/agamana) .das Eintreten in den 
Kreis der Erleuchtung" (BI. 182); 

20. byaft-chub-kyi-siiin-por-bkod-pahi-lehu (bo­
dhima7Jtfavyüha) "die Gestaltung des 
Kreises der Erleuchtung" (BI. 194); 

21. bdud-brtul-bahi-lehn (Märadhar~a7Japari­
v .. rta) .die Überwindung Maras" (BI. 200); 

22. mfton · par · rdsogs ·par-byaft-chub·pahi-lehu 
(abhiaa'f!tbodhanapm-ivarta) .die vollkom­
mene höchste Erleuchtung" (BI. 223); 

23. mnon-par-bstod-pahi-lehu (sa1ftstavapari­
varta) .Lobpreis" (BI. 231>); 

24. ga·gon-dan-bzaft-pohi-lehu (TrapU§ahhalli­

lcaparivarta) n TraPWJa und Bhallika" 
(BI. 238); 

25. bskul· b11.hi -lehn ( adhye§a1Jiiparivarta) 
.Bitte•• (BI. 251 •); 

1 D. h. die Vorginge an der Nairaiijan4 (Name eines 
Flusses, Pali Nerafijar!J.). - 1 0 . h. die Bitte der Götter 
an Buddha, die Lehre za verkündigen. Es Yerdient Her· 
vorhebung, dass die Titel des 13. und des 25. Kapitels im 
Tibetischen gleicblauten, doch ist daa Wort hier und dort 
in etwas verschiedenem Sinne und für verschiedene Sans­
ktitworte gebraucht. 
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26. chos·kyi·bkhor·lo·bskor·bahi·lehu (dhar­
macalcrapravartanaparivarta) "das Drehen 
des Gesetzesrades" (BI. 259); 

27. hjug-sdud·pahi·lebu ( nigamaparivarta) 
"Abschluss" (BI. 284-288•). 

lehu 12 fällt zusammen mit bam·po 7, ferner 
derAnfang von lehn 16 mit dem von bam·po 11, 
der.Anfang von lehn 20 mit dem von bam-po 13, 
der Anfang von lehn 26 mit dem von bam·po 17. 
Im übrigen entsprechen sich lehu-Einteilnng 
und bam·po-Einteilung nicht. 

BI. 288•, Z. 6 Endigungsvermerk (bphags·pa· 
rgya·cher-rol·pa·zes·bya·ba-theg-pa·chen-pohi-mdo· 
rdsogs-sl10). 

Übereetzer: die i. G. (rgya·gar·gyi·rnkhan-po) 
Jinamitra, Danasila, Munivarman', der tib. Über­
setzer und Philologe (zu-chen·gyi·lo-tstsha·ba) 
Bande Y e-ses-sde. Von denselben durchgesehen 
und nach sprachlieber Prüfung geordnet (zus-te· 
skad-gsar·chad·kyis·kyali-bcos·nas·gtan-la·phab·pa). 

BI. 288•, Z. 7 

2. Ärya-Manju8rivilcru/ita- niima-mahayäna­

sütra; tib. 1:\Z<ltlj~·'l·qe,~·~'l~·~~-'l-"'\":(~·:r 

~~·s·:::r~tlj·'l·~~-~') hphag•·pa-hjam·dpal· 

rnam · par-rol-pa·zes·bya-ba-theg·pa·chen·pohi-mdo 
"die erhabene Lust des Ma-iijusri'. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Ort: Rajagrha, <frdhrakü~<J. 2 bam·po. 

Übersetzer:' Surendraboclhi, Ye·ses·sde. D. u.g. 

BI. 320•, Z. 3 

a. .Arya - Manju8rivikurvärJaparivarta- näma­

mahaylinasütra; tib. 1:\Z<ltlj~t{qe,~·~'l~·~~·'l-"" 

1:\§~·qa_·~~-~~·s·:r~I:IJ·'l·~~-~-~') hphags· 

pa-hjam-dpal·rnam·par·hphrul·bahi·lehu·zes·bya·ba· 
theg·pa-chen·pohi·mdo "der Abschnitt von dor 

t K Munepartna. - 2 Name eines Bodhise.ttva.. -
3 Das Wort 11Übersetzt" fehlt., ist aber wohl zu ergänzen. 
- ' Das Wort hphags·pa (= a>ya) fehlt hier versehentlich. 

erhabenen Verwandlung des Manjusr!. 
Sutra der grossen Laufbahn •. 

"V erehrnng allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Ort: Srävasti, Jetavana. 

Übersetzer: Srlendrabodhi, Jinamitra, Y e·ses· 
sde. D. u .... g. 

BI. 341, Z. 3 
4. .Ä•-ya-Sarvatathägata- adhi~thäna1-aattvä lo­

ke'na buddhaki!etrani•·'desanavyulta-näma-maltäyä-

naaütra; tib. !:\Z<ltlj~·'l·~·q~~-tlj-Zjtlj~·'l·~~· 

~·~·§~·~~·~q~-~~~~~·t!j3~·~t:;·~~ 

~~-~·~c:.·~qi1f~· 'l-~~~~-'l-~~-s-:r~tlJ ·'l· 

~i$:~') hphags·pa·de·bZin·gsegs·pa·thams·cad· 

kyi-byin-gyis·rlabs·sems·can-la·gziga·sili·salis·rgyas· 
kyi. zili-gi . bkod ·pa·kun-tu·ston-pa·zes·bya·ba-theg· 
pa·chen·pohi·mdo "Lehre von der Gestaltung 
der Buddhasphären durch Betrachtung 
des erhabenen Lichtwesens aller Tatha­
gatas. Sutra der grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 
Ort: Potala (ri-gru-hdsin), die Wohnung des 
Avawkite8vara. 

"Von den i. G. Jinamitra und Surendrabodhi 
und dem t. Ü. Bande Y e·ses-sde durchgesehen 
und geordnet, von Bande Kluhi·rgyal·mtshan 
übersetzt,' d. u. g. ". 

365 Blätter.• 

3. Band (55). 

tiJ 
Links Klu·dbail.·gi·rgyal-po ("Beherrscher der 

Nagas"), rechts Dpah-bohi·sde. 

1 K taa. - 2 K ko. - 3 K ni. - ' S nennt, wohl zn­
treffend, auch Jinamitra, Surendrabodht und Ye·Ses·ade 
als Übereetzer, Kluhi-rgyal-mtshan erwähnt er nieht. -
6 So nach der Zift'er der Seitenzahlen im Berliner Kanjur, 
in Wirklichkeit sind es nur 355 BlAtter, weil auf Blatt 108 
gleich 119 folgt. Dass nicht etwa 10 Blätter fehlen, er­
gibt sich mit Bestimmtheit sowohl aus dem Zusammenw 
bang des Textes, als daraus, dass auf Blatt 119 neben der 
Ziffer 119 aueh noeh 109 steht, es liegt also olfensieht­
liehee Schreibveneben vor. 
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1. Arya- Nilf/tägata1bhagavaj'jiiänavaipulya'- 4. Band (56). 
slltraratnänanta-ntima-mahäyänalliltra;tib.~Z<f~~- c:: 
~.q~-~~-~~~~-~-.,q~-~~~·ö-!if~-~~-~~­

ö-l~t:\·~~~-ö-j~l\·~~-~-~~·s-::r-~-~-~-~~ö-1~ 
hphags · pa · bcom -ldan · hdas-kyi-ye-ses -rgyas · pahi­
mdo-sde-rin-po-che-mthah-yas-pa·mthar-phyin-pa· 

zes·bya·ba·theg·pa·chen-pohi-mdo.d ie erhabene, 
zur höchsten Vollendung gelangte Weis­
heit des siegreichen Überwinders, Un­
endlichkeit des Juwels der Vaipulyasütras 
(erweiterter Sutras). Sutra der grossen Lauf­
bahn•.• 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 25 bam·po. 
Übersetzer: der i. G. Prajiiävarman und 

der Lotsava Bande Ye-ses-sfiiit-po. Von den i. G. 
ViSuddhasi'!lha und Sm-vajiiadeva und dem tib. 

Philologen und Übersetzer (zu·chen-gyi·lo·tstsba· 
ba) Bande Dpal-brtsegs d. u. g. 

BI. 360•, Z. 8 
2. Arya-Sarvabuddlta!Maya-avatärajiiänäloka'-

ala'fJ'kära-näma-ma!tayänalliltra; tib. ~Z<f~·~· 

~~-~~-~ö-1~-~-~-~lll·lll·~~~-~~-~-.,q~~­

.q~·~~-~~-s·::r·~~-~-~-.qq·ö-1~ hphags·pa·sans· 

rgyas · thams-cad-kyi · yul-la-hjug · pahi -ye·ses · snail­
babi-rgyan-zes-hya·ba-tbeg·pa-cben·pohi-mdo .der 
erhabene leuchtende Schmuck der in die 
Sphäre aller Buddhas eindringenden 
Weisheit. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Gt·dhraküfa. 
Übersetzer: Surendrabodhi, Y e·ses-sde u. a. 

D. u. g. 
400 Blätter. 

1 K nif!Mtan(a) (was kein Sanskrit ist), ebenso merk· 
würdigerweise auch Cs und S. Im tibetischen Titel ent­
spricht mthar·phyin-pa, nach Sarat Chandra Das= ni,!hngata 
io der Bedeutung "Himmel". Es ist also wahrscheinlieb 
ni1!hflgata die rechte Lesart. - 1 K bhagavan, Cs bha­
gavan, S bhagavad. - s K vipulan;, Cs vipulana, S vaipu­
lyana. - " Die Obersetzung des verworrenen Titels ist 
schwierig und zweifelhaft. - ' K avaloka. Nicht avaloka, 
sondern liloka ist zu korrigieren. 

LinksHod-dpal1,rechtsMya·ilan-med-pahi·dpal. 
I. Arya-Kuialamülaparidhara'-näma-mahäya-

naaütra; tib. t:\Z<f~~·~·~tTj·.q~·g·.q·~t::~~t:\"e:~ 

~-~~·s·::r·~~-~-~-~ö-1~ hphags-pa-dge-bahi­

rtsa · ba · yoits · su · bdsin ·pa·zes· bya-ba-theg·pa-chen· 
pohi-mdo .erhabenes Umfassen der Wurzel 
des Tugendverdienstes. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Ve1.1uvana. 18 bam· 
po, 15 lehn. 

Übersetzer: · Der i. G. Prajii.ävarman, der 
Lotsava Bande Legs·kyi-sde. Von Praiiiävmman, 
Jiiänagarbha und Y e-ses-sde d. u. g. 

BI. 300, Z. 2 
2. .Ärya- Sa'lf'9hätisutradharmaparyäya; tib. 

~Z<F]~~ät::·~·ö-I~·:M!·~-~ö-I·::Jt::~ hpbags-pa· 

zuil-gi-mdohi-chos-kyi-rnam-graits .die erhabene 
Aufzählung der Lehren der verbundenen 
Sutras". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdhraküfa. 
4 bam-po . 

Übersetzer: Jinamit•·a, D<ina81la, Y e·ses-sde. 
D. u . ... g. 

BI. 367, Z. 7 

3. Arya-.Acint;yaprabhäsanirtksa·ntima-dha•~na-

paryäya;tib. ~Z<FJ~·~·@~·~·.q·.q~ö-j·~~~lS'f 

~~·-.q~-~-~~·s·::r~-~~-~-~ö-!·':jt::~ hphags-pa· 

khyehu-snait-ba-bsam-gyis·mi·khyab-pabi-bstan-pa· 

zes-bya-babi-chos-kyi·rnam·grails .Die erhabene 
Belehrung des Kindes• über den mit Ge­
danken nicht zu durchdringenden Licht­
glanz, Aufzählung der Lehren". 

V. (B. B.). Ort: Sravaati, Jetavana. 
Übersetzer: Su•·endrabodlti, Ye-ses-sde. D. u. g. 

1 Vielleicht ist Hod-dpsg-me<l (Buddha Amitnbha) ge-
meint. - 1 Statt paridhara hat S aal'fl,pan'gt'Dha. - • K pas. 
- ' Das Wort khyehu (Kind) fehlt im SchlusSYermerlr. 
Auch im Sanskrittitel weist nichts auf diesen Zusats hin. 
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BI. 383•, Z. 2 

4. Ärya- Tathägatdnärp} buddhak0etmgu?Jokta-

dharmaparyäya; tib. t:J.,Z<ft:!]~·.q·~-.q~"\'t:!]~t:!]~'Cf 

~~~-~·-~~-~~-~-~-~"\'5"\'.::i(")''lr:i.·~-~-

~~·z:Jr::.~ hphags-pa-de-bZin-gsegs-pa-rnams-kyi'· 

sans-rgyas -kyi-zin-gi. yon-tan. brjod. pahi-chos. kyi· 

rnam-grans "Verkündigung der erhabenen 

Eigenschaften der Buddha-Sphären der 

Tathagatas, Aufzählung von Lehren". 

V. (B. B.). Ort: yul-miiam-dkah. 

BI. 385•, Z. 4 

5. Arya-Marpfaltiffakadharmaparyäya·näma-ma-

hdyäna.8iJtra'; tib. ~'1-")~llft:l.,f-"''l~~;w 

s·.qa,-~-~-~~·z:Jr::.~-~t:!]''l'~"\·~-~~ hphags· 

pa·dkyil· hkhor-brgyad -ces -bya· bahi -chos· kyi · rnam · 

grans-theg-pa-chen;pohi-mdo .Aufzählung der 

Lehren von den erhabenen acht Kreisen. 

Sutra der grossen Laufbahn". 

Keine V erehrungsformel. Ort: Sr·ävMti, Jeta­

vana. 

Übersetzer: Ye-iies-sde. D. u. g. 
388 Blätter. 

5. Band (57). 
ö 

Links Mthon-\>a-don-yod (der Buddha .des 

wahrhaftigen Schauens", rechts Rin-chen-zla-ba 

(Ratnacandra). 
1. .Ärya - Sandhinirmocana - nama - ma!tayäna-

•ütra; tib. Q.Z<ft:!j~·.q·")E!fr::.~·.q·~~·.q.::·Q~t:l.l''l'~~-
c-...... -... ---e-. i!""' 

9''~!:\'>:flj''l'~''lt::\'~1 hphags-pa-dgons-pa-nes· 

1 Der Berliner Kanjur hat tathligatlJnllma, so auch Cs; 
S tathflgata n4ma. Mit ni1ma ist in diesem Zusammen~ 
bang aber gar nichts anzufangen, zweitellos steht im 
Tibetischen nur ein Silbenpunkt zu viel, tathogatanam ist 
also die richti~c Lesart. - 2 K kyis, Ca und S haben 
richtig kyi, so auch der Berliner Kanjur im Schluss­
vermerk. - 3 Dieser im Berliner Kanjur fehlende Sanskrit­
titel ist aus dem Tibetischen erschlossen. Bei S fehlt 
dharmapa1'!J{Iya. 

par-hgrel-pa·zes · bya · bahi-theg-pa ·eben -pohi -mdo 

.die erhabene Lösung der Meditation.• 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). 9 lehn. 

BI. 71, Z. 1 

2. Arya- Lankavatcira- maha;~linMiJtra; tib. 

t:l.,Z<ft:!j~ ·.q·Q~r::.·'Tj~·t:!J.tlt:!J~-.q~-~t:!]·.q·~·cra;·~i( 
hphags -pa-laD. . kar . gsegs·pahi-theg ·pa-eben· pohi­

mdo .der erhabene Herabstieg auf Lanka. 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Lankä. 9 bam-po. 

BI. 250•, Z. 2 

3. tib. t:l.,Z<ft:!]~''l't:l.IC:.''Tj.::·t:!]~t:!]~-.q·~~-~-

~~t:l.I~'~C:.~'~~-il~~-ö")·~·t:!]~;F~-~r::.·tf~~-

"'"' S''!t:J.,'t:l.l~ hphags-pa-lan-kar-gsegs-pa-rin-pohi;mdo-

las-sail.s·rgyas-thams -cad. kyi. gsuil· gi-siiin. po . zes­

bya-bahi-lehu "die erhabene Quintessenz der 

Verkündigung aller Buddhas, Abschnitt 

aus dem kostbaren Sutra vom Herabstieg auf 

L wikä". 
V. (B. B.). Ort: eiu Berggipfel auf L anka 

an der Küste des südlichen Meeres (llio-phyogs-kyi· 

rgya-mtshohi . hgram-lan. kahi · rihi-rtse · mo · rin-po­

chehi-me-tog·sna-tshogs-kyis-bkod-pa). 8 bam·po. 

"Auf Geheiss des Dpal-llia-btsan'·po zu­

sammen mit dem von dem chinesischen Lehrer 

Wen-hvi verfertigten Kommentar von dem 

Lotsava Bhik~u Hgos'·chos·grub übersetzt und 

durchgesehen". 

BI. 378, Z. 4 

3. Arya-Gayä'sir~a-nama-mahäyanMütra; tib. 

"'~9~·.q·tl!·~·-~?ii~-~-~~·s·q·~t:!J·.q·~-~-

~-::;; hphags·pa-ga·yä'·mgohi·ri-zes·bya-ba-theg·pa· 

chen-pohi-mdo "de r erhabene Berg Gaya­

kuppe. Sutra der grossen Laufbahn". 

1 .,Meditation" ist Übersetzung des tib. dgods·pa, sa.nskr. 
sandhi würde bedeuten "Verbindung". - 1 K gtsan. - · 
3 K hgo. - • K Gaya, auch im tibetischen Titel. Os und 
S haben Gay4. . 
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V. (B. B.). Ort: der Caitya (mchod-rten) von 

GayäSir§a. 
Übersetzer: Surendrabodhi, Ye-ses-sde. D.n.g. 

887 Blätter. 

6. Band (58). 

a; 
Links Dri-ma-med-pa (Ni•·mala), rechts Dri· 

ma-dait-bral-ba ( Vimala). 

1. Ärya-Ghanavyüha-näma-mahayänasütra; tib. 

~Z<~l:!J~·r'r~~l:!J·'fl:l~·'~'·~~-s·l:l·~l:!J-'~·~· 
"" ~-~"i( hphags ·pa·rgyan-stug·po·bkod·pa1-zes·bya· 

ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "erha bene Gestal­

tung der edlen Zierde. Sutra der grossen 
L aufbahn". 

V. (B. B.). Ort im Eingang nicht genannt. 

4 bam-po. 

BI. 69, Z. 5 
2. Ärya -Mahiikaru>Jäpu>Jqarika -näma-mahä-

yäna.tatra; tib. ~Z<ll:!]~"'l'~·~·~·~·'l~-~-

~'!].::;·:q'~~-9-l:l"~l:!]·'l·~·l.:j~·~~ hphags-pa·snin· 

rje · chen · pohi · pad · ma -dkar-po-zes-bya· ba-theg-pa­

chen-pohi-mdo .die erhabene weisse Lotos­

blume des grossen Mitleids. Sutra der 

grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Ku8a', Salahain. 6 bam· 

po. 13 lehn. 
Übersetzer : Jinamitra, S llendrabodhi, Y e·ses· 

sde. D. n. g. 

Bl. 159, Z. 8 
3. Ärya-Karu>Japu>Jqa>·ika-näma- mahayana-

sutra; tib. ~i'l~-~-~'!].O:,":q:"'t'f'l·s·l:l·~l:!]-'1"~· 

:q~-~~ sniit-rje-pad-ma-dkar-po-zes-bya-ba-theg· 

pa-chen-pohi-mdo .erhabene weisse Lotos-

' bkod-pa (so Cs und 8), das im Berliner Kanjur 
fehlt, ist die gewöhnliche ÜbersOtzung von cyuha. Der 
Sehlustvermerk lautet: hphags-pa-rnams-kyis-dri-med-gzigs· 
stod-phrag-beu-gftis-pahi-rgyan-stug·po-Ias-ei-siied-pahi-mdo­
rdsogs·so. - • Gemeint ist wohl Kuiinaga,.a (Ku8inllt-a). 

blnme des Mitleids. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdhrakuta. 
15 bam-po. 

Übersetzer: Jinamitra, Surendrabodhi, Prajiiä· 
varman, Y e·ses-sde n. a. D. u. g. 

360 Blätter. 

7. Band (59). 
e; 

Links Dpal-sbyin (.Spender der Herrlich­

keit"), rechts Tshans·pa (Brahman'). 
1. Saddharmapu>Jqarika-näma-mahayänasutra; 

tib. ~~#~,·~·'~~·a{:siiJ.::·q-~~·s·q·ijl:!J"'~"~· 

~-~~ dam-pahi-chos-padma-dkar-po-zes-bya-ba­

theg-pa-chen-pohi-mdo .die weisse Lotos­

blume der heiligen Lehre. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdhraküta. 
13 bam-po. 27 lehn. 

Schlussvermerk (BI. 246•): hphags·pa-dam­

pahi · chos · padma- dkar · pohi · chos-kyi-rnam-grans· 

yoits-su-rgyas·pa-chen-pohi-mdo·sde I byait-chub· 

sems-dpah-rnams-la-gdams-pa I saits-rgyas-thams· 

cad-kyis-yoti.s-su-bzuit-ba I saits-rgyas-thams-cad· 

kyi-gsait-chen I sans·rgyas-thams-cad-kyi-sba-ba I 
saits-rgyas-thams-cad-kyi-rigs I sans-rgyas-thams· 

cad-kyi·gsait-bahi-gnas I sati.s-rgyas-thams-cad-kyi· 

byan-chub-kyi-snin-po 1 sans-rgyas-thams-cad-kyi· 

hkhor-lo-bskor-ba I sans-rgyas·thams-cad-kyi-sku­

gcig·tu-hdus-pa I thabs-mkhas-pa-chen-po-theg-pa· 

gcig·tu-bstan-pal don-dam-pa-bsgrub-pa-bstan-pahi­

mdo-rdsogs-so II 
Übersetzer: Surendrabodhi, Ye-ses-sde1 von 

Samarkaud (sna-nam). D. u. g. 

1 Es ist bemerkenswert, dasS dt'lr indische Gott Brahman 
hier als Buddha abgebildet ist. Über die Beziehungen des 
Buddha zn Brahman im Alteren Buddhismus handelt das 

1'evijjasutta des Dighanikäya. - 1 Hier 'l~ geschrieben, 

was auch sonst die gewöhnliche Schreibweise, aber nicht 
die des Berliner Kanjur ist. - 1 Der tibetische irbersetser 
hier als !o-ehen-gyi-Io-tstsha· ba-bande. an a . rn a m · ye-ses-sde 
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BI. 246•, Z. 8 
2. Ärya - Sarvadltarma1gu1Javyüharäja - näma-

mahäyänasutra; tib. Q,~~rz:raf~!'s:J;j~l"\5:;;~· 

r;q'~7~t~ilf~·qa_·$"1·~~·s·q·~~·q·~-~-;j~ 
hphags ·pa·chos·thams·cad·kyi·yon·tan·bkod·pahi· 
rgyal·po·zes· bya ·ba· theg·pa·chen·pohi .mdo" k ö n i g· 
liche Gestaltung der erhabenen Tugend 
aller Lehren. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Ve?Juvana. 
Übersetzer: Prajiiävarman, Surendrabodlti, 

Ye·i'ies·sde u. a. D. u. g. 

BI. 267, Z. 4 

3. .Ärya-Sukhavativyiiha-näma·mahäyänasiitra; 

tib. a,l<FJ~rq·q~·q·~·~·qifR·q·~~·rs·q·~~·q· 

"'Y.S:'""" ~''-l(:\';j~ hphags·pa·bde·ba·can·gyi·bkod·pa·zes· 

bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "Gestaltung des 
erhabenen Paradieses (Sukhävatl, Devacan). 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). S•·ävasti, Jetavana. 

BI. 273, Z. 4 

4. Arya-Kara1J<Ja'vyüha-näma-mahüyänasiitra; 

tib. ~~~rq·~;j~!:!fq~·q·~~·s·q·~~·.q·~· 

~';j" hphags·pa·za·ma·tog·bkod·pa·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pobi·mdo .die Gestaltung des er­
habenen Gefässes. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

Keine V erehrungsformel. Ort: Srävasti, Jeta­
vana. 2 (?) bam·po. 2 lehn. 

BI. 337•, Z. 4 
5. Arya· Ratnakara1J<!a. näma·mahäyanasiitra; 

tib. a,'!~~·q·::;i!f~·;jar~·9·5i·;j~~·~·s·q~· 

bezeichnet. Offenbar ist der nämliche Ye-Ses-sde wie bei 
früher angeführten Werken gemeint (so auch Cs). Statt 
sna-rnam hat S sna·na.m, was wohl die richtige Lesart ist 
und das Heimatland des Y c-Ses·sde bezeichnet (sna·nam 
nach Sarat Chandra Das = Samarkand in Bokhara). -
' Ein vollkommenes Äquivalent für das Wort dharma (tib. 
ehos), das sowohl "Lehre• wie .Gesetz" und noch manches 
andere bedeutet, gibt es im Denlachen nicht. - ' K ka­
ra1J4i. 

~~·q·~·~·;j"hphags·pa·dkon ·mchog·gi·za·ma· 
tog·ces·bya·bahi·theg·pa·chen·pohi·mdo "er h a­
benes Juwelengefäss. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

"Verehrung dem Allwissenden." Ort: Srä· 
vasti, Jetavana. 4 bam·po. 

"Von dem Übersetzer und Philologen (zu· 
chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande Ratnaralcyita durch­
gesehen und nach sprachlicher Prüfung ge· 
ordnet".' 

BI. 891, Z. 2 
6. Ärya-Ratnakopi•-nama-mahäyänasütra; tib. 

r:l.'!~~·q·~~·q-~a_·;j~·~~·s·q·~~·q·~~·~· 

;j" hphags·pa·rin·po·chehi·mthah·zes·bya·ba·theg· 

pa·chen·pohi·mdo .erhabene Juwelenspitze. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.) . Ort: Räjagrha, Grdhrakiifa. 
Übersetzer: Pmjiiavarman, Y e·ses·sde u. a. 

D. u. g. 
402 Blätter. 

8. Band (60). 

~ 
Links Tshans·pahi·byin (Brahmadatta), rechts 

Chu·llia (.Gott der Wasser"). 

tib. a,'l~~·q·Wc::.~·~·~·c::.~·~~·a,::;~·q·~· 

~-;j" hphags·pa·yons·su·mya·Jian·las·hdas·pa· 

chen·pohi·mdo .das erhabene grosse Pal'i· 
nirvä1Ja.• Sutra". (MahaparinirväTJas<itra.) 

V. (B. B.). Ort: rtsva'·mchog·gi·gron·khyer· 
skyes · bu · stobs · po·che·h byun·bahi·gnas· klufl·lia·ri· 
la·ba·tehi'·hgram·sin·sa·la·drnn·gfiis·kyi·bar·na{Ku· 

1 Der Vermerk" übersetzt" fehltt vielleicht nur aus Ver· 
sohen.- 'K ketir.- 1 mya.Jl.an(las)·hdas(pa), wörtlich: 
,.dem Kummer entsticJten", ist das stete Äquivalent von 
niroil{la. Mit dem Mahliparinibbana8Uttatp. des Dighani .. 
kaya ist das Werk nicht identisch. - • K rtsa, doch ist 
wohl nicht an rtsa·ba "Wurzel", sondern an rtsva "Gras" 
gedacht (rtsva.mchog = kuAa). - ' Gemeint ist zweifellos 
der Fluss Hirar;,ya"vati. Entstellungen von Sanskritnamen 
sind im Berliner Kanjnr etwas ganz Gewöhnliches. 
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Sinagara, am Ufer des Hira')yavati, zwischen 

zwei Salabäumen). bam·po 1-28. 
436 Blätter. 

9. Band (61). 

7 
Links Chu·lliahi·llia (.Gott der Wassergott­

heiten"), rechts Dpal·bzaft. 

Schluss des Mahäpari'nirvli1Jasütra. bam·po 

29-56. 
"Aus dem Chinesischen übersetzt von dem 

chinesischen Gelehrten (rgya·nag·gi·mkhan·po) 

VaJil.phab·zvu•. Von dem an der Grundlage des 

Dharma festhaltenden mit ausgezeichnetem Ver­

ständnis begabten Lotsava Rgya·mtshohi·sde über· 

setzt, d. u. g." 

423 Blätter. 

10. Band (62). 

5l 
Links Tsan·dan·dpal, rechts Gzi·brjid·mthah· 

yas (.unendlicher Glanz"). 

1. Arya - M ahäparinirvti~Ja-ntima-mahäytina-

Bütra'; tib. Q,~~·t~·a:fc:.:~~·~·c:.:~·lli~'Q,')~· 

tj·~·'f~CI]·tl·~·i$;·~7{ hphags·pa·yons·su·mya· 

ftan ·las· hdas·pa· eben ·po · theg· pa · chen·pohi·mdo 
.das erhabene grosse Pa1'inirvti7Ja. Sutra 

der grosseu Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: KuSinagara (tib. nur: ku· 

si·na), am Ufer des Flusses Hira7Jyavati, im 

Haine Upavartana (iien·kor') der Zwillings-Sala-

• K vad, doch ist wohl vad zn lesen, d nnd d werden 
bestAndig verwechselt. - 1 Vielleicht für bn, sbon. Bei 
S lautet der Name VaJl..pbab·Mn. - 1 Ancb dieses Sntra 
ist mit dem Mahaparinibbanasuttam des Palikanons nicbl 
identisch. Die tibetische Übersetz;",g des Titels ist in­
sofern von Interesse, als sie zeigt, dass man maha als 
Attribut zu pariniroD1;1a, nicht zu aütra, verstanden hat. 
Diese Auffassung ist auch die richtigere. - • Beim fol· 
genden Werke richtiger iie·hkho:r:. Dieser Gebrauch von 
iien.kor = iie·bkhor ergibt, dass das Wörterbuch von Sarat 
Chandra Das o. v. iien·kor zn berichtigen bzw. zu er­
gAnzen ist. 

Beckb, Tibeti1che Hand•chriften. 

bäume. 13 bam·po. 5 lehn. 3900 Sloka (nach 

der Angabe des Schlussvermerks ) . 

Übersetzer : die i. G. Jinamitra und Jiitina­

garbha, der t. Ü. (zu-chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande 
Devacandra. D. u. g. 

BI. 188, Z. 7 

2. Ärya-Mahäparinirva1JaBütra; tib. ~~r 

trWc:.:~·~·fJC:.:~·Ill~·a,')~'tj' ~-~·~'~{ hphags· 

pa·yons·su·mya·ilan·las·hdas·pa·chen·pohi·mdo .das 
erhabene grosse Parinirvti1Ja. Sutra". 

V. (B. B.). Ort: KuSinagara', im Hain Upa­
vartana der Zwillings-Salabäume. 

Übersetzer: der i. G. Kamalagupta, der t. Ü. 

Rin·chen·bzan·po. 

BI. 190, Z. 8 

3. Arya-Ata'jiitina-ntima-mahäytinaBütra; tib. 

a,!4C!J~·tl'a.')a,· F··tA~·-0~·~~·s·::r~·t~·~i$;· 

~I{ hphags-pa-hdah·kha'·ye·ses·zes'·bya·ba·theg· 

pa·chen·pohi·mdo .das erhabene Wissen von 

der Todesstunde. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: hog·min (Akan~fha), im 

Palaste des Götterkönigs. 

BI. 191, Z. 1 

4. tib. ~c:.:~-~~·~~~·~:W~~-~ safts· 

rgyas·kyi-mdsod·kyi·chos·kyi·yi·ge1 "die heilige 
Schrift vom Schatze (Schatzhause) des 

Buddha". 

Einleitender Vermerk: bam·po·gcig·go I mift· 

gcig·ni·chos·so-cog·las·gdams·pa·stsal·paho I safts. 

rgyas · kyis · so·sails · rgyas · kyi . mdsod. bsad·pahi·yi· 

gehi·lehu·daft·po·ste I chos·so-cog·gi·bden·pahi· 
mtshan·mohi·lehuho. 

' Hier entstellt: ka·!abi.grod·khyer. - ' Cs nnd S 
haben (vielleicht richtiger) ma•. - 1 Ca hat die gleiche 
Schreibung, S hdab·ka, Sarat Chandra Das im Wörterbuch 
hdab.ga. - ' Zu erwarten wAre hier nach der Regel die 
Schreibung !es, doch ist das Znsammeutrelfen von !es 
(jnßna) mit ses (iti) wohl mit Absicht vermieden. - • Das 
Werk hat anch bei S keinen Sanskrittitel, Cs gibt ihn als 
Bttddhadharmako,akara. 

5 
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Keine Verehrungsformel.' Ort: Räjagrha, 
Berg ri·khn·mthahi·ri. 4 bam·po. Bei Kapitel­
überschriften, z. B. BI. 245, Z. 4, wird der Titel 
des Werkes als sails·rgyas·kyi·mdsod·bSad·pahi· 
chos-kyi·yi·ge bezeichnet, eigentlich:" verkündeter 
Gesetzesbuchstabe (.Predigt") vom Schatze des 
Buddha." 10 oder lllehn (Abschluss von lehu 10 
BI. 259•, Z. 4, weitere lehu-Bezeichnungen nicht 
aufzufinden). Nach dem Schlussvermerk 1200 
Sloka. Der Titel des Werkes ebendort als sails· 
rgyas-kyia·bsad·pa·sails'·kyi·mdsod bezeichnet. 

Keine Angabe von Übersetzern. (Nach der 
Analysis von Csoma Körösi, ,Asiatic Researches' 
a. a. 0. S. 442, ist das Werk ans dem Chinesischen 
übersetzt.) 

BI. 266, Z. 5 
5. Ärya-Ratnäkara-näma-mahäyän{].8Ütra; tib. 

~~·~r~'l]~·a"-l~·~sc::·l:!J~·-~~··s·~r~l:!J·~· 
""' 

~·~·~" hphags·pa·dkon·mchog·hbynn·gnas'· 

ses'·bya·ba·theg-pa·chen·pohi·mdo .Schacht er­
habener Juwelen. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: yul·gnas·bcas (Saketa, Ayo­
dhya?)', nag·pohi·knn·dgah·ra·ba (k?"~1)avana). 

7 bam·po. 
Übersetzer: Jinamitra, Su•·endmbodhi, Y e· 

ses-sde. D. n .... g.• 

BI. 376•, Z. 2 
6. Arya-Suvar~asütra-nama-mahayanasutra'; 

1 Auch die Eingangsformel ist anders, als sonst bei den 
Sutras, sie lautet hier nicht: hdi·skad·bdag·gis·thos·p•· 
du.gcig-na I bcom·ldan·hdas usw., sondern: hdi · b Ii n · bdag· 
gis·thos·pa·dus·geig·na I aaD.s.rgyas usw., was der Fonnel 
eva'!l- me sutaf!l- des Pali übrigens noch geoauer entspricht, 
als hdi·skad usw. Aus all dem dürfte auf die Zugehörig­
keit des gegenwärtigen Werkes zu einer anderen Schule 
oder Klasse von Sutras zu schliesscn sein. - 2 rgya.s wohl 
nur ans Verseben ausgelassen. - 3 Der Berliner Kanjur 
bat nas, doch ist zweifellos gnas (so auch Cs und 8) die 
richtige Lesart, hbynil·gnas (,Ursprungsort") ist die Über· 
sfl:tzung vom skr. äkara (nMine, Schacht"). - • K lea. -
• Sieho Sarat Chandra Das, Wörterbuch, S. 751. - • Das 
Wort "übersetzt" fehlt wieder. - 1 K hat Suvarl)a8Utra. 
mahayana.nama·Biitra, ohne Zweifel steht näma nur an 
der falschen Stelle. 

tib. ~~~'l·l:ljii.t:·~-~~~·s-::r~l:!J·~·~·~· 
5"-l" bphags. pa. gser. gyi. mdo·zes·bya-ba·theg-pa· 

cben-pobi-mdo .Sutra des erhabenen Goldes. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B).. Ort: Srävasti, Jetavana. 

BI. 377, Z. 2 

7. ÄnJa-Suvm·7J.abalukopama-näma-mahäyana-

sutra; tib. ~~l:!J~~·l:ljii~·~·s·a"-l·~~-~~-s·q· 

~-~·~·~·5"-l" bphags·pa·gser·gyi-bye·ma·lta· 

bu·zes·bya·ba·theg·pa·cben·pobi·mdo "das er­
habene Gleichnis vom Goldsande. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana. 
Übersetzer: Surendmbodhi, Prajftävarman, Y e· 

ses·sde u. a. D. u. g. 
381 Blätter. 

11. Band (63). 

~ 
Links Hod·dpal, rechts Mya·ilan·med-pahi· 

dpal. 

1. Arya-Sa•·vadharmasvabhäoasamata1vipafteita­

samadhiräja-nama-mahäyanasütra; tib. ~~l:!J~· 

~M!·~~·~·.t:c::·q~~-a"-l~·~~-~~-~.t:·~~­

~~-~-~~~-~-~-:q:~~-s·::r~l:lj·~·~·:q~·a"-l~ 
hphags · pa · chos · thams · cad·kyi·rnil·bzin·miiam·pa· 
i\id·rnam·par·spros·pa·tiil·ne·hdsin·gyi·rgyal·po·zes· 
bya-ba·theg·pa·cben·pohi·mdo "erhabene könig­
liebe V ersenknng' in die vielfache Ent­
faltung der ursprünglichen' Gleichheit 
aller Erscheinungen. Sntra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrlta, Grdhrakota. 
15 bam·po. 

• K ta. - 1 Wörtlich: ,König der Versenkung". -
3 Mit "ursprünglich a ist das Wort rad·Min twabhßva 
("Eigenwesen, Natur") übersetzt, "von Natur gleich"= "ur· 
spriinglich gleich". 



I. KANJUR (bkah-hgyur). 35 

Übersetzer: Silendrabodhi und der tibetische 
Philologe (zu·chen·gyi·lo-tstsha·ba) Bande Dhar­
matllSi/a. D. u .... g. 

BI. 205•, Z. 6 
2. Ärya- Dharmattisvabhava8unyatä-acalaprati-

aarvaloka'-sütra; tib. Q.,l<fi:IJ~·q·;(~~·~c::·qyC:: 

?f'~-.q~-Cll~·~·91:if.::t~·~r~~::;tt~·ilö:~~-;s~·Cll· 

~·.qa_·öq~ hphags·pa·chos-iiid-raii·gi·iw·bo·stoil· 

pa·iiid·las·mi-gyo·bar·tha·dad·par·thams·cad·la-snan· 
bahi·mdo .die erhabene unbewegliche Be­
trachtung aller Verschiedenheiten in 
ihrer Entstehung aus der ursprünglichen 
Leere der Erscheinungswelt. Sutra". 

V. (B. B.). Ort: ri-dags'·kyi-chos·kyi·khaii·pa. 
Übersetzer: Dänaiila, Y e·ses-sde. D. u. g. 

BI. 210, Z. 2 
a. Är.ya - Pra8äntavinwcayapütihäryasamädhi-

nama-mahäyanasutra; tib. Q.,l<fi:IJ~r.q·~.q·c;~·.q· 
"' ~öq·q~-~~-.q~·;ta.,~Cll-~~-~-a.,~~-~~·s·.q·~9· 

"' q·~-~-öq~ hphags·pa·rab-tu·zi·ba-rnarn·par-Jies· 

pahi·cho·hphrul·gyi. tiit ·ne·hdsin·zes•. hya·ba· theg· 
pa-chen-pohi·rndo .erhabene Versenkung in 
die Wundermacht der stillen Gewissheit. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: R.äjagrha, Grdhralcüf,a. 
3 bam-po. 

Übersetzer: Jinamitra, Dänaiila, Y e·ses-sde. 
D. u . • . . g. 

, BI. 253•, Z. 5 

'· Ärya-Mäyopamäaamädhi-näma'-mahäyäna-

aütra; tib. Cl.l<f~t~·~·ö:l·~4~.~-~-a.,~~-~~··s· 
""' .q·~9·.q·~~-~-öq~ hphags·pa·sgyu·rna·lta·buhi· 

tiil·ne·hdsin·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo • er· 

1 K aloka. - ' Statt ri-dvags schreibt K stets ri-dags. 
- 1 Im Berliner Kanjur entatellt: Mayebasasam4dhvi­
nima, doch ist der Titel, wie angegeben, in Überein· 
atimmung mit Ca und S aus dem Tibetischen zu er· 
schliessen. - " K ces. 

habene Versenkung in das Gleichnis der 
Maya (Weltillusion). Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Benares, Tierpark ~ipatana. 
Übersetzer: Szkndrabodhi, Ye·ses-sde. D. u. g. 

BI. 278, Z. 1 
5. Arya-Tatltägatajfiänamudräaamädlti-näma-

mahäyänaaütra; tib. ~-.q~~·9Jlt1J~·qa_·~;Jj~·~· 
~~~-~-a.,~~~~'·s·q·~9·q·~~-ö:~~ de· 

bzin. gsegs ·pahi·ye·ses· kyi·phyag·rgyahi ·tiil· ne· 
hdsin·zes1·bya·ba·theg·pa-chen-pohi·rndo "erb a­
bene Versenkung in das geheime Wissen 
(eigentlich .zaubersiegel des Wissens") de:s 
Tathägata (.Sogegangenen", d. i. Buddha). 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B.B.). Ort: RäJagrha, Ve(luvana. 2bam·po. 

BI. 360•, Z. 2 
6. .Arya-ßa,·aitgamasamcidlti-näma-mahtiyäna-

slitra; tib. Q.,Z<f9~·q·~qa.,·q~·a_,iffqa_~·~·a_,~~ 

~~·s·q·~9·.q·~·~·ö:l~ hphags·pa·dpah·bar· 

hgro-bahi·tiil·ile·hdsin·zes·bya·ba·theg·pa·chen-pohi· 
mdo "erhabene Versenkung des Weges zur 
Heldenkraft. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdltralcüf,a. 
5 bam·po. 

Übersetzer: der i. G. Sälq;apabha, der tibeti­
sche Philologe Bande Ratnara~ita. D. u .... g. 

386 Blätter. 

12. Band (64:). 

~ 
Links Srid·med·kyi·bn, rechts Me-tog·dpal 

(P.t§pa8ri, Buddha der "Blumenpracht"). 
1. Arya-Pratyutpannabwldltasa'f!'mukhasamädhi'­

näma- mahäyanaslitra; tib. Q.,t:II:IJ~·.q·~-~~·~· 

' K auch hier und im Folgend<n ces. - 1 Im Berliner 
Kanjur lautet der Titel wieder sehr entstellt: pratyud­
pananabuddhasamamusamltdhi, Cs hat Pnltyutpanna 
Buddha sama-mtAkh'tJ.vasthita samlidhi, S pratyudpanane­
buddhaaamamukha-avasthitasamadhi. 

5• 
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~~·~·«~·~a:!:5''~~1:1J~·.qa_~·~·~\'~·~~ 

S"'l'~l:l]''l'~·~·a:!~ hphags·pa·da-ltar-gyi-sails· 

rgyas ·milon · sum ·du· bZugs ·pahi-tin-ile ·hdsin -zes· 
bya-ba·theg·pa·chen-pohi-mdo "erhabene V er­
senkung in die Gegenwart des jüngst-er­
B taudenen Buddha. SutradergrossenLaufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Ra;agrha, V~uvana. 7 bam. 
po, 25 lehn. 

Übersetzer': Sakyaprabha, Ratnarakf}ita. 

BI· 98, Z. 1 
2. Arya-Sarvapu~yasamuccayasamtidhi-nama-

mahayanaaütra; tib. ~Z<II:I]~·.q·.q~~·~a:j~'~~· 

~·.q~~'~a.~c:·~·~\'~~~s·.q·~.q·~·~·a:!~ 
hphags·pa·bsod-nams-thams·cad-bsdus·pahi·tiil·ne· 

hdsin·zes · bya·ba·theg·pa·chen-pohi -mdo "erha­
bene Versenkung in die Anhäufung aller 
Tugend verdienste. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 
V. (B. B.). Ort: VaiSäli (yans·pa·can), Mango· 

hain. 4 bam·po. 
Übersetzer: .PrajiiäMrman, Silend•·abodhi, Y e· 

ses-sde u. a. D. u. g. 

BI. 166, Z. 8. 

3. tib. ~~a,·5c:·~-C\~~-~-~-~-~-~ rdo·rjehi· 

tiJi.Jie-hdsin·gyi·chos·kyi-yi·ge "Wort der Lehre 
von der diamantneo Versenkung (Vajra­
lamtidht)". Die folgenden Worte bam·po·bla·ma· 

rdo-rjehi · tiil-ile · hdsio · gyi-chos · kyi·yi·ge·khyehu'· 
gcig·ste-mgo·moan·gleil·bZihi·lehu·ho sind wohl 
nur erkläreoder Zusatz, sie fehlen auch im Schluss· 
vermerk.' 

Keine VerehrungsformeL Eingang: hdi·bZin· 

bdag·gis-thos·pa·dus·gcig·na. Ort: Rajagrha. 

BI. 195, Z. 8 
4. Arya-Caturdarakasamtidhi-näma-mahäyäna-

. "' "'"''l?r- "' <::.' "' •ütra; bb. ~Z<II:I]~'I·~·.q~·7 •. :t::·~~~C'j~9·.q· 

1 Das Wort .iibersetzt• ist im Kolophon ausgelassen. 
- 1 K kbehu. - 1 Auch bei 8 lautet der Titel nur, wie 
oben angegeben. 

~l:l]·.q·~·~·a:!~ hphags·pa-khyehu·bZihi-tiil·ile· 

hdsin-zes-bya-ba-theg·pa-chen-pohi·mdo .die er­
habene vierfache Versenkung des Knaben•. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: KuSinagara, beim Zwillings­

paar der Salabäume. 3 bam·po. 

Übersetzer: Jinamitra, Praj1iävarman, Ye-ses· 
sde u. a. D. u. g. 

BI. 243•, Z. 6 

5. Arya-Samädhyagrottama'; tib. ~Z<II:I]~''I' 

5t:: ·~·~t'~· a:!:r'I:IJ'~a:j ·'I hphags·pa · tiil-ile·hdsin· 

mchog·dam-pa .die erhabene höchste Spitze 
der Versenkung." 

Keine VerehrungsformeL Ort: Rajägrha. 
Im Schlussvermerk keine Angaben von Über­

setzern, nur die Bemerkung: zus·te-dag·par·yoils. 
Hierauf die Dhäral).l: ye dltarm<i hetuprabhavä 

hetu1}t te~ärJ' Tathagato hy avadat t~ärJ' ca yo 
ni•·odha eva1}tvädi mahMrama~a~. 

BI. 255, Z. 1 

6. Arya·Mahäsa1}tnipataratnaketudhäm(ri·nama· 

mahäyllnaaütra; tib. r:li<II:IJ~·.q·~!::i~'·.q·~·tj' 

~~'F~7fi:IJ·~·I:IJ~c:~·_q~s·'~·~I:IJ·'~':'~.:q~·a:!~ 
hphags·pa·hdns·pa·chen·po·rin·po·che·tog·gi·gzuils· 
ses · bya·ba-theg-pa·chen·pohi-mdo "erhabene 
Zauberforme I des J u we lenze ichens der 

grossen Vereinigung. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

Verehrungsformel: de-bzin·gsegs·pa-hod-zi·spos· 
snail·dpal·la·phyag·htshal·lo I tshans·pa·chen·po· 
dbyans·can-la·phyag·htshal·lo. Der übliche Sutra­
Eingang fehlt. 8 bam·po. 13 lehn. 

Übersetzer:' Silendrabodhi, Y e·ses·sde. D. 
u ... . g. 

1 Es ist schwer zu entscheiden, ob dieses oder "Kon· 
templation der vier Knaben• dio Bedeutung ist. - I K 
SamMhi·agra-uttama. - 1 K la·dus, oll'enbar ist ~ und r.ll 
verwechselt. - ' Das Wort .übersetzt• fehlt hier wie 
auch bei 8. 
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BI. 374, Z. 1 
7. .Ärya-VajramarpJa-näma-dhära1Ji-mahäyäna-

•ütra; tib. a.r.tl:l]~rq~~-~~-~-1:1]~~~-.i:j~·s· 

Z:l"~l:l]"tf ~~-&l~ hphags·pa·rdo·rjehi·sfiili·pohi. 

gzuils·ses-bya·ba.theg·pa-chen·pohi·mdo.erhabene 
Zauberformel der Diamant-Essenz. Sutra 

der grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: am Himalaya. 
Übersetzer: Silendrabodhi, Y e·ses-sde. D. u .... g. 

BI. 388•, Z. 7 
8. Ärya-Anantamukhaaädhaka- ntima-dhäratJ.i; 

tib. r.l.,r.ti:IJ~·q·Sf~iJO..·~~·q·fl·q·~~·s·'~a,· 

1:1]~~~ hphags·pa·sgo·mthah·yas·pa·sgrub-pa·zes· 

bya·bahi·gzmis .die erhabene Erschliessung 
unendlicher Eingänge, Zauberformel". 

V. (B. B.). Ort: Vai.Säli. 

BI. 400, Z. 6 

9. A.rya-$a1J.mukha1·näma-dhiira~•f; tib. r.l.,%'41:1]~ 

q·Sf~I:IJ·q·~~·s·.qR,·I:I]~~~· hphags·pa·sgo·drug. 
" pa·zes-bya-bahi-gzu:its' .die erhabenen sechs 

Eingänge. Zauberformel". 

"Verehrung dem junggewordenen Mafijuiri" 
(hjam·dpal-gzon·nur-hgyur·pa·la·phyag·htshaJ.Jo). 

401 Blätter. 

13. Band (65). 
q 

Links Mchod'·pahi-hod·zer, rechts Padmahi· 
hod-zer. 

l. .Ärya-Avikalpapravesa-nilma-dhl!ra1Ji; tib. 

r.l.,r.ti:IJ~·q·~&l·q::_·~~I:IJ·q::_·q~I:IJ·q·~~-s·'~a.· 

I:IJ~C::~hphags·pa·rnam·par·mi ·rtog·par·hjug·pa·zes· 

bya·bahi·gzu:its "der erhabene Eintritt in die 
Zweifelsfreiheit (.Nicht-Reflexion", .Wahn­
losigkeit"), Zauberformel". 

1 K ,afamukha, doch ist, wie iias Tibetische zweifels­
frei ergibt, nicht etwa Aatamukha, sondern fta!·mukha bzw. 
,a1,1mukha zu lesen. - ' Daa Wort gouds fehlt im Berliner 
Kanjur. - • K mtohad, dieses Wort elistiert aber nicht. 

V. (B. B.). Ort: Rüjagrha. 
Von Jinamitra, Dana8lla und dem Philologen 

(zu-chen-gyi-lo·tstsha·ba) Dkah·ba1 ·dpal-brtsegs 

übersetzt und geordnet. 

BI. 9•, Z. 4 

2. GäthüdvayadhäratJ.i; tib. %1:1]~~-.qOI\·q· 

~·qR,·I:I]~~~ tshigs-su-bcad·pa·giiis·pahi·gzu:its 

.Zauberformel der zwei Strophen". 

"Verehrung dem junggewordenen Manju.§ri". 
Kein Sutraeingang. 

BI. 110, Z. 3 
3. .Ärya- Mahäyänapraaädaprabhävanä- nüma-

mahäyänaaütra; tib. r.l.,%'41:1]~tf~l:l]'tf~tr~·~~· 

q·~:7-%frq·~~·s·.q·~·q·~-~-&l~ hphags· 
"" pa · theg· pa· eben· po ·Ia· dad·pa·rab·tu·sgom·pa-zes· 

bya·ba.theg·pa·chen-pohi·mdo .die erhabene 
Meditation des gläubigen Vertrauens in 
die grosse Laufbahn. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räiagrha, Grdhralr:üta. 
2 bam·po. 

Übersetzer : Jinamitra, Däna.Sila, Y e·ses·sde 
u. a. D. u. g. 

BI. 47, Z. 3 

4. Ärya-Bodhi8attvagocaropäyavil!ayaviku•-vä1Ja­

nirdesa-näma-mahayäna8iitra; tib. r.l.,%'41:1]~·q·~· 

~.q·ij~~-~qR,·~-~~ -~-~~ -~-~lll·~~·t!::_' 

r.l.,~~-'l''l~·z:r~~S''I'~I:I]·q·~q~·~~hphags· 
"' pa . bya:it · chub · sems·dpahi·spyod-yul·gyi·thabs·kyi· 

yul-rnam·par-hphrul·ba·bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa· 
chen-pohi-mdo .erhabene Belehrung über 
die Verwandlung des Gebiets der Mittel 

und Wege des Wirkungskreises eines 
Bodhisattva. Sutra der grossen Lau(bahn". 

V. (B. B.). Ort: A.ryävarta1 (yul-hphags· 
rgya). 10 lehu. 

Übersetzer: PrajMvm-man, Y e·ses·sde. 

1 Vielleicht ist bande su lesen. 
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BI. 123•, Z. 6 
5. .Arya- TathägatamahäkaruT)änirdesa- näma-

mahäyänasütra; tib. r.l.l<fl:l]~·,r~·q~~-l:l]~l:IJ~rt:ta,· 

~-a-~·'f~~·q"·q~~-'~"~~·s·q·~l:IJ·t:t·~-~-
a;r'i\ hphags·pa-de-bzin·gsegs·pahi-sfiiit-rje-ehen·po· 

li.es·par-bstan·pa·zes·bya·ba-tbeg·pa·ehen-pohi -mdo 

.erhabene Belehrung über das grosse 
Mitleid der Tathägatas. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rttjagrha, Gt·dhrakü~<t. 

7 bam·po. 

Übersetzer : Silendrabodhi, Y e·ses-sde. D. n ... . g. 
BI. 250, Z. 4 

6. .Arya-Gaganagaiijapm-iprccha-näma-mahä-

yanaatitra; tib. ~~~·q·~a;r·o-!F.·a;r"(~-~~­

@l~·q·~~·s·q·~l:l]·t:t·~·qQ;·a;r'i\ hphags·pa-nam· 

"' mkhahi-mdsod-kyis·zns·pa·zes·bya·ba-theg·pa·ehen· 
pohi-mdo .Frage des erhabenen Gagana­
gaiija (.Himmelssehatzhaus", Eigenname). Sutra 

der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.) . Keine Ortsangabe. 

Übersetzer: die i. G. Vijayasila1 und Silen­
drabadhi, der tibetische Philologe Ye-ses-sde. 

D. u .... g. Im Schlussvermerk als zugehörig 

zu einer grösseren Sammlung (hdus·pa·ehen·pohi· 

lehn) bezeichnet. 

BI. 369, Z. 4 
7. .Arya-M aitreya'pariprcclul-nama-mahäyäna-

sütra; tib. ~l<fl:l]~·q·sa;r~·q~·@l~·q·~~·s'z:r 
""' ~q·~qQ:;·a;r'i\ hphags-pa·byams-pas-zns·pa·zes· 

bya·ba-tbeg·pa·ehen·pobi-mdo .Frage des er­
habenen M aitreya. SutradergrossenLaufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhraküfa. 

BI. 370, Z. 1 
8. Ärya· Avalokite§varapariprccltäsaptadharmaka· 

näma-mahäyänasütm; tib. 

1 K Vicayaiila. - ' K me·tre; 8 hat Maitri, Cs Maitra. 
Das tibetische byams·pa kann sowohl dieses als Maitreya 
bedeuten, der Name ist daher hier nicht mit völliger 
Sicherheit zu bestimmen. 

l:IJ~~·""q~~l:IJ·~~-li~·q·;(~·q:;,~·q·~~s·q· 
....;" ~ """' 

~-q·~-~-o-!1\ hphags·pa·spyan·ras-gzigs·dbail· 

phyug·gis . zus . pa. chos· bdun ·pa·zes· bya· ba-theg· pa· 

chen·pohi·mdo .die sieben Normen der Frage 

des erhabenen Avalokite8vara.1 Sutra der 

grossen Laufbahn". 

"Verehrung dem siegreich vollendeten, jung­

gewordenenMaf'rfu.Sri". Ort: Röjagrha, Grdhrakti~<t . 

Übersetzer: der i. G. D!pa1]!kara8rijiiana und 

der tibetische Philologe Bhik~u Dge·bahi-blo·gros. 

BI. 370•, Z. 7 

9. Ärya-Pratibhänamatipariprcchä·näma-mahä-

yänastitra; tib. ~~~·q·!jq~·qa,·§f~-~~· 

@l~·q·~~·s·q·~l:l]·t:t·~-~-a;r'i\ hphags·pa·spobs-

"' pahi ·bio ·gros· kyis-zus·pa-zes-bya·ba·theg-pa·ehen· 

pohi·mdo .Frage des erhabenen Prati­
bhänamati (.dessen Einsieht intuitiv 

Sutra der grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 
Übersetzer: Prajiiävm-man, Ye·ses·sde 

D. u. g. 
387 Blätter. 

14. Band (66). 
!Cf 

Links Nor-dpal, rechts Dran·pahi-dpal. 

ist"). 

u. a. 

1. .Arya-Sägaramatipariprcchä-näma-mahäyä-

naaütra; tib. (.l.~~q·§f-J'~~-a;r~-~~·q·~~­

S''l'~l:l]·z:t·~·~·a;r'i\ hphags · pa ·bio· gros · rgya· 

mtshos. zus·pa· zes · bya· ba·theg·pa·ehen·pohi-mdo 
.Frage des erhabenen Sägaramati (.dessen 

Einsicht eiu Meer ist"). Sutra der grossen Lauf­

bahn". 
V. (B: B.). Ort: Räjagrha. 10 bam·po. 

12 lehn. 
Übersetzer: Jinamitm, Dänasila, Buddha­

prabha, Y e·ses·sde. D. u .... g. 

• Die wörtliche Obersetzung des tibetischen spyan·r••· 
gzigs-dbail-phyug wlre: .Herr des reinen Auges" (eigentl.: 
.Schneeblicks"). 
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Im Schlussvermerk wird das Werk als das 

5. lehu einer grösseren Sammlung bezeichnet 

(hdus·pa-chen -pohi·lehuhi·chos·kyi·rnam·grans·las· 

hphags·pa·blo·gros·rgya·mtshos·zus·pa·zes·bya·bahi· 

lehu-ste-lil.a-pa·rdsogs·slio).1 

BI. 149•, Z. 5 
· 2. Xrya-Sagaranagaräjapariprcclui-näma-ma-

häyänaaütra; tib. ~~l:!]~·::rli]a,·~·:q:~j"c:tt~r 
-", 

@i~·q·~~'S''f'~l:!]'l:f'~'~·cq~ hphags·pa·kluhi· 

" rgyal·po·rgya·mtshos· zus·pa·zes · bya· ba·theg·pa· 

chen·pohi-mdo "Frage· des erhabenen Schlan· 
genkönigs Sägara. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, GJ·dhralcu(a. 7 bam· 

po. 10 lehu. 

Übersetzer: Jinamitra, Prajiiävarman, Ye· 
ses·sde u. a. D. u. g. 

BI. 248, Z. 7 

3. gleicher Titel. 

V. (B. B.). Ort: das grosse Meer, Wohnung 

des Schlangenkönigs Sägam. 

BI. 257, Z. 4 
4. gleicher Titel. 

V. (B. B.). Ort: Wohnung des Schlangen­

königs Sägara. 

Übersetzer: Surendrabodhi, Y e·ses·sde. D. u. g. 

BI. 257•, Z. 6 
5. Ä•ya-Anavataptanligaräjapariprcchä-nlima-

mahliyänaaütra; tib. ~~l:!]~'l:f'li]a,·~·lfcq·~·· 
-", 

.q~·@i~·.q·~~·s·q·~·.q·~·~·cq'( hphags-pa· 

"" kluhi · rgyal· po· ma·dros'· pas·zus·pa·zes· bya· ba·theg· 
pa-chen-pohi-mdo "Frage des erhabenen 

Schlangenkönigs Anavatapta. Sutra der 

grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort : Räjogrha, GJ·dhrak&(a. 

1 Daraus wird zu schliessen sein, d&Ss die \Verke 6-9 
von Band 13 als lehu 1-4 dieser Sammlung aufzufassen 
sind, wenn sich ein ihnlieber Vermerk auch nur bei dem 
ersten dieser W orke findet. - • K hier hdros, im Schluss· 
vermerk dros .. 

Übersetzer: Jinamitlra, Däna8ila, Ye·ses-sde, 

Yi·ge·pa·dkon·gliit-rma1 n. a. D. u. g. 

BI. 315, Z. 5 
6. Arya-Drumakinnararäjapariprcchä- näma-

e-.. c-..c:-.. ~ 

mahäyänasütm; tib. ~~~·q·a;r~cq·~·~···( 

~~::·'f'~~~.q·~~·s·q·~·q·~~-cq~ hphags· 

pa-mi·ham·cihi·rgyal·po·sdoil.-pos-zus-pa·zes-bya-ba· 

theg-pa·chen·pohi·mdo "Frage des erhabenen 

Kinnarakönigs Druma. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort : Räjagrha, Grdhrak&(a. 
5 bam·po. 

Übersetzer: die tibetischen Philologen (zu· 

chen-gyi·lo·tstsba·ba) Bande Dpal·gyi·lliun·po und 
Dpal·brtsegs. D. u. g.• 

398 Blätter. 

15. Band (67). 
q 

Links Tsbail.s·pa·sin:tu·yud'·grags (Brahman), 
rechts Dbail.·po·tog·gi·rgyal·mtshan• (Indra). 

1. Ärya- Brahmapariprcchä- näma- mahäyäna-

8ütra; tib. · ~~I:!J~·q·a;c:.~·q~·~·q·~~·s·q· 
-", 

~l:!]'l:J'~·~·cq~ hphags·pa·tsbail.s·pas·zus·pa·zes· 

bya·ba-tbeg-pa·chen·pobi·mdo "Frage des er­
habenen B•·ahman. Sutra der grossen Lauf­

bahn" . 

V. (B. B.). Ort: Vai8ali. 
Übersetzer : Jinamitra, Ye-ses-sde. D. u. g. 

BI. 15•, Z. 1 
2. Ärya-B•·ahmadattapm'iprcchä:näma-mahä-

yänaslitra; tib. ~~l:!]~·::ra;~::~·q~·§~~~-01~·.q· 
" ~~·;~·q·~l:!]''l'~·~·cq~ hphags·pa·tsbaits·pas· 

' Bei S Yi-ge·p&·ni-dgon-glin·rma. Das Wort ,über­
setzt" fehlt wieder, es heisst nur: h -chen-bgyis-te·glan·l&· 
phab-pa. - 1 Vermerke wegen Zugehörigkeit zu der oben 
erwähnten grösseren Sammlung finden sich bei diesen 
Werkeu nicbt mehr. - • Zweifelhaft, ob richtige Leoart. 
- • K !Bhan. Auch sonst ist der Name undeutlich ge· 
schrieben und zweifelhaft. 
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byiu. gyis. zns·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 
.Frage des erhabenen Brahmadatta. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

Übersetzer: SU>·endrabodhi, .A-ajiiäva>"man, Ye· 
ses·sde u. a. D. u. g. 

BI. 33, Z. 2 
3. Ärya-Brahmavi8e$aciti'pariP'!'cchä·näma-ma-

häyänaaütra; tib. ~~-.:r a;~~r~~-q.,_·ij~~ 

~~·r~~rq·~~S'qa,·~~q·~~-~~ hphags·pa· 

'" tshans·pas·khyad·par·sems·kyis·zns·pa·zes·bya·bahi· 
theg·pa·chen·pohi·mdo .Frage des erhabenen 
Brahmavi8e$aciti. Sutra der grossau Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, V~uvana. 6 bam·po. 
Übersetzer: die i. G. Sakyaprabha, Dharma­

päla, Jinamitra und die tibetischen Philologen 
(zn·chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande Dha•matäsila, 
Devendrarak$ita, Kumäragupta u. a. D. u. g. 

BI. 145•, Z. 7 
4. Ärya-Suvikräntadevaputrapariprcchä-näma-

mahäyänasütra; tib. Cl,~~·q·~~·e·..;.q-g~il~~ 

~~-~~-.:r~~'S'z:t'~l:fj'.q'~'~~~ hphags·pa· 

'" lliahi·bn·rab·rtsal·sems·kyis·zns·pa·zes·bya·ba·theg· 
pa·chen·pohi·mdo "Frage des erhabenen 
Göttersohnes (d. i .. "Geistes") Suvikränta. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srava4ti, Jetavana. 
Übersetzer: Prajüävarman, Y e·ses·sde u. a. 

D. u. g. 

BI. 200, Z. I 
5. Arya- SrivaaupariP!'cchä- näma- mahllyana-

Biltra; tib. ~q·~qor~si:!J·~~·~~.:r~·s· 
'" q-~·q·~~-~~ bphags·pa·dpal·dbyig·gis·zns· 

pa·zes·bya·ba·theg·pa·cben·pohi·mdo "Frage des 
erhabenen Srivasu. Sutra der grossen Lauf­
bahn" . 

• K cid·ti, Cs uud 8 cinti. Die richtige Lesart ist hier 
nicht mit Sicherheit festzustellen. 

V. (B. B.). Ort: Benares. 
Übersetzer: Surendrabodhi, .A-ajiillvarman, Ye· 

ses·sde u. a. D. u. g. 

BI. 205•, Z. 4 

6. Ärya-Ratnajälipa•'iprccha-näma-mahiiyäna-

sütra; tib. ~~~·q·~~~·q·iSd\·~·~~·q· 
'" ~~·S'q'~l:f]'tf ~~-~~ hphags·pa·rin·chen·dra· 

ba·can·gyis·zns·pa·zes · bya· ba·tbeg ·pa· eben ·pohi· 
mdo .Frage des erhabenen Ratnajälin. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort : VaiSäll. 
Übersetzer: der i. G. Jiti:tnaga•·bha, der t. Ü. 

(lo·tstsha·ba) Bande Y e·ses·siiiil·po. Von dem 
philologischen Übersetzer (zu·chen·gyi·lo·tstsha· 
ba) Bande Dpal·brtsegs d. u. g. 

BI. 227, Z. 8 
7. Ärya-Ratnacandrapariprcchi1-niima-mahiiyll· 

nasütra; tib. ~l:fl:f]~·q·"',~·~~·~q~·~~·q·~~-
"" 

s·q·~l:f]'tf ~-~-~~ hphags·pa·rin·chen·zla·bas· 

zus·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "Frage 
des erhabenen Ratnacandra ("Juwelen· 
mond"). Sutra der grossen J,aufbahn." 

"Verehrung dem Allwissenden." Ort: Raja­

grha, Grdhraküta. 

Übersetzer: der i. G. Vi8uddhaai7f!ha, der t. 
Lotsava Baude Dge·ha·dpal. Von dem i. G. 
Vidyilkarasi7f1ha und dem tibetischen Philologen 
(zu· eben. gyi ·lo. tstsha. ba) Bande Devacandra 
d. u. g. 

BI. 237•, Z. 5 

8. Arya-Sa>ika•·apariP'!'ccha1-näma-mahiiyona-

8ütra; tib. ~~~·q·q~·s~-~~-~~·q·~~·s·~:~· 
"" ~l:l]·q·~-~-~~ hphags·pa·bde·byed·kyis·zns·pa· 

zes·bya·ha·theg·pa·chen·pohi·mdo "Frage des 

1 Bei Cs uud 8 lautet der Sanskrittitel Kftma>\kara­
pariprccha, was vielleicht die bessere Lesart ist. Das 
Tibetische gibt hier eioen sichereo Aohaltspuokt zur Be­
stimmung des Sanskrittitels nicht. 
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erhabenen Sankara (.Heilbringers"). Sutra 
der grossen Laufbahn •. 

V. (B. B.). Ort: Kapilavastu im Lande der. 
Bllkya, Nyagrodhahain. 

Übersetzer: Prajnavarman, Ye·ses-sde. D. u.g. 

Bl. 243, Z. 6 

9. Arya - RIJJ;prapttlapariprcchll-n«ma-mahllya­

naaütra; tib. ~~tf-~r:l.r~·~-~~·@j~·q'· 
" " "' "' ~"' i?"' @j~·s·q·Silz:t]'=l'~· ... p,·~l hphags·pa-yul-hkhor· 

skyoti. ·gis·zus· pn·zes· bya· ba·theg·pa . eben. pohi. mdo 
.Frage des erhabenen Ra~trapa.la (.Schützer 
des Reichs"). Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: RIJjagrha, Grdhraküta. 

BI. 248, Z. 4 

10. Arya- Vilcurvä1]arO.japariprcchll- nl!.ma-ma­

häyiinasütra; tib. f.\Z<!~~·q·~~·q.::·f.\~lll'qa;·~· 
"' 'f~·~~·q·~~·s·q·~~·q·~·rf.i;·~~ hphags·pa· 

rnam·par·hphrul-bahi·rgyal·pos·zus·pa·zes· bya· ba· 
theg.pa·chen·pohi·mdo .Frage des erhabenen 
Königs der Verwandlungen. Sutra der 
grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: B•·ävaati, Jetavana. 3 bam·po. 
Übersetzer: Prajftllvarman, Y e·ses-sde. D. u. g. 

BI. 295•, Z. 4 

11. Vimalaprabhapa•iprccM.; tib· ~-~·ij~· 
"'::<. "' tlt:l.'•"\~·~~·@j~'tl dri·ma·med·pahi-hod·kyis·zus·pa 

"" .Frage des Vimalaprabha (.dessen Glanz 
fleckenlos ist")". Im Schlussvermerk als MaM.yli­
nasütra bezeichnet. 1 

"Verehrung dem Allwissenden" (thams·cad· 
mkbyen·pa·ln·phyag-htshal·lo ). Ort: GJ·dhrakü(a 
( Raja91·ha hier nicht ausdrücklich erwähnt). 
4 bam·po. 

Schlussvermerk: theg·pa · eben ·pohi . mdo ·dri· 
ma-med·kyis-zus·pa-zes·bya·ba·rdsogs·so. 

1 pa ist hier in K ausgelassen. - ' Die Bezeichnung 
ala Mahitytl.nasutra im Anfangetitel, eboneo der Zusatz 
arya, fohlt bei 8 gleichfalls. 

Beckh, Tibetlache Hand1chriUen. 

BI. 358•, Z. 7 
12. Ärya -Mahlly&nopadesa -ndma-mahllyhna-

sutra; tib. f.\~~~·q·~~·q·~~·~~I:!TMI'~f 

::r~~·q·~~·~~ hphags·pa·theg·pa·chen·pohi· 

man·nag·ces·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .er-, 
habene Belehrung über die grosse Lad­
bahn. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rdjagrha. 
BI. 415•, Z. 4 

13. Arya- Srimatibrtihma"i1pariprcchll-näma-

maMyiinaaütra; tib. f.\I<RJ~'tf:~~r}~~tllll'~~· 

~~·~~·q·~~·s·q·~~·q·~rf.i;·~~ hphags·pa· 
"" bram·ze-mo·dpal·ldan. mas·zus·pa· zes·bya-ba · theg· 

pa·chen·pobi-mdo .Frage der 
Brahmanin Sr!matf. Sutra 
Laufbahn". 

erhabenen 
der grossen 

V. (B. B.). Ort: Benares, ~ipatana. 
BI. 419•, Z. 4 

14. Ärya· Mahlllalikä1pariprcchll-'nllma-mahityll· 

nasütra; tib. C\~~~·q·.qr~~r~~@j~'tj'~~·s·-=~· 
" ~z:tj'tl'~rf.i;·~~ hphags·pa·bgres·mos·zns·pa·zes· 

byn·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .Frage der er­
habenen Alten. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: das Land der Vrjji". 
Übersetzer: Jinamitra, Dänasila, Ye·ses·sde. 

D. u. g. 

16. Band (68). 
~ 

Links Sin-tu-rnir'(so!)-gnon·pa, rechts Yul-la· 
sin-tu-rnir'·rgyal-ba. 

1. A•ya- Maiijubrpariprccha-n<ima-mahtiyäna-

•ütra; tib. Q,Z<f~~·q·C\~;~·~qll!·~~-~~-q~~·s· 

q·~~·q·~~-~~ hphags·pa·hjam-dpal·gyis·dris· 

1 K Srimaniprahmi (so!). - I K •IaU/ca, Cs und S 
•la/iM. Aus dem Tibetischen ergibt sich mit Sicherheit, 
d&SS das Femininum die richtige Lesart ist. - • K un­
deutlich: yul·bi-rdsin. - • mir ist entweder entstellt, odor 
irgend eine achwer festzustellende Abkünung. 

6 
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pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .Frage des 
erhabenen Manjusri. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Sräva8ti. 

BI. 8, Z. 5 

2. Ärya-Nair(jiJmapariprc~h(j-näma-mahäyäna­

sütra; tib. ~"'ltT]~·f"l:rql:)qr~~~z:r~~r::r~~rs·z::r 

~~z:r~·~·~~ hphags·pa·bdag·med·pa·dris·pa· 

zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .Frage be­
treffend die erhabene Lehre von der Ver­
Deinung des Ich. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 
V. (B. B.). Keine Ortsangabe, auch fehlt 

der übliche Sutra-Eingang. 
Übersetzer: der i. G. Kamalagupta, der 

tibetische Philologe Bhik~u Rin·chen·bzail·po. 
D. u. g. 

BI. 11, Z. 2 

3. tib. ~~~·z:r~~tTJ·~~·~g~·§~·ar~~~-
~ ...... ~ ~ 

:i~Z:J"0j~·s·q~·;J1 bphags·pa·hjig·rten·hdsin·gyis· 

yons·su·dris·pa·zes·bya·bahi·mdo1 .Frage des er­
haben e n Lokadha~·a . Sutra". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrlta, Kalandakanivöpa. 
4 bam·po. 12 lehu. 

BI. 100•, Z. 3 

4. Arya-Ak~ayamatini!Ylesa-näma- mahayäna-

sutra; tib. QZ<ltT]~·z:r~t§~~.il:)·z:t~·q~~·z:r~~· 

s·q·~·q·~·~·;j~ hphags·pa·blo·gros·mi·zau· 

pas· bstan ·pa·zes· bya· ba ·theg· pa·chen. pohi · mdo "er· 
habene Belehrung des Ak~ayamati (.dessen 
Einsicht unerschöpflich ist"). Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Räjagrha. 7 bam·po. Im 

Schlussvermerk als Teil einer grösseren Samm-

1 Der Sanskrittitel fehlt bei Os ebenfalls, bei S lautet 
er: Ärya~LokadharapaviprcchiJ·siitra. - 2 Das Blatt 
zwischen 99 und 101 ist im Berliner Kanjur als 110 pagi­
niert, doch liegt nur ein V ersehen vor, denn 110 folgt 
&m richtigen Orte. 

Jung bezeichnet: hdus·pa·chen·pohi·lehu·hbum· 
las· blo·gros· mi .zad. pas· bstan. pa·zee · bya· ba·theg·pa. 
chen·pohi·mdo·rdsogs·so. 

BI. 219•, Z. 4 

5. Arya- Vimalakirtinirdesa-näona -mahäyäna-

aütra; tib. Q"'ltT]~'tl'~'~·~"'tl-=\'z:JtT]~'z:t~·q~~· 

tl;~~·s-z:r~tT]'tl'~·~·~~ .hphags·pa·dri·ma· 

med·par·grags·pas·bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen· 
pohi·mdo .erhabene Belehrung de(Vimala· 
kirti (.dessen Ruhm fleckenlos ist"). Sutra 
der grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen vergangenen, gegenwärtigen 
und künftigen Buddhas, Bodhisattvas, erhabenen 
Jüngern und Pratyekabuddhas" (sails·rgyas·dail· 

byail · chub · sems·dpah·dail·hphags·pa·iian·thos·dail· 
rail·sails·rgyas·hdas·pa·dail·da·ltar·gyi·dail·ma·byon· 
pa·thams·cad·la·phyag·htshal·lo). 

Ort: VaiSäli, Mangowald. 6 bam·po, 12 lehn, 
sowie, nach der Angabe des Schlussvermerks, 

1800 Sloka. 
Übersetzer: der Lotsava Bande Chos·üid· 

tshul·khrims (wohl= DharmatäSila, wie sonst der 
Name angegeben wird). D. u. g. 

BI. 300•, Z. 2 
6. Är,ya·Maiiju8rinil·desa·nama·mahäyanasütra; 

tib. ~~~·q·~e.;J·l:)z:ti:lr§~·.q~~·z:t·~~·s·q·~tTJ· 

q·~~-~~ hphags·pa·hjam·dpal·gyis·bstan·pa· 

zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .erhabene Be­
lehrung des Maiijusri. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: S•·avasti, Jetavana. 

BI. 301, Z. 7 
7. Arya- Bodhipak~a'nirdesa-nama-mahayana-

sütra; tib. ~"'ltT]~z:t·sc:.·~·~·eftTJ~·q~~z:t·~~-

s·q·~tT]'tr ~-~·~~ hphags·pa·byail·chub· kyi· 

phyogs . bstan . pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 

1 K 'Paka, oll'enbar ist nur ~ und h {Zeichen der Vokal­
llinge) verwechselt. Bei Os lautet der Titel, ebenfalls en~ 
stellt, Bodhivakll", 8 hat (wohl richtig) Bodhipak,a. 
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• erhabene Belehrung des Bodhipak~a. 

Sutra der groosen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhrakü(a. 
Übersetzer: Jinamitra, Jiiiina8iddhi, Ye-ses· 

sde. D. u .... g. 92 Sloka. 

BI. 306, Z. 2 

8. Ärya-Sa1[1vrtipa.-amärthasatya1nirde8a-nama­

mahäyänaaütra; tib. ~~<FJ-~-r~r"l~'(:::r~c::~· 
""' 

~a:rttR.·q~~·'~·"~~·tt·~~s·q·~I:!J·tt·~·qq·a:~" 
hphags· pa· kun · rdsob · daft · don · dam-pahi-bden-pa· 
bstan-pa·zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "d i e 
erhabene Lehre von der Wahrheit in Ver­
hüllung und der Wahrheit im höchsten 
Sinne.• Sutra der grassen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdh.-akuta. 
2 bam-po. 

Übersetzer: die i. G. Sakyaprabha und Jina­
mitra, der tibetische Philologe (zu-chen-gyi-lo­
tstsha-ba) Bande Dharmat/18ila u. a. D. u. g. 

BI. 334, Z. 5 

9. Ärya-Sarvadharmäpmvrttini>·delia'-nama-ma­

htiyanasüt>·a; tib. ~Z<Fl~·tt·J:~·S:la:~~-r~~-~Sc::q· 
"" 

cil~·tt."l\"'l~~·tt·~~·s·q·~tt-~qq·a:~"hphags-
Pa · chos · thams-cad -h bymi-ba-med · par· bstan · pa-zes­
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo .die erhabene 
Lehre von der Nichtentstehung aller Er­
scheinungen. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, G-rdhraku(a. 

3 bam-po. 

1 K entstellt samavritepo.ramll1-thsantya, Cs sampratio, 
S •atl'prti. Das tibetische kun-rdsob entscheidet für 
sarpvrti. - a tlber die beiden Begriffe samtJrtisatya und 
paramät-thasatya vgl. Wassiljew, "Der Buddhismus", 
S. 322!., 354f. der deutschen Übersetzung. - ' K sarva­
dhannaphraprid-tinit"tdll. Ahnlichen Entstellungen von 
Sanskrittiteln begegnen wir im Berliner Kanjur häufig. 
Die Rekonstruktion ist hier nicht schwierig, irreführend 
ist nur das kurze a am Schlusse von dharma<>. Ca nnd S 
haben dhartnll', und dieses muss, wie das Tibetische 
(chos .. . hbynd-ba-med = dharma-a-pravrtt•) ergibt, auch 
die richtige Lesart sein. 

Übersetzer: der Lotsava Rin-chen·mtsho . 
D. u. g. 

871 Blätter. 

17. Band (69). 
;S 

Links Snait-ba-bkod-pahi-dpal, rechts Rin· 
chen-pad-ma-rnam-par-gnon. 

1. Ärya - Paiicapäramitanirdesa-näma - mahä-

yanasütra; tib. ~Z<II:!J~r~~<r~~-~~'l·~·q~~-

'l"~~·s·q·~·tt·~·qq·a:~" hphags-pa-pha-rol­

tu · phyin ·pa-lila· bstan · pa-zes-bya-ha-theg-pa-chen· 
pohi-mdo .die erhabene Lehre von den fünf 
transzendenten Vollkommenbei ten. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 6(?) bam· 
po. 4lebu. 

Übersetzer: Jinamitra, Ye-ses-sde u. a. D. 
u. g. 

BI. 104, Z. 4 

2. .ÄJ-ya-Dänapa.-amita- nama-mahtiyanasü tra; 

tib. ~Z<F!l~·rtt·~~·qR.·l<I·~J~~'~·~~·s·q·~I:!J-

'~·~-crq·a:~" hphags-pa-sbyin-pahi-pha-rol-tu­

phyin-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "die 
erhabene transzendente Tugend des 
Schenkens. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Kapilavastu, am Hofe des 
Königs Suddlwdana. 

Übersetzer: Prajiiäva>'711an, Ye-ses-sde u. a. 
D. u. g. 

BI. 129, Z. 2 

3. Ä•·ya-DanäniSa7J!8anirde8a'; tib. ~Z<Fl~"'l" 

t K du. - t K dlinlimda1isa. Ebenso (nur Sansa mit 
dentalem n, was ganz unmöglich ist) hat S in seinem 
Index, Cs hat dl1n4nu{lmiga. Die Lesart •am,Saf!Ma ist 
rweifellos falsch, während antt{latiga durchaus möglich ist 
und auch dem tibetisch•n pban-yon entspricht. Das Gleiche 
gilt aber auch von der oben im Text angenommenen 
Lesart "lZniia']l-8a. Dieses aus V Barp.s + ll + ni gebildete 
Wort, das so im klassischen Sanskrit nicht vorkommt, wli.re als 

s• 
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~~qa_·~~·t:G'~'I~~·q hphags-pa-sbyin-pahi-phan· 

yon-bstan-pa .erhabene Belehrung über den 

Segen des Schenkens". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

übersetzer: Surendrabodhi, Ye-ses-sde. D. 

u. g. 
BI. 130•, Z. 5 

4. Ärya-Bodhillattvacaryanirdesa- näma-mahä-

yänasütra; tib. C\Z<l9~·q·sc:.·~q·ij~~-~'la,·[~· 

q·q~~tf~~s·~:~-~l:lj·'l·~·$;·~~ hphags-pa-

byan-chub-sems-dpahi-spyod-pa-bstan-pa-zes-bya-ba­

theg-pa-chen-pohi-mdo .erhabene Lehre vom 

Wandel eines Bodhisattva. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Vai8äli. 

Übersetzer: J inamitra, Prajiiävarman, Ye­

ses-sde. D. u. g. 

BI. 143•, Z. 1 

5. Ärya- Tathägatagu1]ajiiäna- acintyav4ayä­

vatäranirde§a-n4ma-maMyiinasütra; tib. C\~~-

q·~·q~~-l:lj~'la,·~~?~·~c:.~·~q~~·~~ 

~·e~:~·q~·~tll ·tli·C\~I:IJ·'~·"~~-q-~·s·q·~I:IJ-'~. 

~'fa;·~~ hphags-pa-de·bZin-gsegs-pahi-yon-tan­

dan-ye-ses-bsam-gyis-mi-khyab-pahi-yul-la-hjug-pa· 

bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo " die 

erhabene Belehrung über das Betreten 

des mit Gedanken nicht zu durchdring·en­

den Bereichs des höheren Wissens und der 

Tugenden eines Tathägata. Sutra der 

grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Magadha. 3 bam-po. 

Übersetzer: Jiiänagarbha, Ye-ses-sde. D. u. g. 

BI. 196, Z. 3 
6. Ärya - BuddhabalädhänaLpriifiMryavikurvrt-

eine auf Rückübertragung des mittelindischen llnisatpsa 
beruhende Wortbildnng des buddhistischen Sanskrit auf­
zufassen. - 1 Statt •bal4dh4na hat Cs •baladhana, 8 •ba­
lat1ardhana. Von diesen Lesarten entspricht •baladhllna 
am meist~n dem tibetischen atoba-bakyed-pa. 

1Ja1nirdesa-nrtma-mahäyänasut.-a; tib. C\~l:lj~·q· 

~~~~·W'q~·q§~·qa_-~C\~tll-~~·q;z;·C\~tll" 
"' "' 

q·q~~q·~~·s·q·~l:lj-'l"~·z;ja;·~~ hphags-pa· 

sans -rgyas-kyi-stobs-bskyed-pahi-cho-hphrul-rnam­

par-hphrul- ba. bstan. pa. zes. bya· ba- theg-pa-chen­

pohi-mdo .erhabene Belehrung über d as 

Verwandlungswunder• der Erzeugung der 

Buddhakraft. Sutra der grossen Laufbahn". 

"Verehrung dem Allwissenden." Ort: am 

Ufer der Nairafijanä. 

BI. 216, Z. 4 

7. Ärya - Buddhadharmäcintyanirdesa ; tib. 

C\~I:IJ~ ·q·~c:.~·~~-~-;r~-q~~-~-~-!91:1"'1" 

'l~~·q hphags-pa-sans-rgyas-kyi-chos-bsam-gyis­

mi-khyab-pa-bstan-pa .die erhabene Lehre 

von der mit Gedanken nicht zu durch­

dringenden Wesensnatur eines Buddha". 

V. (B. B.). Keine Ortsangabe (auch der üb­

liche Sutra-Eingang fehlt). 3 bam-po. 

Im Schlussvermerk als 29. lehn einer grösseren 

Sammlung (siian-gyi-goli-rgyan-rgyas·pa-chen-pohi· 

mdo-lehu·hbum-pa) bezeichnet. 

BI. 257•, Z. 5 

8. Arya-Dipa'!flkaravyakara>Ja-näma-mahayäna-

sütra; tib. C\~I:IJ~·q·~~-~·~e:~·~~-r~.FCI~~· 

q·~~·s·q·~q-~·$;·~~ hphags-pa-mar-me­

mdsad · kyis -lmi · bstan · pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen­

pohi-mdo .die erhabene Verkündigung des 

D ipa1J'kara (Name eines früheren Buddha). 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

Übersetzer : der i. G. ViSuddhasi'!flha, der 

Lotsava Bande Dge-dpal. Von Jiiänagarbha und 

Kluhi-rgyal-mtshan d. u. g. 

1 K vi/crapß>Ja, Ahnlieh (vilcravllna) merkwürdiger­
weise auch Os, der Schreibfehler war also in mehreren 
Kanjur-Ausgaben vorhanden. hphrnl-ba ist auch sonst 
Äquivalent von viku""ß!'•· - ' Eigentlieh: .die auf 
Wundennaeht beruhende V erwandlung•. 
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BI. 269, Z. 5 

9. Ärya-Brahma8tivyäkm·a1Ja·nama.mahäyana-

süuoa; tib. Q.,Zi1l:!]~·.q-~~·.qi:i,·~.qtll·!?Jt:::"Cf~~·.q· 

~~·;rz:r~·.q·~·'iQ;·c;r{ hphags·pa·tshaits·pahi· 

dpal·lufl·bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 
.die erhabene Verkündigung des Brah­
masri. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sravaati, Jetavana. 

Übersetzer: ViSuddhaai'IJ'ha nnd Dge·dpal. 
Von dem indischen Gelehrten J!idyakaraai'IJ'ha 
und dem philologischen Übersetzer (zn·chen·gyi· 
lo·tstsha·ba) Bande Devacand•·a d. u. g. 

Bl. 271, Z. 5 

10. .Arya-Swivivartavyakara1}-a-nama-mahäya­

nasltU"a; tib. Q.,Zi1l:!]~·.q·~~-~~·~·z:r!?jt::·.::t~~-
"' 

.q·~~·s·.:r~l:!J·.q·~·'iQ;·c;rtf hphags·pa·bud·med· 

hgyur·ba·luil·bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi· 
mdo .erhabene Verkündigung von der 
W eibesverwandlung. Sutra der grossen Lauf-

Cf"~l:!]·.q·~'iQ;·c;rZ( hphags·pa·bde·ldan·luit·bstan· 

pa·zes·bya·ba·tbeg·pa·chen·pohi·mdo "erhabene 
Verkündigung von K~emavatl. Sutra de.r 
grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rdjagrha, Grdhraküta. 

BI. 331", Z. 2 

13. Ärya-Sri1mahädevivyakara1}-a; tib. a_,~· 

.q·~·~~·äf"~'ltll"!?jt::"'l~~.q hphags·pa·llia·mO· 

chen·mo·dpaJ.lmi.·bstan·pa .erhabene V erkün­
digung von Srim:ahadevi (.der grossen 
Göttin")". 

V. (B. B.). Ort: das Paradies Sukhavati (bde· 
ba·can). 

Bl. 336•, Z. 2 

14. Ärya-Jayamati•· nama mahaynnaaüuoa; tib. 

Q.,Z<Il:!]~·.q·~·.::ti:i,·§f~·.q~··;r.q·~l:!]·.::r~'iQ;· 

c;rZ( rgyal·bahi·blo·gros·ses'·bya·ba·theg·pa·chen· 

pohi·mdo .der erhabene Jayamati (.sieg­
reiches Verständnis"). Sutra der grossen Lanf-

bahn". bahn". 
V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Gfdhmküta. V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana . 

2 bam·po. 

Bl. 304•, Z. 5 

11. Ärya - Candrottarädarilcävyakarar;a- näma­

mahäyanasütra; tib. Q.,Zi1l:!]~·.q·~·;:f~c;r~·r?_F 

'l~~·.q·~~·s·.::t·~l:!J·.q·~·'iQ;·c;rtf hphags·pa·bu· 

mo·zla·mchog·luil·bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen· 
pohi·mdo .erhabene Verkündigung von dem 
Mädchen C_androttara. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Vaisali. 

Übersetzer: Jinamitra, Ye·ses·sde. D. u. g. 1 

BI. 328•, Z. 1 

12. Ärya- K~emavativyaka•·ana- näma-mahäya-

nasütra; tib. Q.Z<Il:!]~'f.::t~-~~!?jt::·'l~~-.q·~~-9· 

1 Das Wort ,.übersetzt" ist ausgelassen. 

BI. 337, Z. 7 

15. Ärya-Avalokana'-näma-mahäydnasüt?·a; tib. 

a.,ZI1l:!J~·.q·!J~-l\~·l:!J~~ .q~·s·z:r~l:!J·.q·~·~· 

a:JZ( hphags·pa·spyan·ras·gzigs·ses·bya·ba·theg·pa· 

chen·pohi·mdo .der erhabene Avalokitesvara. 
Sutra der grossen Laufbahn" .• 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Gfdhraküta. 

·Übersetzer: Jinamiwa, Dana8ila, Ye·sea·sde. 
D. u .... g. 

1 K lriya. - • K !es, nach dem l'orausgehenden s ist 
aber ses die korrektere Form. Bei Cs lautet der tibetische 
Titel rgyal·bahi·blo·gros·kyis·IDs·pa (= Jayamalipariprcch!J.), 
uud diese vielleicht ursprüngliche und richtige Lesart 
würde auch den Anlaut des folgenden les erklllren. -
a K avak>ganani, Cs hat Aoalokanam, 8 die ganz un­
mögliche Lesart Avalokini. - ' Die wörtliche Obersettuug 
des Sanskrittitels wllre, wenn die Lesart Aval<>kana richtig 
ist, einfach: .das srhabene Herabschauen•. 
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BI. 355•, Z. 8 

16. Arya-MaiijwJrivihtl•·a-näma-mahäyanastitra; 

tib. ~l<FJ~-rq·~e.&l·~qorz=:tl~~·.::r~~·s·:::r~~Tq'· 

~:qa:;·&l~ hphags·pa·hjam·dpal-gnas-pa·zes·bya· 

hjig · rten · gyi·rjes-su · hthun·par·hjug·pa-zes·bya-ba· 

theg·pa·chen·pohi·mdo .das erhabene mit der 

Welt in Einklang stehende Verhalten. 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: .auf einem Berge" (!hub· 

ba-theg·pa1·chen·pohi-mdo .das erhabene Ver- pahi-rgyal-po·ri-la-bZugs). Metrisch, in sieben-

weilen des Maiijus>·i. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 
V. (B. B.). Ort: Räjagrha, GJ·dhrakuta. 

Übersetzer: Surendrabodhi, Ye·ses-sde. D. 

u. g. 
BI. 362•, Z. 3 

17. Ärya-Amrtadäna-näma-mahäyänaautra; tib. 

~Z<FJ~· q·q~~-~~:rr~·q -~~·s·q· ~t!J ·q·~:qa:;-
"' &l~ hphags-pa·bdud-rtsi-brjod-pa-zes-bya-ba-theg· 

pa·chen·pohi-mdo .die erhabene Kunde' vom 

Unsterblichkeitstrank. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
Keine VerehrungsformeL Ort: Räjagrha, 

V~uvana. 

BI. 366•, Z. 6 

18. A"'rya-Maitreyaprasthäna-näma-mahäyana· 

aütra; tib. O.~t!]~q·s&l~q-~t!]·q·~~·s·q·~t!]' 

q'·~·:qa:;·&l~ hphags·pa·byams·pa-hjug-pa-zes· 

bya-ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "das erhabene 

Gebahren Mai treya's. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

Übersetzer: Prajiiävm·man, Jinamitra, Suren­

drabodhi, Ye-ses-sde• u. a. D. u. g. 

BI. 395, Z. 7 

19. Ärya-Lokänuaamanavatara-näma-mahttya-

nasütm; tib. ~~t!]~·q·~~t!]~~-~1~·~·~· 

q-2\·~~t!]·.q·~~·s·q·~t!]·q·~·:qa:;·&l~ hphags-pa· 

1 theg·p& fehlt hier in K. - 1 skr. dt2na würde heissen 
.Geben".l- Cs hat die gleiche Lesart, S ovyuharana, statt 
dilna, richtig wäre 01Jyahara~J.a, als Aquivalent des tibeti~ 
sehen brjod-pa. - • Auch hier fehlt theg-pa in K. -
• Bier nur: Ye-See. 

silbigen Zeilen. 

Übersetzer: Däna8ila, Y e-ses-sde. D. u .... g. 

401 Blätter. 

18. Band (70.) 
~ 

Links Rnam-par·gnon-pa, rechts Sans·rgyas· 

ri-dban-gi·rgyal-po (.der die Bergesgewaltigen 

beherrschende Buddha"). 

I. Arya-Sraddhabaliidhttnavatdramudra-nama· 

mahäyiinasüt.-a; tib. ~~t!]~·q·~~-q~-~~-q~~-

~l'lll'~~t!]·q~·5t!J·~-~~·s·z::r~·z::r~·:qa:;·&l~ 
hphags·pa · dad·pahi· stobs-bskyed ·pa-la· hjug·pahi· 

phyag-rgya·zes·bya·ba-theg·pa·chen-pohi-mdo "das 

erhabene Zaub ersiegel des Eintretens in 

die Erweckung der Kraft des Glaubens. 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: bcom-ldan-hdas-de-bZin·gsegs· 

pahi·gnas-na-chos-kyi-bas·mthah · dgon ·pa·kun. nas· 

hod-kyi-khaü-pa. 5 bam·po. 

Übersetzer: Su•·endrabodhi, Ye·ses·sde. D. u. g. 

BI. 8S, Z. 8 

2. Arya - Niyatdniyataga#mudravatdra- näma­

mahiiyänasütra; tib. ~t!]~·q·a~·q·~c:::·~-a~·.q-2:.· 

~~~·5t!J·~·Il!·~~t!J·q·~·s·"·~·q·~-~-

&l~ hphag~·pa·nes-pa·dan-ma·nes·par·hgro-bahi· 

phyag·rgya-la-hjug·pa-zes·bya-ba-theg·pa·chen-pohi· 

mdo .der erhabene Eintritt in das Ge­

h eimnis (.Zaubersiegel") des sichern und 

nichtsichern Weges. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Rajagrha, GJ·dhraku(a. 
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Übersetzer: PrajiiO.varman, Surendrabo<lhi, 

Ye-lles-sde u. a. D. u. g. 

BI. 101•, Z. 7 

3. .Ärya-Dharmamudra -no.ma-maho.yilnaaütra; 

tib. f.\l<11:TJ~· ~r~~-~I:TJ-~'!f~~·s·.::r~·q·~· 

~-~~ hphags·pa·cbos·kyi·phyag·rgya·zes·bya·ba· 

theg·pa·cben·pobi-mdo .das erhabene Zauber­

siegel der Lehre. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 
V. (B. B.). Ort: SriJ.vaati, Jetavana. 

BI. 106, Z. 6 

4. .Ärya-Pradrpadilniya1 -nO.ma-mahiiyanaaütra; 

tib. f.\Z<11:1J~·q·~""·~·f.\~lll·.:::r~~·s·q·~I:IJ·q·~ 

~-~~ hphags-pa-mar·me-bbul-ba-zes-bya-ba·theg· 

pa·cben·pohi·mdo .das Darreichen der erbab­

neu Leuchte. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: S•·avasti, Jetavana. 

Übersetzer: Praj iiilvm·man, Y e·ses·sde u. a. 

D. u. g. 

BI. 120•, Z. 6 

5. Ärya -Nagarävalambika -nama -mahayo.na-

sutra; tib. f.\Z<11:1]~q·i§'c::·§-"'~~·f.\t-q·~~·s·.::r 

~l:l]·q·~·~·~~ hphags · pa · groli · khyer· gyis· 

htsho-ba·zes·bya·ba·theg-pa·chen·pohi·mdo .die 

erhabene Nagaravalambiko. (.die ihren 

Lebensunterhalt von der Stadt bezieht", Eigen­

name). Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana. 

Übersetzer: der i. G. Jiianaga•·bha, der Lo­

tsava Bande Kluhi-dbali·po. Von Vidytlkara­

si'!'ha und Baude Devacandm d. u. g. 

BI. 123, Z. 2 

6. tib. -=~·~·r.<t-q·~~·q""'l:i.I:IJ·q·~~·s·.::r~l:l]' 

q·~;J::iQ;·.;!~ zas·kyi·htsho-ba·rnnm-par-dng·pa· 

zes·bya-ba·theg·pa·chen·pohi-mdo .das Leben 

1 K oaaniylJna. 

von reiner Nahrung. 

Laufbahn". 
Sutra der grossen 

V. (B. B.). Ort: Ve1Juvana (der Rohrwald 

bei Räjagrha). 

BI. 125, Z. 4 

7. Haatikaki}yä1 - nilma- mahäyanaautra; tib . 

mc:·~·glll·~'·;rz::r~l:l]·q·~·~·~~ glan-pohi· 

rtsal-zes'· bya· ba ·theg·pa-cben·pobi-mdo .Ele­

fantengescbicklichkeit. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Grdhrakuta (Rajagrha nicht 
ausdrücklieb genannt). 

BI. 144, Z. 7 

8. Ärya - Mahahräda' - nilma - mahäyiinaautra; 

tib. f.\l<11:1J~·q-i~·q:~~·s·q·~tlJ·q·~·~~~ 
hphags·pa· sgra· chen ·po-zes · bya-ba-theg·pa· eben· 

pohi-mdo .der erhabene grosse Schall. 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srilvaati, Jetavana. 

Übersetzer: Vi8uddhaai1ftha und Dge-ba-dpal. 

Von Vidyilkaraai1fiha und Bande Devacandra 

d. u. g. 

BI. 148, Z. 4 

9. Ärya-Si'f'hanlidika- näma- mahayänaautra; 

tib. ~~·q·ilt::·9a.·iqW'l~·q·~~·s·.::r~q· 

~·~·~') bphags-pa·sen-gebi-sgra·bsgrags·pa· 

zes·bya·ba-theg·pa-chen·pobi-mdo .das Ertönen 

der erhabenen Löwenstimme. Sutra der 

grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: iii-zlabi·gnas-rnnm-par-rgyal· 

byed-kyi-khan-bzalis. 

' K kakfya, so auch S, Cs bat richtig ka/qyä. Dieaes 
Wort bedeutet • Gurt", ist aber im Tibetischen mit rtsal 
"Geschicklichkeit• wiedergegeben. Gemeint ist, wie Cs 
angibt: skill or e1pertness in managing an elephant; 
instructiou on managing one's self and subduing his 
passions. - 1 K ees. - • K mahlfhradama, das lebte ma 
gehört zweifellos weg, und das tibetische sgra ergibt, dass 
nicht hrada "See", sondern hrada "Schall" gemeint ist. 
Bei Cs nnd 8 lautet der Sanskrittitel mahDra~a (ra~a ist 
synonym mit hrdrla). 
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Übersetzer: Vidyiikal'aBi'IJiha und Lotsava 
Bande Sba·rje·ye ·ses·siiin·po1 . 

BI. 154, Z. 2 
10. Arya -Stililttamba' -näma -mahäyänaslitra; 

tib. o,~~·cr~·~a.-~·::r~~rs·z::r~C!J·cr~'f~· 
;j~ hphags·pa·sa·luhi·ljan·pa·zes·hya·ha·theg·pa· 

chen·pohi,mdo .erhabener grüner Reishalm. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. R). Ort: Rafagrha, Grdhraküfa. 

BI. 164•, Z. 8 

11 . Pmtityasamutp&da- ädina'vibhanganir<ksa-
"" c:-. ...... ' ~ näma-sütra; tib. ;;~·~t::"o"::jfll"q-1;, ·~sc::·q·~c::·"l· 

"" ~c::·~;j"tj.1;,"~9·q·q~~·.q·~~·s·q~·;j~ rten. ein· 

hhreJ.bar'·hbyun·ba·dan·po · dan·rnam·par·dbye·ba· 
bstan·pa·zes·bya·bahi,mdo .die L ehre vom 
Anfang und der Glied erung des ursäch­
lichen Entstehens. Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Sravasti, Jetavana. 

BI. 167, Z. 5 

12. Arya-Pratityasamutpada-ntima-mahilyäna-

sütra; tih. ~~·.q·~~·~c::·~fll·q~'·o,sc::·q·~~· 
.", 

s·q·~·.q·~~·;j~ hphags·pa ·rten ·cin·hbrel· 

bar'·hbyun·ba·zes· bya · ba·theg · pa ·eben· pohi · mdo 
.die erhabene ursächliche Entstehung 
(Formel von der Verkettung der Ursachen} 
Sutra der grossen Laufbahn"· 

V. (R B.). Ort: der Himmel der 33 Götter. 

BI. 168, Z. 8 

13. Arya·Anguliml1liya-näma·maluiyänasül!ra; tib. 

~l:fC~J~ ·.q -~::·~·~c::·q·fll·l:f~·.q·~~ ·s·q -~Cl! ·.q· 

~·~·;j~ hphags·pa·sor·mohi·phrefi,ba·phan·pa· 

zes·bya·ba·theg·pa·chen,pohi·mdo .der erhabene 

1 K spa·rje.yi.§es.sftid·po. - 1 K Aaliatampa. Cs Anli~ 
sambhaca, S lalistambha. Im Hinblick auf das Tibetische 
erscheint ltamba als die richtige Lesart. - a K unver· 
stl.ndlieh lldina, ebenso Ca. Der etwas auffallende 
Instrumental entspricht dem tib. dad. - ' K par. 

Segen für Angulimala. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sravaati, Jetavana. 7 bam·po. 
Übersetzer: der i. G. Säkyaprabha und Bande 

Dharmatils!la, der chinesische Übersetzer (rgyahi· 
lo·tstsha,ba) Bande Ton·a·tsa·lal u. a. D. u. g. 

BI. 271, Z. 4 
14. Rojodesa•-nama-mahayanasütra; tib. ~lll· 

q:'fll"l:lj~;j~·.q·~~s·q·~tlj"tj"~·tj~·;j~ rgyal·pO• 

la·gdams·pa·zes· bya· ba· tbeg· pa·chen · pohi · mdo" d i e 
Unterweisung des Königs. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (RB.). Ort: Jetavana (Sriivasti im Ein­
gang nicht ausdrücklich genannt). 

Übersetzer: Däna8ila, Ye·ses·sde. D. u. g, 

BI. 275, Z. 3 
15. gleicher Titel. 
V. (B. B. ). Ort: Benares. 
Übersetzer: wie oben. 

BI. 275•, Z. 5 

16. A.ya-Ajäta8atrukaukr tyavinoda-nama-ma­

hayänaaütra; tib. ~~·.q·;j·~·~~-~~~·.q· 

q~r.l.rq·~~·s·q·~l:l]·.q·~·~-;j~ hphags·pa·ma· 

skyes·dgrahi·hgyod·pa · bsal·ba·zes·bya· ba·theg · pa· 
chen·pohi·mdo "die erhabene Beschwichti­
gung der Reue des Ajotas atru (.dem keine 
Feinde erstanden sind", Name eines Königs). 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhrakfifa. 
5 bam·po. 

Von Äcärya Maiijü8rigarbha und Ratnarak~ita 
durchgesehen•. 

BI. 343, Z. 2 
17. Ai·ya-Srigupta•-nama-slitra; tib, ~l:fl:l]~· 

• S hat ban·de,toil,li·carya (g•meint wohl acdrya). Bei 
der grossen Fehlerbartigkeit dt>s Berliner Kanjurtextes 
kann eine GewAhr !ür die Richtigkeit chinesischer Namen 
nicht übernommen werden. - 1 K hier rl!jadeAa, so auch 
Ca nnd S; beim folgenden Titel schreibt K richtig rajäileia, 
Cs und 8 auch hier räjade.;a, - 1 Der Vermerk 77fibcr­
set.t• fehlt hier auch bei S. - ' K guil·ta. 
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tf'\:::ol"~ ~;;p::r~-6-l~hphags·pa·dpal·sbas·ses· 1. Buddhap#akadu~Silano/faha.l-näma-mahäyä· 

nasütra; tib .. ~~~f-1"~-~-~-~~~-a_.~· bya·bahi·mdo .der erhabene Sr<gupta. Sutra". 
V. (B. B.). Ort: Riijagrha, fJ:rdJ.ralcü(a. 

Übersetzer: Jinamitra, Dltnafila, Ye·ses·sde. 
D. u .... g. 

BI. 360, Z. 5 
18. Ärya-Karm<tvara1}a'VWuddhi• niima-makltylt· 

nasütra; tib. ~~·::rr.ll~-~~-~-~6.1·~-''\l:t]"tf 

~~·s·.::r·~-~-~-~-6.1~ hphags·pa·las·kyi·sgrib· 

pa· rnam · par · dag · pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi· 
mdo .die erhabene vollständige Läuterung 

von der Verdunkelung durch das Karma. 

Sutra der grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: VaiSäli, Mangohain. 

Übersetzer: Jinamitra, Prajiilivarman, Ye·ses· 
sde. D. u. g. 

Bl. 377, Z. 7 
19 . .Arya-Karmävara1}ap!·atiprasrävi1}<1 -näma-

mahäyänaaütra; tib. a_.Zl!l:IJ~·~·r.ll~~jz:r~·~· 

I:!J~·-~-~~·s·.::r·~l:t]"tr ~-~6.1~ hphags·pa:i:s. 

kyi ·sgrib ·pa·rgyun ·gcod' ·pa· zes· bya· ba·theg·pa· 
chen·pohi·mdo .das erhabene Zurückdämmen 
der Strömung der Verdunkelung des 

Karma. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

Übersetzer: Jinamitra, Danafila, Ye·ses·sde. 

D. u .... g. 
389 Blätter. 

19. Band (71). 
E! 

Links Rjes•SU·sgyogs'·pa(?), rechts Milon·par· 

hphags·pahi·rgyal·po (.der erhabene König"). 

1 K und S v#uddha. - 1 Sichere Rekonstruktion des 
Sanskrittitels ist hier ausgeschlossen, der Berliner Kanjur 
hat •pratiprasracidi, ähnlich (0pratipra8mviti) auch S, 
was natürlich nur eine entstellte Lesart ist. Os bat pra­
tisara!iam (or praticchtdanam). Ea läge nahe", an prati­
prasaoa zu denken (siebe Yogasütra II, 12), doch deutet 
das tibetische rgyun auf die Wurzel oru im Sanskrit. -
• K bcod. - • K spyogs. 

Beckh, Tibeti1che Haod.1cbrüten. 

tr~~:;l:t]~-~-~·s·.::r·~·z:r~-~-6.1~ sails· 

rgyas · kyi· sde · snod · tshul· khrims · hchal·pa. tshar· 

gcod·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo "d i e 
Hintauhaltung der Überschreitung der 

Pflichtgebote des Buddhakanons. Sutra 

der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Benares, Tierpark ~~i­

patana. 7 bam·po. 

Übersetzer: der i. G. DharmaSriprabha und 

der t. Ü. (lo·tstsha·ba) Bhik~u Dpal·gyi·Thun·po. 

Ort der Übersetzung: das Schloss (pho·brail) 

Lßan.kar. 

BI. 106, Z. 7 

2. Ärya- Räjävavadalca-nama -mahaylinaaütra; 

tib. a..Zlll:t]~·~·~af'r.ll"~6.1~-~-~·s-z:r~l:t]·~· 

~-~-6.1~ hphags·pa·rgyal·po·la·gdams·pa·zes· 

bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .die erhabene 
Beratung des Königs. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.) . Ort: Sravasn, Jetavana. 

Bl. 115•, Z. 6 

3. Ärya- Mahäbherfharalcaparivarta-näma-ma­

häyänaaütra; tib. a..~·~·e_·q"~-~~-ar~-

~-s-.::r·~l:t]·cr~-~-6-!'f hphags·pa·rila·bo·che· 

eben ·pohi ·lehn· zes· bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 

"der grosse Abschnitt von der erhabenen 

grossen Kesselpauke. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Jetavana (Srävasn nicht 

ausdrücklich genannt). 5 bam·po. 

Übersetzer: Vidyäkaraprabha, Dpal·gyi·Thun· 

po; von dem t. Ü. und Philologen (zu·chen·gyi· 

lo·tstsha·ba) Bande Dpal1·brtsegs d. u. g. 

• K, Ca und S nigrahi. - • S Dpal·brtsegs, was wohl 
das Richtige sein wird. 
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BI. 176, Z. 4 

4. Arya- TrayD.Ill!ri'lf'Satparivarta-nlima-maha­

yanD.Ililtra; tib. ~l:lj~'l:j'~~l'l:f,Q'g'l:lj~ö:l·'la,· 

~ra·(~~rs'·::::r-~l:lj''I',E~·~a:;~ bphags-pa·sum· 

bcu · rtsa· gsum. pahi -lehn -zes· bya-ba-theg-pa-chen· 
pohi-mdo .der Abschnitt von den erhabenen 
33 Göttern. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: der Himmel der 33 Götter. 
a bam-po. 

Übersetzer: Frajiiävarman, Ye·ses-sde u. a. 
D. u. g. 

BI. 230•, Z. 8 

5. Arya-SthiradhyäSaya'parivarta-nlima-mahä-

yänasütra; tib. ~·q·~qa,·::::r~a:;·q·q?~·q~· 

~ra·~·s·::::r·~·q·~-~-a:;~ hpbag•·pa -lliag· 

pahi · bsam · pa· brtan · pahi ·lehu·zes-bya·ba·theg·pa· 
chen·pohi-mdo .der Abschnitt von der er­
habenen Festigkeit des höheren Ge­
dankens. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdhraku{a. 

Übersetzer: Surendrabodhi, Frajiidvarman, 
Y e·ses-sde u. a. D. u. g. 

BI. 245, Z. 5 

6. Arya· Triiara~a'f!!·gacchtimi-näma-mahayäna-

•ütra; tib. ~Z<FJ~·q·~a:;·r.~.r~::::r~·~·~~q·~· 

S'l:f~q·~~-a:;~ hphags·pa·gsum-la·skyabs· 

su·hgro-ba·zes·bya-ba·theg·pa-chen-pohi-mdo "die 
erhabene dreifache Zuflucht. Sutra der 
grossen Laufbahn". 

V. (3 Kl.). Ort: Srävaati, Jetavana . 

Übersetzer: Der i. G. Sarvajiiadeva und Bande 
Dpal-brtsegs. D. u. g. 

BI. 247, Z. 4 

7. Arya-BhavaBa'f!!hränti'- näma- mahayäna-

•ütra; tib. ~~·q·~~·q·~af::::r·~~-;r::::r·~l:IJ·q· 

1 bya fohlt in K. - 1 K •adhiJaya. - • K bhrapa­
•adkranti. 

~-~-a:;~ hphags·pa·srid·pa·hpho·ba-zes-bya·ba· 

theg·pa·chen-pohi·mdo .der erhabene Wechsel 
der Daseinsweise. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Vm,1uvana, Ka­
landakaniväpa. 

Übersetzer: Jinamitra, DänaSila, Y e·ses-sde. 
D. u .... g. 

BI. 249•, Z. 4 
8. Arya- Sarvapa{alD.Ila'f!!graha'-näma-mahä-

yänasütra; tib. ~Z<!l:lj~''l'~ö:l''!-1;:~~·q·ila:;~· 

~-::::r~~·.q·(frs·.:r~c.r ~-~a:;~ hphags·pa· 

rnam · par · hthag·pa· thams·cad· bsdus-pa- zes· bya· ba· 
theg-pa-chen·pohi·mdo .erhabene Zusammen· 
fassung aller Geweba. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhraku{a. 
Übersetzer: Jinamitra, Munivarman, Y e•ses· 

sde. D. u. g. 

BI. 267, Z. 8 
9. Arya-BuddhD.Ila'f!!glti-näma-mahayänasütra; 

tib. ~Z<!l:IJ~·q·~~~-~-::::r~·::::r·~·s·::::r·~·.q· 

~~-a:;~hphags-pa-sa:D.s-rgyas-bgro'-ba·zes·bya· 
ba-theg·pa·chen-pohi-mdo .erhabenes Zwie­
gespräch über den Erwachten (Buddha). 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: das Mittelland (yul-dbus, 
Madhyadesa d. i. Magadha). 3 bam-po. 

Bl. 319•, Z.5 
10. Tathägata8a'f!!9iti- näma - mahäyänasütra; 

tib. ~-::::r~~-l:IJ~~·q·::::r~::::r·~~-s·.:r~l:IJ·'~·~· 
~-a:;~ de·bzin-gsegs·pa·bgro·ba·zes-bya·ba·theg· 

pa-chen·pohi-mdo .Zwiegespräch über den 
Sogegaugenen (Tathiigata). Sutra der grossen 
Laufbahn". 

1 K sa"apadalyasagradsa, Ca und S sat'f1avidalga­
Ba'[lgraha. - 1 K unrichtig bgro, im SehlnBBvermerk aber 
richtig bgro. 
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V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 3 bam-po. 
Übersetzer: der i. G. Jiiänagarbha, der t. ü . 

(lo-tstsha-ba) Bande Dpal-gyi·dbyafts. Von Bande 
Dpal·brtsegs d. u. g. 

BI. 375•, Z. 1 
11. Mahäsa'Tflnipätän mahäyäna8UIJrät1 tathä­

gata8rüamaya-näma-mahäyänasütra; tib. Q,~~.q· ._. 
~rf'~q-~·~-~~~-~~-~-.q~·~w·qa· 

~t!~§"~~-~l:Tf~~·s-.q·~~·::r ~~-~~ hdus· 

pa-chen·po-theg·pa·chen · pohi · mdo-sde-las·de-bzin· 
g8egs. pahi. dpal· gyi-dam. tshig-ces·bya·ba·theg·pa· 
chen·pohi·mdo "das ruhmreiche heilige Wort 
des Tathä.gata aus dem Mahäyänaaütra 
der grossen Sammlung. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V, (B. B.). Keine Ortsangabe. 3 bam·po. 
Übersetzer: Sarvajiiadeva, Dpal-brtsegs. D. 

u. g. 
418 Blätter. 

20. Band (72). 

Z<f 
Links Rnam-par·gnon·pa, rechts Rin·gzugs· 

bkod-hod-snan. 

1. Arya- Ratnamegha-näma- mahäyänasü!Jra; 

tib. Q,Z<f~~·.:r~~-~~::rr~~~~·s·.q·~~·q·~· 

~-~~ hphags·pa·dkon·mchog·sprin·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pohi -mdo "erhabene Wolke 
der Kleinodien. Sutra der grossen Laufbahn". 

"V erehrnng allen Buddhas und Bodhisattvas, 
erhabenen Jüngern und Pratyekabuddhas." Ort: 
Gayä. 7 bam·po. 

Übersetzer: Bande Rin·chen·mtsho und Chos· 
iiid·tshul·khrims. D. u. g. 

2. Arya-Mahamegha-näma-mahäyänamtra; tib. 

Q,~~-::r~~-~-zy~~·s· q·~~·q·~-~-~~ 
hphags · pa· sprin · chen-po · zes-bya·ba-theg·pa·chen· 

1 K mahalanniplitdd{a) mahayäna8utrlln. 

pohi·mdo .die erhabene grosse Wolke. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

"Verehrung allen Buddhas, Bodhisattvaa, er­
habenen Jüngern und Pratyekabuddhas." Ort: 

Räjagrha, Grdhrakuta. 10 bam·po. 
Übersetzer:' Surtmdraboahi, Ye·ses-sde. D. 

u. g. 
BI. 313•, Z. 5 

3. Arya-Mahämegha.uträd dasadigbodhisattva­
samudrasamnipatimahotsavavikrf4ita - ntima- pari-

varta; tib. Q,~~·q·~~~~-~'\'~~-s-~~ 

.q~a_·sc:;·~·it~~-~'ltl,'~·~~r.<.~~·"a,·~~-
'0 

F(~-~-q.~g-.q·~s·.qa_·~ hphags·pa·sprin· 

eben· pohi · mdo ·las· phyogs ·bcuhi·byrui-chub-sems· 

dpah · rgya · mtsho · hdus · pahi · dgah·ston-chen ·po-la· 
rtse·ba-zes·bya-bahi·lehu .der Abschnitt des Er­
götzens bei dem grossen Freudenfest des 
Ozeans der vereinigten Bodhisattvas der . zehn 

Himmelsgegenden aus dem Sutra von der er­
habenen grossen Wolke". 

V. (B. B.). Ort: Räjag:ha, G,dhraküta. 
Übersetzer:• Surtmdrabodhi, Ye-ses-sde. D. 

u. g. Im Schlussvermerk als 37. lehn be­
zeichnet. 

BI. 359, Z. 3 

4. Arya-Mahameghavt:lyuma1J.t/ala'parivartasa•·­

vant:lgahrdaya-näma-mahäyt:lna8UIJra; tib. Q,~· 

"-~~-~·er ~c::-~-~~~-Q,F'~·§-ti!ra·~-~~-.s~· 

~-~-~~·s·.q·~~·t~·~~-~~ hphags·pa· 

sprin ·eben· po · rluil · gi · dkyil· hkhor· gyi ·lehn. klu· 
thams·cad·kyi·siiiil-po-zes·bya·ba-theg·pa·chen·pohi· 
mdo .das erhabene Herz aller Nagaa. Ab­
schnitt des Windkreises der grossen Wolke. 
Sutra der grossen Laufbahn •. 

1 Das Wort • übersetzt" fehlt, und awar auch bei 8. -
• .übersetzt• fehlt in K wie bei S. - 8 K <>maM .... gha­
pälutama'.'!ali. Der oben gegebene Sanskrittitel ist im 
Einklang mit S aus dem Tibetischen rekonstruiert. päluta 
ist vielleicht Entstellung von man<ta (Pali mii/uta) = cäyu, 
tib. rlw\. 

7* 
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V. (B. B.). Ort: Der Palast im grossen 

Ozean (rgya·mtsho·chen·po ). 

Übersetzer: Jinamitra, Surendrabodhi, Ye· 

ses·sde. 

BI. 365•, Z. 8 

5. Ärya-Mahlimegha; tib. ~Z<fl:l]~'t.J'~~·~·tj 

hphags·pa·sprin·chen·po .die erhabene grosse 

Wolke". 
V. (B. B.). Ort: die Wohnung des Näga­

königs Upananda. 

Im Schlussvermerk auf BI. 384, Z. 6 wird 

das Werk als MahäyllnlUÜtra und als 64. lehn 

(vgl. im Vorausgehenden Zf. 3) bezeichnet: 

hphage. pa· sprin ·eben· po · theg · pa·chen· pohi·mdo· 

ston·phrag·brgya·pa.Jas·char·dbab·pa·rlmi·gi·dkyil· 

hkhor· ces· bya· bahi · lehu·ste· drug· bcn·rtsa·bZiho. 

Darauf folgt noch ein kurzer Anhang (cho·ga), 

der BI. 385, Z. 5 mit folgendem Vermerk 

schliesst: hphags · pa · sprin · po · theg. pa·chen ·pohi· 

mdo ·las· char · dbab · rluli · gi · dkyil· hkhor· gyi·lehn· 

zes· bya· ba· drug·cn·rtsa·bzi·pa·cho·ga·dan·bcas·pa· 

rdsogs·so. 
Übel'Setzer: Jinamitra, Sflendrabodhi, Y e·ses· 

sde. D. u .... g. 

BI. 385, Z. 7 

6. tib.1 z:f~·i!~·~"'~~·I:I]~I:IJ?'-"'~·~· 

q~·I:IJ~I:IJ~·t.~a·I:IJ~·::r~t.Ja.~~~r~t.~"'·~· 

t.~a.·~·st::·~~~~·"'t.~~·~~~·~·~·~·t.~·"'t.~~· 

q.~ .. ~~qa.·~~·~·:Fl·qQ·t.J·rll~·ilj~·qQ·t.J 
bcom ·ldan. hdas · kyi · gtsug · tor · chen. po . de. bzin. 

gsegs·pahi·gsali·ba·sgrnb·pahi·don·mlion·par·thob' 

pahi·rgyu. byali· chub ·sems. dpah. thams . cad. kyi· 

spyod·pa·dpah· bar·hgro·bahi·mdo·lehn·ston·phrag· 

bcu·pa·las·lehu·bcu·pa "der heldenhafte, in 

Taten sich übende Wandel aller Bodhi­

sattvas, als Ursache der vollständigen 

1 Ein Sanskrittitel fehlt auch bei S, bei Co (wo auch 
der tibetische Titel stark abgekürzt ist) lautet er Bha· 
ga11t2n UftJifa mahd (so!), wu schon ans sprachliehen 
Gr6nden kein vollB!Andiger Titel sein kann. 

Erlangung des Sinnes des groSBen u~ ... ifa 

des siegreichen Überwinders, der ge­

heimen Vollkommenheit (aiddhi) der So­

gegangenen (Tathägata); zehnter Abschnitt 

(lehn) aus einem zehntausend Abschnitte ent~ 

haltenden Sutra". 

V. (B. B.). Keine Ortsangabe; der übliche 

Sutra-Eingang fehlt. 2 bam·po. 

Im Schlussvermerk lautet der Titel etwas 

abweichend: hphags·pa·de·bZin·gsegs·pahi·gtsng· 

tor · chen · pohi ·lehn· stoli · phrag·bcu·pa·las·de·bzin· 

gsegs · pahi. gsar1· ba. byali · chub · sems·dpah-tbams· 

cad·kyis·bsgrub·pa·don·mnon·par·hthob·par·spyod· 

pahi·rgyu·lehu·bcu·pa. 

BI. 418• , Z. 7 

7. tib. ~I:IJ?'-"'~~-q~·'f~l:l]''frll~·q"'~· 
"' "" 

~·~~·~~t::·q gt•ng·tor·chen·pohi·bam·po·dgu· 

pa·las·bdud·kyi·lehu·fii·tshe·hbyun·ba' .Erschei­

nung der Tageszeit; Abschnitt von Mara aus 

dem neunten Kapitel des grossen Uf'.'~a". 

Keine Verehrungeformel; beginnt mit den 

Worten: bcom·ldan·hdas·kyis·bkah·stsal·pa (.der 

siegreiche ÜberwiDder sprach"). Keine Orts­

angabe.• 
434 Blätter. 

21. Band (73). 

t; 
Links Yi'·gfiis·kun·hjoms, rechts Hkhor·lohi· 

dpal. 
1. Arya-Dharmaaa'f'!Jiti-nama-mahäyllnlUÜtra; 

tib. ~~·.:r~·~·"'I:IJ't.l~~"'·t.~·~·s·q·~I:IJ· 
t.~·~·~·~'( hphags·pa·chos·yan·dag·par·sdud·pa· 

zes· bya· ba·theg·pa·chen·pohi.mdo .erhabene 

1 Wohl Schreibfehler fiir gaan. - • Cs und S haben 
pbywl.. - • Nach S ist das Werk aus dem Chinesischen 
übersetzt. Der Berliner Kanjur enthAlt kein Kolophon. -
' yi ist wohl Abtil:rzung flir yid, doch sind im Berliner 
Kanjur die Buddhanamen auf dem Titelblatt blutig sehr 
entstellt. · 
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Harmonie der Lehren. 

Laufbahn". 
Sutra der grossen Übersetzer: Jinamitra, Danaiila, Munivarman, 

V. (B. B.). Keine der gewöhnlichen Orts­
angaben. 7 bam-po. 

Im Schlussvermerk wird das Werk als 

hphags-pa-ehos-thams-ead-ya:it-dag-par-sdud-pa und 

als 12. lehn (rtsom·pa-med-kyi-lehu-ste-bcu·gfiis· 

pa) aus dem .Sutra der 100 000" (stoli-phrag· 
brgya-bahi-mdo) bezeichnet. 

Übersetzer: die i. G. Manjubigarbha, Vija­
ya.Sila, Silendrabodhi und der t. Ü. und Philologe 

Bande Ye-ses-sde. D. u .... g. 

BI. 131, Z. 8 

2. Da.Sacakrak#tigarbha-nama-maluiyanasutra; 

tib. ~~'~·~·'f'r.~~~·-~a.-~c::·~-~F-ar'~ii. 

Z:J"~S"t:i~C!p:r ~~-~~ hdus-pa-ehen·po·las'· 

sahi · siiili · pohi. hkhor-lo-bcu·pa-zes-bya-ba-theg-pa­
chen-pohi-mdo .die zwölfKreise des Herzens 

der Erde. Sutra der grossen Laufbahn aus 

der grossen Sammlung". 

V. (B. B.). Ort: die Schneeberge (ri-kha, 
wohl für Himavat). 10 bam·po. 

Übersetzer: der chinesische Gelehrte (rgya­

nag·gi-mkhan-po) Ha-sa:it-zab-mo u. a. und der 

t. ü. und Philologe Rnam-par-mi-rtog. D. u. g. 

BI. 321, Z. 3 

3. Arya-Avivartacakra'-näma-maluiyi'inaautra; 

tib. ~~l:f!~·z:r~"-~~l:f!·'~~·~jtl.o:,·~·s·'~-~l:f!· 

Ye-ses-sde u. a. D. u. g. 

BI. 400•, Z. 4 
4. Arya-Samlldhicakra-nama-mahayanasutra; 

tib. ~~'~~·~·~e:~~~Ff"""i·a:r~~·s·q-~l:f!-

'~·~:r~-~~ hphags·pa-tin-ne-hdsin-gyi-hkhor-lo­

zes·bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "der erhabene 
Kreis der geistigen Versenkung. Sutra 

der grossen Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Grdhrakuta. 

BI. 402•, Z. 4 
5. Arya-Pari~;~amacakra1-nama-maluiyanaautra; 

tib. ~~~·z:rEI:fc::~-~'~~.::r~·~Ff"""i·~·s·z:r 

~I:Jf'l"~~-~~ hphags ·pa ·yoils·su-bsilo ·bahi­

hkhor·lo-zes-bya-ba-theg-pa-chen·pohi-mdo • das 
Rad der erhabenen Verwandlung.' Sutra 

der grossau Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: die Spitze des Diamant­

berges. 

Übersetzer: der das Trip#aka (sde-snod· 

gsum) innehabende Bhik~u Siladloa?"1Tia' von Li• 
und Bande Rnam·par-mi-rtog. 

407 Blätter. 

22. Band (74). 
.3 

Links Rin-chen-gdugs·hphags-snail, rechts 

Bya:it·chub-sems-dpah-rail-dul.' 

..._ ~ ., 1. Saddharmaraja-mahäyänaßUtra; tib. :;:~· 
'!·~-~~-~'\ hphags-pa-phyir-mi-ldog-pahi-hkhor· 1 

lo-zes-bya-ba-theg·pa·chen-pohi-modo ,.der er­
habene Kreis der Nichtwiederkehr. Sutra 

der grossen Laufbahn". 

V. (B. B. ). Ort: Sräva&ti, Jetavana. 

1 K unrichtig Ja, S hat Jas. - ' Der Berliner Kanjur 
hat •••arlacalcra, was keinesfalls richtig ist, 8 oaioarta•. 
Aas dem Tibetischen ergibt sieh, dass es avit1arla heissen 
muss. Dem würde auch die Titelangabe bei Cs: lrya­
vitJarlacakra, entsprechen. 

'1~-;w-~-~~I:Jftf~~-~~ dam-pahi-chos-

kyi-rgyal-po-theg-pa-cheu·pohi-mdo "König der 

1 K pari...smanacakra (so!), Ca nnd S pari~. 

- ' Wörtliche Obersetsong des Tibetischen: .des Sich­
Begriinens•. - ' K Biladharma, l:l BridloanH<I, was viel­
leicht du Richtige ist. - • K Jihi-dge-aloll, vielleicht ist 
Ii soviel wie Li-thail, woselbst sich nach Sarat Chandra 
Das ein buddhistisches Kloster mit grosser Bibliothek be­
findet. - ' Was .der selbstbeherrschte Bodhisattva• be­
deuten würde, doch ist der TOit des Berliner Kanjur hier 
schlecht leserlich und unsicher. 
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heiligen Lehre. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

Keine V erehrungsformel. Auch der übliche 
Sutra-Eingang fehlt. 

BI. 19•, Z. 7 

2. Arya-Dharmanlti1-näma-malw.yänasutra; tib. 

~~9~·.q·:Mf·~-~rll-~~-s·:::-~9·.q·~-q-~-ilq~ 
hphags · pa · chos · kyi-tshul-zes-bya-ba-theg-pa-chen­
pohi-mdo .erhabene Methode der Lehre. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B. ). Ort: Sravasti, Jetavana. 

Übersetzer: PrajMvarman, Ye·ses·sde n. a. 
D. u. g. 

BI. 34, Z. 6 

3. Arya-Dha•·maskandha-näma-rnahäyänaaütra; 

tib. ~~9~.q-~·~r~-~t::·q~~·s·:::-~9·.q·:i,~-q-~-

ilq~ hphags·pa-chos-kyi·phmi·po-zes-bya·ba-theg­

pa-chen·pohi·mdo .erhabenes System• der 
Lehre. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Kapilavastu, Nyagrodhahain. 

Übersetzer: Prajiiavarman, Ye-ses-sde. D. 
u. g. 

BI. 40•, Z. 8 

4. Arya-Pm·amarthadharmavijaya-nama-maha­

yänaaütra; tib. r.l.~l:!j~.q'i)'~~öq·.qa,·:Mf·~-~ilq' 

.q::;~ar:::-~s·:::-~9·q·:i,"·~·(l;fi) hphags·pa· 

don. dam · pahi · chos-kyi·rnam-par·rgyal·ba·zes-bya· 
ba-theg·pa-chen·pohi·mdo .die erhabene Ge­
winnung der Lehre des höchsten Sinnes. 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Gaya. 

Übersetzer: Jinamitra, Däna8tla, Ye-ses-sde· 
D. u .... g. 

1 K dharma'{lera (so!), Cs dharmanrra, S dharmaT)aya. 
Nur onaya oder •niti kann gemeint sein. - 1 Hier ver­
schrieben theg-pobi.mdo. - ' Daa Wort Bka,.dha (eigentl. 
,Schnlter•), tib. phud-po, gehört zu den unübersetzbaren 
Begriffen der buddhistisehen Terminologie. 

BI. 53•, Z. 7 
5. Arya-Dharmarthavibhanga-näma-mahayäna· 

sutra; tib. ~~9~·.q·~~-~t::·~~ilq'.:j-"'~~-q-

~~-9·'1·~9·.q·~·~·(l;f'i) hphags ·pa·chos-dan· 

don-rnam ·par· hbyed·pa ·zes · bya-ba-theg-pa·chen· 
pohi-mdo .erhabene Auseinandersetzung 
der Lehre und des Sinnes1. Sutra der 
grossen Laufbahn". 

V. (B. B. ). Ort: S•·ävasti, Jetavana. 
Übersetzer: Jinamitra, Dana8ila, Ye·ses-sde. 

D. u. g. 

BI. 58•, Z. 2 
6. Bodhisattvapratim_9k~acal;ufkanirhära'·näma· 

mahäyänMÜtra; tib. St::'~z:rijöq~·~.qa,·~~-"· 

il""·~r:Mt·:::~·~:::-.q·~~-s·:::·~9·.q·~-~-ilq"< 
"' byait·cbub-sems-dpahi·so-sor-thar-pa·chos·bzi·sgrub· 

pa·zes·bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "vollkom­
mene Erlangung der vier bindenden 
Normen eines Bodhisattva. Sutra der 
grossen Laufbahn". 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder, dem 
junggewordenen Maiijuir<" (bcom-ldan·hdas-hjam· 
dpal-gzon -nur-gyur-pa·la-pbyag· htshal-lo). Ort: 
Räjagrha, Grdhralcüta. 

Übersetzer: der i. G. Dipa1f1ka•·a8rljiiäna, die 
Bbik~us Sakya-blo-gros und Dge·bahi-blo·gros. 
D. n. g . 

BI. 74•, Z. 8 
7. Arya-Caturdharmanirdesa-nama-mahäyäna-

sutra; tib. r.l.l:l'l:!j~·.q·~~-q~·q~~-q~~-s·:::·~9· 

.q·~~·(l;f'i) hphags·pa-chos-bzi·bstan·pa·zes-bya· 

ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "Unterweisung in 

1 Die wörtliche Uberaetznng des Tibetischen wAre .des 
Gesetzes und Sinnes (Gewinnes)". - 1 K ~catur1kahara 
(so!), Ca und 8 catu,kanirahara (so!), Auch im },olgenden 
(Zf. 9) entspricht dem tibetischen sgrnb-pa im Sanskrittitel 
ein Wort, du, wie ea scheint, nirhtJra zu lesen ist. Die 
Rekonstruktion nirähara ergäbe einen ganz unmöglichen 
Sinn. so·sor·th&r·p• heisst eigentlich • vollstAudige Be­
freiung" und beruht auf unrichtiger Übersetzung von skr. 
pratimok,a; a. die Anm. f) auf S. 2. 
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den vier erhabenen Lehren. Sutra der 
grossau Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: der Himmel der 33 Götter. 

Übersetzer: Swrendrabodhi, Y e·ses·sde. 

BI. 75•, Z. 5 

8. Caturdha."maka8Utra; tib. Y-r.::t~·.qa,·.;:j~' 

chos·hZi·pahi·mdo .Sutra der vier Lehren". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

Im Schlussvermerk als Mahay<inasütra be­
zeichnet (hphags·pa·chos·hZi·po·zes·bya·ba·tlteg·pa· 
chen·pohi·mdo). 

BI. 76, Z. 5 
9. Arya-Ca~kanirhära-näma-mahäyänaaütra; 

tib. ~~<~tTJ~·.cr.::t~·.::t~.::t·.t~·~~-s·.::t·~~.t~·~-~-
"' ~'( hphags ·pa· bZi · bsgrub ·pa·zes·bya·ba·theg·pa· 

chen·pohi·mdo .Gewinnung der erhabenen 
vier (Lehren). Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

BI. 86•, Z. 2 

10. Tridharmakal..näma-aütra; tib. ~-~· 

.q·~~s·qa,·~'f chos·gsum·pa·zes·bya·bahi·mdo 

.Sutra der drei Gesetzeslehren". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

Übersetzer: Jinamitra und der t. Ü. und 
Philologe Bande Devacan'dra. 

BI. 87•, Z. 8 
11. Arya -Dharmaketu- mahayänaaütra; tib. 

~z::r~·.q·~-~-~rll·~~·~-~~tlj·.q·~·~· 

~~ hphags·pa·chos ·kyi·rgyal ·mtshau·gyi·mdo· 

theg·pa·chen·pohi·mdo' .erhabenes Sutra von 
Dharmaketu (~Gesetzesbanner", hier Name 
eines Bodhisattva). Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

1 K tridharmika. - 1 Die Silbe ~an fehlt im Berliner 
Kanjur. - 1 Die auffallende Wiederholung des \V ortes 
mdo (sütra) findet sieb auch bei S. 

BI. 88, Z. 8 
12. Dharmaaamudra-näma-mahäyänaaütra; tib. 

~.q-~·~-~~~~·~;i-~~·s·q theg·pa·chen· 

pohi·mdo·chos·rgya·mtsho·zes·bya·ba .Ozean der 
Lehre. Sutra der grossen Laufbahn". 

Keine VerehrungsformeL Ort: Potala. 

BI. 92, Z. 3 

13. tib. ~-~-~-~ chos·kyi·rgya·mot .Sie­

gel des Gesetzes (oder: der Lehre)". Als 
10. lehu bezeichnet (sru'ls·rgyas·rnam·par·snan· 
mdsad · kyis · byan· chub · sems·dpahi·sems·kyi·gnas· 
bSad·pa·lehu·bcu·ste). 

Keine Verehrungsformel, keine Ortsangabe; 
der übliche Sutraeingang fehlt. 2 bam·po. 

BI. 113•, Z. 3 
14. Arya -Süryagarbha- näma-mahävaipulya-

aütra; tib. ~Z<Itlj~·.q·.Jl~J~·.q·~~·~)' 

~~~-~~·s·q~·~'( hphags·pa·sin·tu·rgyas· 

pa·chen·pohi·sde·fii. mahi·siiin·pO·zes·bya·bahi·mdo 
.die erhabene innere Wesenheit der 
Sonne. Sutra der. grossen erweiterten Samm­
lung". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, V~uvana, Kalan­
dakaniväpa. 13 bam·po. 

Übersetzer: die i. G. Sarvajiiadeva, Vidyä­
karaprabha, Dharmäkara', der t. Ü. Bande BzaJI. 
skyon, der Übersetzer und Philologe Bande Dpal· 
brtsegs. D. u. g.• 

BI. 310• , Z. 8 
15. Arya· Tathagatagarbha-näma-mahayäna-

sütra; tib. ~~·.q·~·q~~-tlj~~.q~·~·q' 

1 K ehos-kyi-rgya-mtsbo {"Meer des Gesetzes"); im 
Schlussvermerk ist das Werk als cbos·kyi·rgyaJ.mo (,Königin 
des Gesetzes'), bei der Überschrift des zweiten Kapitels 
auf BI. 102, Z. 7 sogar als ebos·kyi·rgyal·po (.König des 
Gesetzes") bezeichnet. orgya·mtaho scheint nur eine Re­
miniszenz des vorausgehenden Titels zu sein, die Ver­
mutung der Richtigkeit bat für sieh die Lesart chos·kyi· 
rgya.mo von Cs und S, die auch r.wisehen den beiden Les­
arten •rgya·mlsho und 'rgyal·mo die Mitte hAlt. - 1 K Dhar­
makara. - 1 Es fehlt wieder das Wort "übersetzt•, auch 
bei 8. 
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~9·.c:r~~:~p:r~·qa:;·~~ hphags·pa·de·hZin· 

gsegs. pahi ·siiin. po. zes · bya·ba · theg·pa·chen·pohi· 
mdo .die erhabene innere Wesenheit des 
Tathägata (.Sogegangenen", d. i. Buddha). 
Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: RäJagrha, Grdhrakü(a. 
Übersetzer: Säkyaprabha, Ye·ses.sde. D. 

u .... g. 

BI. 328•, Z. 1 

16. Ärya-Anak,.arakara>Jt/.akavairocanagarbhal­

näma-mahayanasul!ra; tib. a.,z::r~-~·~61~· 

qi;·.=~'1'J·~;r·q~~c:.·~E!~~-~c:.·~~-s·~r~ 
q~-~-~~ hphags·pa·yi·ge·med·pahi.za·ma·tog· 

mam · par · snai't·mdsad ·kyi·siiii't·po·zes·bya·ba·theg· 
pa·chen·pohi·mdo .die erhabene innere 
Wesenheit des Anak~arakara>Jt/.aka Vairo­
cana. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Grdhrakiifa. 

BI. 333•, Z. 3 

17. Ärya-Äki!Sagarbha-näma-mahayänasuiJra; 

tib. a.,Z<ftll~·~r~·~F,-~·~~·s-z:r~tlJ·q~· 
~-~~ hphags·pa·nam·m~hahi·siiii't·po·zes·bya·ba· 
theg·pa·chen·pohi·mdo .die erhabene innere 
Wesenheit des himmlischen Äthers. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: ein 
(? ri·khaJ.ti·ka·na·gnas). 

BI. 358, Z. 2 

Kloster der Mongolei 

18. Ärya-Upäyakau8alya-näma-mahayänas!il!ra; 

tib. a..~·q·~~·~~·q-~·9·.::r·~t1J·t~·~· 

qa:;-~~hphags-pa·thabs·mkhas-pa·zes·bya·ba·theg· 
pa·chen·pohi·mdo .das erhabene Verständnis 
der Mittel und Wege. Sutra der grossen 
Laufbahn". 

2 bam·po, sowie nach der Angabe des Schloss­
vermerks 600 Sloka. 

394 Blätter. 

23. Band (75). 

a.. 
Links Tii't·fle·hdsin·mi'ton·hphags·rgyal·po (.der 

erhabene ·König der Versenkung"), rechts The· 
tshom · sbyai't · mdsad (.Entferner des Zweifels"). 

1. BuddhanämasahasrapaiicaJatacaturiJripaiica-

daSa; tib. ~~-~~-~-~~~-~-.::r~·.::r~-~-.::r~r 
Ktl]~~·q safls · rgyas · kyi · mtshan · si'ta · stoit · bZi · 
brgya-lfla·bcu·rtsa·gsum·pa "5453 Namen des 
Buddha"· 

"Verehrung dem Allwissenden." 
Ortsangabe und Sutra-Eingang fehlt. 8 bam·po. 

BI. 122, Z. 4 
2. Ärya -Samyakcaryavidhi . .. . 1-näma-maha-

yänasütra; tib. !'~Z<fl:!]~.f'q'C"'C:.'~I:!fq.z:·tj~·qa·~lll· 

~~-~Fa·~~-~~·~~ll!·qa,·q1f~·q·~·s·q·~t1J-
"" q·~-~-~~ hpbags-pa-yan-dag-par·spyad-pahi· 

tshul- nam-mkhahi-mdog-gis·hdul-bahi-bzod-pa·zes­
bya·ba-theg-pa-chen-pohi-mdo .die erhabene 
Regel des rechten Verhaltens usw. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: byed-pa·can(?). 11 bam-po. 

Bl. 285, Z. 6 

3. tib. a.,~·q·~.z:.·q·~-~!tlJ~-~-~~·q· 

~-~~·~~-~tl]·~~·~·~c:.~-~~·~~·q.z:.· 
~~·q.t::.::rrtf~·q·~~·s·q·~tl]·q·~-~-~~ hphags· 

pa·thar·pa·chen·po·phyogs·su·rgyas·pa·hgyod·tshafls· 
kyis·sdig·sbyafls;te·safls·rgyas·su·grub·par·rnam·par· 

t Der Sanskrittitel ist im Berliner Kanjur vö1lig ent­
stellt: samyagcäryat1ädafJidhikhagajuf>inayak,anati, d. i, 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana, lsamyakcarya•dda•idhikhagajat>inayakfanU. Eine Rekon-
struktion ist hier kaum möglich, das Tibetische gibt keinen 

1 K anak,akara7Juvairocanagarba (so!). yi-ge ist ak,ara sicheren Anhalt. Bei Cs ist nur der Anfang des Titels ge-
(Bucbstabe), za.ma•tog kara1J~aka (Korb). geben, 8 hat samyakcarytwrttagaganavarf)avinayak,änti, 
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bkod-pa-zes-bya-ba-theg·pa-chen·pohi·mdo .die er­
habene grosse in den Himmelsrichtnngen 
weit ausgebreitete Befreiung der er­
langten Vollkommenheit in Buddha nach 
Hinwegläuterung der Sünde durch heilige 
Reue. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha. 2 bam·po. 

Im Kolophon als Übersetzung aus dem 
Chinesischen bezeichnet. 

BI. 359, Z. 4 

4. tib. ~Z<Il:IJ~·'~'"fl:IJ~·q·~-q:t;(f~~r~r 

~qR_·;j~llf~·sl:IJ·~·::p::p~~-tt~~~-a)~-

~-df hphags· pa-rtogs-pa· eben ·po ·yons -su-rgyas· 

pahi-mdo-las-phyag-htshal-ba·dan·hgyod·tshans·kyi· 
lehu·fii-tshe1 .aus dem Sutra von dem erhabenen 
grossen allumfassenden Wissen der Abschnitt 
über die Verehrung und die heilige Reue". 

V. (B. B.). 

BI. 393•, Z. I 

5. Arya- Kusumaaa1Jicaya1-ndma- malwyäna-

..Utra; tib. ~Z<!l:l]~·q·~j'l:l]"~";(l:I]~-Jj~'·s-q· 

~1:1]"'1"~-~-;:j~ hphags·pa·me-tog-gi-tshogs·ses· 

bya-ba-theg-pa·chen-pohi·mdo .Sammlung er­
habener Blnme·n. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B.B.). Ort: Rajagrha, Grdhraküfa. 3 bam·po. 

Übersetzer: der. i. G. Jiiänaaiddhi, der t. Ü. 
und Philologe DharmatäSila u. a. D. u. g.' 

442 Blätter. 

1 So lautet der Titel im Endigungsvermerk, BI. 393, 
Z. 8. Im Eingangstitel folgt auf "'ndo·las-phyag·h18hal· 
bahi-eho·ga·dad eine liingere Aufzählung, die kaum noch 
als zum Titel gehörig anzusehen ist, so dass ein bestimmt 
abgegrenzter Titel des Werkes hier überhaupt sieh nicht 
erkennen lässt. Auch fällt auf, dass die V erehrongsformel, 
die sonst dem Titel folgt, ihm hier vorangeht. Bei 8 
heisst das Werk einfach hphags·pa·rtogs·pa-ehen·po·yods· 
su·rgyas·pahi·mdo ("das Sutra vo~ erhabenen, grossen, all­
umfassenden Wisaen"). - I K 08a~caya, 80 merkwürdiger­
weise auch Cs. - 1 K les. - ' .ftbersetzt• fehlt. 

Beckb, TibeU•che Band1chrlften. 

24. Band (76). 

~ 

Links Rrnam-par-gzigs (Vipa§yin), rechts 
Gtsug-tor-can (Silchin). 

I. tib. ~q~-~~'SI:TJ''I~f'l dpan-skon·phyag· 

brgya-pa (kein eigentliches Werk, sondern eine 
Zusammenstellung von Verehrungsformeln). 

BI. 7•, Z. 4 
2. .Arya- Acintyaräjaautra- näma -mahäydna--

..Utra; tib. ~q·q~;j·!~-~"~"e'l''la,-~·~· 

;:j~~~'S"'I'~I:Tj''-1"~~-;:j~ hphags ·pa· bsam· 

gyis-mi-khyab-pahi·rgyal-pohi-mdo-zes-bya·ba-theg· 
pa·chen·pohi-mdo .das erhabene, mit Ge­
danken nicht zu durchdringende könig­
liche Sutra. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Magadha. 

BI. 9, Z. 7 
3 . .Arya-Da8adigandhakllravidhva1J18a1la-näma-

mahäyänaautra; tib. ~I:TJ~'I·~·q~~-~~'1' 

~;j·q-=:-~llf"'1'~"9"'1"~l:l]"'f ~-~·;j~ hphags· 

pa·phyogs-bcuhi·mun-pa-rnam-par-sel·ba·zes·bya·ba· 
theg-pa-chen-pohi·mdo "das erhabene Ver­
scheuchen des Dunkels der zehn Himmels­
gegenden. Sutra der grossen LauCbahn". 

V. (B. B.). Ort: Kapilava&tu, Nyagrodha­
haio. 

Übersetzer: der i. G. ViSuddhaBi1J!ha und 
Lotsava Bande Rtsans DI!IJendraralqita. Von 
Kluhi·rgyal·mtshan d. u. g. 

BI. 17, Z. 8 
4. Ärya-Saptabuddhaka-nllma--mahäydna..Utra; 

tib. ~Z<ftTJ~·q·~~~-~-"5~·q·~~·s·"-~l:IJ·z:r 

~lj~·;j~ hphags·pa·sa.ils-rgyas·bdun·pa-zes·bya· 

ba-theg·pa-chen-pohi-mdo .die erhabenen 
sieben Buddhas. Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). Ort: der Berg Ti-se. 
8 
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BI. 22•, Z. 5 

5. Ärya- A~ta,buddhaka -näma-mahäyänaaütra; 

tib. ~Z<fl:ll~·tt·~~-~~·r:::f~l:;;~i~-~rst~·~l:ll·tt· 

~~-~~ hphags · pa· saits · rgyas · brgyad · pa · zes· 

bya·ba·theg·pa·cben·pohi·mdo .die erhabenen 
acht Buddhas. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

BI. 27•, Z. 1 

6. Daiabuddhaka1-näma-mahäyänaaütra; tib. 

~t::~·$~'t!Q'tl'~~·s·t~·~·tt·~-~-~~ saits· 

rgyas · bcu · pa·zes · bya· ba·theg· pa-chen·pohi· mdo 
.die zehn Buddhas. Sutra der grossen Lauf­

bahn". 

V. (B. B.). Ort : Räjagrha, G]·dhralcuta,. 

BI. 33•, Z. 6 

7. Ärya - Dvädasahuddhaka -näma -mahäyäna-

sütra; tib. ~l(fl:!j~"tj"~t::~·~~·t!Q'I:Il~'tj"~~· 

S"tl'~'tj'~·~-~~ hphags·pa-saits·rgyas·bcu· 

giiis·pa·zes-bya·ba-theg·pa·chen-pohi·mdo .die er­
habenen zwölf Buddhas. Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Ort: Rajagrha, ()rdhmlcuta,. 
Übersetzer: Jinamitra, Dänasila, Y e·ses·sde. 

D. n. g. 

BI. 38, Z. 7 

8. Arya- Buddhamakuta- näma-mahäyanaaü­

tra1f!' mahildharmaparyäya; tib. ~l(f~'tj'~t::~· 

~-~-~~-t~~~·s·t~·~l:ll·~~·~·~?f~·~· 

~~':jr:.~·~ij' hphags·pa·saits·rgyas-kyi ·dbu· 

brgyan·zes-bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo·chos·kyi· 
mam·graits-chen-po .das erhabene Diadem 

des Buddha. Sutra der grossen Laufbahn, 

grosse Aufzählung der ~ehren". 

1 K nur Daiabuddha, Cs und S haben •buddhaka. -
1 K Biitrana, vielleicht ist sfit1·t1n (= sfitrllt, Ablativ von 
Btitra) zu lesen, also: "Der .. .. Gesetzestraktat aus dem 
... Mahayänasutra", aber das Tibetische spricht nicht für 
diete Lesart, und S bat sie auch nicht. 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, G]·dhralcuta. 
Übersetzer: der i. G. Sakyasi1'f!ha nnd Lotsava 

Devendrarak#ta. D. u. g. 

BI. 46•, Z. 2 

9. Ärya- Bttddhabhümi-näma -mahilyänaaütra; 

tib. ~~·tt·~~:.~-~~-~-~~-~~·st~·~:r~· 

~-~~ hphags·pa·saits·rgyas·kyi·sa1-zes·bya·ba. 

theg·pa·chen·pohi-mdo .die erhabene Stufe 

eines Buddha. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: gzai-med·khait·chen·po·rin· 

po·che. 

Übersetzer: Jinamitra, Silendrabodhi, Prajnä­
varman, Y e·ses-sde. 

BI. 58, Z. 2 

10. Ärya- Bttddhä1qepa1}a-näma-mahäyäna­

sütra; tib. ~Z<fl:ll~'tj'~l:.~·~~-~·!jt:.·tt·~~·s·t~• 

~l:ll'tl'~~-~~ hphags·pa·saits·rgyas·mi·span· 

pa·zes-bya·ba·theg·pa·chen-pohi·mdo "das er­
habene Nichtaufgeben des Buddha. Sntra 

der grossen Laufbahn". 

V. (ß. B.). Ort: Räjagrha, Grdhraküta,. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajiiilvarman, Ye· 

ses-sde. D. u. g. 

BI. 65, Z. 2 
11. Arya - A~ta,ma7Jqalaka- näma- mahilyäna-

sütra; tib. ~·tt·~o.r~Ff-'1\'tl~~·tt·~~·s·t~• 

~l:ll'tl'~~-~~ hphags·pa·dkyil·hkhor·brgyad· 

pa·zes·bya·ba·theg-pa·chen·pohi-mdo "die er­
habenen acht Kreise. Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

BI. 68•, Z. 6 
12. Arya-Mangalä~faka-näma-mahäyäncuütra; 

tib. ~9~·tt·~ ~~-t~~·q·~·s·q·~l:ll·tt·~· 

1 K sads-rgyas-kyis, doch ergibt skr. bhami deutlich, 
dass okyi·sa gemeint ist, auch müsste auf kyis Ses, nicht 
les folgen. Im Berliner Kanjur findet sich das falsche 
kyis ebenso auch im Schlusavenrterk. - 1 K a. 
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~-&!~ hphags·pa·bkra·sis-brgyad·pa·zes·bya·ba· 

theg·pa·chen·pohi·mdo "die erhabenen acht 
Glückszeichen. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: VaiSali, Hain der Amrapal>. 

BI. 71, Z. 5 

13. Arya-Buddlu:tnusmrti; tib. Q.,~'f~t::~r 

~~ra~·~-~~·q hphags·pa·sans·rgyas·rjes-su-dran· 

pa "das erhabene Gedenken an Buddha". 
V. (B. B.). Der übliche Sutraeingang fehlt. 

BI. 72, Z. 1 

14. Dharmanusmrti; tib. ~~r!~r~-~~tl chos· 

rjes·su-dran·pa "das Gedenken an die Lehre". 
V. (B. B.). Sutraeingang fehlt. 

BI. 72, Z. 5 

15. Sa?Mhttnusmrti; tib. ""~-~~~i~·~-~~·q 
" dge·hdun·rjes-su-dran·pa "das Gedenken an 

die Brüderschaft". 
V. (B. B.). Sutraeingang fehlt. 

BI. 72, Z. 8 

16. tib. l:!~l:!"tl"l:l]~&l·~·&l~ bslab·pa-gsum· 

gyi·mdol "Sutra der dre'i Lehren". 
V. (B. B.). Ort: das Land der V,rjji. 

BI. 72•, Z. 8 

17. Ärya- Kayatraya - nilma- mahayamuütm; 

tib. ~~-.::r~fi:IJ~&~·~~·s-~:~·~l:l]"l::t"~~-&1~ 
hphags·pa·sku·gsum·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi· 
mdo "die er habeneu drei Körper. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Rdjagrha, (]rdhraküfa. 

BI. 74, Z. 2 

18. Ärya- Trailikandhaka-niima-mahayanasfttra ; 

tib. Q.,Z<FJ~cr~·'f"'I:IJ~&~·t~·~·s·~:~·~t~·~· 

~-&!~ hphags·pa·phun·po ·gsum·pa·zes-bya·ba· 

theg·pa·chen-pohi·mdo "die. erhabenen drei 

1 In K nur Seblusstitel. Bei S noch der Sanskrit­
titel Sikflltraya. 

Wesensgrundteile (Skandhas). Sutra der 
grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: die einsame Wildnis. 

Das Kolophon enthält nur die Bemerkung, 
dass das Werk nach sprachlicher Prüfung 
geordnet wurde (skad·gsar-chad·kyis-kyail-bcos· 
nas-gtan·la·phab·pa), Namen von Übersetzern 
werden nicht genannt. 

BI. 98•, Z. 7 

19. tib. Q.,~tl"l:!~&l"'f%1&1~ö~il:ft::~·~· 

~~·q.z:.·s~·q·~~·s·~:~a.·txrt::~·~"~" hphags· 

pa·bsam·pa·thams·cad · yons · su ·rdsogs·par·byed·pa· 
zes·bya·bahi·yons·su-bsno·ba "erhabener, alle 
Gedanken zur Erfüllung bringender 
Segensspruch". 

"Ich verneige mich mit dem Haupte vor den 
Füssen aller Buddhas, vor der Lehre, vor der 
Gemeinde der Mönche" (sails·rgyas·thams·cad· 
kyi-zabs-dail·chos-da:ö-dge·sloJi.gi-dge-hdun-la·mgo· 
bos·phyag-htshal-lo ). 

BI. 102, Z. 5 

20. tib. ~Z<FJ~ti"Q.,Effl:!"~~-;s~·txft:.~·~-~ 

q.z:.·s""·q·~~·s·~:~a,·Wt::~·~·~:~~~:~ hphags·pa· 

hgro · ba · thams · cad · yons·su·skyo b· par· byed. pa ·zes· 
bya · bahi·yons ·su· bsno· ba "erhab euer, alle 
Lebewesen beschützender Segensspruch". 

"Verehrung dem Buddha, der Lehre und 
allen Gemeinden• (sails·rgyas·dail·chos·dafl·dge· 
hdun·thams·cad·la-phyag·htshal·lo). 

Übersetzer: Vidyakaraprabha, Y e·ses·sde. Von 
Dpal-brtsegs d. n. g. 

BI. 104•, Z. 6 

21. Ärya-Saddharmanusmrt;ylupaJJthana; tib. 

~llfl:l]~·.::r""&~"tla,·;pr~~·q)·q.=;·q@f'ftl hphags· 

pa-dam·pahi·chos-dran·pa·iie·bar·hZag·pa "die er-

1 Cs saddhatmMmrt!l' (was eine unmögliche Lesart ist), 
S saddharmasm.rlyupastM.na. Der tibetische Titel spricht 
für diese letltere Lesart, da für anu",.rti rjes-su-drsn· 
pa zu erwarten wäre. 

s• 
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habene Übung des Nachdenkans über die 
heilige Lehre". 

"Verehrung allen Buddhas, Bodhisattvas, 
Pratyekabuddhas und erhabenen Jüngern." 

Ort: Rajagrha. bam·po 1-20. 
399 Blätter. 

25. Band (77). 
~ 

Links Thams·cad·skyab (der .allschützende" 
Buddha), rechts Hkhor·ba·hjig1 (Buddha Kra­
kucchanda). 

Ärya-Saddlw.rmanusm?·tyupaathana (Fortsetzung). 
bam·po 21-45. 

437 Blätter. 

26. Band (78). 

0-1 

Links Gser·thub (Buddha Kanakamuni), rechts 
Hod·srwi (Buddha Kä8yapa). 

Ärya-Saddharmanusmrtyupaathtina (Fortsetzung). 
bam·po 46-48. (bam·po 48 beginnt auf BI. 55•, 
Z. 5, im folgenden scheint die bam·po-Eintei­
lung dann aufgegeben zu sein, wenigstens lassen 
sich weitere Kapitel nicht feststellen. Dass das 
Ende des Bandes nicht, wie sonst überall, mit 
dem Ende eines Kapitels (bam·po) zusammen­
fällt, steht fest.) 

Der Band schliesst mit dem Vermerk: mu· 
su ·Ion. dliahi. rdsu. hphrul · chen·po·zes·bya·ba·yan· 
rdsogs·so (.auch der grosse Zauber des Mmu­
lunda (Mmilinda?) ist beendet"). 

415 Blätter. 

27. Band (79). 

..q 
Links Buddha Sakyamuni, rechts Maitreya 

(byams·pa). 

1 K unrichtig hjigs. 

1. Schluss des Arya- Saddharmanusmrtyu­
paathtina1. Ende BI. :.!79•, Z. I. (Schlussver­
merk: ston·phrag·sum·cu·rtsa·drng·pa·hphags·pa· 
dam . pahi. chos. dran. pa·fie·bar·gzag·pa·zes·bya·ba· 
theg·pa·chen·pohi·mdo·rdsogs·so.) 

Hieran schliesst sich ein längeres Kolophon, 
in dem die Namen Santäkaragupta(?)', Abha­
karagupta', Säkyarakfita, Vidyäkara§anti' (als 
Namen von Gelehrten), ausserdem Subhüticandra 
und Atitacandra (?) und der Name eines Herrschers 
Vikrama§ila von Magadha vorkommen. 
deutliche Angabe von Übersetzern fehlt. 

Eine 
Ge-

säubert wurde• das Ganze von dem Bhik~u 

Tshul·khrims·rgyal·mtshan·fiid. Es folgt noch 
der Vermerk .durchgesehen und geordnet", 
aber ohne dass gesagt wäre, von wem. 

BI. 281•, Z. 5 
2. Mayajala-nama•- mahtiaütra; tib· <>Ii)~· 

% .._ " 
'"'l :;!!'<>IC\":S'.::rt;~~r'l mdo·chen·po·rgyu·mahi·dra· 

'<> 
ba·zes·bya·ba .das Netz des Sinnenscheines 
(der Weltillusion). Grosses Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Sravaati, Jetavana. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajiiiivarman, Ye· 

ses·sde. D. u. g. 

BI. 299•, Z. 7 

3. Bimbiaärapratyudgamat~a' - t~ama - mahä-

sütra; tib. <>!~"~!:!]~l:!j~·~·~·'f'~-r'l~f'l" 

~~·s·q mdo. chen. po. gzugs. can·sfibi·pos·bsn·ba· 

zes·bya·ba .das Entgegengehen des Bimbi­
sära. Grosses Sutra". 

V. (3 Kl.). Keine Ortsangabe. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajnavarman, Ye· 

ses·sde u. a. D. u. g. 

1 Entgegen aono.tiger Übung wird hier der Titel deo 
Werkes auf dem Deckelblatt nicht wiederholt, auch finden 
sieb keine weiteren Kapitelbezeichoungen. - 1 K Sln·t•· 
a·ga·ra·hgu·ba.ta, was ganz unmöglich ist. Eine sichere 
Rekonstruktion des N am.ens scheint ausgeschlossen. Viel­
leicht iat SantiJgaragupta gemeint. - 1 K Äbbya·a·ka·r•· 
gn·p•·ta. - • K Vi·ry•·•·k&ra·S&n·ti. - 1 dag·p&r·byas·so. -
' ma fehlt. - 7 So Cs und S, K bat Bimbisargyudgamana, 
was wieder eine Yöllig entstellte Lesart ist. 
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BI. 306, Z. 8 

4. San,yata-nama-mahä8ütra; tib. ~"f~·tf 
~-.q'~-~~·s·q mdo·chen·po·sto:it·pa1·iiid·ces· 

bya-ba "die Leere. Grosses Sutra". 
V. (3 Kl.). Ort: Bravasti. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajii.dvarman, Ye·ses· 

sde. D. u. g. 

BI. 310•, Z. 4 

5. MahäSünyatä-näma-mahäaütra; tib· ~'if~· 

~-'l~·~q:~~·s·q mdo·chen·po ·ston·pa· 

iiid-chen·po·zes·bya·ba .die grosse Leere. 
Grosses Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort:' Kapilavastu, Nyagrodlta· 
hain. 

Übersetzer: Jinamitra, .Prajii.dvarman, Ye·ses· 
sde u. a. D. u. g. 

BI. 320•, Z. 5 

6. Dhvajagra1-näma-mahäsütra; tib. ~'if~· 

tf~r:~~·~~-~~"J·~·S'q mdo·chen·po·rgyal· 

mtshan·mchog·ces·bya·ba " das vorzüglichste 
Banner. Grosses Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: das Land der V:rjji. 
Übersetzer: Jinamitra, Prajii.dvarman, Ye· 

ses·sde. 

BI. 324•, Z. 8 

7. Gleicher Sanskrittitel'; tib. ~~-tf~· 

~~-~~·'lmdo·chen po·rgyal·mtshan·dam·pa .das 

heilige Banner. Grosses Sutra". 
V. (3 Kl.). Ort: Brävasti, Jetavana. 

BI. 326•, Z. 6 
8. Paiicatraya6-näma-maha&ütra; l.ib. ~1\~· 

' K stoJl..po·p&. - • Der Sutraeingang lautet hier hdi 
(sonst: hdi·skad) bdag.gis·thos·p&·dus·gcig·na, doch liegt 
vielleicht nur ein Schreibversehen vor. - 1 K dhoajd­
gagra. - • Im Berliner Kanjur auch ebenso entstellt, wie 
der des vorausgehenden Werkes. - 1 K p Micatriya. Nach 
Cs stinde paM atraya iur tripaflclliaka, und die Bedeu­
tung wlre: ,das ans 53 (Versen) bestehende Sutra.• Im 
Tibetischen aber mil88te dann ll.a·gsum (nicht Jll.a.gsum) 
dastehen. 

:q-~."1~~-q-~S·q mdo-cben-po·lna·gsum ·pa· 

zes·bya·ba .die drei Fünfheiten. Grosses 
Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Brävasti, Jetavana. 
Übersetzer: Jinamitra, .Prajii.dvarman, Ye· 

ses·sde. 

BI. 337•, Z. 2 
9. Arya - BÜäkl;iptasütra; tib. ~Z<FJ~"'I'~ 

~~~·'la_'öq"if hpbags-pa·l·do·hphaös·pahi ·mdo 

"der erhabene Steinwurf. Sutra". 
"Verehrung dem erhabenen junggewordenen 

Maiijui'l"i". 2 bam·po. 

BI. 364•, Z. 4 
10. Kumäradt~flintasütra1 ; 

~"if gzon-nu-dpehi·mdo .das Gleichnis vom 

Knaben. Sutra". 
V. (B. B.). Ort: Ko8ala, Brävasti, Jetavana. 

(Dem üblichen Eingangsvermerke: .der Er­
habene weilte zu Brävasti im Jetavana des Anä­
thapi1},tJ.ada" geht hier der Satz voraus: . als er 
auf der Reise im Lande Kosala begriffen war.") 

BI. 366• , Z. 8 
11. Dhätubahutaka(?)"sütra; tib. ~~-~~-q. 

'la_·~if khams·m&Ö•pO·pahi·mdo "der die Viel· 

heit der Elemente Beherrschende. Sutra". 
"V erehruog dem junggewordenen MaiijuSri". 

Ort: Brävasti, Jetavana. 

BI. 373•, Z. 7 
12. (}ha~!i'sütra; tib. "Jf·~·~if gw:>·tihi·mdo 

.Sutra von d er Glocke". 
V. (B. B.). Ort: Räjagrha, Vt1.tuvana. 
Übersetzer: der i. G. DharmaSribhadra und 

der Lotsava Tshul·khrims·yon-tao. Von dem 
philologischen Übersetzer (zu·cheo-gyi·lo·tstsha· 
ba) Bande Bsod·nams·rin·chen• überarbeitet (bcos· 
te) und geordnet. 

1 K entstellt KumlJra,tanaBiitra, Ca und 8 haben die 
aus dem Tibetischen zu arschliessende richtige Lesart. -
• So auch Cs und S. - • K g09!i. - ' Nach 8 lautet der 
Name Rin·chen·braJl..po. 
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BI. 378, Z. 1 

13. Gha'!t~samayMiitra; tib. I::!Jf~-~~·~·;j::;-
." 

gaJ?·tihi-dus·kyi·mdo "die Zeit der Glocke. 

Sutra". 
"Verehrung dem siegreichen Überwinder, 

dem junggewordenen ManjuSri" . 

Ort: RaJa.grha, Ve1]uvana. 

Übersetzer: Dipa.1J'kara.8rijfiäna, Dge· bahi· 

blo·gros. 

BI. 379•, Z. 7 

14. Ä•ya. - Kalyli7Ja.mitra.sevana 1 - autra; tib. 

~~~r~tlj·q~q4l~·~·q~~-~~;j~ hphags· 

pa·dge·bahi-bses·giien·bsten-pahi-mdo "die er­

ha-bene Verehrung des trauen Freundes. 

Sutra". 
V. (B. B.). Ort: Ku8ina.ga.ra. 

381 Blätter.• 

28. Band (80). 

~ 

Links Rin·chen-gtsug-tor-can (Buddha Sikhin), 

rechts Rin·chen·rgyal-bahi-mdsad. 

1. Abhin~krama7JaBütra; tib. ;j~~~"·~~-
"" qa_';j"l\ miton·par·hbymi-bahi·mdo "das Sutra 

von der grossen Entsagung (d. h. vom Aus­

zuge Buddhas aus dem väterlichen Palast)" .• 

V. (3 Kl.), worauf noch eine Reihe anderer 

Verehrungsformeln folgt. Der übliche Sutra­

eingang fehlt. 
Eine Kapiteleinteilung ist nicht festzustellen. 

Übersetzer: der i. G. Äcarya Dharma.Sribhadra, 

' Der Sanskrittiwl lauwt im Berliner Kanjur nur: 'lya­
mitra.ef'ani". Cs und 8 haben die dem Tibetischen ent· 
sprechende richtige Lesart- - 2 Unwr den Ietzren BlAttern 
befindet sich im Berliner Kanjur noch ein überzlbliges 
Blatt ritaelha!ten Ursprungs mit der Seitenzahl 417. Es 
trilgt ansdriieklich die Bezeichnung des gegenwärtigen 
Bandeo (+1 ;;.!~, kann aber nicht zu ihm gehören. -
• Dieses Sutra behandelt ebenso, wie Lalitavilltara (im 
2. Bande der Bötra-Abwilnug), die ganze Lebenagaachichw 
dea Buddha. 

der philologische Obersetzer (zu·chen·gyi·lo-tstsha· 

ba) Bhik~u Rin·chen·bzait·po. D. u. g . 

BI. 170, Z. 8 

2. Bh~uprareJu-sütra-näma; tib. ~:Tj·~~-r.l.l' 

-"'1'1)1::!]5~'-~a,·;j~~~·s·q dge-sloit-la-rab-tu-

"' gces1 -pahi -mdo-zes-bya-ba "die Freude der 

Mönche. Sutra". 
"Verehrung dem Allwissenden." 
Ort: Sräv(J)Iti, Jetavana. 

BI. 172•, Z. 1 

3. Sil.asa1f'yuktasutra'; tib. ~-~~-~~-~~::!]· 

~::,·~~-~~-~~ tshul· khrims · yait · dag · par -ldan­

pahi-mdo "die Verbindung mit dem rechten 

V erhalten. Sutra". 

"Verehrung dem Allwissenden." 
Ort: Sravasti, Jetavana. 

BI. 173•, Z. 3 
4. Pancäpatti'nikliyaiubhäSubhaphalapa.rf~li-

•üwa; tib. ~-~~-~~-~tlj"q·~~·~·~:Tj#l;~~-
"" 

~''liji::T]'~a,·;j~ ltuit·ba·sde-litahi-dge·ba-dait·mi· 

dge-bahi-hbras -bu-brtag-pahi-mdo "Unter­

suchung der fünffachen Gruppe von 

Verfehlungen und der Früchte des guten 

und bösen Werkes. Sutra". 
V. (B. B.). Ort: Sräv(J)Iti, Jetavana. 

Übersetzer: der i. G. Äcärya Srijiiänagupta, 

der t. Ü. (bod-kyi-lo-tstsha·ba) Bhik~u Säkya·blo· 

gros. D. u. g. 

BI. 177, Z. 3 

5. tib. ;j~r::t]i'tT]"I::TJ~·~a,·~~ mchog•tu-

"' gdags-pahi-mdo "Sutra des vollständigen 
Anheftens•.• 

1 K ces, Cs und S richtig gces. Im Schlussvermerk 
hat der Berliner Kanjur die Lesart bcas. - ' K Töllig 
entswllt lrila.tanyugtakasütra. Cs bat sa'['yagata, was oo 
nicht möglich ist; vielleicht ist samyakla'f[l-yukta zu lesen, 
was dem Tibetischen am besten entsprechen wiirde. -
3 K pafica-plld-ti. - • Im Sutra seibat werden der Buddha, 
die Lehre und die Gemeinde als die drei Gegenatt.nde dea 
nllstllndigen Anhertens (Sichanheftens1) bezeichnet (oads· 
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V. (B. B.). Ort: Rdjagrha, Ve~Juvana, Kalan­
dakanivllpa. 

BI. 178, Z. 1 

6. Vimukto"~märgadhauta"gu'f!anirdesa; • tib. 

~&1-'l~·~qa.· tll&l"tll~ · ~~-'~a.·~~·rn·q~~'~ 
rnam·par ·grol · bahi -lam ·las·sbya.üs ·pahi·yon·tan· 
bstan-pa·~es·bya·ba1 .Belehrung über die 
durch den Erlösungspfad geläuterten 
Tugenden". 

"Verehrung dem junggewordenen MaiijuSri." 
Der übliche Sutraeingang fehlt. 

Übersetzer: Vidyäkaraprabha, Dpal· brtsegs. 
D. u.g. 

BI. 193•, Z. 7 

7. A~'paryanta-sutra; tib. ~&lila,·&~" 
tshehi·mthahi·mdo .dieLe bensgrenze. Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Srävasti, Jetavana. 
Übersetzer: der i. G. VWuddhasi'fJ'ha, der 

Lotsava Bande Dge·bahi·dpal. Von Vidyäkara­
li'fJ'ha und Dpal·brtsegs d. u. g. 

BI. 202•, Z. 2 

8. Ayupattiyathäkära6pariprcchä; tib. if:·~l:f 

q·i:·~~-~~-.::r~~·'la,"&~?{' tshe·hpho·ba·ji·ltar· 

hgyur·ba·~Us·pahi·mdo .Sutra von der Frage, 
wie. es nach dem Tode werden wird". (Statt 
zus·pahi "von der Frage", heisst es im Schluss­
vermerk: bstan·pahi "von der Belehrung".) 

V. (B. B.). Ort: Kapilavastu. 

BI. 214, Z. 5 

9. .AnityatllBUtra; tib. ~"l!jl:1]"'1~-~-&l?{' mi· 

rtag·pa·iiid·kyi·mdo .Sutra von der Un­
beständigkeit". 

rgyas.mchog.tu.gdags·p&·dad I chos·mchog·tu.gdags·pa·dad 1 
dge·hdnn·mchog.tu.gdags.paho). Nach Sarat Chandra Das 
soll gdags auch "Erkenntnis*' bedeuten können. - 1 Cs 
und B haben tnmukta. - 1 K dlnda, ebenso S und Cs, 
welch letzterer bhüta in Parenthese beifügt. bhiita ergibt 
aber ebenso wenig einen Sinn wie dhuta. Das tibetische 
sbyafts.pa weist auf dhauta hin. - ' Es ß.llt auf, dass die 
Bezeichnung ,Sutra• hier fehlt. - • K äyu.- ' K yatha· 
karo, ebenso merkwürdigerweise auch Cs und S. 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

Übersetzer: Surendrabodhi, Ye·ses·sde.1 D. 
u .... g.• 

BI. 215, Z. 3 

10. Gleicher Titel. • 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

BI. 216•, Z. 7 

11. Ärya-Sa'lfliiiänaikäda§anirdesa-8Utra; tib. 

~Z<FJ~·z:ra,~-..q~·q;§"l:1j~-q~~'la,·&~~ hphags· 
" pa·hdu·ses·bcu·gcig·bstan·pahi·mdo "erhabene 

Belehrung über die elf Bewusstseins­
weisen (oder: "Vorstellungen"). Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: KuSinagara, Salahain; Zeit: 
das Parinirvli')a des Buddha. 

Bl. 217, Z. 7 

12. Ärya - Vai§älipravesa - mahäsutra; tib. 

~~'1-t.\IC:::~-'la.·E§c:::·s~::;~~"f'la.·&l~~·'~' 
" hphags·pa·yails·pahi · groll· khyer·du ·h jug·pahi ·mdo· 

cben·po .der erhabene Eintritt in die Stad.t 
Vai8äli. Grosses Sutra". 

V. (B. B.). 

BI. 222, Z. 2 

13 . .A~ya- Bhadrakarlltri0 - nlima-sütra; tib. 

~1:49~·&~~·~q~-~S"qa,·&~?{' hphags· 

pa·mtshan·mo·bzail·po·zes·bya·bahi·mdo "die er­
habene heilige Nacht. Sutra". 

V. (B. B.). Ort: Riljagrha, Venuvana. 

BI. 225, Z. 2 

14. tib. &)"~l"~t11~-~tll·~·iM~-9-qa,·&~?{' 

1 Hier Bande ~ad-ye-Ses-sde genannt, ebenso auch bei 
S. Doch wird keine andere Persönlichkeit, als der auch 
sonst als t. U. vielgenannte Ye-Ses-sde gemeint sein. -
1 Hier etwas abweichend von der gewöhnlichen Ausdrucks­
weise: ... lus·te·skad·gsar·hcad·kyis.kyad.bsnan·nas·gtan·la· 
phab-pa. - 1 Der Berliner Kanjur hat hier nur anitya­
sütra, S aber anityatli. Beim tibetischen Titel ist kein 
Unterschied. - " K bhadragatri, ga steht für ka, rä. ist 
ausgefallen. Für die im Einklang mit Cs und S stehende 
Rekonstruktion ergibt das Tibetische einen sicheren An­
halt. 
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mun.gyi·nags·tshal·gyi·sgo·zes·bya·bahi·mdo "Ein· 
gang zum Walde der Finsternis. Sutra".' 

V. (B. B.). Ort: Sräva8ti, Jetavana. 

Bl. 232, Z. 3 

15. tib. 'f~~·~~ pha·mahi·mdo .Sutra 

von Vater und Mutter".' 
V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

Bl. 233, Z. 2 
16. Arya-Catu~satya-sütra; tib. ~·~·!"!:!' 

'l~~·.q-q~-~~ hphags·pa· bden ·pa· bZihi·mdo 

.Sutra von den vier erhabenen Wahr­
heiten".' 

V. (B. B.). Ort: die Mitte zwischen der 
Stadt Dmar·bu·can und Räjagrha. 

BI. 234, Z. l 
1 7. ArthaviniScaya - näma - dharmaparyä,ya; 

tib. ~~~·q.::_·~~·q'·~~rs·q~-;E~.r~-~~·~c::.~ 
don · rnam · par·:Ö.es · pa·zes·bya· bahi·chos · kyi·rnam· 
gra:ö.s .Deutung des Sinnes, Aufzählung von 
Lehren". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, östlicher Park. 

BI. 256, Z. 5 

18. Arya-A•·thavi3tara5-näma- dhm-mapat'!jäya; 

tib. ~Z<Fl~·q·~·~q·(ifrs·q~-~-~-~~-
~c::.~ hphags·pa·don·rgyas·pa·zes·bya·bahi·chos·kyi· 

rnam ·grans "erha heue Ausbreitung des 
Sinnes. Aufzählung Yon Lehren". 

V. (B. B.). Ort: Srävasti, Jetavana. 

1 S hat auch einen Sanskrittitel : tamovanamukhanltma~ 
1ütra. - ' Im Berliner Kanju~ geht diesem Titel noch 
•oran : byali·phyogs·rgyud·kyi·phred·bsbi·mdo·khri·psbi·nsd· 
nas·ynl·za·len·drahi·byali·phyogs·kyi·mtshams·kyi·ri I U·Si·rihi· 
bsdags·pahi•. Die darauf folgenden Worte pha·msbi sind 
erst Yom Schreiber hineinkorrigiert. Daa Vorausgehende 
scheint mehr eine Ortabezeichnung, als den eigentlichen 
Titel des Sutra zu enthalten. Im Schlussvennerk ist das 
Werk nur als pha·mahi·mdo bezeichnet. S hat auch den 
Sanskrittitel pit,.".atrautra. - • Dieser Titel zeigt be· 
souden deutlich, dass ärya als Attribut nicht zu Bfltra, 
soudem zum eigentlichen Titel gehört. - • K par. -
• So mit 8 ; K und Cs haben mghu,~a, doch entspricht 
villtara besser dem tibetischen rgyas. 

Bl. 263 

19. Ärya-Adbhutadharmaparyaya-näma; tib. 

c:l.,Z<FJ~·q·~~·~;sc::.·q·~~·s·q·::E~~-... ~·~c::.~ 
""' I hphags ·pa·rmad.du. byun·ba·zes · bya· ba·chos ·kyi· 

rnam·gra:ö.s .das erhabene Wunder. Auf­
zählung von Lehren". 

V. (B. B.). Ort: Räjagrha, V~uvana, Ka­
landakaniväpa. 

Übersetzer:1 Jinamitra, Surendrabodhi, Y e· 
ses·sde. D. u. g. 

BI. 267•, Z. I 

20. Ärya· Tathägatapratibimbapra~thanusa1[!80· 

sa'f!'vadanti(?)1-nama-dharmaparyäya; tib .. ~· 

q·~-q~~·l.l]J]I.l]~·q~-1.1]~1.1]~-q~~- '1~1.1]'1:!~'~~· 

~~·~c::.-~l.lJ·q~qr~·q·~~·s·'~~·::E~·~-~~-~~ 
hphags . pa . de. bZin. gsegs. pahi·gzugs ·briian. bZag· 
pahi·phan . yon·yaii·dag. par·brjod·pa· zes . bya·bahi· 
chos·kyi·rnam·gra:ö.s "Verkündigung des 
Nutzens, das erhabene Spiegelbild des 
Tathägata vor sich hinzustellen. Auf­
zählung von Lehren" . 

• Verehrung dem Allwissenden." Ort: Sra­
vaati, Jetavana. 

Übersetzer: der i. G. Dharmaka•·a, der 
Lotsava Bande Ye·ses·siiiii·po. Von Bande Dpal· 
brtsegs d. u. g. 

Bl. 269•, Z. 7 

21. Caityaprada/qif!agätltä; tib. ~~~~·q~.::_· 

qQ.·~~·~,rq~·q mchod·rten·bskor·bahi·tshigs· 

su·bcad·pa .das Umwandeln des Reliquien­
a ehreine s. Strophendichtung". 

V. (3 Kl.). Hier und bei den folgenden 
Werken findet sich nicht mehr die Eingangs­
formel der Prosaautras, sondern nach der V er­
ehrungsformel beginnen sogleich die Stropl)en 
(siebensilbige Pädas) . . 

1 Das Wort "übersetzt" fehlt hier wie bei S. - t K bat 
sam-ba·d&n·ti, und ebenso S, doch ist die Lesart sehr un~ 
sicher, vielleicht muss es paddhati heissen. 
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BI. 273, Z. 3 

22. PrMenajidgäthä; tib. ~l:l-!"~~r§·~~f~f 

.q~·q gsal·rgyal·gyi·tshigs·su·bcad·pa .Strophen· 

dichtung von Prasenajit". 

V. (3 Kl.). Neunsilbige Pädas. 

BI. 276•, Z. 8 

23. Ekagäthä; tib. J;l:!J~-I"~fl:!i'i~·q·l:!Ji5l:!J·q 
tshigs·su·bcad·pa·gcig·pa .die eine Strophe". 

V. (3 Kl.). Der metrische Charakter er­

scheint hier zweifelhaft. 

BI. 277, Z. 3 

24. Caturgathä; tib. ~·~:r.q~·q·.q~·q 

tshigs·su.bcad·pa·bZi·pa .die vier Strophen". 
V. (3 Kl.). Siebensilbige Padas. 

BI. 277, Z. 8 

25. Nägaräjabherigätha; tib. ~·~·'f·e:·~~· 
"" 

J;l:!J~~fl:!~·q kluhi·rgyal·po·r:Ö.a·sgrahi·tshigs· 

su·bcad·pa .strophendichtung vom Nilga­

könig Bheri (.Kesselpauke")". 
V. (B. B.). Siebensilbige Pädas. 

BI. 282•, Z. 2 

26: Udänavarga; tib. ~~·::,·.q"(•:;;qa;t~~ 
""' ched·du·brjod·pahi·tshoms.Sammlung der Ans· 

sprüche" (d. h. der dem Buddha in den Mund 

gelegten geistlichen Strophen).' 
"Verehrung dem Allwissenden." 4 bam·po, 

33 va•·ga ( tshoms): 

1. mi·rtag·pa(hi·tshoms) .(Kapitel von der) 
Unbeständigkeit" (BI. 281!•); 

2. hdod·pa .Begehren" (BI. 284• ); 

3. sred·pa .Durst" (BI. 285 •); 
4. bag·yod·pa .Achtsamkeit" (BI. 286•); 

5. sdng·pa .das Verlockende" (BI. 288 •); 

6. tshnl·khrims .Pßicht" (BI. 290); 

7. legs·par·spyad·pa .rechtes Verhalten" 
(BI. 291); 

1 In dieser Stmmlung flnden sich auch die Sprüche 
des Dhammapada in tibetischer Übersetzung. 

Beckb., Tibetische Hand•chriften. 

8. tshig .Rede" (BI. 291•); 

9. las (kaNnan) "Tat" (BI. 292); 
10. dad·pa .Glaube" (BI. 293); 
11. dge·sbyon .der Asket" (BI. 294); 

12. Jam .der Weg" (Bl. 295) ; 
13. (2. bam·po) bknr·sti .Ehrfurcht" (BI. 296); 

14. hkhu·ba .Gewalttat" (BI. 297) ; 

15. dran·pa .Erinnerung" (BJ. 297 • ); 

16. sil·bn .das Wenige" (BI. 299); 

17. chu "Wasser" (BJ. 300•); 
18. me·tog .die Blume (Bl. 301); 

19. rta .das Pferd (BI. :102•); 
20. khro·ba "Zorn" (BJ. 303); 
21. de·bzin·gsegs·pa .der Sogegangene(Tathä-

gata)" (BJ. 304•); 
22. thos·pa .das Hören" (BI. 305•); 

23. bdag .das Ich" (BJ. 306•); 
24. sgre·ba "Wiederholung" (BI. 307•); 

25. (3. bam·po) mdsah·bSes . der Freund" 
(BI. 309); 

26. mya·nan·las·hdas·pa (nirvlitJa) .das Er-
löschen" (BI. 310•); 

27. mthon·ba .das Sehen" (BI. 312•) ; 

28. sdig·pa .Sünde" (BI. 314•); 

29. phrugs .der Tag" (BI. 316•); 

30. bde·ba "Wonne" (BI. 319•); 

31. (4. bam·po) sems .der Sinn" (BI. 322); 
32. dge·slon .der Mönch (Bhik~u)" (BI. 325•); 

33. bram·ze .der Brahmane" (BJ. 330). 

Übersetzer: der i. G. Vidyäkaraprabha', der 

Lotsava Bande Rin·chen·mchog. Von Bande 

DpaJ.brtsegs d. u. g. 

Bl. 335, Z. 7 

27. Ärya-Satpu•"UI}a0-sütra; tib. Q.,Z<ll:!J~q·§~· 

1 K Vi·dya·pra·bha·ka·ra, d. i. Vidyllprabhakara. Im 
Tanjur, wo in Band mdo 71 der Udanavatya gleichfalls 
aufgenommen ist, lautet der Name aber Vidgakaraprabha. 
Da ein Übersetzer dieses Namens auch sonst im Kanjur 
häufig begegnet, Vidyllprabhakara aber niemals, kann es 
kaum zweifelhaft sein, dass auch hier Vidyäkarapt-abha 
die richtige Namensform ist. - 1 K völlig entstellt S:l·d&· 
rA·bu·ra·~a. Mit der Silbe ri\ ist gar nichts anzufangen, 
das Tibetische ergibt deutlich, dass satptt1'1t~a gemeint ist, 
wie S auch hat ; Us hat sajjanasutt·a. 

9 
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~r~~I"'IQ;;j~ hphags·pa·skyes·bu ·dam·pahi·mdo 

• der erhabene Heilige. Sutra". 

"Verehrung dem erhabenen junggewordenen 

MaiijuSri." Ort: Sravasti, Jetavana. 

Übersetzer: der i. 0. Dharmakara, der Lo­

tsava Bande Bza.it·skymi. Von Bande Dpal· 

brtsegs d. u. g. 

BI. 336•, Z. 6 
28. Nanda'pravrajyä-sutra; tib. ~qp·2f.:.;:p;· 

C:O..II -."-; "'\;) 

~c::.q~ ';j~ dgah·bo·rab·tu·byuit·bahi1·mdo .die 

Mönchsweihe des Nanda. Sutra". 

"Verehrung dem Allwissenden." Ort: Kapi­

lavastu, Nyagrodhahain. 

Von Deoendrarak$ita durchgesehen.' 

BI. 340, Z. 6 
29. Deoata -sutra; tib. ~a,·;j~ lliahi·mdo 

.Sutra von einer Gottheit" . 

V. (B. B.). Ort: Srävaati, Jetavana. 

BI. 342, Z. 7 

30. Svalpa'devatä- #Um; tib. ~·;j:;;=~·:::, 
"" .... 

lliahi·mdo·iiuit·du .kleines Sutra von einer 

Gottheit". 
V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana. 

Übersetzer: Ye·ses·sde. D. u. g. 

BI. 343, Z. 7 

31. Candra -sütra; tib. ~·z::ra,·;j~ zla·bahi· 

mdo .Sutra vom Monde". 

V. (3 Kl.). Ort: Campa, Zeit: eine totale 

Mondfinsternis. 

BI. 344, Z. 3 

32. Küf,ilgära·sutra; tib. f11:::.'~:fl:!gl:l]~''la,· 

;j~ khan·bu·brtsegs·pahi ·mdo .die Zinne 

des Hauses. Sutra". 

r S Nan!A. - • K pahi. - ' IJaa Kolophon ist hier 
aussergewöhnlieh kurz, es fehlt der sonst beigesetzte Titel 
des Übersetzers , wie die Vermerke ..,übersetzt" (bsgyur; 
und .,geordnet" (gtan.Ja·phab-pa). - " Cs und 8 alpa, was 
vielleicht die riebtigere Lesart ist. Im Tibetischen ist das 
su in •valpa nicht wiedergegeben. 

"Verehrung dem Allwissenden." Ort: S,·a­

vasti, Jetavana . 
Übersetzer : der Lotsava Ratnarak#ta. 

D. u. g. 

BI. 348•, Z. 6 

33. tib. ~~l:l]~''l''l]~~·~"{'t!J·9·;j~ hphags· 

pa·gnas·hjog·gi ·mdo "Sutra von Kapila'" 

(Unterredung Buddhas mit Kapila). 

V. (B. B.). Ort: Kapilavastu, Nyagrodltahain. 

Übersetzer: Sarvajiiadeva, Dpal·brtsegs u. a. 

D. u. g. 

BI. 354•, Z. 3 

34. Ärya-Nandika·sütra; tib. ~~1:1]~'1'~1:1]~' 

.q·;s~·~;j-.;; hphags·pa·dgah· ba·can·gyi·mdo "Sutra 

vom erhabenen Nandika". 
V. (3 Kl.). Ort: R äjagrha, GJ·dhmku;a. 

BI. 358• 

35. lib. ~~~''l'fl.Z:.'~t:l.l'·~·~" hphags·pa· 

khar·sil'·gyi·mdo "der erhabene Mönchsstab. 

Sutra". 

V. (B. B.). Der übliche Sutraeingang fehlt. 

Im Schlussvermerk als Mahayanasiltra be­

zeichnet. (bpbags·pa·khar·siJ.zes·bya·ba·theg·pa· 

chen·pohi·mdo·rdsogs·so.) 

BI. 362• , Z. 6 

36. tib. f1"'~t:l.l··~~·.q~·11Jdi·?~l:)''la,'~l:l]· ...,....,e 
khar·sil' ·hchan· bahi ·kun ·tu· spyod · pahi-cho·ga' 

"Vorschrift über die Pflicht d es Tragans 

eines Mön chsstabes"· 

Verehrungsformel und Sutraeingang fehlen. 

1 Aus den crst~n Sitzen des Sutra geht hervor, dass 
gnas.bjog ein Eigenname und synonym mit ser·skya 
(Kapila) ist. Das Sutra ist darum von besonderem Inter­
esse, weil hier w.irtlieh eine Beziehung von K apilavatltu 
zu dem I_l.~i Kapila angenommen wird. - s 8 hat die 
Schreibung mkhar·gsil, Cs hkhar-gsil, ebenso das Wörter· 
buch TOD Sarat Chandra Das. - 8 So richtig im Schluss­
vermerk. Im Eingang ist der Titel entstellt: khar·sil· 
hcb&d·pahi.kun·tu•spyad·pahi·mchog usw. (es schlieSAt sich 
ohne jede Interpunktion gleich der weitere Text an, so 
dass ein bestimmter Eingangstitel übArhanpt nicht er-
kennbar ist). · 
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Bl. 364, Z. 1 
37. Dha>-macakra.aUIJra; tib. ;Mr~-~4.,·~-

;j~ chos·kyi·hkhor-lobi-mdo .das Rad der 

Lehre. Sutra". 
• Verehrung dem Allwissenden." Ort: Benares, 

~ipatana M•·gadäva. 

Bl. 366•, Z. 1 
38. chinesischer Titel: Q~~"'l·~-i:jf~~ (cuhi· 

"' bauh-ya-ni·go·gyid [so !J ; 1 tib. ll!~-~-~;j-::J4.."§M· 

~-~EjQ.·.;:j~·las·kyi-rnam·par·smin-pahi-hbras· 
buhi-mdo .die reife Frucht der Tat (des 
Karma). Sutra". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, Qrdhrakuta. 
Von dem chinesischen Übersetzer (rgyahi-lo· 

tstsha·ba) Thang-sam-tsang aus dem Indischen 
ins Chinesische übersetzt, hierauf ins Tibetische 
von Chos·kyi·rin·chen (Dharmaratna) im Kloster 
Sa·skya. D. u. g. 

Bl. 369, Z. 3 
39. Karmavibhanga; tib. ll!~-~;j-.q4.,·~~-.q 

las·rnam-par·hbyed·pa "Einte i I u n g d e s 
Werks". 

V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana. 

Bl. 399, Z. 6 
40. Karmavibhanga-nama-dharmagrantha; tib. 

ll!~-~-~;j-.q4..-~4..·.::r·~~·s·q~-~~-~-~c::- las· 
""' "' kyi·rnam·par·hgyur· ba·zes · bya· bahi · chos ·kyi·gzmi 

.Einteilung des Werks. Lehrtext". 
V. (B. B.). Ort: Sravast:i, Jetavana. 

417 Blätter. 

29. Band (81 ). 

~ 
Links Rin·chen.zla-ha, rechts Mtshan-legs. 

1 Der Titel ist in dieser Form natürlich, wie mehr 
oder weniger alle fremdsprachlichen Titel im Knnjur, 
ganz erheblich entstellt. Herr Professor F. W. K. Müller 
rekonstruiert: tsni-pao yin-kuo king. Bei Cs und S fehlt 
das Werk. 

Karmasataka; tib. ll!~·qgf~;j·.q las·brgya· 

tham·pa .hundert Werke". 
"Verehrung dem Allwissenden." 

wöhnliche Sutraanfang fehlt. bam·po 
408 Blätter . 

30. Band (82). 

~ 

Der ge-
1-26. 

Links Gser-bzails-dri·med, rechts Mya·ilan· 
med·mchog·dpal. 

1. Schluss des Karma8ataka. bam-po 27-37. 

Bl. 165, Z. 4 

2. tib. ~E:c::~'-~~~-9"'1~-;j~ hdsails1·blun· 

zes·bya·bahi·mdo .der Weise und der Tor. 
Sutra". 

Keine V erehrungsformel. Der folgende Sutra­
eingang (Ort: Magadha) gehört schon zum ersten 
Erzählungsabschnitt (lehn). 

12 bam·po, 51 lehu. Entgegen sonstiger 
Gepflogenheit steht der Name eines jeden lehu 
auch an dessen Anfang, so dass jede der Er­
zählungen eine Überschrift hat. 

Kein Kolophon. Der bei 8 enthaltene V er­
merk: rgya·nag·las·hgyur-ba-snati-tio, .scheint eine 
Übersetzung aus dem Chinesischen zu sein", 
fehlt im Berliner Kanjur. 

Bl. 365, Z. 4 
3. Ärya •- Dirghanakhaparivräjakapariprccha•-

·~ c:-.. c:-.. nama-süiJra; tib. Cl.!<Rl~"l:f'TJ'\l·~·q -~~-4.,~-~~ 

~~·.q·~~·s-.::rQ.·;j~ hph~s·p:kun·tu·rgyu ·ba•· 

sen-ritis·kyis·zns·pa·zes·bya·bahi-mdo .Frage des 
erhabenen Asketen Dzrghanalcha (.lang­
nägelig"). Sutra." 

V. (B. B.). Ort: Rojagrha, Qrdhralcüta. 

1 Richtiger ist die von 8 gegebene Schreibweise mdaaäs. 
Cs führt einen entstellten Sanskrittitel damamuko an 
(gemeint ist vielleicht pa1,l4itamiirkhau), S hat keinen 
Sanskrittitel. - 1 drya fehlt bei S. - ' K völlig entstellt: 
bdi·rghan-kha-pa-ri·pro-ja·ka·p•·ri·pi-cchil. - • K rgyun. 

9• 
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BI. 367, Z. 5 

4. Arya-Maitrisütl·a-näma; tib. ~l::fl:IJ~·.q· 

;Jo:.t~·.qQ,·oq~~~·s·q hphags·pa·byams·pahi·mdo· 

zes·bya·ba "die erhabene freundliche Ge­
sinnung. Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Kapilavastu, Nyagrodhavi­

häl'a. 

BI. 377, Z. 7 längeres Kolophon, in welchem 

ein Lama Kun·dgah·sen·ge als Übersetzer, Sa· 

skya als Ort der Übersetzung genannt wird. 

Ausserdem begegnen in dem Kolophon folgende 

Namen: Pandit Anant""'"' Bhik~u Chos·kyi· 
spyan·can, Dharmaraja Ha·saii. n. a. Auch die 
Insel Ceylon (seii.·ge·gliii.·yul) wird im Eingang 

erwähnt.' 

BI. 377•, Z. 8 

5. A•ya-Maib·e.ya'vyäkaraT}a; tib. ~l::fl:IJ~·.q· 

;Jo:.t~·.q·~c::.·q~~·.q hphags·pa·byams·pa·lun·bstan· 

pa "Verkündigung des erhabenen Mai­
t'l·eya". 

"Verehrung dem erhabenen Maitreya" (hphags· 

pa· byams·pa-la·phyag-htshal·lo). Kein Sutra­

eingang. 
Übersetzer: Jinamitra und der Lotsava Bande 

Dpal·brtsegs·rak~i-ta. 

383 Blätter. 

31. Band (83). 

~ 
Links Chos·grags·rgya·mtsho (DharmakirtMii­

gara), rechts Mnon-mkhyen·rgyal·po. 

1. Pür7]apramukhavadäna8ataka; tib. l:IJC::.'::f 

o.r~l:IJ~·.qQ, rl:IJ~·.q·q-r~·.q·q:;rft~ gan·po-la·sogs· 

pahi-rtogs·pa·brjod·pa·brgya·pa "die hundert 

Wissensverkündigungen (Legende!!) von 
Pür1Ja und anderen". 

1 Im einzelnen bleibt der Zusammenhang, wie bei 
vielen tibetischen Kolophons, dunkel. - 2 K Maitriya. 

"Verehrung dem Allwissenden." Der üb­

liche Sutraeingang fehlt. 22 bam·po. 

Übersetzer: Jinamitra, der t. Ü. D~JVacand•·a, g. 

BI. 368, Z. 1 

2. Arya- Jiiänaka1sütrabuddhavadana; tib. 

~~·.q·~c::.~-~~rl:IJ~·.q·ql_\~:~·J!~-~~-~-

oq~ hphags·pa·sans·rgyas·kyi·rtogs·pa·brjod·pa·ses· 

ldan-gyi-mdo "Sutra vom erhabenen Jii änaka. 

Wissensverkündigung von Buddha" . 
V. (B. B.). Ort: das Land der 33 Götter. 

Übersetzer: Vidyäkarasi'f!lha, Sm--vajiiad!JVa, 

Dpal·brtsegs. D. u. g. 

BI. 371", Z. 3 
3. Sükariktivadäna-nama-sutra; tib. l::fl:lj'~· 

~l:IJ~·q·ql'~·q·~~·s#i.:o:.t~ phag·mobi·rtogs·pa· 

brjod·pa·zes·bya·bahi-mdo "Wissensverkündi­
gung von der Ebersau. Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Brävasti, Jetavana. 

Übersetzer: Jinamitra, Ye-ses·sde. D. u. g. 

BI. 374, Z. 4 

4. Sumagadhävadäna; tib. C>.l'l:lj'~''l=t::.';:f/:S;· 

~~·q·q~ ma·ga·dna·bzan-mohi·rtogs-pa·brjod 

"Wissensverkündigung von Sumagadhä". 
V. (B. B.). Ort: Sravasti, Jetavana. 

Übersetzer: der i. G. DharmaSribhadra, der 

t. ü. (zu-chen·gyi ·lo-tstsha-ba) Bhik~u Tshul· 

khrims·yon·tan. Von dem grossen Übersetzer 

(sgra·sgyur·gyi·Jo.tstsha·ba·chen·po) Bhik~u Rin· 

·chen·bzan·po überarbeitet ( cos·te1) und geordnet 

(gtan·la·phab·pa). 
384 Blätter. 

32. Band (84). 
U'l~ 

Links Gser-bzans·dri·med, rechts Mya·nan· 

med-mchog·dpal. 

1 K hat ts!·ma.ka (== cdmaka), womit gar nichts anzu· 
fangen ist. Cs und 8 haben übereinstimmend Jiianaka, 
welcher I.esart das tibetische ses·ldan entspricht. Statt 
avadana hat K avadhana; - a wohl fiir bcos·te. 
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1. Pu'f}yabalävadäna; tib . .q~:::~~~~r~~r~· 

~=l]~"'l"'j(~·'l bsod·nams·stobs·kyi·rtogs·pa·btjod-

pa • Wissensverkündigung (Legende) von · 
PU1.1yabala (. Verdiensteskraft", Eigenname)". 

• Verehrung dem Buddha" ( sali~ · rgyas ·Ia· 
phyag·htshal-lo1). 

Eingang im SutrastiL Ort: Srävasti, Jeta­
vana. 2 bam-po. 

BI. 29, Z. 8 

2. Candraprabhävadt:tna; tib. rSJ~'=\·~~=1]~· 

'l"l::i~~-'1 zla-hod-kyi·rtogs·pa·brjod-pa .Wissens· 

verkündigung (Legende) von Candraprabha 
(.Mondesglanz", Eigenname)". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Räjagrha, 
V t'f}uvana, Kalandakaniväpa. 

Übersetzer: der i. G. Dharmasribhadra, der 
t. Ü. Bhik~u Ses-rab-legs·pa. Durchgesehen. Von 
Bhik~n Rin·chen-bzali·po überarbeitet (bcos) und 
geordnet (gtan·la-phab·pa). 

BI. 41, Z. 4 

3. Srisenävadäna; tib. ~'lll!'l~]"~~~=l]~·z:r 

.q""(~·'l dpal·gyi-sdehi·rtogs·pa·brjod·pa • Wissens­

verkündigung (Legende) von fi,·iaena". 
V. (3 Kl. ). Sutraeingang fehlt. 
Übersetzer: DharmaSribhadra, Ses-rab-legs-pa. 

Von Rin-chen-bzali·po überarbeitet und geordnet. 

BI. 64, Z. 6 

4. Kanakavar'f}aplirvayoga; tib. =!]~"'-·~~=!]' 

~-1[~·§·r...._·.q·~~·s-.q gser-mdog-gi-slion·gyi· 

sbyor-ba-zes·bya-ba .die frühere religiöse 
Betätigung des Kanakavar'f}a (.Goldfarbe", 
Eigenname)". 

V. (B. B. ). Ort: Sravasti, Jetavana. 

BI. 71, Z. 5 
5. A.:ya- Jinaputra- arthasiddhi- sütm'; tib. 

l Diese einfachste aller Verehrungsformeln erscheint 
im Kanjur an dieser Stelle zum erstenmaL 1 Bei Cs 
und S fehlt der SanskrittiteL 

~l::l~"'l"~·~~·~.q·~-~~ hphags·pa·rgyal-bu· 

don-grub-kyi-mdo .Sutra vom erhabenen 
Prinzen .Arthasiddhi". 

Keine VerehrungsformeL Ort: Sravasti, Jeta-
vana. 

BI. 89•, Z. 6 

6. Brahmajälasütra1 ; tib. itC:.~'lQ,':)''la·~~ 
tshalis-pahi-dra-bahi-mdo .das Netz des 
Brahman. Sutra". 

V. (3 Kl.). Ort: Magadha, zwischen Rajagrha 
und Pä!alipuflra (skya-snar·can-gyi·gron). 

BI. 107•, Z. 6 
~ ..... ;::;r; ~ 

7. chinesischer Titel: ljQ"'I::IC:.''l'~·lij''l•'\'~~-
• 

9c:.'~Q"·$f'~'i)·&t tai·phang·pe·na-hva·pao-din-ging· 

juh-phi-ma-ti-yi'; tib. !;l'l~-~~~·'l·~·f(a· 

~c:,~·~~-~~ll!~·.q~.q·'l~·~~ thabs · mkhas · pa· 

chen·po'·sans·rgyas·drin-lan·bsab·pahi·mdo .Sutra 
vou der grossen Geschicklichkeit in 
der Erwiderung de1· Freundlichkeit des 
Buddha". 

Keine VerehrungsformeL Ort: Rajagrha, 
Grdhrakü!a. 9 lehu. 

BI. 237•, Z. 7 

/;. tib. ~1::19~''l'D:i9~)~'{'~'~'::p;,,~~-~-

'l~~·'l·~~·s·.q·~9''l'~·~·~~ h~hags·pa·legs· 
iies·kyi·rgyu·dali·hbras·bu·bstan-pa·zes·bya·ba-theg· 
pa-chen·pohi-mdo .erhabene Belehrung über 
die Ursache und Wirkung des Guten und 
Bösen. Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Ort: Sr<ivasti, Jetavana. 

Von dem philologischen Übersetzer (zu-chen· 

• Mit dem gleichnamigen Sutra des Palikanons (im 
Dighanikßya) besteht keine durchgehende Obereinstimmung, 
obwohl eine Beziehung vorbanden ist. - 1 BinsichtUch 
der natürlich sehr entstellten chinesischen Titel ist anf 
das in der Einleitung hierüber Gesagte zu verweisen. Cs 
hat Dehi-phad- bya-na, phur-pohu-in-kyeng-su-phim-dehi­
ayir; S: dehi-philng-bya-ua-phtl-ra-pohu-in-kyeng-sti-pbyim· 
dehi·iyir. - 3 K chen-pos. 
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gyi·lo·tstsha·ba) Bande Chos·grub nach einer 

indischen und chinesischen Kopie (rgya·gar·drui· 

rgyahi·dpe·las) übersetzt, d. n. g. 

BI. 251•, Z. 1 

9. tib. :;;~·z:r:;;c:·~·:;;~·.qa_·~~·r~·~~·q::;·fj~· 

q·.q~~qa_·~~ dge· ba·dan·mi·dge· bahi·las·kyi· 

rnam· par· smin ·pa· bstan ·pahi · mdo "Beleb rnn g 
über das Reifen der guten und nicht guten 

Tat. Sutra". 

Keine VerehrungsformeL Ort: S1·ävaJJti, Jeta-

vana. 

BI. 260•, Z. 3 

10. tib. ~q·rSl·.qa_·~·:r~r@l~#);·~~ 
"' 

~~~ ~c:~·~~r~~.q~~·q·l:fj~~·q·~c:·oil:lj·l:!R.· 

,;§~"12;!1::::-q~~l:l hphags. pa. zla. bahi. si\in. pos . zus· 

pahi · mdo ·las·sails·rgyas·kyis· bstan·pa·gnas·pa·dan· 

hjig·pahi·tshul·lun·bstan·pa1 "erhabene Beleh­
rung durch Buddha aus dem Candragarbha­

pariprcchäsutra über die Weise des Da­

seins und Vergehens, Verkündigung". 

Keine Verehrungsformel, auch der Sutra­

eingang vom gewöhnlichen abweichend. Ort: 

der Gipfel des M eru2• 

Im Schlussvermerk lautet der Titel: hphags· 

pa·zla·bahi·siiin·pOS•ZUS·palli·mdo·las I sans·rgyas· 

mya·nan·las·hdas·nas·bstan·pa·gnas·pa·dan 1 hjig· 
pahi·tshuJ.Jun·bstan·pahi·skabs. 

BI. 266•, Z. 2 

11. Ärya-Go8rilgavyakara1].a-näma- mahä.~ana-

.Utra; tib. ~Z<!I:fj~·q·~··gF~·I2:!c:·.q~~·q·~~·s· 

'!"~l:fj·l:l·~~·~~ hphags·pa·ri'·glan·ru·luil· 

bstan·pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen ·pohi· mdo "er­
habene Verkündigung von dem Berge 

Gospiga (Ochsenhorn). Sutra der grossen Lauf­

bahn". 

1 Bei Co fehlt das Werk, S hst als Titel nur bstan·pa· 
gnas·pa·dail·hjig·pahi·lshul.luil·bstan·pahi·skabo. - 1 K ri· 
rhag, doch ist wohl ri-rub gemeint. - 3 ri fehlt bei S. 

"Verehrung dem siegreichen Überwind er, dem 

jnnggewordenen Manjuki. • Ort: Jambudv<pa, 

&jagrha-' 

BI. 281, Z. 2 

12. SardülakaNJavadäna; tib. ~l:fj~·~·~~· 

q·.q~·q stags·rnahi'·rtogs·pa·brjod·pa "Ge­

schichte von Sardülaka>·na ( "Tigerohr", 
Name)". 

V. (B. B.). Ort: Srävw;ti, Jetavana. 

Im Schlussvermerk nicht als avadana (rtogs· 

pa·brjod·pa), sondern als Sutra (mdo) be­

zeichnet. 
Übersetzer: der i. G. Bhik~u Ajita8ribhadra, 

der t. Ü. Bhik~u Säkya·hod~ 

BI. 339•, Z. 6 

13. chinesisch (rgya·nag·gi·skad·dn): :Q·:::,·i6' 
""' :lilt:'l~f." pl·du·tshi·zing·ging, tatarisch (ll.or·gyi· 

skad·du): ~·ilf~·~·~"l:fj~·~::;·~·'?'S~j·~'S" doh· 

lon·e·bu·gau·ner·thn·lio·dun·nu·mu·dur', tibetisch: 
.... .... "' it!'"' 
fl'~~·@l~·s·q·~l\·~~·~l sme·bdun·zes·bya·ba· 

skar·mahi·mdo• "Sutra vom Siebengestirn". 

"Verehrung den sieben Tathägatas ( de·bzin· 

gsegs·pa· bdun·la·phyag · htshal·lo ). Sutraeingang 
fehlt. 

BI. 344, Z. 2 längeres Kolophon, wonach 

das Sutra ursprünglich von Buddha verkündet 

sein soll. 
Von Thang·zam·tshang zusammen mit einem 

indischen Pandit aus Indien nach China ge­

bracht und dort übersetzt. Von dem uigurischen 

Lehrer (yu·gur·gyi·bstan·pa) H·ajnasri ins Ta-

1 Die Stilisierung des Eingangs weicht hit·r sehr vom 
Gewöhnliehen ab. - 1 K snahi, was aber nicht "Ohr" 
(rna kat"!la), sondern "Nase" bedeutet. Cs hat auffallender­
weise den gleicheti Fflhler (der ihn auch zu einer on­
richtigen Rekonstruktion des Sanskrittitels veranlasst), auch 
Leon Feer wiederholt ihn in seiner französischen Uber­
setznng. 8 gibt den Titel richtig. Im Berliner Kanjur 
erscheint der richtige Titel im Schlussvermerk. - 1 In 
der Berliner Handschrift ist mit roter Schrift in die 
schwarze hineinkorrigiert : ne·re für ner, ho für lio, su inr 
mu. - • Im Schlnssvermerlr rme·bdun·fes·pahi.skar·ma·mdo. 
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tariscbe, von A·lin·ti·mur·tahi·si·du ins Uigurische, 

darauf von Lotsava Mahaphala und Sri Ananda­

vajral im Kloster Gmi-than ins Tibetische über­

setzt. D. u. g. 

BI. 345, Z. 2 

14. Dva'daSalocana-nama-au~ra; tib. ~~l:I;Q' 

t Die Länge des ersten ä ist nicht bezeichnet, viellE>iebt 
ist Anantavajra zu lesen. - 11 K dvi. 

~·'l·~~·s·q~·o;j'( mig ·bcu·giiis·pa ·zes·bya· 

bahi·mdo .der Zwölfäugige. Sutra". 

Keine Verehrungsformel, statt dessen ein 

Mangala (grub·par·gyur·cig). Sutraeingang ohne 

das übliche .Also habe ich gehört". Ort: Raja­

grha, V~uvana. 

Kein Kolophon. 

350 Blätter. 
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VI. Abteilung. 

~'\ rgyud. 

"' 
(Tantra.) 

1. Band (85). 
ITj 

Auf dem Deckel links Rdo·rje·hchait ( VaJ;'a­

dhara), rechts Hjam·dbyaits (Maiijugho~a). 

1. Maiiju8rijM.naaattvaaya paramärthanäma-

satngiti; tib.• <=\~~·'\qr.lr~·.tj~·~~~·'\qa_~~· 

'\~·qa_·~~'tllft::''\l:l]'tl~·.:j~·q hjam·dpal·ye·ses· 

sems·dpahi·don·dam·pahi·mtshan·yali·dag·par·brjod. 

pa "Aufzählung der im höchsten Sinne 

wahrhaftigen Namen des Weisheits­

wesens Maiiju sri". 

"Verehrung dem junggewordenen Mai.ju8rz." 

Von dem t. ü. (sgra·sgyur·gyi ·lo·tstsha·ba) 

Blo·gros·brtan·pa in der Einsiedelei (dben · gnas) 

Bsam·gtan·gli:ö. ("Eiland der Meditation") über­

setzt und gereinigt ( dag·par·byas·paho ). In dem 

längeren Kolophon wird das Werk als ein von 

Buddha selbst verkündetes Mahayogatantra 

1 Dem tibetischen Titel geht im Ber1iner Kanjur eine 
literarhistorische Einleitung von 64 Seiten voran. Das 
Blatt, auf welchem sodann mit dem tibetischen Titel des 
ersten Werkes fortgefahren wird, trägt die Blattzahl 2. 
In der Einleitung werden Bu·ston, der Kompilator des 
Kanjur, ond König Srod-btsan·sgam·po crwihnt. Auch 
werden einzelne der folgenden Tantras nebst Kolophon 
aufgeffihrt. 

(rnal·hbyor·chen·pohi·rgyud) aus dem Abschnitte 

ti:Ö.·:Ö.e·hdsin·dra·ba (samädhij(J/a) bezeichnet und 

u. a. erwähnt, dass es auch von früheren grossen 

Übersetzern (s:ö.on·gyi·sgra·sgyur·chen·po) über­

setzt wurde.' 

BI. 20, Z. 8 

2. Sekoddesa;' tib. "qc::·~~~-q~~·q' dbali· 

mdor·bstan·pa "Sutrabelehrung über die 

Kraft". 
"Verehrung dem ruhmreichen Vajrasattva" 

( dpaJ.rdo·rje·sems·dpah·la·phyag·htshal·lo ). 

Im Schlussvermerk lautet der Titel dbnli·gi· 

sgrub·thabs-mdor·bstan·pa ("Sutrabelehrung über 

die Mittel zur Gewinnung der Kraft"). 

Übersetzer: Der kaschmirische Pandit (kha· 

chehi·paJ?.·<JHa) Somanätha, der t. Ü. (bod·kyi·lo· 

1 In der Einleitung wird in einem für dieses Werk 
angetti.hrten Kolophon als Obersetzer genannt: der Pandit 
Kamalagupta, der Lotsava Rin-chen·bza.D..po. - 1 K hat 
sekoddeia, S noch unmöglicher sekkodd<Aa, Vs saktideJa. 
Vielleicht iat 8aktY,.dde8a oder Aaktyad<sa die richtige 
Lesart. seka kann jedenfalls nicht gemeint sein, und ein 
W drt Seka ist dem klassischen Sanskrit fremd, doch ist 
vielleicht eine dem buddhistischen Sanskrit angehörige 
Wortbildung Aeka (= Aaktl) vom schwachen Perfektstamm 
der Wurzel ~ak anzunehmen. Das Wort begegnet noch 
einmal im Titel des 6. Werkes dieses llandes. - 3 pa fehlt 
in K. 
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tstsha·ba) Ses·rab·grags·pa, Bhik~u von Hbro. 
D. u. g. Später von Rin-chen·rgyal-mtshan in 
Übereinstimmung mit dem Kommentar des 
Srlnäropa ( dpal·nä·ro·pahi·hgrel·bSad·dan·mthun· 
par) übersetzt, durchgesehen und gesäubert 
(bsgyur·cifi.zus-te-dag-par·byas·paho). 

BI. 30•, Z: 5 

3. Paramädibuddlwddhrta'hikalaeakra - näma-

tantraräja; tib. ~~·~·"'t:.•'P;·~~·S"J~·o.t~· 

~·.q·~·~·~·Ef"'t~rlr~~·~·~Ff"'·ar~~·s·.q 
..,. ""' " 
mchog·gi-dali ·pohi·sans·rgyas-las·phyun·ba·rgyud· 
kyi·rgyal·po·dpal·dus·kyi·hkhor·lo·zes·bya·ba "das 
von dem uranfänglichen Buddha in Gang 
gebrachte ruhmreiche Rad der Zeit, • 
königliches Tantra".• 

• V erehruug dem ruhmreichen Kälaeakra" 
( dpal·dus·kyi·hkhor·lo·la·phyag·htshal·lo ). 5 lehn. 

BI. 188, Z. 2, längeres Kolophon: 

Übersetzer: Somanätha, Ses·rab·grags, Bhik~u 
von Hbro, d. u. g. .Später im Auftrage des Säkya· 
bzail-po von Bhik~u Sofl.ston im Kloster Saskya 
in Übereinstimmung mit zwei indischen Kopien 
bearbeitet und geordnet. Abermals im Auf­
trage von DharmakirtMribhadra und durch die 
Freundlichkeit des Pandit Sthiramati von Lo­
tsava Sakyamönch Blo·gros ·rgyal -mtshan und 
Blo·gros·dpal·bzail·po in Übereinstimmung mit 
vielen indischen Kopien des Tantrakommentars 
übersetzt, d. u. g.". 

Bl. 188•, z. 5 

4. tib. "'tlo.t·::;~·~·~rr"'·ar~·~~·§"~·~~·~·· 
..,. ""' ""' 

~·:( dpal·dns ·kyi·hkhor·lohi ·rgyud·phyi·ma· 

rgyud·kyi'·siiiil·po . nachfolgendes Tantra 
des ruhmreichen Kalacak•·a, Tantraessenz". 

' K dhri-ka·ta. - • Name eines bestimmten buddhisti· 
sehen Systems. - • Eigentlich .Tantrakönig". - • kyi 
fehlt in K. Der Titel erscheint im Berliner Kanj~r ers~ 
im Sehlussvermerk. S hat dazu den Sanskrittitel Sriknla­
cakratantrottaratantrahrdaya. 

Beekb, Ti.betiacb.e Hand.echrlften. 

• Verehrung dem Maiijughn~a" (hjam·pahi· 
dbyails·la·phyag·htshal·lo ). 

Übersetzer: der Säkyamönch Dliarma·grags. 

Bl. 209•, Z. 8 
5. Srikälaeakragarbha-näma-tantra; tib. ~t!0-1' 

::;~·~·~F-·af~~·s·.qa_·~~·~·~c::·:f dpal· dus· 
" ""' kyi·hkhor·lo·zes·bya·bahi·rgyud·kyi·siiin·po "die 
Essenz des ruhmreichen Kälacakra­
Tantra".1 

• Verehrung dem junggewordenen ManjuSri". 
Im Beisein des i. G. Srlbhadrabodhi von dem 
t. ü. (bod·kyi·lo·tstsha·ba) Bande Zla· bahi ·hod· 
zer von Gyi·jo für die Mönche von Hbro über­
setzt, d. u. g. 

BI. 212•, Z. 3 

s. Sekaprakriya ;• tib. ~.qc::·~·.z:_.q·5·§~·t1 
"' dban·gi·rab·tn·byed·pa .die Entwicklung der 

Kraft". 
• Verehrung dem mitleidsvollen erhabenen Ava­

lokite8vara" (thugs·rje·chen·po·hphags·pa·spyan·ras· 
gzigs·la·phyag·htshal·lo). 

Übersetzer: der indische Pandit und grosse 
Gelehrte (rgya·gar·gyi·pRJ.l·~i·ta·mkhas·pa·chen·po) 

Samantahi, der Lotsava Bhi~u Chos·rab. D. u. g. 

BI. 218, Z. 7 
7. Srisarvabuddhaaamäyoga'</äkinijä lasambara•­

näma-uttaratantra; tib. ~t!Ool'~t::~·S"J~~~·o"'' 

"'c::·~~·t~.z:_·r.z:_·.q·~F~·~~~·~·~·.q~·.qa_· 
""' ~~r~~r:r.qa_·~~·äT~ dpal· sails·rgyas · thams· 

""' cad ·dali ·miiam·par·sbyor·ba·mkhah·hgro·ma·sgyu· 
ma· bde· bahi·mchog·ces· bya· bahi ·rgyud· bla . ma 
.der ruhmreiche• Sambara, die Feen-

' Diese Übersetzung entspricht dem SanskrittiteL Der 
tibetische Titel lautet, wörtlich 6.bersetst: ,Die das ruhm· 
reiche Kalacakra genannte Tantraessenz." - ' K 0 pra· 
lcriya, ebenso Os und S. Wegen ß•ka vgl. die Anm. 2, 
S. 72. - 8 K samayoga, ebenso Cs und 8. - ' Im 
klassischen Sanshit richtiger Aambara. Auch Cs und S 
schreiben sambara. - 6 Das lusserlich bei sads·rgyas 
(buddha) stehende Prädikat dpal (tri) scheint in der Tat 
1um Ganr:;en bzw. zu &ambara lU gehören. 

10 
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Zauberillusion der Vereinigung mit allen 
Buddhas. Haupttantra". 

"Verehrung dem ruhmreichen Vaj.-asattva." 
9 Kapitel (rtog-pa). 

Schlussvermerk: saits ·rgyas-thams -cad -daß.· 
miiam ·par-sbyor-ba·mkhah-hgro·ma. bde . bahi· 
mchog·ces-bya·bahi-rtog·pa l rtog·pa-thams-cad-kyi· 
hkhor-lo-bskor-ba-chen·po·bde-ba·chen·po-rdsogs·so. 

BI. 271, Z. 4 

8. Saroakalpasamuccaya - nllma- sarvabuddha­
samäyogarJäkinijälasambara-uttarottaratantra; tib. 

~Q]·q·~~~-i'i"'·~~~·q·~~·s·::r~c:.~-~~-~~~· 
" 

~·"'c:.·~~"'l."l\l."l\""l"~~(:).;~jS·~·~·.q~·.q~· ._, 
~ c:-. c-.. c:-..}o::-.. 

~ct>9 "9";!J-"\~~~ -~~ rtog·pa·thams-cad-hdus· 

""' pa-zes · bya·ba-saits ·rgyas-thams·cad-dan·miiam·par· 
sbyor · ba· mkhah. hgro,.sgyu-ma-bde-bahi·mchog-gi· 
rgyud-phyi-mahi·phyi-ina .die Feen-Zauber­
illusion Sambara der Vereinigung mit 
allen Buddhas, das die Sammlung aller Be­
trachtungen genannte allerletzte • Tantra". 

• Verehrung dem ruhmreichen Vajrasattva." 

Im Schlussvermerk erscheint der Titel des 
Werkes mit dem Nachsatz: khri·brgyad-ston·pa· 
las-rtog-pa-thams-cad·kyi·rgyal-po·brgya-bcu-bdun· 
pa (.87. von insgesamt 18 000 Betrachtungen). 

Übersetzer: der i. G. Smrtijiiänakirti. Von 
dem t. G. Gzon-nu-grags·pa d. u. g. 

Bl. 309•, Z. 5 

9. Hevajra -tantrarllja'- nllma; tib. ~~·~· 

~·s·.q·~"'·~·~·2f kyehi-rdo -rje-zes-bya-ba· 

" rgyud-kyi · rgyal·po • He'-vajra, königliches 
Tantra". 

1 pbyi-mahi fehlt im Berliner Kanjur, doch entapricbt 
phyi-mahi-phyi-ma (8) ganz dem skr. uttarottara. - ' Dies 
wieder die Übersetzung des Tibetischen. uttarottara im 
Sanskrit soll wohl bedeuten ,allervorzüglichste•. - 3 K 
räjä, - ' he, tib. kye, ist eigentlich ein VokativpartikeL 
Vokativformen an Stelle des zu erwartenden Nominativs 
begegnen in Tantratiteln mehrfach. Hier scheint das he 
geradezn Bestandteil des Namens zn sein. 

"Verehrung dem He-vajra" (kyehi-rdo-rje·la· 
phyag-htshal-lo). 

Eingang im SutrastiL 
Zauberinnen. I 0 lehu. 

Buddha bei den 

Unter Assistenz (zal-sna-nas) des i. G. Gäya­
dharai von dem t. U. (bod-kyi-lo-tstsha-ba) Bhik~u 
Säkya·ye-ses übersetzt, d. u. g. 

BI. 352•, Z. 3 

10. Ärya-J?äkinlvajrapaiijarä• -mahätantraräja· 

kalpa-nllma; tib. ~I::!Qj~"'l"~~·~i![~·~·'j."l\" 

~~·s·.q~·~-~-~-q-~~-.q~Qj·'l hphags· 
.", 

pa-mkhah-hgro ·ma-rdo-rje·gur-zes-bya·bahi-rgyud· 
kyi-rgyal-po·chen-pohi-brtag·pa "die Zauberfee 
Va'jrapaiijarä ( "Diamantzelt"), königliches 
Tantra, grosse Untersuchung". 

• Verehrung dem He-vajm." 14lehu. 

Übersetzer: Gayadhara, Säkya-ye-ses. 

BI. 406•, Z. 6 

11. Srimahämudrätilakarr> näma mal.ayogini­

tantraräjätiräja; tib. "'qore~Q]·~·~·~·iFJ·öl· 

~·s·.q·~Cll·~·~·~·~·~·~·~-~~-~~-__, 
"~"'9 dpal-phyag·rgya·chen·pohi-thig-le-zes-bya-ba· 

rnal· hbyor -ma· eben ·mohi -rgyud ·kyi ·rgyal· pohi· 
mliah· bdag .das Mal des ruhmreichen 
grossen Zanbersiegels, königlich-überkönig­
liches Tantra der grossen Zauberinnen (Maha­
yogini)". 

• Verehrung dem Srimahamudratilaka." 28lehu. 

Unter Assistenz des indischen Lehrers und 
grossen Gebieters der Yogins Dpal·lles-rab·gsali· 
ba von Kam-chos·kyi-ye-ses und Ar hat ( dgra· 
bcom) Phyug-htshams nach sorgfältiger ( eigent­
lich: .ehrfurchtsvoller") Durchsicht (gus·pas·zus· 
te) übersetzt und geordnet. 

445 Blätter. 

l K Ghayadhara. - • K pafijara. 
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2. Band (86). 

F 
Links Bde·mchog (Sambara)·dri·bu·pa, rechts 

Phag·mo (Varahi). 

1. SrijiiiJ.nagarbha-nama- yoginimahatantra'ra-

jätiräja; tib. ~l:llll'~·..q~·~c::·tf~~9·.q·~ll!·o.s"-· 

~-~·~·~·~·~lll·~·~·q dpal·ye·ses·sfiiit· ..,. 
po 0 zes 0 bya·ba·rnal·hbyor·ma·chen·mohi·rgyud·kyi· 
rgyal·pohi·rgyal·po .ruhmreiche Essenz des 
Wissens, königlich- überkönigliches grosses 
Yogim-Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattva." 
Sutraeingang. Ort: die Spitze des Meru. 
Unter Assistenz des i. G. Dpal·ses·rab·gsait·ba 

übersetzt. 

BI. 12, Z. 2 

2. Srijflänatilaka - yoginitantrariijaparamama­

hädbhuta-nrima; tib. ~l:lr:l.l'~·..tj~·~:q·ö:j·~·~· 

~a.·~·~·~·Z!j~·~~·'f~~:q·?·~~-~·sc::·.q·~~· 
~ -...;:, -....:;:"-=> 

s·.q dpal·ye·ses·thig·le·rnal·hbyor·mahi·rgyud·kyi· 

rgyal·pohi·chen·po·mchog·tu·rmad·du·byun·ba·zes· 
bya·ba ~ruhmreiches Mal des Wissens, 
höchstes grosses Wunder der königlichen Tantras 
der Zauberinnen". 

"V. d. r. JM.natilaka." 
Sutraeingang, keine Ortsangabe (Buddha bei 

einer Zauberin). 29 lehu. 
Von dem grossen i. G. Sriprajii.ägupta im 

Kloster Saskya übersetzt, d. u. g. 

BI. 66, Z. 7 

3. Sritattvapradipa - näma- mahiiyoginitantra-

räja; tib. ~l:llli'~·Ff~~·~·~·~·~~·s·.qa.·~lll' 

~"-·~~·~·~·~·~·q dpal·de·kho·na·fiid·kyi· 

"" sgron·ma·zes·bya·bahi·rnal·hbyor·chen·mohi·rgyud· 

1 So auch S, richtiger ist wahrscheinlich die auch dem 
Tibetischen entsprechende Lesart mahayoginitantra "Tantra 
der grossen Zauberinnen". 

kyi·rgyal·po .Ruhmreiche Leuchte der 
wahren Wesenheit, königliches Tantra der 
grossen Zauberinnen". 

.v. d. r. Vajrasattva." 
Übersetzer: Prajiiägupta. Ort der Über­

setzung: Saskya. 

BI. 74•, Z. 2 

4. Tantraraja - Srilaghusambara - näma; tib. 

~-~·~·~.q~·~~:q·~·l\,·~~·s·.q rgyud 0 kyi· 
"" .......... 
rgyal·po·bde·mchog·fiuft.du·zes·bya·ba .königliches 
Tantra Srilaghusambara". 51 lehn. 

Unter Assistenz des Gelehrten Pad·ma·ka·ri 
übersetzt. Vom Übersetzer Bhik~u PrajiiiJ.kirti 
und Chos·kyi·dbait·phyug, dem Übersetzer aus 
Mar, mit einer Kopie des Mittellandes (Dbus) 
verglichen. 

BI. 121, Z. 3 

5. .Abhidhiina1-uttaratantra-niima; tib. ~~· 

l:l"-'.q"(~·l:la,·~·5j·.;r~~·;p~ miton. par· brjod· 

"" pahi·rgyud ·bla·ma·zes· bya·ba .die Anreden. 
Haupttantra". 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder 
Vajratjiika" (bcom·ldan·hdas·rdo·rje·mkhah·hgro 
la·phyag·htshal·lo ). 19 lehu. 

Übersetzer: Diparp,karaSrijfläna, Rin ·chen· 
bzait·po. D. u. g. Später nochmals von dem 
grossen Pandit Jiiiina8ri und vielen der heiligen 
Lehre eifrig beflissenen Lotsavas durchgesehen, 
dann vonAnanta und anderenjüngeren tibetischen 
Sanskritgelehrten durchgesehen, überarbeitet und 
geordnet (zus·dag·byas·nas·legs·par·bcos.te·gtan·la· 
phab·paho ). 

BI. 282•, Z. 4 

6. Srivajraijäka- niima- mahätantrariija; tib. 

~·~·~·'f'~·tf.·~l:llll·~i ·~R·~~~~·s·.q 
"" rgyud·kyi·rgyal·po·dpal·rdo·rje·mkhah·hgro·zes·bya· 

1 K abhid4na, Cs und S al>hidhana. - t Statt rgyal· 
po·chen·po hat K nur rgyal, die Ergllnzuug ergibt sich 
aus dem Sanskrittitel. Auch steht der richtige Titel im 
Schlussvermerk (BI. 434). 

10* 
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ba .der ruhmreiche Vajra</,tlka, grosses 
königliches Tantra". 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder, 
dem mitleidsvollen erhabenen Gebieter Avalcki­
tesvara" (bcom·ldan·hdas·thugs·rje·chen·po·hphags· 
pa· spyan. ras·gzigs·dban·phyug·la·phyag·htshal·lo ). 

50 Kapitel (teils als lehu, teils als phye·ba 
bezeichnet). 

Übersetzer: Gäyadltara1, der t. ü. und Philo­
loge (bod·kyi·zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba) Lli.as.btsas 
von Hgos. Durchgesehen und nach Vergleichung 
mit zwei Kopien geordnet. 

434 Blätter. 

3. Band (87). 

~ 
Links Kyehi·rdo·rje (He- Vajra), rechts Bdag· 

med·ma. 

1. Sri<f,äkäNJava- mahäyoginitantraräja-näma; 

tib. ~tllll·~~·~~~·~g.~·q~!ll·~s"·~~·~~-
"" ~-~lll·Cf~~·s·.q dpal·mkhah ·hgro·rgya·mtsho· 

chen·po·rnal·hbyor·mahi·rgyud·kyi·rgyal·po .der 
Ozean des ruhmreichen .[)äka, königliches 
Tantra der grossen Zauberinnen". 

.ol!l!' Verehrung dem Helden Buddha" (ol!l· 
sans·rgyas·dpah·bo·la·phyag·htshal·lo ), "Verehrung 
d~m siegreichen Überwinder, dem Gebieter der 
Rede" (bcom ·ldan. hdas. gsun. gi. mnah. bdag ·Ia· 
phyag·htshal·lo ) . 

Eingang im SutrastiL Keine Ortsangabe 
(Buddha bei den Yoginis). 51lehu. 

Übersetzer : der grosse indische Pandit Rdo· 
rje·slob·dpon (= Vajrtlcl!rya), der t. ü. Sak:ya­
Mönch Dharma·yon·tan. Ort der Übersetzung: 
das grosse Zauberkloster (grub·pahi·gtsug·lag· 
khan·chen·po) Yu·tun·llian in Nepal (bal·yul). 

1 K Ghayadara. - 1 Die Einleitang einer Verehrungs­
formel durch 0111 eracheint im Kanjur an dieser Stelle zum 
entenm&l. 

BI. 164, Z. 3 

2. S•·imaluisambarodaya-tantrartlja; tib. ~tllll" 

.q~·~;r-~·~c:.·.::r~~·s·.q~·~·~·~·'i·~-~ 
"" "'= 

dpal· bde. mchog· hbymi·ba·zes· bya·bahi·rgyud· kyi· 
rgyal·po·chen·po .der Aufgang des ruhm­
reichen Sambara, grosseskönigliches Tantra". 

.v. d. r. Beruka" (dpal·he·ru ·ka·la·phyag· 
htshal·lo ). 

Sutra. Buddha bei den Y ogims. 
33 Kapitel (phye·ba). 
Titel im Schlussvermerk: dpal·sdom·pa·byun· 

bahi·rgyud·kyi·rgyal·po·chen·po (sdom ·pa = bde· 
mchog Sambara) . 

Übersetzer: der i. G. Gzau·la·phan·pa·mthah· 
yas, der t. Ü. Bande Smon·lam·grags. D. u. g. 

BI. 220, Z. 6 

3. Sriherukäbhyudaya1-näma; tib. ~tllll"f-Fr 

~·a:.ic::·~q~:o.,~·.q·~~·s·.q dpal·khrag·hthun· 

mnon·par·hbyun·ba·zes·bya·ba .der Aufgang des 
ruhmreichen Heruka". 

"V. d. r . Beruka." 44 lehn. 
Übersetzer: der i. G. und grosse Pandit 

Advaya•vajra, der t. Ü. La·bcins·yon·tan·hbar. 
D. u. g. 

BI. 259•, Z. 6 

4. tib. ~~-~~~~tl%\·sc:.·~·::rt~ phag·mo· 

mnon·par·bya:il.·chub·pa' .Erleuchtung der 
Vari!hi" . 

• Verehrung dem Buddha" (salls ·rgyas·la· 
phyag·htshal·lo ). Unter Assistenz des i. G. Jiüi­
ndkara von dem t. Ü. und Philologen (zu·chen· 
gyi·Jo.tstsha·ba) Khu·snon·d:il.os·grub' übersetzt. 

1 K ad·phn·ta (adbhuta P), doch spricht d .. tibetische 
hbynd·ba ffir udaya oder abhyudaya (Lesart von S). -
• So wohl richtig S, K entstellt Antvaya. - • Dieser 
Titel erscheint im Berliner Kanjur erst im Sehlussvermerk, 
Anfangstitel fehlt. 8 hat einen Sanskrittitel: V<Uravar•­
hyabhibodhana, mit dem Zusa.tz "aus dem Varahi(?)·abhi­
dMna-tantrottara" (phag·IDO·mdon·par·brjod·pa·bsad·pabi. 
rgyud·phyi·ma.laa). - ' Bei S lautet der Name Bu·ston· 
dilos·grub, was vielleicht das Richtige ist. 
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BI. 269, Z. 4 

5. Yoginlsa'I]!Caryat; tib. ~o.r~"'·ö:l~'l1lö\'? 
"'-> "' 

~~·1:1 rnal·hbyor -mahi -kun-tu·spyod·pa .die 

Übung der Yogin1 (Zauberin)". 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder 
Vajrllllattva." 17 Lehrabschnitte (bstan·pa). 

BI. 281", Z. 6 

6. Caturyoginf8a1Jipu(a-tantra-ni1ma; tib. ~t:l-l" 

~"'·~·q~·Ff"'·~·~.c:;~~rs·q rnal-hbyor·ma· 

""' bZihi-kha-sbyor·gyi·rgyud·ces·bya·ba .der Kuss 
der vier Zauberinnen. Tantra". 

"V. d. r. VaJrapil>Ji" ( dpal·phyag·na-rdo-rje· 
la·phyag-htshaJ.Jo ). 

6 Kapitel (brtag·pa, eigentlich "Unter­
suchungen"). 

Im Schlussvermel·k als rgyud·kyi·rgyal·pO·chen. 
po (.grosses königliches Tantra") bezeichnet. 

Übersetzer: der Lotsava La·bcins·yon ·tan· 
hbar. Später im Verein mit zwei Pandits 
geordnet. Im Kolophon wird auch der Name 
eines Königs Jndrabhüti genannt, in dessen Auf­
trag das Werk veröffentlicht wurde (rgyal·po· 
chen·po·dpal·in-dra·bhü·tihi-zabs·kyis·bkol·cin·gsal· 
bar-mdsad·paho ). 

BI. 291•, Z. 5 

7. tib. ~9'1:/'C\~~·~~~~·~Ol'~"'·ö:l~'~' 
"'-> 

l:Jl:l~ rig·pa·hdsin·mahi·rdo·rje-rnal·hbyor-mahi· 

sgrub-thabs' .das Verfahren der VaJra­
Zauberinnen zur Bannung von Vidyä­
dhari' s (Gottheiten des Luftreiches)". 

Keine V erehrungsformel. 
Im Dienste des grossen i. G. Jayasena' von 

Lotsava Guru (btsun·pa) Dliarma·yon·btan über­
setzt. 

1 K 'cl!rya, ebenso 8; Ca carga, was das Richtigere zu 
sein scheint. - 1 Dieser Titel erscheint wieder erst im 
Seblussvermerk. S gibt als Sanskrlttitel: Vidyßdhat'i (dafür 
falsch: Vidyßdhaml'i) •qjrayo!linioadhana. - • K Jäya· 
1ena, S Jalaeena. 

BI. 292•, Z. 1 

8. Sa1Jiputa1-nlima-mahi:Jtantra; tib. 1:.\lC::'~I:lj· 

l:l"''~"'·q·~~·s·q~·~~·~Cf yan·dag-par-sbyor· 

""' ba-zes·bya-bahi·rgyud·chen-po .die wahrhafte 
Vereinigung, grosses Tantra". 

"Verehrung dem Vajra</.i!lca" (rdo·rje·mkhah· 
bgro-la·phyag·htshaJ.]o ). 

Sutraeingang. Buddha bei den Zauberinnen. 
Als Anhang zu diesem Werke folgt BI. 393, 

z. 4. 

9. tib. t.\lt::'~tl]'l:l-''f"'''l~·~·ö:j yail-dag-par· 

sbyor·bahi-thig·le' .das Mal der recht.en Ver• 
einigung". 

Keine V erehrungsformel. 
Unter Assistenz des i. G. Gäyadhara von 

Sakya·ye·ses übersetzt und geordnet. 
424 Blätter. 

4. Band (88). 

c::· 
Links Rdo·rje·hchait ( VaJradhara), rechts Rdo· 

rje·sems·dpah' ( VaJrllllattva). 

1. Srtguhyavajra-tantraraJa; tib. ~1:/t:l-l"l:lj~' 

q~·~-~~Ol·'f dpal·gsail·ba·rdo·rje·rgyud·kyi· .... 
rgyal-po .die ruhmreiche mystische Zauber-
waffe, königliches Tantra". 

"Verehrung dem Vajradaka." 
Übersetzer: Pandit RatnavaJra, Lotsava Säkya· 

ye·ses. 

BI. 6•, Z. 2 

2. Srtguhyaaarvacchinda-tantra.·aJa; tib. ~1:/0l' 

9~·q·~~~·tl]~'l:j~·~·~·~·'f dpal-gsaß. 

"' ba· thams · cad·gcod·pahi·rgyud·kyi·rgyal·po • der 

1 K sa~bufi, S saf?tbuta. - • Titel erst im Schluss· 
vermerk, und zwar lautet er da: yad.dag-par ·spyod-pahi · 
tbig-le, doeh ist, im Hinblick auf den Titel des voraus· 
gebenden Werkes, mit S wohl 'sbyor-babi• zu lesen. -
a K sems·pa. 
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ruhmreiche mystische Alleszermalmer, 
königliches Tantra•. 

"V. d. r. Vajrasattva1. • 

Übersetzer: Gäyarlhat·a, Säkya-ye·ses. 

BI. 19, Z. 1 

3. Sricakrasambara'guhya • acintyatantraräja ; 

tib. ~l:llll·~-ar~~rqa,·"l~c::·.::rq~a:r§~~-
"' "' Y. j5'1'l:lr.~;~·~·~·"' dpal-hkhor-lo ·sdom-pahi· 

""' gsa.il -ba-bsam-gyis·mi-khyab-pahi-rgyud-kyi·rgyal· 
po .das ruhmreiche Geheimnis des Cakra­
sambara (.Bezwinger des Kreislaufs"), mit Ge­
danken nicht zu durchdringendes königliches 
Tantra•. 

• V. d. r. Sambara" (dpal-bde-ba·chen-po'-la· 
phyag-htshal-lo ). 

Übersetzer: Gäyadhara, Säkya-ye·ses. 

BI. 24, Z. 3 

4. Srikhasama'-tantraräja; tib. '\l:llll·~aq·aqF~· 

::;,c::·aq~·qa,·~·~·~·q dpal-nam-mkhah·daii.· 

""' miiam-pahi-rgyud-kyi-rgyal-po .das dem ruhm-
reichen Himmelsäther gleiche königliche 
Tantra•. 

.v. d. r. Sambara" (dpal-bde-mchog-Ia-phyag· 
htshal-lo ). 

Sutraeingang. Buddha bei den Yogims. 
Übersetzer: Gäyarlhara, Säkya-ye-ses. 

BI. 28, Z. 1 

5. Srimahäkhasama-tantraräja; tib. ::;,q!ll·~aq· 

aqF\·~·q.;;·~·~·~·q dpal-nam-mkhah-chen· 

""' pohi-rgyud·kyi-rgyal-po .königliches Tantra 
des ruhmreichen grossen Himmelsäthers•. 

"V. d. r. Sambara" (bde-ba·chen-po). 
Übersetzer: Gäyadhara, Säkya-ye-ses. 

BI. 30, Z. 3 

6. Srikäyaväkcitta • tantraraja; tib. '\l:llll"~ 

1:1]~-~~-~-~-~-~lll·q dpal-sku-gsuii.-thu~-
"" 

1 Hier richtig rdo-rje-sems-dpab. - 1 Richtiger eigent­
lich: Barp.vara. - 1 Sonst: bde·mchog. - ' K 0khtUnma. 

kyi-rgyud-kyi-rgyal-po .die ruhmreichen Ge­
danken, Worte und Werke1 , königliches 
Tantra". 

"V. d. r. Vajra.attva.• 
Übersetzer: Gäyarlhara, Säkya-ye-ses. 

Bl.37•,Z.l 

7. Sriratnamdle' • tantraräja; tib. '\l:llll'~~-

~~-~·qa,·~·~·~·q dpal-rin-chen-phreii.-bahi· 

" rgyud·kyi-rgyal-po .ruhmreicher Juwelen-
kranz, königliches Tantra•. 

"V. d. r. Sambara" (bde·ba·chen·po). 
Übersetzer: der i. G. Rin-chen·rdo-rje, der 

Lotsava Säkya-ye-ses. 

BI. 45, Z. 3 

8. Srimahäsamaya-tantraräJa; tib. '\l:llll''\ilq" 
~"]·~·q.;;·~·~-~lll·'f~~·s-q dpal-dam-tshig· 

""' cben-pohi-rgyud -kyi ·rgyal-po ·zes· bya· ba .das 
ruhmreiche grosse Gelübde, königliches 
Tantra". 

"Verehrung dem junggewordenen Manju8r!. • 
Übersetzer: Sakya-ye-ses. 

BI. 48•, Z. 4 

9. Srimahäbala'·tantrartiJa; tib. '\l:llll"~q~· 

~-~·~-~-q:~~·s·q dpal -stobs ·po-chehi· 

" rgyud-kyi-rgyal-po·zcs·bya·ba .die ruhmreiche 
grosse Kraft, königliches Tantra". 

"Verehrung dem ruhmreichen Herzen des 
Sambara" (dpal-sdom-pahi·siiiii.-po·la·phyag·htshal· 
Jo). 5lehu. 

Übersetzer: Gäyadhara, Sakya·ye·ses. 

BI. 53, Z. 1 

10. Sri}iitlnaguhya·tant..-artJ:ja; tib. ::;,qlll·ti:l· 
~~-"]~t::·qa,·~"·~-~~ dpal-ye·ses-gsaii.-bahi· 

"" 
' Eigentlich: .Leiblichkeit (d. b. daa mit dem physiseben 

Leib Getane), Wort, Gedanke. • - 1 Für 'm4la. Die Eigen­
tümlichkeit, dass Namen (insbesondere weiblicher Gott­
heiten) in der Vokativfor)ll erscheinen, begegnet auch 
später mehrfach. - ' K falsch bdla. 
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rgyud·kyi·rgyal·po ~das ruhmreiche mystische 
Wissen, königliches Tantra". 

' "V. d. r. Sambara" (bde·ba-chen·po ). 
Titel im Schlussvermerk: dpal·rdo·rje-sems· 

dpah·ye-Ses·gsali·bahi·de·kho·na·iiid-kyi·rgyud·kyi· 
rgyal·po. 

Übersetzer: die Yogim (rnal·hbyor-ma) Can­

draml!le (so!)', Säkya·ye·ses. 

BI. 55, Z. 2 

11. Srijiianamale- tantJraraja; tib. ~.qori~r 
_;, -.. ~ c:-... _.",., 
'1~-l"~t::·l::!~·~~·~·~·.q dpal·ye·ses·phreli-bahi· 

"'> 
rgyud·kyi·rgyal·po "ruhmreicher Kranz des 
höheren Wissens, königliches Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattoa." 

Übersetzer: die Yogin! Candrama/e, Säkya· 
ye·ses. 

BI. 57, Z. 4 

12. Snjnanajvala- tantraräja; tib. ~.qor~· 

-Cj-~l'~l:fl:;'l:fR.·~·~·~·q dpal-ye·ses-hbar-bahi· 
"'> 

rgyud-kyi·rgyal·po "ruhmreiche Feuersglut 
des höheren Wissens, königliches Tantra". 

"Verehrung dem ruhmreichen Allguten" ( dpal· 
kun.tu-bzali·po·la·phyag·htshal-lo ). 

Übersetzer: die Y ogim Candramale von der 

Insel Ceylon (sin·ga·lahi-glin·gi·rnal·hbyor·ma), 

Bhik~u Säkya-ye·ses. 

BI. 59, Z. 5 

13. Sricandramale- tanflraröja; tib. ~'lr:ll'r.ij' 

l:f~'~t::'l:!~·~~·~·~·q dpal.zJa.bahi·phreli-bahi· 
"'> 

rgyud·kyi·rgyal·po "die ruhmreiche Candra-

ml!lä ("Mondeskranz"), königliches Tantra". 

Übersetzer: Gäyadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 61, Z. 3 

14. Srlratnajvala-tanflrartija; tib. ~'lr:ll'~~· 

~~·~l:!"\'l:!~·~·~·'!!rll'af"~~rs·q dpal:rin·chen· 

"" 
1 Auch hier beruht die Vokativform des Namens aur 

Absicht. 

hbar·bahi·rgyud-kyi·rgyal·po·zes·bya-ba "ruhm­
reiche Juwelenglut, königliches Tantra". 

"V. d. r. Allguten." 

Übersetzer: die Yogini Candramäle (hier ist 

der Name ins Tibetische übersetzt: zla-bahi· 

phreli-ba), Säkya·ye·ses. D. n. g. 

BI. 65, Z. 7 

15. Srisüryacakra-tanflraröja-näma; tib. ~'lr:ll' 

~-~~·~fl"·~·~·~·~·'f~~S'l:f dpal·iii·mahi· 
"'> 

hkhor-lohi ·rgyud·kyi ·rgyal· po ·zes · bya· ba "der 
ruhmreiche Sonneukreis, königliches Tantra". 

"V. d. r. Sambara" (bde-mchog). 

Übersetzer : Gäyadhara, Säkya·ye·ses. D. u. g. 

BI. 67, Z. 8 

16. Srrjfiänaröja-tantraräja; tib. ~'lr:ll'~·_q~· 

~·I!P;'~·~·'!!r:li'G dpal·ye·ses·rgyal·pohi·rgynd· 
"'> 

kyi·rgyal-po "das ruhmreiche königliche 

Wissen, königliches Tantra". 

~V. d. r. Sambara" (bde-ba·chen·po ). 

Übersetzer: Gayadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 68•, Z. 6 

17. Srivajra!fakagul•ya-tantJraraja; tib. ~'lr:ll' 

~·~F\·~'ffi:!J~C::'l:!~·~·~·'!!r:ll'q dpal·rdo·rje· 

"' mkhah·hgro·gsan·bahi·rgyud-kyi·rgyal·po "ruh m-

reiches Geheimnis des Vajrat/-äka, könig­

liches Tantra". 
"V. (Heruka)." 
Übersetzer: Gayadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 71, Z. I 

18. Srijvalägniguhya- tantrarlija; tib. ~'lr:ll' 

~·l:!·~·~l:f"\'l:f~''!!~·~·'!!rll''f' dpal·gsan·ba·me· 

"' hbar·bahi·rgyud·kyi·rgyal·po "die ruhmreiche 
Glut des mystischen Feuers', königliches 

Tantra". 

1 Diese Übersetzung beruht auf dem tibetischen Text. 
Der Sanskrittitel würde eher heissen: .Das ruhmreiche 
Geheimnis des brennenden Feuers." 
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• V. d. s. Ü. Sambara" (bcom-ldan-hdas-bde· 

ba·chen·po-la·phyag·htshal-lo ). 

Übersetzer: Gäyadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 73•, Z. 3 

19. Sr•- amrtaguhya - tantrariJja; tib. ~.qo.r 

~c::·.:::rq~~·ga,·~~·~·~·?f' dpal·gsan·ba-bdud· 
.._, "' 

rtsihi·rgyud·kyi·rgyal·po .das ruhmreiche 

mystische Elixier', königliches Tantra". 

• V. d. s. Ü., dem ruhmreichen Sambara." 

Übersetzer: Gäyadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 75•, Z. 7 

20. Sri8maiänä'lmp.kära-tantraräja; tib. ~.qr.~r 

~ CO.. e-. .......... 
~::.; 1::]~·~~-~·~·~·~·.q dpal·dur-khrod·rgyau· 

" "' gyi-rgyud-kyi·rgyal·po .ruhmreicher Schmuck 

des Leichenackers, königliches Tantra". 

• V. d. r. Sambara" (bde·ba-chen·po ). 

Übersetzer: Gäyadhara, Sakya·ye·ses. 

BI. 78•, Z. 4 

21. Srivajraräja-mahätanflra; tib. ~.q~~i:· 

~·:f~·~-~~ dpal·rdo·rje·rgyal·po·chen-pohi· 

"' rgyud .der ruhmreiche König der Zauber-

waffe, grosses Tantra". 

"Verehrung dem Könige der Vorzeit" ( dpal· 

snon·pahi·rgyal·po·la·phyag·htshal·lo ). 

Übersetzer: die Y ogini Candramäle, Siikya· 

ye·ses. 

BI. 81, Z. 3 

22. Srijiiänäsaya-tanflraräja; tib. ~~·tN· .tj~· 

'l~(!:!#i,·~·~-~~·?f' dpal·ye·ses·bsam·pahi· 

"' rgyud·kyi·rgyal·po .ruhmreicher Weisheits-

gedanke, königliches Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattva." 

Sutraeingang. Ort: der Klostertempel des 

geheimen Wissens (ye·ses-gsan-bahi·gnas). 

Obersetzer: Gäyadhara, Säkya·ye·ses. 

1 Sanskrittitel: "Das rohmr~iehe Geheimnis des Un~ 
sterbliehkeitsnektars." - 1 K olfma8llni~a0, ebenso S. 

BI. 82•, Z. 2 
23. Srirägaräja-tanflraräja; tib. ~.q~"C51:1]~· 

c-.. ~ 0:0.. ......,._" 

.q~·~~·'-l·~·~-~~·.q dpal·chags-pahi·rgyal·pO· 

"' rgyud·kyi·rgyal·pO .ruhmreicher König der 

Leidenschaft, königliches Tantra". 

.V. d. r. Vajral/,äka." 

Sutraeingang. Buddha bei den Yoginls . 

Übersetzer: die Y ogini Candramäle, Säkya· 

ye·ses. 

BI. 86•, Z. 7 

24. Sr11/,äkinl8ambara- tantraräja; tib. ~.q~· 

~Ff.\·~i!f~~~i!q·.q~·~·~·~·?f' dpal·mkhah· 

"' hgro · mahi · sdom. pahi. rgyud · kyi · rgyal· po • der 

ruhmreiche Bezwinger (Sambara) der 

Zauberfeen (l)äkinl), königliches Tantra". 

• V. d. r. Sambara" (bde·ba·chen·po). 

Übersetzer: Gäyadhara, Sakya·ye·ses. 

BI. 89, Z. 2 

25. Sriqäkinfguhyajvala-tanflraräja; tib. ~.q~· 

~~·~i!f~rl:l]~t::·q·~q~·q~-~~-~-~~·?1 dpal· 

mkhah·hgro·ma·gsan·ba·hbar·b;bi·rgynd-kyi-rgyal· 

po .die ruhmreiche mystische Glut der 

Zauberfeen, königliches Tantra". 

V. (wie oben). Übersetzer: Gayadham, Säkya· 

ye·ses. 

BI. 91, Z. 1 
26. Srivajrabhairava1vidära)Ja-tantraräja; tib. 

~.q~·~·~@:l:l]~·s~·~(!:!·.q·;~-r~~-.q~·~·~· 
"" 

~~·?[' dpal·rdo ·rje. bjigs. byed·rnam ·par·hjoms· 

pahi·rgyud·kyi·rgyal·po .die ruhmreiche Über­

windung' des Vajra-Bhairava, königliches 

Tantra". 

• V. (Fleruka)." 

Übersetzer: Gäyadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 92, Z. 3 
27. Sri-agnimäle- tanflraräja; tib. ~.q~-~~· 

1 K <~bharafia. - ' .Obersetsung von hjoms·pa.. Skr. 
vidara'l')a eigentlich "das Zerspalten•. 
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~~·q~·~~·~·~·q dpal·mehi·phren·bahi·rgynd· 

"' kyi·rgyal·po .die ruhmreiche Feuerguir-
1 an d e, königliches Tantra •. 

• v. d. r. Vajraaattva." 
Übersetzer: Ga,yadhara, Sakya·ye·ses. 

BI. 94; Z. 1 

28. Srivajraaiddhajälasambara-tantraraja; tib. 

~q~·~~·~·tr:;q~·~~-rq~·~·~·~~·q dpal· 

rdo·rje·grub·pa·dra·bahi·sdom·pahi·rgyud·kyi·rgyal· 
po .der ruhmreiche Bezwinger des Vajra­
Zaubernetzes, königliches Tantra". 

"V. d. r. Vajraqäka." 
Übersetzer: Gayadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 96•, Z. 2 

29. SrimahäbalajMnaräja-tantraräja; tib· ~q~· 

~~·~·ii:i·-9~·~·~~·~·~·~·q dpal·stobs· 

"" chen·ye. ses ·rgyal· pohi·rgyud. kyi·rgyal·po .das 
ruhmreiche königliche Wissen von der 
grossen Kraft, königliches Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattva." 
Übersetzer: G äyadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 99, Z. 1 

30. Sricakrasambara- tantmräja- adbhutasma­

Sänii1la'1f'kära-näma; tib. ~q~·l'.,jtf~·~~·q~·~· 

~·~~·ar-'\~·~·~·~·~~·'\·s~·q·~~·s·q d;al· " ........ 
hkhor·sdom·pahi·rgynd·kyi·rgyal·po·dur·khrod·kyi· 
rgyan·rmad·du·bymi·ba·ifes·bya·ba "der ruhm­
reiche Überwinder des Kreislaufs, könig­
liches Tantra, wunderbarer Schmuck der Leichen­
stätte". 

"V. d. r. He~'Uka." 
Sutraeingang. Buddha bei den Yogim's. 
Übersetzer: Gäyadhara, Säkya·ye·ses. 

BI. 105•, Z. 6 

31. Anauila'-tantraräja-nama; tib. ~~·~·~· 
~"""' ..... ..... ~ 
'-l tl:!J'l:!'~~·q·~·s·q rgyud:kyi·rgyal·po·riiog·pa· 

1 K AmaAani-ao. - I K ana-vala. 
Beckh, Tibetische Hand•chriften. 

med·pa·zes·bya·ba .der Unbefleckte, könig­
liches Tantra". 

"V. d. r. Vajrai}äka." 
Übersetzer: Gäyadhara, Sakya·ye·ses . 

BI. 108•, Z. 4 
32. Sruambamkhasama-tantmräjrv-nilma; ti b. 

~q~·q~·~~·~~·~fll'.,'~~·~·~·~~·~·~· 
~~ "' 
'-l @l~·s·q dpal·bde·mchog·nam·mkhah·dan·miiam· 

pahi·rgyud·kyi·rgyal·po .der ruhmreiche, dem 
Himmelsäther gleiche Sambara, königliches 
Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattva." 
Sutraeingang. Buddha bei den Yoginl's. 

31ehu. 

BI. 111, Z. 6 
33. J?äkinfsm"'!acitta-advaya-amntyaj?tanavajra-

varohf-abhibhäva1-tantraräja-näma; tib. ~flr.l.'Cl.Eff 

~·~~·;s~·~·~l:!]~'l:!]~·~·~~·q·q~~·~~·~· 

Gq·q~·ii:i·-9~·{~·l<ll:!J'~~~·q~·~·q~·~~· 
" "' ~·~~·~~·s·q mkhah·hgro·ma·th~ms·cad·kyi· 

thugs ·giiis·BU·med·pa·bsam·gyis·mi·khyab·pahi·ye· 
ses · rdo · rje · phag · mo · m:ö.on·par·hbyllli·bahi·rgyud· 
kyi·rgyal·po·zes·bya·ba .das Herz aller Zauber­
feen', das zweitlose', mit Gedanken nicht 
zu durchdringende höhere Wissen, als Offen­
barung der Vajravarähi, königliches Tantra.". 

"Verehrung dem furchtbaren Herrn und 
Helden, dem ruhmreichen HBI'Uka" (mgon·po·dpah· 
bo·hjigs·byed·dpa].Ji.e·rn·ka·la·phyag·htsbal·lo). 

Sutraeingnng. Ort: eine Leichenstätte. 71ehu. 
· Ende BI. 126, Z. 1. Es folgt dann noch ein 

längerer N achtrng in 2 lehn. Das Kolophon 
(BI. 128, Z. 8) bezieht sich offenbar auch auf 
das vorausgehende Hauptwerk. (.Unter Assistenz 

1 K entstellt ahhipa, S ahhihhava. Sa.rat Chandra Das 
gibt für mnon·par.byufl.ba in der ßedeutnng Manifestation" 
d~ Äquivalen~ ahllibhava. - ' So die Übersetzung des 
Ttbetischen, dte des Sanskrittitels müsste im Hinblick auf 
die Stellung von sat't'a lauten "das gan1e Herz der Zauber­
feen". - ' Modem ausgedrückt "monistische". 

11 
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des Pandits Gäyadhara von Lotsava Gyi·jo·zla· 

ba·hod.zer übersetzt.") 

BI. 128, z. 8 
34. Srlvajramahakälakrudhanätharahasyasiddhi-

bhava-tantra-näma; tib. ~qo.r~~·~·q"~·q. 

~~l"qa_·~t!f~·q.l:lJ~c:: ·q·~"'(~·'!Fl·~ ·q·~~·s· " ...., 
q(.i,·~ dpal·rdo ·rje ·nag·po·chen·po · khros1· pnhi· 

"' mgon·po·gsan· ba·dnos·grub·hbyun·ba·zes·bya·bahi· 

rgyud "der ruhmreiche Zorneagabieter 

Vajramahäkäla, Entwicklung geheimer 

Vollkommenheiten (Zauberkräfte), Tantra". 

"V. d. r. Heruka." 25 lehu. Titel im Schluss­

vermerk abgekürzt: dpal·mgon·po·chen·po·dnos· 

grub·hbyun·bahi·rgyud. 

Unter Assistenz des i. G. und grossen Pandits 

Abhayäkaraguptapäda' von dem tibetischen Lo­

tsava und grossen Gelehrten Khe·rgali.·hkhor·lo· 

grags übersetzt und durchgesehen. Später unter 

Assistenz des grossen Gelehrten Sans·rgyas·grags· 

pa nochmals durchgesehen von Kro·bo·ses·rab· 

dpal. 
BI. 170•, Z. 5 

35. Srlbuddhakapäla- näma -yogini8tantraraja; 

~qlll·~c::~~·1f\·q·~~·9·q·~lll·~"'·~a,·~·~· 
" 

~·q dpal·sails·rgyas·thod·pa·zes· bya· ba·rnal· 

hbyor·mahi·rgyud·kyi·rgyal·po "der ruhmreiche 

Buddhakaplila ("Schädel des Buddha"), könig­

liches Tantra der Zauberinnen". 

"V. d. r. Buddhakapäla" (dpal·sans·rgyas·thod· 

pa·la·phyag·htshaJ.!o). 14 lehu. 

Übersetzer: Gäyadhara, Gyi·jo·zla·bahi·hod· 

zer. D. u. g. 

BI. 204•, Z. 3 

36. Mahämäyä -tantra- näma; tib. ~!:\~lll' 
~ "' ...., 

~·:q!:\·~·~·s·q sgyu·hphrul·chen·pohi·rgyud· 

" ces·bya·ba "grosse Zaub erillusion, Tantra". 

1 K unrichtig khrod. - • K Abhyiikaralcuptap~ta. -
1 K bloss yogi, doch ergibt das Tibetische, dass es yogini 
(wie auch S hat) beissen muss. 

"V. d. r. Vajrar/-äka." 3 lehu. 

Übersetzer: der i. G. Jinapara, der grosse 

tibetische Lotsava Hgos.Jlias·btsam1 . D. u. g. 

BI. 209, Z. 8 

37. Vajrtimli-mahätantraräja-näma; tib. ~~· 

~"\·~·~~·s·q(.i,·~~·~·~·q-~·2[ rdo·rje-ä-ra· 

"' li·zes· bya·bahi·rgyud·kyi·rgyal·po·chen·po "V ajra-

Arali, grosses königliches Tantra". 

"Verehrung dem He-vajra (kyehi·rdo·rje). 

Sutraeingang. Buddha bei der Prajiiäpara­

mitä (bcom·ldan·hdas·de·bZin·gsegs·pa·ses·rab·kyi· 

pha·rol·tu·phyiu·pahi·bl\.a·ga·la·bZugs·so). 10 lehu. 

Übersetzer: Säkya·ye·ses, unter Assistenz von 

Kayastha'-Gäyadhara. D. u. g. 

BI. 215, Z. 6 
38. Rigi-ärali-tantraräja-näma; tib. ~·~~ 

"\·~·~·~·~·~~~·s·q ri·gi·a·ra·lihi·rgyud· 

" -kyi·rgyal·po·zes·bya·ba "Rigi und Arali', könig-

liches Tantra". 

"V. d. r. Vajra<Jäka." 5 lehu. 

Übersetzer: Säkya·ye·ses, uuter Assistenz von 

Käya•tha-Gäyadhara. 

ß!.221•, Z.4 

39. Sricatu&pi(ha' -mahäyoginitantraräja-näma; 

tib. ~lll'~"\·~a_·~~-~~lll''f~·q"~qlll'l:l]~~· 

q~·q·~~·:rq rnal·~byor·mahi·rgyud·kyi·rgyal·po· 
chen·po·dpal·gdan·bzi·pa·zes·bya·ba "der ruhm­

reiche H err des vierfachen Sitzes, grosses 

königliches Tantra der Zauberinnen".' 

"Verehrung dem an Mitleid grossen er­

habenen Gebieter Avalokitesvara" (thugs·rje·chen· 

po·hphags·pa·spyan·ras·gzigs·dbail·phyug·la·phyag· 

htshal·lo ). 

4 Abschnitte: bdag·gi·gdan ("eigener Sitz"), 

gzan·gyi·gdan ("fremder Sitz"), sbyor·bahi·gdan 

(" Yogasitz"), gsan·bahi·gdan (,geheimer Sitz"). 

' S Hgos·lli&S·btaa. - ' So S. K kayMta, - ' Namen 
von Yogin. - 4. K cat-urpitha (so!). - 6 Dies die Über­
setzung des Tibetischen, das Sanskrit bedeutet wohl: 
"Tantra der grossen Za.uberinnen." 
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Übersetzer: Gayadhara, Llia·btsas von Hgos. 
D. u. g. 

Bl.281•, Z.8 

40. tib. 9~~-q~·.q~·~ gdan·bzi·pahi·rgyud 

"" .Tantra des Herrn der vier Sitze".1 

Keine Verehrungsformet Am Schluss (BI. 315•, 
Z. 6) die Bemerkung: rnal.hbyor·hbyor·bahi·don' 
ni·sbas'·pa·iiid I brdahi·skad·kyis·bsad·paho ,das 
Yogageheimnis ist hier in einer mystischen 
Zeichensprache mitgeteilt." 

Bl. 315•, Z. 8 

41. Anhang ohne Titel. 14 lehu. 

"V. d. r. Vajrll8attva." 
Bl. 335, Z. 2, Schlussvermerk: bdnn·gyi·bdun· 

pa·zes·bya·ba·rdsogs·so, also Titel des Werkes ver­
mutlich bdun·gyi·bdun·pa. 

Bl. 335, Z. 3 beginnt eine neue lehu-Zählung, 
ebenso Bl. 337 und mehrmals im Folgenden. 
Jede deutliche Titelbezeichnung fehlt, und der 
Zustand des Berliner Kaujnr' gestattet nicht, 
mit irgend welcher Sicherheit festzustellen, ob 
und inwieweit hier selbständige Werke vor­
liegen. Es handelt sich anscheinend um mehrere 
Anhänge zu dem vorausgehenden Werke (40), 
oder noch wahrscheinlicher zu 39, da 40 selbst 
schon als Anhang zu 39 aufzufassen sein wird. 
Der letzte Schlussvermerk (BI. 369, Z. I) lautet: 
gdan· bZi·pa·las·sbyor· bahi ·rab ·Iu. byed·pa·gdan· 
bZihi·lehu·zes·bya·ba·rdsogs·so. 

Bl. 369, Z. 2 

42. Sricaf!l/amahliro?a'!a-tantraraja-närna; tib. 

~l:lrll·~·q-fffEf~·~·~·~·$1l!·'f~~·s·.::t 
dpal·glum·po·khro·bo·chen·pohi·rgyud·kyi·rgyal·pO· 

1 Bei S Sanskrittitel Catu~pi!hakhyatatant•·araja. - • K 
falsch spas.- 8 Auf BI. 342, 313 z. B. herrscht vollständige 
Verwirrung. BI 342•, Z. 4 schliesst ein Kapitel, das als 
10. lehu bezeichnet ist, darauf folgt BI. 343 ein 7. und 
8. lehn. Es folgt sodann BI. 343, Z. 6 eine Verehrungs. 
formel ("Verehrung dem Allwissenden"), woraus sich zu 
ergeben scheint, dass eia neues Werk beginnt. Doch fehlt 
jede Angabe eines Titels. Ebenso BI. 347•, Z. 6, BI. 356•, 
z. 7. 

zes·bya·ba .der ruhmreiche Caf!<Jamaharo­
~af!a, königliches Tantra". 

.v. d. r. Caf!if,amaharQ?a1JO.." 
25 Abschnitte (phye·ba). 
Längeres Kolophon. Im Kloster Saskya unter 

Assistenz des Pandits Ratna8ri von Lotsava 
Grags·pa·rgyal·mtshan übersetzt. 

5. Band (89). 

\5 

Links N a·ro·mkhah·spyod (eine Däkini), rechts 
Mi·ti·mkhah·spyod. 

1. Ärya-Acalakalpa- tantraraja; tib. C\Z<FJ~' 

q~·9af.::t~~9·.q~·~·~·~q hphags·pa·mi· 

"" gyo·bahi·rtog·pahi·rgyud·kyi·rgyal·po ,die er-
habene unerschütterliche Betrachtung, 
königliches Tantra". 

"Verehrung dem ruhmreichen Gebieter der 
Rede" ( dpaJ.D.ag·gi·dbaft·phyug·la·phyag·htshal·lo ). 
7lehu. 

Übersetzer: der Pandit Atuladasavajra, der 
t. 0. Bande Chos·kyi·dbaft·phyng·grags von Mar. 

BI. 16, Z. 3 

2. .Ärya-Acalamahliguhyatantra; tib. ~9~· 

.q·~·9afq~·9~1:.·~·~·q hphags·pa·mi·gyo· 

"" bahi·gsaft·rgyud·chen·po ,das erhabene un-
erschütterliche Geheimnis, grosses Tantra".' 

"Verehrung dem erhabenen junggewordenen 
Maiiju8rl." Sutraeingang. Ort: der leuchtende 
Osthimmel (snaft·mdsad·chen·po·hog·min·gyi· 
gnas ). 1 4 lehu. 

BI. 18•, Z. 4 

3. KrodJ.arajasarvamantmguhya- tantra-ndma; 

tib. f:f.::t~·$1l!·q'~~·~·9~·~~-9~C:.'.::t~· 

• So das Tibetische; der Sanskrittitel wllre eher zu 
übersetzen "das erhabene unerschütterliche grosse Ge­
heimnis, Tantra•. 1 Siehe Sarat Chandra Das unter 
hog·min. 

u• 
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~-~~r;;rq khro·bahi·rgyal·po·thams·cad·gsait· 

""' snags·gsan·bahi·rgyud·ces·bya·ba .das Geheimnis 

aller Zaubersprüche des Zorneskönigs, 

Tantra". 

"Verehrung dem unerschütterlichen Zornes­

gebieter" (khro· bo.mi·gyo·mgon·la·phyag·htshal· 

lo). 5 lehn. 

BI. 21, Z. 8 

4. Va}•·amrta- tantm; tib. ~'CI"\"\'ga;~"\ 
"" ""' rdo·rje·bdud·rtsihi·rgyud .der diamantene 

Nektar des unsterblichen Lebens, Tantra". 

"V. d. r. V ajraaattva." 
Sutraeingang. Ort: die mystische Lotosblume 

des diamantenen Un.sterblichkcitsnektars (rdo· 

rje·bdud·rtsi·gsan·bahi·pad·ma). 11 lehn. 

BI. 34•, Z. 1 

5. Kulalokanäthapaiicadasaka-näma; tib. ~9~· 

~-~E:!:!]·~~·~t!]~·'f'e!'C!i1'.::J'~~·s·q rigs·kyi·hjig· 

rten·mgon·po·lna·bcu·pa·zes·bya·ba "der Welt­

gebieter edler Abstammung, in 501 (Ab· 

schnitten)". 4 lehn. 

Unter Assistenz (zal·sna-nas) des Pandit Vima­

la8ribhadm auf Aufforderung (bskul·nas) von 

Byan·chnb·rin·chen von Sud·ke'·(so!)grags·pa· 

rgyal·mtshan im Kloster Saskya übersetzt. 

BI. 37, Z. 3 

6. Arya-Tärä'-Kurukulle'-kalpa; tib. Cl.~"]~' 

.._.., ,..,'o/ 
~-~ill·~·ITJ·~·ITJ·~p; rrrC) hphags·ma·sgrol·ma·kn· 

':!1 ._, ." /ll 'I 

ru·ku·llehi·rtog ·pa .Betrachtung der er­

habenen Erlöserio Kurukulle". 

"Verehrung dem erhabenen junggewordenen 

Maiiju8rt" . 
5 Betrachtungen (rtog·pa). 

Übersetzer: der i. G. Kr~TJaparJ(Iita, der Lo­

tsava Bhik~u Tshul·khrims·rgyal·ba. D. u. g. 

1 ID.a-bcu heisst fünfzig, paiicadaia hingegen fünfzehn. 
- 1 S gibt die gleiche merkwürdige Namensform. -
1 K tara. - " Kurulculle ist eigentlich Vokativ, doch er­
scheint der Name in den Tantras stets in dieser Form. 

BI. 53, Z. 5 

1. tib. q'Mr~~·(.),"\~·~·~·;rlll·t.r.~~:::·"\"1''~"'. 

~!:!]~#~;~t::~·~·~~·q~·'l·"]~t::~·'l bcom· 

ldan · hdas · ma· sgrol·ma·la·yaii.·clag·par·rdsogs·pahi· 

sans ·rgyas · kyis · bstod · pa·gsnD.s · pa1 "der si eg­

reichen Überwinderio Tä••ä durch den 

vollkommenen Buddha (Samyaksa'fJ'budd!ta) 

verkündeter Lobpreis". 

"Verehrung der ehrwürdigen erhabenen Er­

löserin (Tära)" (rje·btsun·ma·phags·ma·sgrol·ma· 

la·phyag·htshal·lo). 

BI. 54•, Z. 6 

8. Vajrakilaya'·mülatantrakha?Jr!a; tib. ~·~.=;: 

.:{g·qQ.,·~"\·~·"\~·~ rdo·rje·phur·pa'·rtsa·bahi· 

"' "" rgyud·kyi·dum·bu "der diamantene Zauber-

dolch, Abschnitt eines Urtantra". 

"V. d. s. Ü. Vajmkumara (?rdo·rje·g-ton·nu)." 

In Übereinstimmung mit einer indischen 

Kopie des Lehrers Padmasambhava (pad·ma· 

hbyun·gnas) von dem ruhmreichen Sa·skya·paf,l· 

gi·ta zu Sreg·zin in Sans übersetzt, d. u. g. 

BI. 57, Z. 4 
~"' 9. Mahäkäla-tantraräja-näma; tib. ~!:!]''!'~· 

'f~~·s·qQ.;~~·~·~·'f nag·po·chen·po·zes·bya· 

""' bahi·rgyud·kyi·rgyal·po .der grosse Schwarze 

(Mahiikiila), königliches Tantra". 

"Verehrung dem ruhmreichen Mahäkäla " 

.( d pal·nag·po·chen·po·la·phyag·htshal·lo ) . 

Sutraeingang. Buddha bei Göttinnen. 50 lehn. 

Im Kloster Ldan·dbul' von Pandit Saman­

taSri und dem Philologen (zu·chen·gyi·lo·tstsha· 

ba) Bhik~u Chos·rab übersetzt. D. u. g. 

BI. 104•, Z. 6 

10. Yathälabdhakhasama- tantl'a- näma; tib. 

E:·q~~·q~~·'~·~~·~F~·"\~::·~~·~r~~·s·qa._· 

1 Dieser Titel erscheint erst im Schlussvermerk. -
' K oJcilaya, so auch Cs; S kilaya. - a K phur·ba. Es 
kann nur entweder phnr·pa oder phnr·bu heissen. - t 8 
ldaß.hphrul, K ldaß.dbul. · 
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~") ji-bzin-briies-pa-nam-mkhah-da:it-mfiam·pa·zes· 

"" bya-bahi-rgyud. 

.v. d. s. ü. Vajrasattva" (bcom-ldan-hdas· 

rdo-rje-sems·dpah-la-pbyag·htshal·lo ). 

Übersetzer: der grosse i. G. Tah!akaga~a, 

der Lotsava Bhik~u Byail·chub·ses·rab. D. u. g. 

Bl. 108• , Z. 6 

11. Sarcatathügatakäyavükcitta'l'ahasya1guhya­

samaja-näma--mahakalparüja; tib. ~-q~~-I:TJ~I:TJ~' 

'l'~~ri)z::;·~-~-~~~F~I:TJ~·~·I:TJ~c::-~·I:TJ~c::·q· 

r.l..")~·q·~~·s-q·.q~I:T] ·q~-~llf·?f·~·~q de · Min· 

" gsegs ·pa· thams· cad · kyi ·sku · gsuft.thugs·kyi·gsail· 

eben. gsail. ba. hdus· pa·zes·bya· ba·brtag·pahi·rgyal· 

po·chen·po .In b egrif'f des grossenmy stischen 

Geheimnisses der Gedanken, Worte und 

Werke aller Tathagata's, grosse königliche 

Betrachtung". 

"V. d. r. Vajrasattva." 
Sutraeingang. Buddha bei den Y ogiul's ( de· 

bZin·giiegs·pa .. . rdo·rje·btsun·mohi·blia·ga·rnams· 

la·bzugs·so ). 17 lehn. 

Übersetzer: der i. G. Sra'ddhakaravarman, 

der t. Ü. und Philologe Rin·chen·bzaiJ..po. Später 

unter Assistenz des Lama Ni·mahi·dban·po von 

Uhag·lo·tsa·ba, Bhik~u Chos·rje·dpal gesäubert 

und geordnet (dag·par·bcos·te·gtan·la·phab·pa). 

Bl. 176•, Z. 2 folgt 

11" ein Anhang zu dem vorausgehenden 

Werk, ohne Eingangstitel und ohne Verehrungs­

formel, im Schlussvermerk als 18. lehu be­

zeichnet (gsan·ba·thams·cad·ston·pa-rdo·rjehi·ye· 

ses· kyis. byin ·gyis·rlob·pa'· zes· bya·bahi·lehn·sle· 

bcu· brgyad·pa·rdsogs·So ). 

Von Sraddhiikaravarman und Rin·chen·bzan· 

po übersetzt und geordnet. 

1 K 0 raha8yo, so seltsamer Weise auch S. - • K Sn>o. 
1 D.i. "Segen von Rdo-rje-ye·Scs" ("Vajra-Weisbeit, Zauber­
wissen"), dem Lehrer aller Geheimnisse (oder: 11der all­
umfassenden Geheimlehre"). 

BI. 187, Z. 6 

12. Srivajra-malq,1bhidhiina' - mahayogatantra­

sarvatantmhrdayarahasyavibhanga'; tib. ~llf'C<~." 

~-~-~')-')'lllf '{~·~c::·::r ~~-q~·.q'f')·t~·~· 

~o-!~'iS\~·~c::·'f!:T]~C::''I '~~-q~·~·.q·~·S'·.q 
rnal· hbyor ·eben · pohi·rgyud·dpal·rdo·rje·phre:ti.·ba· 

mnon ·par· brjod ·pa· rgyud. thams· cad· kyi·sfiin·po· 

gsan· ba·rnam·par·phye· ba·zes· bya· ba .ruhm­

reicher Diamautenkranz genanntes grosses 

Y ogatantra, Abschnitt von den ionersten Ge· 

heimnissen aller Tantras". 

"Verehrung dem erhabenen junggewordenen 

Maiiju8rl" (es folgen noch weitere Verehrungs­

formeln an Vairocana, Vajra<fäka und die drei 

Kleinodien). 

Sutraeingang. Buddha bei den Y ogim's. 

68 lehu. Im Schlussvermerk steht statt m:iton· 

par-brjod·pa mnon·par-brtags·pa. 

Übersetzer: der i. G. Sujana8rfjiiana, der 

grosse t. Ü. (sgra·sgynr·gyi·lo·lstsha·ba·chen·po') 

Lama Bhik~n Zi·bahi-hod. Ort der Übersetzung: 

das ruhmreiche Kloster der Zauberadepten Dpe· 

med·lliun im heiligen Lande Tho.li:ti.·sfii:ti.·po 

(thugs · dam · sahi · sfiiil· po · tho-li:ti.·sfiin·po·dpal·dpe· 

med·lliun·gyi'·grub-pahi-gtsug-lag·kbail.). 

BI. 264, Z. 8 

13. SandhivyakaraQa-näma; tib. ')~C::~·tn~F 

.q~~·q·~~·s·q~-~') dgoils · pa ·luD. . bstan. pa. zes· 

"" bya· bahi·rgyud "Verkündigung der Medi-

tation, Tantra". 

"V. d. s. Ü. d. r. Vajrasattva.• 12 lehu. 

Übersetzer : der i. G. Dhm"'nai••ibhadra und 

Rin·chen-bzan·po. D. u. g. 

1 K unrichtig mala. Im Hinblick auf das Tibetische 
können Zweifel an der Lesart nicht bestehen. - 1 K abhi .. 
dana. - ' Statt mbhanga hat K ganz entstellt v~·la·ka· 

ma, S ebenfttlls unrichtig vi-blia-da·ka. Auch hier gibt 
das Tibetische den Fingerzeig für die Rekonstruktion. -
6 Die in K folgenden Worte bl-sda·nas 11Unter Assistenz 
von" fehlen bei S. - 6 K gyis. 
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BI. 322, Z. 7 

14. Vajrajiiclnallamuccaya1-nama-tantra; tib. 

~-.tj~-~~-'TJ~tli~"C]l;~.r~r~s·q!'l;~ ye. ses· 
"" :J . "" 

rdo·rje·kun ·las . btns·pa· zes·bya·bahi-rgyud "zu-
sammengedrängter Abschnitt von der Zauber­
waffe des Wissens•, Tantra". 

V. (B. B.). 

Im Schlussvermerk als zweiter Abschnitt ans 
dem Yogatantra bezeichnet (rnal·hbyor·chen· 
pohi ·rgynd ·las· bde· ba·chen·pohi·lehn·ste-rim-par· 
phye-ba·giiis·paho ). 

Unter Assistenz des i. G. Jiianäkara• vom 
Philologen (zn·chen·gyi-lo-tstsha-ba) Khn· ston· 
ditos-grub übersetzt. Von Bhik~u Tshul·khrims· 
rgyal-ba d. u. g. 

BI. 327, Z. 1 

15. Caturtkvipariprccha; tib. ~-~q~~·W~:.~· 

~·r.~~·qlli.a-mo-bZis-yons·sn·zns·pa "die Frage '=>:j 
der vier Göttinnen". 

"V. d. r . Vajrasattva." 

Übersetzer: der i. G. Smr tijiWnakirti. 

BI. 331•, Z. 6 

16. Srivajrah;dayäla'f[lkara-tantra-nä1na; tib. 

~'ltll"~~·~ifq~~~-~~-~~·s·q dpal·rdo·rje· 

" siiifl.po·brgyan·gyi·rgyud-ces·bya·ba "der Schmuck 
des ruhmreichen diamantenen Herzens, 
Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattva." 

Übersetzer: der i. G. Kamalagupta, der grosse 
t. Ü. (bod·kyi·lo·tstsha·bn·chen·po) }hia·bdag·llia· 
ye·ses·rgyal·mtshan. D. u. g. 

356 Blätter. 

1 K unrichtig osamucchaya, vielleicht ist aber sa­
muccheda zu lesen, was auch dem tibetischen kun-las-btus· 
pa ("Auszug") besser entspräche. - 1 Dies die Über­
setzung von ye-Ses-rdo-rjc, was dem skr. vajrajiiana 
{"Diama.ntwissen"' oder "Zauberwissen" = rdo-rje-yc-Ses) 
nicht ganz genau entspricht. - a K Jil.tinakara. 

6. Band (90). 
a; 

Links Phag·mo·zal-giiis ("die zweigesichtige 
Vm·ähi"), rechts Kurukulle. 

l. tib. ~~~~~·if~·q·~~·q~·~~· 

q.::,·~·::r~~·s·qa_rtiJ·'~a,·~·tf~·q- hphags· 

pa·giiis·SU·med-pa-miiam-pa·iiid·rnam·par·rgyal·ba· 
zes·bya·bahi-rtog·pahi·rgyal·po·chen·pot "die Ge­
winnung der erhabenen zweitlosen Gleich­
heit, grosse königliche Betrachtung". 

Keine V erehrungsformel. 22 lehn. BI. 56 •, 
Z. 1 längeres Kolophon. Übersetzer: Bu-ston. 
Von Rin·chen·rgyal-mtshan überarbeitet (?)'. Im 
Kolophon wird auch ein Kloster Smon-gro oder 
N an-ston' ·smon-gro erwähnt. 

BI. 57, Z. 2 
2. Srisarvatathägataguhyatantrayogamaharaja­

advayasamatävijaya - n<lma - vajra8rivaramahäkal-

p<idi; tib. ~'ltll "~·q~·~tl]~·q·~~~·~~·~· 

1:1]~1:.· q·~lll·o.,s.::,·~·ij' ~~· q.::,·~·q·~~·s·q· 

~~-q~·~~il~·qr.i,·~·~·~·q:~~·~q!lf 
" ~~tl]·~q-'q,tlJ·'I·~c:.·q dpal-de-bZin-gsegs·pa· 

thams· cad· kyi· gsan· ba·rnal·hbyor-chen·po·rnam· 
par · rgyal· ba·zes·bya·ba· miiam·pa-iiid-giiis·sn·med· 
pahi. rgynd · kyi · rgyal· po·rdo·rje·dpal-mchog·chen· 
po·brtag·pa·daö.-po "Gewinnung der grossen 
Yogaübung des ruhmreichen Geheim­
nisses aller Tathägatas, der zweitlosen 
Gleichheit, königliches Tantra, erste ruhm­
reiche vorzügliche grosse Betrachtung des Vajra 
(der mystischen Zanberwaffe)"'· 

1 Der Titel erscheint erst im Schlussvermerk BI. 56•. 
S hat als Sanskritti~l Ärya·ad•aya•amal/Jrijay/Jkhya•ikal· 
pamaha,·tija. - 1 Das Kolophon ist äusserst verworren 
und dunkel. K und S stimmen nicht überein. - s Richtig 
vielleicht Nan-atod. - ' Auch hier stimmt der tibetische 
Titel mit dem Sanskrittitel nicht völlig überein. Der 
letztere wä.re ungefähr zu übersetzen: "Gewinnung der 
zweitlosen Gleichheit der grossen königlichen Tantrapraxis 
des ruhmreichen Geheimnisses aller Tatha.gatas, Anfang der 
ruhmreichen vonüglichen giosseo Vqj1·a-Betrachtung.a 
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"V. d. r . Vajrasattva, der Wesenheit aller 
'fatbagatas" ( de·bZin·gsegs·pa·thams-cad·kyi·bdag· 

iiid-dpal-rdo ·rj e·sems·dpah -Ia · phyag· h tshal·lo ). 
Sutraeingang (mit etwas verändertem Wort­

laut1): Buddha bei den Yogim's (bcom·ldan· 

hdas-de-bZin·gsegs·pa .... rdo·rje·btsun·mo·rnams· 

kyi·ni·bli.a-ga-la·ni·siioms·par·zugs). 77 lehn. 
In der grossen Stadt Du·la·khye·tra von dem 

i. G. Dpal·ye·ses·siiili·po und dem t. Ü. Chos· 
kyi-blo-gros von Mar-pa·lli.o·brag übersetzt, d. u. g. 
Weiterhin selbständig übersetzt von dem grossen 
gelehrten Pandit Smrti}iiänalctrti'. 

Es folgen dann noch einige Verse, in denen 
das eben abgeschlossene Tantra verherrlicht 
wird. Am Schlusse der Vermerk: .dieses Tantra 

wurde von dem grossen Lehrer Do·ma·bi·he·ru·ka 

von Udyäna verkündigt." 

Bl. 339, Z. 1 

3. Arya - NilämbaradharavajrapäTJirodratrivi­

naya-tantra'-näma; tib. Q.,l<fl:!j~·q·r.~~I:!J ·~·~~-

'f~·~~-2("~~·~1:!J·'f~&~·r;z:;r.~~·q·~~-9·q~·~z:; 
""' "' hphags ·pa-lag. n a. rdo· rj e-gos·snon ·po·can ·drag·po· 

gsum·hdnl·ba·zes·bya·bahi·rgyud "die erhabene 
dreifache Bezwingung des schwarzgewan­
detau schrecklichen Vajraplif!i, Tantra". 

"V. d. s. Ü. Maiijuvajra" (bcom·ldan·hdas· 
hjam·pahi·rdo·rje·la·pbyag·htshal·lo). 

Übersetzer: der nepalesische Pandit (bal· 

pohi·pa\l·<J.i·ta) D evapur:tyamati', Lotsava Bhik~u 
Chos·kyi-bzan·po. 

BI. 341, Z. 1 

4. Rudratantraguhyavivarit?·vina_ya'-nama; tib. 

' hdi·skad·bdag.gis.thos·pl·yi (so!) I dus·gcig-tshe·na· 
beom·ldan·hda.s usw. Bemerkenswert ist hier vor allem 
die Interpunktion, die hier so ist, wie man sie eigentlich 
erwartet, aber anders, als sie bei diesem Sutraeingang 
sonst·üblich ist. - 1 Dieser Zusatz fehlt bei S. - a K 
01-udrapitritJinatant1·a, S 0ntdratJit1"i1)anitantra. Beide Les­
arten sind ganz entstellt, das tibetische (drag·po·)gsum· 
hdul·ba deutet auf (rud..a)ttioinaya, und so hat auch Cs. -
• K de·pa·pUr·~ya. - ' Auch hier ist der Sanskrittitel 
wieder völlig entetellt, K hat rud?"atitantraguhyam·variti­
vaniyaj bei 8 lautet, obwohl der tibetische Titel über· 

I:!J~-=-#~,·~·~&l~~-~&l"'Jl:"r;§"'·q·~I:!J·Cf"I:!J~&l· 
"' ~01·~~9·q gsan·bahi·rgyud·rnams·kyi·mam·par· 

hbyed·pa·drag·po·gsnm·hdnl·zes·bya·ba "die Be­
zwingung des Rudra, des Enthüllars der 

geheimen Tan tras1". 

"V. d. s. Ü. Manjuvajra." 
Sutraeingang. Buddha bei den Mät·a-Gott­

heiten. 
Übersetzer: Devapur:t_vamati, Chos-kyi·bzan·po. 

BI. 346, Z. 3 
5. Vajrapäf!in1lämbaratantra; tib. r.lii:!J"~·~· 

:tf~·~·q'"~·~·!]z:; lag·na·rdo·rje-gos·snon·po·can· 

"' gyi·rgyud1 .der dnnkelgewandete Vajra-

p äf!i, Tantra". 
"Verehrung allen Buddhas und Bodhisattvas." 

15lehu. 

BI. 350•, Z 5 folgt als eine Art Anhang des 
vorausgehenden Werkes 

6. tib. q"Mr~~·Q.,z:;~·e~tTJ·~~·:tf~·~~-q: 

~·§·~~-I:!J~-=.~qa,·~·~'-~~F&~~-ri:!J~&~·~&~·q%.· 
"' .... "'=> 

~·q·@\~"9"qQ.,"<..Il~ bcom-ldan·hdas·phyag-na-rdo· 

rje · gos · snon · po · can ·gyi·rdo·rje·gdens·pahi·rgyud· 
las· khams · gsum ·rnam · par · rgyaJ. ba·zes·bya·bahi· 
lehn .die Gewinnung der drei Welt­

sphären, Abschnitt aus dem VajraphatJaka­
tantra von N iltimbaradhara- Vajrapä'f!i'". 

Keine V erehrungsformel. 
Übersetzer: der Pandit Advaya8r<mati(?)', 

der tib. Lotsava Bande Chos·kyi·dban·pbyug· 
grags. D. n. g. 

einstimmt., der Sanskrittitel ganz anders: vibhatigaguhya­
tantrani'[l-(so!) triNdradamanaf!1-n4ma. Das zweifelhafte 
oivariti (bzw. oivarat.") hat auch Cs (8. 498), es ist ent­
weder in vi'D!ii oder vivara~ oder, was den besten Sinn 
ergibt, in flivaritr zu ändern. - 1 oder nach dem Sans­
krittitel "des Enthüllers der Tantrageheimnisse•. - 1 Bei 
S als vidhivqjt•atantra (eho·ga·rdo·rje·be·con·gyi·rgyud) be­
zeichnet. - 1 S hat den Sanskrittitel nilflmbaradhara­
vajrapä-{livafra-pha7J.akatantratrailolcyavijaya. Im Berliner 
Kanjur erscheint der oben gegebene tibetische Titel erst 
im Schlussvermerk. - " K afjaya..~rimati. 
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Bi. 354, Z. 2 

7. Srtvajraca~u!acittaguhya-tanl:ra; tib. "'.qo.:r 
~-l:l1Ci~tr51:f]~P~l~t:::qa._·~"' dpal·rdo-rje-gtum· 

{6 " "' po·thugs·gsait·bahi·rgyud "das Herzensgeheim· 
nis des ruhmreichen Vaj•·aca7J4a, Tantra". 

• v. d. r. Carp./a-Vajrapär;i (dpal·gtum·po· 
phyag-na·rdo-rje·la·phyag·htshal·lo ). 24 lehu. 

Unter Assistenz des i. G. Apayukta1 von 
Lotsava Chos-kyi·brtson-hgrus übersetzt. 

BI. 371", Z. 5 

8. Brtvajracarpfacittaguhya - tantrottm•a; ti b. 

"'.qo.r~·:f]~(tf519~·~c::·qa._·~·~·~ dpal· 
"' .., "' 

rdo · rje ·gtum· po · thugs·gsali. · bahi·rgyud ·phyi·ma 
"das Herzensgeheimnis des ruhmreichen 
Vajraca1J!J.a, nachfolgendes Tantra". 

"V. d. r. Vajracar;qa." 
Übersetzer: Apayukta (Aviyukta)', Chos·kyi· 

brtson·hgrus'. 

BI. 382, Z. 5 

9. tib. li'Ol~·~~·q·~~·s·qa._·9äC::~ rmi· 

lam-mtholi·ba·zes·bya·bahi·gzulis .das Traum­
gesicht, Dhära'f!-1" . 

V. (3 Kl.). 

382 Blätter. 

7. Band (91). 
g 

Links Gsali·hdus ·mi·spyod·rdo ·rje, rechts 
Gsan· hdus·hjam ·dpal ·rdo ·rje (Guhy01Jamäjaman­
ju8rrvajra) [ tautrisehe Gottheiten]. 

1. N!lämbaradharavajrapar;iyak~amahärudra­

vajrajihva•- tanl:ra; tib. ~~·~·Elf,~·f~·'fiSd\· 

1 So die Leaart von K, viP-lleicht ist Avayul.:-ta oder 
eher noch .Aoiyukta gemeint. - 1 K hier At1ayukti (a·ba. 
yo-ga-ti!). - • Hier blo-ban·(~ blo-can1) chos-kyi-brtson· 
hgrus. - 4 Im Berliner Kanjur folgen auf jihva die beiden 
völlig unverständlichen Silben hri·dshi, die bei Cs und 
S fehlen, auch im tibetischen Titel kein Äquivalent haben. 
Cs und S lesen °vaj1'iittala}ihva. 

9~·~~·~1:!fcr~·~·~·~~·r;~·s·'~ phyag· 

na. rdo . rje. gos. sli.on · po · can · gnod · sbyin · drag ·po· 
eben· po ·rdo. rje ·me·lcehi·rgyud·ces·bya·ba "der 
schwnrzgewnndete Vajrapäni, das grosse 
schreckliche Zauberwesen Vajrajihva 
(.Diamantzunge"), Tantra" . 

"Verehrung dem erhabenen VajrapäTJi" 
(hphags· pa·phyag· na· rdo· rj e-In· p hyag· htshaJ.Jo ). 

Sutraeingang. Buddha hei den Yogim's 
(bcom·ldan·hdas·thams·cad·hbyun·bahi·yum·btsun· 
mohi·blia·ga·la·hZugs·te). 

Übersetzer: der i. G. Ratnakirti, der t. Ü. 
(bod·kyi-lo·tstsha·ba) Dge·tshuJ.khyuns·grali.s. D. 
u. g.l 

BI. 41, Z. 6 

2. Brivajrapä1Jiguh.'!äbhidesa'-tantm-näma; tib. 

"'CJI:ll'~:f]·~·~·:f]~C::·q·q~·.qa._·~"' dpal·phyag· 

"' na·rdo·rje· gsali· ba· bstan·pahi ·rgyud "die ge-
heime Unterweisung des ruhmreichen 
Vaj•·apärJi, Tantra". 

"Verehrung dem H errn der Geheimnisse" 
( J pnl-gsan·bahi·bdag·po·la·phyag·htshal·lo ). 

Sutraeingang. Ort: die hochgelegenen Paläste 
von A/akä' (hog·min·gyi·gnas-lcait·lo·can·gyi·pho· 
brali.). 

Titel im Schlussvermerk: dpal·phyag·na·rdo· 
rje·gtum·po·gsait·ba·bstan·pahi·rgyud. 

Übersetzer: der indische Pandit Balacandra•, 
Lotsava Glan·chuli-dar·ma·tshul·khrims. D. u. g. 

BI. 43, Z. 7 

3. Bhagavän•-VajrapäTJiguhyäbltidesa - tantra-

räja; tib. q'M!·~~·t:\"'~·~:fj·~·~·:fj~C::·q·~~· 

1 Statt des gewöhnlichen bsgyur-ciil·!us·te.gtan-la-phab. 
pa. heisst es hior abgekürzt bsgyur·ha·l&·sogs. - 2 K wieder 
gauz entstellt: 8rivqjrapa1)i ·api-tantra. IJio oben an­
genommene Lesart ist eine Rekonstruktion aus dem 
Tibetischen. Sie wird überdies durch den Titel des fol· 
genden Werkes bestätigt. - 3 Die aus Knlidasa's Megha· 
düta bekannte Märchenstadt. - 4 K Valacandra . - & Der 
Gebrauch der Nominativform bhagavan in dieser Stellung 
widerspricht durchans dem klassischen Sanskrit, in dem 
buddhistischen Sanskrit d~r Kanjurtitel begegnet er aber 
tles ö!t.eren. 
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~:~:c:.·q~~-~:~a_·~·~·~-q.~~·s·q hcom-ldan-

hdas-phyag-na-;do-rje-gsan-ba-nuion-par-bstan-pahi­
rgyud-kyi-rgyal-po-zes-bya-ba .die geheime 
Unterweisung des siegreichen Überwin­
derB Vajrapti'!i, königliches Tantra". 

"Verehrung dem Vajrapti'!i, dem ruhmreichen 
Herrn der Geheimnisse" ( dpal-gsa:it-bahi-bdag-po­
phyag-na-rdo-rje-Ia-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang. Ort: die Paläste von Alakä. 

Von Balacandra (hier als .grosser Guru" be­
zeichnet) und Glan · chn:it ·dar. ma '· tshul- khrims 
nach einer Kopie von Sambhala übersetzt. Später 
unter V ergleichnng einer aus Kaschmir ge­
kommenen Kopie des Mittellandes (Dbus) 
geordnet (slad-kyis-yul-dbus-kyi·dpe-da:it-kha-che­
nas. byu:it-ba-da:it- bstun·nas-legs-par-gtan-la-phab­
paho). 

BI. 74, Z. 4 

4. Vajralvrdayavajrajihvänala '-näma- dharaf}i; 

tib. ~~-~-~·~·~qq·~:~·~·9'q rdo-rje-srun-

po-rdo-rje·lce-dbab-pa-zes-bya-ba .des diaman­
tenen Herzens diamantene Flamme, 
Zauberformel". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: der Hain eines Begräbnis­
platzes. 

Übersetzer: Ska-cog (was nach Sarat Chandra 
Das eine Abkürzung ist für die Namen der 
beiden Grammatiker Ska · ba · dpal- brtsegs und 
Cog-ro-kluhi-rgyal-mtshan). Späterhin auch von 
Lotlava Dl\.arma-grags übersetzt. 

BI. 77, Z. 4 

5. Vajramkhalcrcdha-tanflrardja; tib. ~q~· 

~·f'·~·~·q rdo-rje-bde-khros-rgynd-kyi­

rgyal·po .Glück und Zorn des Vajra, könig­
liches Tantra". 

V. (B. B.). 

1 m& fehlt hier in K. - 1 K 'fihvlinaha, S 'fihvGnala. 
Vielleicht iat im Tibetiachen lce-hbar·b• zu lesen. 

Beckh, Tibeü1cb.e Hanchchrlften. 

Butraeingang. Ort: der Palast der Paranir­
mita!XJSavartin- Gottheiten (gzan-hphrul-dbait· 
byed-kyi-pho-brait). 

Obersetzer: Jiidnäkara. 

BI. 81•, Z. 1 

6. Mayäjdla-mahti.tanl!rardja; tib. ~~·~· 
"" q-~-'f~a.~!ll·~·q·~·s·q rgynd-kyi·rgyal-po· 

"" "' chen-po-sgyn-hphrul-dra-ba-zes-bya-ba "Netz der 
Zauberillusion, grosses königliches Tantra". 

"V. d. r. Vajrasattva." 
Sutraeingang. Ort: ein Juwelenpalast (kha:it­

pa-brtsegs-pahi-rin-po-chehi-gzal-med-khait). 
10 Abschnitte (phye-ba). 
Übersetzer: Rin-chen-bza:it-po. D. n. g. 

BI. 139•, Z. 1 

7. Sarvatathdgatakäyaväkcittalcr~r.wyamäri-näma-

tanflra; tib. ~-q~~'l·~~-~~~~-~l:IJ~· 

~t!J~~~i'o/j~·~-~~·s-q~·~ de- bzin-
"' "" gsegs. pa. thams · cad · kyi · skn · gsuli · thugs-gsin ·rj e· 
gsed-nag-po-zes-bya-bahi-rgyud .der schwarze 
Überwind er des Todesgottes1, aller Tathä­
gatas Gedanken, Worte und Werke, Tantra". 

.Verehrung dem erhabenen Todesgott Maii­

jum" (hphags-pa-hjam-dpal-gsin-rje-g8ed-la·phyag­
htshal-lo ). 

Sutraeingang. 
Übersetzer: der i. G. Dipa1]1lcara8rijnäna, der 

tib. Lotsava Bhik~u Tshul-khrims-rgyal-ba. D. 
u. g. Später von Lotsava Bhi~u Dl\.arma-grags 
und Bhik~u Rdo-rje-grags überarbeitet (bcos). 

BI. 164, Z. 4 

8. Yamarilcr,'!akarmasarvacalcrasiddhakara 1-

1 giin-rje·gied heisst eigentlich .Henker des Todes­
gottes• und bedeutet nach Sarat C~andra Das. den T~desgott 
selbst. Ebenso heisst yamari 1m Sanskrit .Femd des 
Todesgottes" und ist sonst ein Beiname des V'tftlw. -
• Die Stellung der Worte ist auffallend, findet sich aber 
ebenso bei Co und S. Nach dem Tibetischen, das der 
obigen Ub~netaung sugrunde liegt, würde man erwarten 
kr~TJ.ayamdrica~a",akarmasiddhakara. 

12 
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näma-tantrarlija; tib. ~J'j~l~';·~~·~·r.l.p: 

?.!f!ll~·~~·ö';·~·q.;::s'i·q·~·s·q~·~·~· 
"" ~·q gsin·rje·gsed·nag·pohi·hkhor·lo·las·thams· 

cad·grub·par·byed·pa·zes·bya·bahi·rgyud·kyi·rgyal· 

po "das alle Werke zum Gelingen bringende 

Rad des schwarzen überwinders des 

Todesgottes, königliches Tantra". 

"V. d. s. ü. Vajrat/111a." 
Sutraeingang. Buddha bei den Y ogini's. 

Unter Assistenz von Pandit Bä·ro·phyag·rdum 

von Ra1·rdo·rje·grags übersetzt. D. u. g. 

BI. 179, Z. 8 

9. Srivajramaluibhairava- näma- tantra; tib. 

';'ll'-l·~·a.,~~~·s'\· ~~·4R;·~· dpal·rdo ·rje· 

"" hjigs·byed·chen·pohi·rgyud " der ruhmreiche 

grosse Vajrabhairava ("Schreckensgott mit 

der Zauberwaffe"), Tantra" . 

"Verehrung dem grossen Vajrabhairava, dem 

grossen Zornesherrn" (dpal·rdo·rje·hjigs·byed·chen· 

po · khros · pahi·rgyal·po·chen·po·la·phyag·htshal·lo). 

Unter Assistenz von Bä · ro · phyag. rdum von 

Rdo·rje·grags übersetzt. 

BI. 195•, Z. 5 

I 0. Sriva;"rabhairavakalpa - tantraräja; tib. 

'\'l"'l·~·a.,~~·s'\·~~~-q~·~·~·~q- dpa]. 

"" rdo·rje·hjigs·byed·kyi·rtog·pahi·rgyud·kyi·rgyal·po 

"Betrachtung des ruhmreichen Vajra­

bhairava, königliches Tantra". 

"Verehrung dem Herrn der Rede." 

Übersetzer: Pandit A·mo·ghahi·zabs·nus·pa· 

can, der tib. Lotsava Bande Chos·kyi·dbail·phyug 

von Mar. 

BI. 204•, Z. 2 

11 . tib. ';'l"'l"~.tj~·l~.q"·~~-~-~~~·q· 
I "'> 

~~~· 'l dpal·gsin·rje·gsed·nag·pohi·rgyud.rtog· 

1 S rva. - 1 K hat nur 0chen·po, woran sich sogleich 
die Verehrungsformel schliesst. - 1 Der Titel erscheint 
erst im SchlusnermE'!rk. S hat den Sanskrittitel Srik"7Jap 
yamlln'tantrardjatrikalpa. 

pa· gsum ·pa "Tantra vom ruhmreichen 

schwarzen überwinder des Todesgottes, 

dritte Betrachtung". 

"Verehrung dem siegreichen überwinder, 

dem ruhmreichen Yamäri" (bcom·ldan·hdas·dpal· 

gsin·rje·gsed·po·la·phyag·htsha].]o ). 

BI. 209•, Z. 4 

12. tib. ~~-~-~~~·q gtam·rgyud·kyi· 

" rtog·pa "Legendenbetrachtung" .1 

BI. 210, Z. 6 

13. Sriraktayamliri- tantraräja; tib. ';'llll" 

~.tj~l.·'\~~-~~·s·q·~·~·~·q- dpal·gsin· 

"" rje· dmar·po·zes·bya·ba·rgyud·kyi·rgyal·po "der 

ruhmreiche rote Yamäri, königliches Tantra" . 

"V. d. s. ü. Yamäri." 
Sutraeingang. Buddha bei den Yogim's. 

19 Abschnitte (phye·ba). 

Übersetzer: Candrakirti und Grags·pa·rgyal· 

mtshan von Y ar·luil. Ort der Übersetzung: die 

Stadt Yam·bu in Nepal. 

BI. :!52, Z. 5 

14. Sribhagavän-eka;"ata-mahätantrarä;"a-näma; 

tib. '\'l"'l·qM~·~~·a.,"~·~!ll·q·~~rq~·~·~· 

~·q:"~q dpal·bcom·ldan·h~as·ral·pa·gci;:'pahi· 
rgyud·kyi ·rgyal·po·chen·po "der ruhmvolle 

siegreiche Überwinder mit der einen 

Haarflechte, grosses königliches Tantra". 

"Verehrung dem siegreichen Uberwinder mit 

·der einen Haarflechte" (bcom·ldan·hdas·ral·pa· 

gcig·pa·la·phyag·htsha].]o). 

Sutraeingang. Ort: die Märchenstadt Alakä 

(lcail·lo·can). 
Auf Veranlassung (bkah·hdrin·la·rten·nas) des 

grossen Gebieters des Yoga (rnal·hbyor·gyi·dban· 

phyug·chen·po) Srfiä'gatamitränanda von dem 

i. G. Vajra8rikhala'rudra und dem tib. Lotsava 

Bhik~u Byams·pahi·dpal übersetzt. 

1 gtam·rgynd nach Sarat Chandra Das akhyllna, oral 
tradition, legend. Der Titel ist schwierig zu übersetzen. -

' K und 8 'ja. - 3 So auch S. Richtig •killet P 
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BI. 256, Z. 2 

15. Srrcand!raguhyatilaka - n4ma- mahi!tantra-

räja; tib. ~~1'-l·~·~·~·rlj·~~S'::r~Z\;~·~ 
""' 'f~'f dpal·zla-gsa:Ö.·thig·le·ze•·bya·ba·rgyud·kyi· 

rgyal·po·chen·po .das ruhmreiche mystische 
Mondmalz eichen, grosseskönigliches Tantra"·' 

"V. d. r. Vajraaattva. • 
Übersetzer: der Philologe (zu· chen · gyi ·lo· 

tstsha·ba) Bhik~u Rin·chen·bza:ö.·po. D. u. g. 
330 Blätter. 

8. Band (92). 

~ 
Links Mi·gyo·ba·bla·med (.der unvergleich­

liche .Akl)obhya"), rechts Rdo·rje·rnam·par·hjom 
(weibliche tautrisehe Gottheit). 

1. Sarvatatluigatatattvaaa"Mraha- näma-mah4-

yäna8Ütra; tib. ~-q~·l:l]~tf~~·i51\,·~·~· 

F~~·q~~-~-~~·s·q·~l:l]·~·~·~·~~ de· 

bzin. gsegs · pa · thams. cad·kyi·de·kho·na·iiid·bsdus· 
pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo .Inbegriff 
der Wesenheit aller Tathagatas. Sutra der 
grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). 
SutraAingang. 9 bam·po. 

BI. 194, Z. 5 

2. Vajratiikhara- mahaguhyayogatantra; tib. 

!:!]~·q·~·~·~·~-~~~-g-~ gsait ·ba· 

" rnal·hbyor·chen·pohi·rgyud·rdo·rje·rtse·mo "die 
Diamantspitze, grossesmystisches Yogatantra•. 

.O~p.! Verehrung dem Allguten" (o~p.·kun· 

tu·bzait·po·la·phyag·htshal·lo) und weitere Ver­
ehrungsformeln. 12 bam·po1• 

Unter Assistenz des i. G. und Zauberlehrers 
(rdo·rje·slob·dpon) Karmavajra von dem Lotsava 

1 Der Inhalt dieses Tantra ist von besonderem Inter­
esse. - • So wenigstens nach otder Angabe im Sebloas­
Tennerk. 

Bhik~uGzon·nu·tshul·khrims übersetzt und durch­
gesehen. 

BI. 357•, Z. 4 

3. SarvarahaB!JO näma- tantraraja " der In­
hab er aller Geheimnisse, königliches Tantra•. 

"V. d. s. Ü., dem Wissenshelden" (bcom·ldan· 
hdas·ye·ses·sems·dpah·la·phyag·htshal·lo). 

Übersetzer: der i. G. Padmakara1, Rin·chen· 
bzait·po. D. u. g. 

368 Blätter. 

9. Band (93). 

5 
Links Hjigs·byed·pa·gcig, rechts GSed·dmar 

(ersteres eine tautrisehe, letzteres eine Bon­
Gottheit). 

1. Trailokyamjaya-maluikalpariija; tib. eil:!]' 

~~1:1]~~-1'-1~·~~-~~-~-q~ttf~a_·~·~'f 
hjig ·rten· gsum ·las·rnam ·par·rgyal· ba·rtog·pahi· 
rgyal·po·chen·po .der Sieg über die drei 
Welten, grosse königliche Betrachtung". 

.v. d. r. Vajraaattva.• 
Sutraeingang. Ort: Gipfel des Meru. 

BI. 65, Z. 8 

2. SarvadurgatipariSodhanatejoriijUB!Ja Tathii­
gata3ya A1·ahato1 SamyahlambuddhUB!Ja kalpa-näma; 

tib. ~-q~-~~-~-~~-q~'tf't.'IIC'~I:I]·~~· 

rl:l]~~~-~~~·c:~·~c:·~~~wc:~r~r~· 

l:l'!:!]il·qi~·~·~~·qi51:1]'~··~·s·q de· bzin· 

gsegs ·pa· dgra· bcom ·pa·yait.dag·par·rdsogs·pahi· 
saits·rgyas·itan·soii·thams·cad·yoiis·su·sbyoit·ba·gzi· 
brjid · kyi · rgyal· pohi . brtag · pa1 • zes. bya. ba "Be­
trachtung des Sogegaugenen (Tathägata), 

1 K entstellt Padmltfl•ra, 8 Padrntlkaravarman. -
1 Statt der Genitive stehen in lt hier Dativformen : 0n2-
}l!.ya tath(Jgatli.ya arahate, was Zll dem folgenden Genitiv 
•buddha.ya nicht passt, auch dem Tibetischen nicht ent­
spricht. - 1 K rtag·pa. Es muss entweder rtog·pa oder 
brtag·pa heissen. 

12• 
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des heiligen' vollkommenen Buddha, des 

Königs des alle Stufen der Verdammnis 
binwegläuternden Glanzes". 

"V. d. r. Vajrasattva." 
Sutraeingang. Ort: der Freudenhain der 

Götter (ll'labi-tsbogs·tbams·cad-kyi·dgab·babi-tsbal· 

mcbog). 3 bam·po. 

Übersetzer: der i. G. Sän~arbha, der tib. 

Lotsava Jayara~ita, d. Von Acärya Rin·chen· 
mcbog nach sprachlieber Durchsicht geordnet. 

BI. 117, Z. 8 
....:_,..,.._ 

3. tib. ;j~~·~~·~·~~ milon -spyod -kyi -las' 

• das Werk der Bezauberung". 
Keine Verehrungsformel. 

Übersetzer: Säntigarbha, Jayara~ita. 

BI. 118, Z. 1 

4. Sarvadurgatipari8odhanatejoräjaaya Tathä­
gatasya Arahato Samyak8a.,.buddhasya kalpa-

ekade8a-näma; tib. ~·q~·I:IJ~·q·~'!f.Ci~rq 

t.t.lt::.·~I:IJ·t~::.l'I:IJ~·qa_·~~·~~rc::.~·~c::.·~~·~· 

Wc::.~·~·f'c::.·q·I:!Ji!·qi~·~·~'!i~·q;;I:IJ·t~·~I:IJ~· 

1:1)31:1]"t~·~~·s-q de-bZin ·gßegs·pa·dgra-bcom-pa· 

yail-dag · par-rdsogs·pahi ·Bans· rgyas · ilan·so:ö. · thams· 

cad -yoils-su -sbyoil· ba·gzi· brjid-kyi · rgyal · pohi· 

brtag·pa-phyogs·gcig-pa·zes·bya-ba "Bruchstück 
der Betrachtung über den sogegangenen, heiligen, 

vollkommenen Buddha, den König des alle 

Stufen der Verdammnis hinwegläuternden 

Glanzes". 

"V. d. s. Ü. Sri-SälcyaJJi.,.ha (d. h. dem ruhm­

reichen Löwen aus dem Salcya-Geschlecht)" (bcom· 

ldan·hdas·dpal-sä.kya-sen·ge·la·phyag·htshal·lo). 

Sutraeingang. Ort : der Freudenhain der 

Götter. Zu Füssen des i. G., Lama Deven­
dradeva unter Assistenz des Lama Pandit Mä1}j,. 
kairijiifi.na nach ehrfurchtsvollem Hören llber-

1 Das tibetische dgra · bcom · pa, die stehende Über· 
setzung von arhat, bedeutet wörtlich "Feindbeaieger". -
' Titel erst im ScblnBsvermert. 

setzt von Chag-Lotsava und Säkyamönch Chos· 

rje·dpal. D. u. g. 

In dem längeren Kolophon wird auch ein 

Kloster Dpal·thail-po-cher-dbu-btsugs erwähnt. 

BI. 187•, Z. 1 
5. Suprat~thatantraJJa.,.graha; tib. ~-5·~~-

""' q·;j~::,·q~~·qa_·~ rab-tu·gnas·pa·mdor-bsdus· 

pahi·rgyud .sutrasammlung der Weihen, 
Tantra•. 

"V. d. r . VajraJJattva.• 
Sutraeingang . 

Im Schlussvermerk lautet der Titel: rab-tu· 

gnas·pa · m:ö.on '· bsdus-pahi-chO.gahi·mdo . 
Übersetzer: der grosse kaschmirische Pandit 

JiiiJnavajra, der Lotsava Bhik~u Ses·rab-grags· 
pa von Hbro. 

BI. 192•, Z. 6 

6. Sriparamädya • -näma-mahäyänakalparäja; 

tib. ~q~-;j~~c::.·~~s-.cr~q·~~~~·~-1:1)· 

qa_·~·'f' dpal-mchog-dail·po·zes·bya·ba·theg-pa· 

chen·pohi-rtog·pahi·rgyal·po .der ruhmreiche 
höchste Uranfängliche, königliche Betrach­

tung der grossen Laufbahn". 

"Verehrung der siegreichen Überwinderio 

Prajiiäpäramitä" (bcom-ldan-hdas·ma·sea-rab·kyi· 

pha·rol·dn·phyin-pa-la·phyag·htshal·lo). 
Sutraeingang. 

BI. 223, Z. 2 vorläufiger Abschluss (bde-ba· 

eben. po -rdo ·rje· don . yod . pahi. dam. tshig·gi·rtog· 

pahi ·rgyal · po ·eben · po ·las· ses · rab • kyi·pha·rol-tu· 
phyin·pahi-tshul-rdsogs·so) und Kolophon, worin 

als Übersetzer genannt werden : der i. G. Äcärya 
Sraddhäkara~arman, der Philologe (zu-chen·gyi· 
lo-tstsha·ba) Bhik~u Rin-chen·bzail·po. D. u. g. 

Hieran schliesst sich BI. 223, Z. 3 

6• eine Fortsetzung dieses Werkes (Titel 

im Schlusavermerk: dpal-mchog-dan·po·laa·rtog· 

pahi·rgyal·po·thams·cad·kyi·cho-ga, d. b. .die 

1 Man könnte zweife!D, ob mdor oder mdon die b011ere 
Leeart ist. S hat ebenfalls mdor. - • K iriparamadya. 
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königliche Betrachtung und alle Gebräuche aus 
dem Srlparamädya"). 

Von dem indischen Pandit MantJrakalaSa' und 
dem t. 0. (sgra·sgyur·gyi·lo·tstsha·ba) Llia·btsan· 
po unter Assistenz des Mönches Lama Zi·bahi· 
hod übersezt. D. u. g. 

BI. 339, Z. 7 

8. Ärya- PrajMpäramittl.naya8atapailcäSatikä; 

tib. Q.,Z<II:Ij~tl·~~·:l\cr~-~~r.llj"S~·t~~ ~r.~~·~· 
~Cfi).'tl hphags. pa· ses ·rab. kyi·pha·rol·tu·phyin· 

pahi·tshul·rgya· hia· bcu·pa "einh undartund­
fünfzig Methoden der erhabenen trans­
zendenten Erkenntnis". 

"V. d. s. 0. Prajiiäpäramita." 

Sutraeingang. 

BI. 348, Z. 2 

9. Sarvatath4gatakäyavlJwittaguhyl1lar[!lcära"!JU-

ha- tantJraräja; tib. ~-CI~~~~~CI"~~-~~· 

~·~·~c:. ·~~·~c:.~~~·~·~~c:.·cr~·~·C!ilf~·q· 
~~rs#~,·~·~·~·q de · biin. gsegs ·pa·thams· 

cad· kyi·sk:daft·gsufl·dan·thugs·kyi·gsaft·ba·rgyan· 
gyi·bkod·pa·zes·bya·bahi·rgyud·kyi·rgyal·po "die 
Gestaltung des Zierrats der Geheimnisse 
von aller Tathä.gatas Gedanken, Worten 
und Werken, königliches Tantra". 

.Ich verneige mich ehrfurchtsvoll vor dem 
Lotos der Füsse des Lama und des Mafijugho~a" 
(bla·ma·dail·hjam·pahi·dbyails·kyi·iabs-kyi·pad·mo· 
la·gus·par·phyag·hlshal·lo). 

Sutraeingang. 
Übersetzer: der i. G. Brda·sprod·pa·chen·po· 

bde·bar·g8egs·pahi·dpal1, dar gelehrte Übersetzer 
(sgra·sgyur·gyi·mkhas·pa) Kun·dgab·rgyal·mtshan. 
Ort der Übersetzung: die Einsiedelei von 
Saskya1• 

396 Blätter, 

1 K entatolU Jltmtrak41Gic. - • Bei S denelbe merk­
würdige Name. - 1 K nnchrieben: lu·skya. 

10. Band (94). 

{! 

Links Phyag·na·rdo·rje·phyag·bZi·pa (der vier­
armige Vajrapä~i"), rechts Phyag·na·rdo·rje 
(Vajrapäf}i) . 

I. Srwajrama'lQälar[!kti.ra- näma • mahätan!Jra-

räja ; tib. ~tlr.ll'~·~·tf~~·s#~.-~~-
'<> 

~q:'~q dpal·rdo·rje·siiin·po·rgyan·zes·bya· 

bahi·rgyud·kyi·rgyal·po·chen·po .Zierrat der 
ruhmreichen Vajra(Diamant)-Essenz, grosses 
königliches Tantra". 

.Ich verneige mich mit dem Haupte ehr­
furchtsvoll vor dem Lotos der Füsse des ersten 
Guru Mafijug~a" (bla·ma·daft·hjam·pahi·dbyafts· 
kyi ·zabs·kyi·pad·ma·la·spyi ·bos·gus·par·phyag· 
htshal·lo ). 

Sutraein gang. 
Einzelne Abschnitte sind als dkyil· hkhor 

(ma~ala) bezeichnet,' aber nicht numeriert (z. B. 
BI. 89•, Z. 7). 

BI. 108, Z. 2 findet sich ein wie ein Kolophon 
aussehender Vermerk, in dem der Lehrer (slob· 
dpon) Rab·bzi·bses·giien und Bu·ston erwähnt 
werden, und gesagt wird, dass die Durchsicht 
nach einer chinesischen Kopie (rgya·dpe) er­
folgte. Ein Endigungsvermerk geht nicht voraus, 
doch folgt (Z. 3) eine Verehrungsformel (.V. d. r. 
Vajrll8attva"). Es handelt sich gleichwohl nicht 
um den Beginn eines neuen Werkes, sondern 
die Fortsetzung des ersten, wie sich aus dem 
Endigungsvermerk auf BI. 117, Z.l ergibt: dpal· 
rdo ·rje · siiiil. · po ·rgyan·gyi·rgyud·du·ji·ltar·siied·pa· 
yons·sn·rdsogs·so1• 

Im Kolophon ist als Übersetzer zunächst 
Dpal·ldan·chos·rje gena~nt, ein von diesem nicht 

1 K cea. - 1 Eigentlich: .Die Srir>ajrama(141Jlaf!'kllrt1· 
tantra, wie Yiele ihrer auch sind, sind hier ganz su Ende. • 
Es scheint &lao in dem einen Tantra eiDe Mehrheit gleich· 
beniiDDtor W erko zusammengefusl su sein, wodurch auch 
dae Kolophon auf BI. 108 seine Erkll.rong finden würde. 
Ce nnd S enrihnen du Ganse nur &Ia ein Werk. 



94 TIBETISCHE HANDSCHRIFTEN: 

erledigter Rest ( cuit-zad-ma-rdsogs·pa) ist von 

Dpal-ldan-blo-gros-brtan-pa übersetzt. 

BI. 117, Z. 3 

I. Arya-Pancavi".Satikaprajiilipdramitamukha­

nama-maMytinasutra; tib. ~Z<It!J~·q·~·~cr~· 

Z<I'~"'~'J"!~·qa,·~·1g·~·q~~-s·t~·~9·'~·~· 

~-,;j~ hpbags·pa·ses ·rab-kyi ·pba-rol -tu-pbyin · 

pabi · sgo · iii·su-rtsa-lita-pa·zes-bya-ba· tbeg·pa-cben· 

pobi-mdo .die fünfundzwanzig Tore der 

erhabenen transzendenten Erkenntnis, 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: die Spitze des Meru. 

Das Kolophon nennt keine Übersetzernamen, 

sondern bemerkt nur, dass das Ganze nach 

sprachlicher Prüfung geordnet wurde (skad·g•ar· 

chad-kyis-bcos-nas-gtan-la-phab-pa). 

BI. 118•, Z. 3 

3. Arya- Guhya'mal'}itilaka- nama-•utra; tib . 

~~·'~·9~·t~·~-~-~9· rll·~·s· t~R. · ,;j~ 
bphags-pa-gsait · ba-nor·bu-thig-le-zes-bya-bahi-mdo 

.das erhabene Symbol des mystischen 

Edelsteins, Sutra•. 

V. [Maiijugho~a] (bla·ma-daii-bjam·pahi-dbyaits· 

kyi-zabs·kyi·rdul·riiog·pa-med-pa-la-gus·par·phyag· 

btshal-lo). 

Sutraeingang. 

Titel im Schlu&svermerk: gsait-babi-de·kho· 

na-iiid-sbas-pabi-mchog·gi·thig-le·ze&·bya·babi·g•ail· 

bahi-hbyuit-gna.s (.der das verborgene Haupt­

symbol der mystischen Wesenheit genannte ge­

heime Ur&prung"). 

Übersetzer : der Gelehrte (mkbas-pa) Bde­

bar-gsegs·pahi-dpal und der Sprachenkenner ( sgra­

rig) Kun-dgab-rgyal-mt&han-hdag. Ort der Über­

setzung: Kloster Sa·skya. 

1 K kuha, doch i1t nach dem Tibetischen sicher, dass 
es guhya (wie Cs und S haben) heissen muso. 

BI. 163•, Z. 8 

4. Mahtivairocanäbhisarphodl.ivikurvatil - adl.i­

'thäna - Mipulya8Ütra •- indraraja - nama- dl.arma-

paryaya; tib. ~,;j·q~·~·,;jE(~·~·q:,;j"(~q~· 

ltlj~-q~·sc::·~·q-~,;j·q~-~~·q·s~!~·rt~·q· 

~~J~·q·,;j~~~-~t~c:::·cr-~q:~-s·t~~·~· 

~-~,;j·~~ rnam-par-snait-mdsad-chen-po·mnon· 

par · rd&ogs · par · byait . chub. pa. rnam. par-sprul-pa· 

byin-gyi•·rlob-pa·sin-tu-rgya•·pa-mdo-sdehi-dbait· 

po-rgyal-po-zes-bya·bahi-chos-kyi-mam·grait•- .des 

gros&en Vairocana Verwandlung bewir­

kende Erleuchtung, die .König Indra• ge­

nannte Aufzählung der Lehren des erweiterten 

Sutra der Segenssprüche". 1 

"V. d. s. ü., dem Gebieter der Rede" (bcom· 

ldan · hdas· itag-gi -dbait ·phyug-la ·phyag· htshal-lo). 

Sutraeingang. 

Übersetzer: Silendrabodl.i, Dpal-brtsegs. D. 

u. g. 

BI. 307, Z. 3 

5. Arya-Acalamahälcrodharajasya-Sarvatatha­

gataaya ba/Jiparimi tavfravinaya'svakhyllto • näma 

kalpa; tib . ~-t~~-9~~-q-~,;j~-~~·;~w~· 

~-Cf~tr~Z<It!J~·q·~·tljaft~·~~-~~-~'lt!Jj' 

~~·q·~·:r"'·q·~~-t~~·t!J~c:::~·q·~~·s·t~~· 

ift!J''l de-bzin ·gsegs ·pa-thams-cad-kyi-khro·bohi­

rgyal-po ·eben · po · hphags ·pa·mi·gyo-ba-dehi-stobs· 

dpag · tu· med · pa· brtul · phod-pa-hdul·bar·gsuits·pa· 

zes-bya-bahi-rtog-pa .die Verkündung von 

der unermesslichen Kraft und belden­

haften Zucht des erhabenen A calamahä -

1 K vilcurvati, ebenso 8 (falsch oigur0 ), die gram­
matische Beziehung des Wortes erscheint dunkel, und die 
Lesart daher zweifelbaft. - ' K ••atre1)<t. - • Der indische 
und der tibetische Titel scheinen wieder nicht ganz ftber· 
einzustimmen, die gegebene Übersetzung bezieht sich zu­
nicbst auf du Tibetische. - • K a-pa-r&·mi·ta·bsbi·ra-va. 
na-ya. Die Leaart '"i~ Yon 8 wird durch das tibetische 
brtul-phod-pa geslfttzt, hdul-ba ist •inaya. - • K ••a-
lchyato. . 



I. KANJUR (bkah·hgyur). 91) 

krodharaja (.unbeweglichen grossen Zornes­
königs"), des universalen Tathagata, Be­

trachtung•. 

"Verehrung dem ehrwürdigen erhabenen Ge­

bieter Avalokitesvara• (rje·btsun·hphags·pa·spyan· 

ras·gzigs·dban·phyng·la·phyag·htshal·lo ). 

Sutraeingang. 
Titel im Schlussvermerk abgekürzt : hphags· 

pa· khro. bohi·rgyal·po·mi·gyo·ba·zes·bya·bahi·rtog· 

pa .Betrachtung des erhabenen Zorneskönigs 

Acala". Im Auftrage des Königs Me·iiag von 
dem i. G. U,marak§ital und Lotsava Dllarma·blo· 

gros übersetzt und durchgesehen. Von dem 

Bhik~u Yon·tan·rdo·rje übergeben.' 

BI. 386•, Z. 3 

6. Bhagavtin-Nilambara- Vajrapti1}i-tantra; tib. 

z::r~-~~-a_,~~,<.~·~-~-~-tTf~,<.~·r~-:cr~-~-~-
"' ~:;rz::r bcom·ldan·hdas·phyag·na·rdo·rje·gos·snon· 

po ·can ·gyi ·rgynd ·ces·bya·ba .der siegreiche 
Überwinder Vajrapti1}i im dunkeln Ge­

wande, Tantra". 

"V. d. s. Ü. N ilambara- Vajrapti1}i", "V er­
ehrung den Buddhas und Bodhisattvas der drei 

Zeiten ( dus·gsnm·dn·bZugs·pa)". 
Sutraeingaog. Ort: die Paläste von Alaka. 

13lebu. 
Überset~er: der kaschmirische Pandit Celu', 

der tib. Lotsava Hphags·pa·ses·rab. 

BI. 397, Z. 8 

1. Ärya- Vafrapti1}i- Nrlambaradhara - Vajra­

patäla-nama-tantra; tib. ~~,<.~·:rllll:l]"~~~-

r~'f~·~·l,'.l~l.lf~l":;p:~a,-~- hphags-pa-lag· 
.". 

na-rdo -rje · gos. snon ·po·can·rdo·rje·sa-hog·ces·bya· 

1 U UlaJamaralclita, ebenso lautet der Name bei S, 
Ca hat u",.arak,;ta, was Yielleicht das Richtige ist -
1 Bedeutung einigermassen dunkel, ·das Tibetische lautet 
gsol·la·btab·pa (Sarat Chandra Das p. 689 gso}.)a.hdebs·p& 
,to make a requeat, to oft'er or make prayers'). - • So 
lautet wohl richtig die Form des Namens bei S, K bat 
tsi·lu= Oilu. 

bahi·rgyud .die Vajra(Zauber)-Hölle des er­
habenen sch warzgewandeten Vajrapti1}i, 
Tantra•. 

V. (3 Kl.). 
Sutraeingang. Ort: die Behausung des Naga­

königs. 7 lehn. 
Übersetzer: der i. G. D;pa.,.kara, der t. Ü. 

(sgra-sgyur·gyi-lo·tstsha·ba) Bhik~u Byahi·gdodl. 
pa-can. 

403 Blätter. 

11. Band (95). 

~ 
Links Rdo · rje · hchan (Vajradhara), rechts 

Rdo·rje·sems·dpah (Vajrasattva). 

1. Ärya- Vajrapti1}i-abh~elca-mahtitantra; tib. 

Q.,:<fl:l]l,'.l"q·llll:l]"~·~ - ~z::r~·z::r~~-z::ra,·~~-~-q 
hphags · pa ·lag· na · rdo · rje-dbafl. bsknr·bahi-rgyud· 
chen·po .die erhabene Weihe des Vajra­

ptirJi, grosses Tantra•. 
V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: der Palast des Indra(rgyal· 

po·dbafl·bsgyur-gyi·khafl·pa-chen·po ). 12 bam·po. 

Übersetzer: Srlendrabodhi, Ye·ses·sde. D. n. g. 

BI. 228, Z. 7 

2. Vajrabhümitricara'!i'-räjalcalpa; tib. ~-

~,<.~'·~aqS~~!ft::l"~l,'.l":l"t::la,~l:l]·qa,·~·q rdo-rje· 

"'""' sa'·gsum·du·rgyu·ba·zes·bya·bahi·rtog·pahi·rgyal·po 
.das Schweifen in den drei Zauberwelten, 

königliche Betrachtung". 

"V. d. r. Vafra4aka." 
Im Auftrage des mächtigen Herrschers Khri­

srofl.lde·btsan• im Zauberkloster (grnb·pahi·gtsng· 

lag·khafl) Dpal·dpe-med·lltun von dem i. G. 

Kumtirm>afra und Ra·byid'·lo·tstsha-ba übersetzt. 

t S gdon. - 1 So auch 8, richtig Yielleicht •caro~a. 
- 1 Statt rjc·•• hat K unrichtig rjes. - • Srod·btsan· 
sgam·po's Nachfolger. - ' K pyld, gegen welche Leaart 
das Bedenken besteht, dass py im Anlaut nicht vorkommt 
S hat byid. 
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BI. 234•, Z. 2 

3. Arya - NilamlJara1dhara - VajrapätJikalpa-

näma-dhäratJ!; tib. C<,Z<fl:IJ~·~·~l:IJ·~·~·E!j"~·~· 
__, c:-...t~ ...... c:-...1 
q·~·~ ·~·l:!Jli~-~"9"'11:\ "l:lj~C::~ hphags·pa·lag-na· 

rdo. rje. gos. snon. po. can . gyi. cho. ga·zes-bya-bahi· 
gznns .die erhabene Observanz des dunkel­
gewandeten VajrapätJi, Bannspruch". 

V. (3 KJ.). 

Übersetzer: Dipa'lf'karaSrijiiäna, der t. Ü. 
(bod·kyi·lo·tstsha·ba) Rgya · brtson· hgrns ·sen·ge 
(.Löwe der grossen Anstrengung"). 

BI. 235, Z. 1 

4. Arya-VajrapliTJi- N iliimbaradhära - triloka­

vinaya- nama-tantra; tib. C<,Z<Il:IJ~·::r~l:lj·~·~· 

E!f~·~·tr-~-~~ ·s·.:{a.,al:IJ~~-l:IJ~a:!·~~-"~: 
~ hphags·pa-Iag-na-rdo·rje·gos·snon-po·can·zes· 

""' bya-ba'·hjig·rten·gsnm·hdul-bahi·rgyud .des er-
habenen dunkelgewandeten Vajrapä1Ji 
Überwindung der drei Welten, Tantra". 

V. (3 Kl.). 

Sutraeingang. Ort: die Paläste von Alakii 

im Norden des Meru (ri·rab·kyi·byan·phyogs· 
lcali·lo·can·gyi·pho·bran). 

Übersetzer: Dipa'lf'kara, Rin-chen-bzan·po. 

BI. 241", Z. 2 

5. TriBamaya"!Jüharäja • näma - tantra; tib. 

·?r~~~rl:IJ~·.:titf"·~a;~r~·s·.:t~·~ dam· 

""' tshig · gsum · bkod ·pahi·rgyal·po·zes-bya-bahi-rgyud 
.die königliche Ordnung des dreifachen 
Gelübdes, Tantra" . 

1 K entstellt nl!l~mßr~. - • K gyis. - • K Ii· bahi, 
was zweifellos eine fataehe Lesart iat. Im Sehluanermerk 
steht richtig les·bya-bahi.- • Die Stellung des les-bya-ba 
im tibetischen Titel ist auffallend, die oben gegebene 
deutsche Übersetsang lehnt sich an den SantkrittiteL Die 
des tibetischen Titels würde lauten: .der erhabene dunkel­
gewandete V qjrapä1Ji, ein die drei Welten ilberwindendes 
Tantra. • Im Schiusavermerk lautet der Titel nur: .hjig· 
rtea-gsum-bdul-babi-rgyud." 

"V. dem jnnggewordenen MaiijuSri" und 
weitere V erehrungsformeln. 

Übersetzer: der i. G. Kr,tJapatJ<Jita', Lotsava 
Bhik~u Tshul·khrims·rgyal·ba. D. u. g. 

BI. 333•, Z. 8 

6 . .Arya-SaptatathägatapürvapratJidhänaviSe,a-

"' vistara -nama- mahAyänaaütra; tib. C<,~~"· 

"~-~-~-"~~-~-~·~m·~a:j·~-~-~~-.... 
~~-~~9"'1·~~-~-~~-a:j~ hphags·pa-de· 

bZin ·gsegs-pa· bdun · gyi-s:D.on ·gyi ·smon ·lam·gyi· 
khyad·par·rgyas·pa·zes · bya·ba · theg · pa·chen · pohi· 
mdo .Ausbreitung der besonderen Kraft der 
vorzeitli chen Andachten der erhabenen 
sieben T a thägatas . Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: Väi8äli (yail.s·pa-can). 
Übersetzer : Jinamitra, Däna8ila, Bilendra-

bodlii, Y e·ses-sde. D. u . .. . g. 

BI. 366•, Z. 6 

7. Arya - Bhagavato bha~ajyaguror Vaidürya­
prabhaKJ~a pürvapra7J.idhllnavi8e~avistara-nama-ma-

hiiylinaaütra; tib. 1:\l::F]~·~·'I~'a!~C\"~·m·~· 

§l:q·~·~a.·?.(~·~-~~~·m·~a:!·§"~-~~ -~·~· 
~·s·::r~~r~·~·~-;.j~ hphags · pa·bcom-Idan· 

hdas-sman·gyi . bla·vai . dü·ryahi. hod. kyi. snon. gyi· 
smon- lam-gyi-khyad . par·rgyas. pa·zes-bya-ba. theg· 
pa·chen·pohi·mdo .Ausbreitung der be­
sonderen Kraft der vorzeitlichen Andacht 
des erhabenen Vaidüryaprabha (.Beryll­
glanz"'), des Lehrers der Heilkunst. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: Vai8ali. 

1 Statt •pa1}4ita (oo S) hat K en!Atellt batshtata. -
• Man fi.adet die verschiedensten Angaben darilber, welchem 
unserer Edelsteine der Daidürya entspricht. Ffir die Über­
setzung .Beryll" war in erster Linie die etymologische 
Ubereinstimmung massgebeod. 
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Übersetzer: Jinamitra, Däna8ila, Ye·ses·sde 

u. a. D. u .... g. 

BI. 378•, Z. 2 

8. .j.rya-Tathägatavaidüryaprabha-ntlma-balä-

dhäna'samädhi - dAäm>Jl; tib. ~Z<I9~fZ:r~·q~· 

9-.99~-rqa.~·a·~e-~~·-~~ · .t::~§~·q:<q-~-5~· 

~-~·s·q~~~~ hphags·pade·bzin·gsegs-pahi· 

tin·ne·hdsin·gyi'·stobs·bskyed·pa·vai·dü·ryahi·hod· 

ces·bya·bahi·gzuD.s .der erhabene, die Kraft 

der Versenkung in den Tathä.gata er­

zeugende Beryllglanz, Zauberformel".' 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: die Stätte der Heilmittel 

(sman·gyi·gnas} 

Übersetzer: Jinamitra, DänaSila, Silendra­

bodAi, Ye·ses ·sde. D. u. g. Dann nach noch­

maliger sprachlicher Untersuchung geordnet von 

Dipa1J1kara8rijiW.na und Bhik~u Tshul · khrims· 

rgyal·ba in Tho·lin·gser·khan. 

BI. 381•, Z. 2 

9. Arya -Mahäma'}ivipulavimänaaupraf:4!hita­

guhyaparamarahaayakalparäja-näma-dhära'}t' ; tib. 

~Z<I9~·q'~~:s·~·q~~·q·9~·i!~·F~·J:i~'l:j· 
"' 

~q·c;·9~~·q·9~·q·~~·qQ;·9~·q~·~9·~· 
"" 

~-~lll·~~·s·q~·9ä~~ hphags ·pa ·nor· bu. 

chen·po·rgyas·pa·gzal·med·khan·sin·tu·rab·tu·gnas· 

pa·gsali· ba·dam·pahi·gsan· bahi·cho·ga· zib. mohi· 

rgyal·pO·zes·bya·bahi·gzuns .des erhabenen 

wohlaufbewahrten Geheimnisses des 

grossen weiten Juwelenschlosses könig-

1 K baladhana. - 1 K gyis. - 11 So die Übersetzung 
des Tibetischen. Im Sankskrittitel ist die Stellung der 
Worte eine audere, er wäre zu übersetzen: "erhabener 
Beryllglanz des Tathagata, Zauberformel der kraft· 
erzeugenden Versenkung". - "' In K wieder sehr entstellt: 
mahama!_iivipnlavemudve8a0 • Das tibetische glal-med-khail. 
ist zweifellos vimnna. (so Cs und S). - 6 parama im 
Sanskrit "höchste". 

Beckh1 Tibetinhe Handachriften. 

liehe detaillierte heilige 1 Geheimo bser­

vanz, Zauberformel". 
V. (B. B.). 2 bam·po. 
Übersetzer: Vidyakaraprabha', Dpal·gyi·lliun· 

po. Von Dpal·brtsegs d. u. g. 

4o09 Blätter. 

12. Band (96). 

~ 
Links Khams·gsum·rnam·rgyal ( .Sieger der 

drei Reiche"), rechts Rdo·rje·rin·chen. 

1. tib. ~·~-~-~~-~-~-~~~-~·t!Ja~~ 
byaü·chub. kyi ·siiin ·pohi ·rgyan· hbum ·gyi·gzuns 

.die hunderttausend Zierrate der Essenz 

der Heiligkeit, Zauberformel". 
V. (B. B.) . . 

BI. 4, Z.l 

2. tib. ~~-~~·9~·qc;q·~·§·q·qc;q·~~-

~"'·q~·9ä~~ mchod·rten·gcig·btab·na·bye·ba· 

"" btab·par·hgyur·bahi·gzuns .wie, wenn ein Re-
liquienschein errichtet ist, zehn Millionen daraus 

werden, Zauberformel". 

"Verehrung dem siegreichen Überwind er 

(Bl•agavtin), Tathä.gata, Arhat, dem voll­

kommenen Buddha, König des allerleuchtenden 

Glanzes" (hcom ·ldan·hdas·de · bZin·gsegs·pa·dgra· 

bcom·pa·yan·dag·par·rdsogs. pahi·saJi.s ·rgyas·rnam· 

pa~·snan·mdsad·hod·kyi·rgyal·p<rla·phyag·htshal·lo). 

BI. 4•, Z. 3 

3. Ärya-Sarvatathägatädh#thänahrdayaguhya­

dAatu.kara>Jr!a- nama- dAara'}imahäyänaaütra; tib. 

r:l.,Z<It!]~·q·~·q~·9-.99~ -~-%!~~. ~~·~§~·~~-

at.t::l~·~~~·q.9~~·q·~~·qfjlll"§"jf~~~·s· 

1 K Vidycigarbaprabha (für Vidyaga1·bhaprabha ?), ein 
sonst nicht vorkommender Übersetzemame. S bat Vidya­
karaprabha, ein aus der Sutra-Abteilung wohlbekannter 
Obersetser, der offenbar auch hier gemeint ist. - 1 S hat 
den Sanskrittitel B od1u'garbhäla'!lkii1·alaltfadhiira1).i. 

13 
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q~·l:ljat:.~·~9·'r~·qa;·a;r~ hphags·pa·de·bZin· 

gsegs·pa·thams·cad· kyi. byin ·gyis·rla bs· kyi. siiin·po· 
gsan·ba·rin·bsrel·gyi·za·ma·tog·ces. bya·bahi·gzuns· 
theg·pa·chen·pohi·mdo .erhabener Reliquien­
korb der mystischen Essenz der Segens­

kraft aller Tathagatas, Zauberformel. Sutra 
der grossen Laufbahn". 

Sutraeingang. Ort: Magadha. 
Übersetzer: Vid_yäkaraprabl,a und Lotsava 

Devendramk~ita. von Tsaii.s.1 

BJ. 12•, Z. 6 

4. Arya - VaiSäl;pravesa - mahäsütra ' ; tib. 

r.l.Z<Il:lj~·,rt.\lc:.~·qa_·~c:.·s~·"·~9·qa_·a;r~~·tr 
"' hphags· pa·yans· pahi. gron. khyer ·du ·hj ug·pahi ·mdo· 

chen·po .der erhabene Eintritt in Vaisalf, 
grosses Sutra". 

V. (B. B.). 
Übersetzer: SurendrabodJ.i, Y e·ses·sde, d. u. g. 

BJ. 18, Z. 1 

5. tib. ~~·q-_~~~:~·qa_·~c:.·qa;·9ac:.~ 

hphags·pa·oäkya·thub·pahi·siiin·pohi·gzuii.s "das 
erhabene Herz S äkyamuni's, Zauberformel". 

"Verehrung dem Tathagata Arh.at S äkya­
muni." 

BJ. 18, Z. 3 

6. tib. ~~~·q·~a;r·q~·~·a;ref:::;~·~c:.·tr= 

~~·;;r~:~~·l:l]aC:.~ hphags·pa·rnam·par·snan·mdsad· . 
kyi·siii:it·po·zes·bya·bahi·gzuns .das erhabene 
H erz Vai rocana's, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 18•, Z. 1 

7. tib. a.:<~t~~.rr.t·~·qa·a~·a;r~·I!!Jac:.~ hphags· 

pa·rgyal·bahi·bla·mahi·gzuns "der erhabene 
Oberste der Sieger, Zauberformel". 

V. (B. B.). 

1 8 gtaail, was auch nach Sarat Chaodra Das die 
richtige Schreibweise ist. - 1 K mahäytinaBii.tt·a, was aber 
nicht mit dem Tibetischen übereinstimmt. 

Bl.l8•,Z. 6 

8. Arya - Sarvakarmavara'l]aviiodhani - näma-

dhära'l]i; tib. ~l:lj~'t.l'l'li~'~'~Cft.l'~~·~·~a;r· 

q~·Jc:.·q ·~~·s·~:~a,·l:l]aC:.~ hphags·pa·las·kyi· 

sgrib·pa·thams·cad·rnam·par·sbyon·ba·zes·bya·bahi· 
gzmis .die erhabene, alle 'Verdunkelung 
der Werke hinwegläuternde Zauber­

formel". 
"Verehrung dem siegreichen Überwinder 

Ak~obhya" (bcom ·ldan · hdas · mi · hkhrugs ·pa ·Ia· 
phyag·htshaJ.lo ). 

Bl.·20, Z. 3 

9. tib. q~·~~·~·~c:.·q bde·ldan·gyi·siiiii·po 

"das H erz des Wonnereichen". 

"Verehrung dem Buddha" (sans·rgyas·la· 
phyag·htshaJ.lo ), "Verehrung dem Gesetz", "V er­
ehrung der Gemeinde". 

Bl. 20, Z. 6 

10. Arya-Buddhahrdaya-näma-dhära'l]i; tib. 

~~9~·q·~~·~~·~·~c:.·~·s·~:~a,·I!!Jac:.~ 
hphags·pa· sans ·rgyas · kyi ·siiin·po. zes. bya· bahi· 
gzuns " das erhab ene Herz Buddhas, Zauber­
formel". 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: der Garten am Meeres­

strande. 
Übersetzer: Jinamitra, Däna8ila, Y e·ses·sde. 

D. u .... g . 

BI. 22, Z. 5 

11. Arya-Buddl•ahrdaya~näma-dhäran;1-dha,·­

maparyäya; tib. ~~l:lj~·q·~~·~·~·~·'f 

~~·s·~:~a,·l:l]at::~·~·~~·~·~a;r'·z:]t:.~ hphags·pa· 

sans·rgyas · kyi ·sniil·po·zes. bya·bahi ·gzuils· kyi ·chos· 
kyi·rnam1·grails "das erhabene Herz Buddhas, 
Zauberformel, Aufzählung von Lehren". 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. 

1 K unriehtig rnams. 
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Übersetzer: Jinamitra, Däna8ila, Ye-ses-sde. 

D. u .... g. 

BI. 25, Z. 6 

12. .Arya-Sarvabuddhängavati- näma-dhä••ar]i; 

tib. ~~tj·~~-~-~~--c;~·~'-~~-~tlf~~-

~~-tj·~~-s·qa;t!]ä~~ hph:i.gs-pa-saits-rgyas­

thams. cad. kyi ·yan -lag· dan -ldan · pa·zes-bya-bahi­

gzuns "die erhabene, die Glieder aller 

Buddhas enthaltende Zauberformel". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: das Ufer der Ganga .. 

Übersetzer: JinamitJra, Däna8tla, Ye-ses-sde. 

D. u .•.. g. 

BI. 27•, Z. 6 

13. Arya-DvädMalnuidJ.alca-nama-mahäyäna­

•ütra; tib. ~llft!]~·tj·~~~-~~'1-Q,'I:IJ~·tj·~· 

s·qa,·~t!]''f~~~-aq~ hphags-pa-saits-rgyas-bcu­

giiis-pa-zes-bya-bahi-theg-pa-chen-pohi-mdo "die 

erhabenen zwölf Buddhas, Sutra der grossen 

Laufbahn". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: Rajagrha, GJ·dhraküta. 

Übersetzer: JinamitJra, Danasila, Y e-ses-sde. 

BI. 30•, Z. 5 

14. Arya- Saptabuddhaka - nama - mahti,yäna-

sul!ra; tib. ~~·t~·~~~-~~-q~~~~·s·q·~t!]· 
'" tj·~·~-~~ hphags-pa-sans-rgyas-bdun-zes-bya· 

ba-theg-pa-chen-pohi-mdo "die erhabenen 

sieben Buddhas, Sutra der grossen Lauf­

bahn". 
V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: der Berg Tisi(P) (ti-sihi­

rihi-rtse-mo). 

BI. 36, Z. 1 

15. Bhagavän-AmiMbha-dhärao;<imantJra; tib. 

• K kyia. 

'l~k~~-t:\~~'-~·q·~~-~~-~-t!]ä~~-~t!]~ 
bcom-ldan-hdas1-snan-ba-mthah-yas-kyi-gzufls-snags 

"der siegreiche Überwinder', Herr des 

unendlichen Lichtes, Zauberspruch". 

"Verehrung dem siegreichen tl'berwinder, 

dem Tathä.gata Arhat Samyakslll!lbnddha Ami­

tabha". 

BI. 36, Z. 8 

16. tib. ~-q~·'o/lt!]~'tj'~-~~-~~-~-

!\~·tj de-bzin-gsegs-pa-spyihi-sfiin-po-rjes-su-dran­

pa .das Gedenken des gemeinsamen 

Herzens der Tathä.gatas". 

BI. 37, Z. 1 

17. tib. ~~~-~~-~~-~-t!]il:t!J?'~-~-~-

aq~i~·~-!\~tl saits · rgyas· rin · chen-gtsug· tor­

can-gyi-mtshan-rjes-su-dran-pa .das Gedenken 

an die Namen des Buddha Ratnasikhin". 

BI. 37, Z. 3 

18. Arya- Vimala-nlima-dharani; tib. (.).,~· 

'f~·aq·~~-'f~~·s·qa,·t!]~~ hphags-pa-dri-ma-

med·pa-zes-bya-bahi-gzuns .der erhabene 

Fleckenlose, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeiogang. Ort: Rajagrha, 

GraJ.raküta. 
Übersetzer: Jinamitra, DänaSila, Y e-ses-sde. 

BI. 41•, Z. 6 

19. Arya- Vi8e~avati-näma-dharani; tib. Q.llfl:l]~· 

t~·e~·t~.::.·~-~~·s·qa,·t!]ä~~ hphags-pa-khyad-

par-can-zes-bya-bahi-gzuns "die erhabene aus­

gezeichnete (oder: .unterschiedliche") Zau her­

forme!". 
V. (B. B.). 

Sutraeiogaog. Ort: Kloster San-tso im Lande 

Phug-ron-can. 

Übersetzer: Jinamitra, Däna8ila, Y e·ses-sde. 

D. u .... g. 

' K hdas-kyia, doch gehört kyis weg, auch kyi bitte 
keinen Sinn. - 1 str. hhagavfJn "der Gesegnete•. 

13• 
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BI. 45• , Z. 3 

20. Ärya-Astamaf!l/alaka; tib. ~~~·.q·~o.r 

r:<,jlf·•:;::t~~~~.q·~~·s·l:!·~.q·~·~·ö:l~ hphags· 

pa· dkyil· hkhor·brgyad-pa-zes-bya·ba·theg-pa·chen· 
pohi·mdo .die erhabenen acht Kreise, Sutra 
der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: der Berg Potala (ri·grn· 
hdsin). 

Übersetzer : Jinamitra, Dana8ila, Ye-lles·sde. 
D. u .... g. 

BI. 46•, Z. 7 
21. Ärya- Svalpak§amprajitäpcimmiüi- näma-

mahiiyanasutra; tib. r:<,z:t~~·.q·.tj~·~l:!·~·z;r~o.r 

;· ~~·.q·~·~·~·~·~~·;rl:!·~~·.q·~·q-~·ö:l~ 
._. " ...., 
hphags·pa·zes-rab-kyi·pha·rol-tu-phyin-pa·yi·ge·iimi· 
du·zes· bya. ba · theg·pa·chen-pohi ·mdo "die er­
habene transzendente Erkenntnis in 
wenigen Buchstaben, Sutra der grossen Lauf­
bahn". 

V. (B. B.). 
Sntraeingang. Ort: Rajagrha, Grdhmkü{a. 

BI. 49, Z. 1 

22. Bhagavati- P,•ajiiäparamitii-hrdaya; tib. 

l:!~·~~·Cl,~~·ö:l·.tj~~·~·z:t"(rllj'~~·~·~·q 
bcom ·ldan -hdas· ma-ses·rab. kyi·pha-rol·tn·phyin· 
pabi-siiiii·po .das Herz der siegreichen Übor­
winderin ,transzendente Erkenntnis'". 

"Verehrung der siegreichen Überwindetin 
Prajfiäptiramita". 

Sutraeingang. Ort: R ajagrha, Grdltraküta. 
Übersetzer: der i. G. Vimalamitra, der Lo­

tsava Bhik~u Rin·chen-sde. Von Lotsava Bhik~u 
Nam-mkhah u. a. d. u. g. Ort der Bearbeitung: 
Dge·rgyas-bye -ma·gliii, das Zauberkloster von 
Dpal-bsam·yas-11\un. 

BI. 50~, Z. 3 

23. tib. ~~·~~·::t~·~~·Cl,~~·~'·ö:l~'l:f~' 

• K kyis. 

g·l:!~·.q·l:!JaC:::~·~~~·~c:::·q~·.q saiis·rgyas· 

bcom .]dan. hdas · kyi · mtshan·brgya·rtsa·brgyad-pa· 
gzuiis-siiags·dan-bcas·pa1 .die hundertacht 
Namen des siegreichen Überwindcrs 
Buddha, nebst Zauberformel". 

"Verehrung dem Allwissenden." 

BI. 56, Z. 3 

24. Ärya-Manju8rl-miilatantra; tib. r:<,z:t~~·.q· 

t:<,E.ö:l'~t!r:ll'§'g-l:fa,·~ hphags·pa·hjam·dpal·gyi· 

"" rtsa·bahi-rgyud "Wurzeltantra des erha beneu 
Ma ·njusri". 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: der Himmel der Buddha­

vasakayika-Götter. 36 lehn. 
Im Auftrage von Dpal·llla·btsan·po·llia·btsun· 

pa·byan·chnb·hod • übersetzt von dem i. G. und 
Laienjünger KumärakalaSa und dem t. ü. (sgra· 
sgynr·gyi·lo·tstsha·ba) Bhik~u Säkya·blo ·gros. 
D. u. g. 

347 Blätter. 

13. Band (97). 
.q 

Links und rechts: Rnam·snaii (Vairocana)'. 

1. Siddhi-ekavira-mahätantraraja-ntima; tib. 

~.qr:<.·i:f~~~· ::rz::~l:! · .q·~~·s·qa,·~ ·~·~·:q: 
__ ..." ~ "\,:) 

~·q dpah·bo·gcig·pu·grub·pa·zes·bya·bahi.rgyud· 

kyi·rgyal·po·chen·po .der einige vollkommene 
Held, grosses königliches Tantra" . 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder, 
dem junggewordenen Manju8ri." 3 lehn. 

Übersetzer: Dipa'f[lka1·a8r'ijnäna, Dge · bahi· 

1 S hat den Sa~skrittitel Buddhabhagaoan (so!) tJf!a­
Satanamadhliratti. - 2 N amo und Titel sind hier schwer 
zu trennen. - a Erster J."all, dass auf einem Titelblatte 
rechts und links der gleiche Buddha sich findet. Die 
beiden Bilder selbst stimmen übrigens, wiewohl sie sehr 
ähnlich sind, nicht völlig überein; der Buddha •ur Linken 
bat die Hände erhoben und in Mudrasteilung gefaltet, der 
Buddha zur Rechten hat aie Hände im Schosae liegen. 
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blo·gros. Von Bhik~u Tehul· khrims. rgyal· ba 
geordnet. 

BI. 18•, Z. 4 

2. tib . .::r~·~~·Cl.,~~·~~·n:~,e.~·~qo.r~·'f 

~·q~·q bcom·ldan·hdas·kyis·hjam·dpal·rnon·po· 

la·bstod·pa .Preis des eifrigen' Mafijusri 
durch Buddha". 

BI. 19•, Z. 2 

3. tib. Q.,e.~·~q~·~tl]·~·~.::r~·~tl]·~·~·~ 
"" .::r~·~~·q~·q hjam · dpaJ. Iiag · gi · dbali · phyug'· 

ln·bu·mo·brgyad·kyis·bstod·pa .Preis des rede· 
gewaltigen Maiijusri durch die acht 

Mädchen". 
Keine VerehrungsformeL 

BI. 20, Z. I 

4. Arya-Maiiju8riaväkl~yäta•-nama-dharani; tib. 

Cl.,Z<!tlJ~ ·q·Q.,e.;j ·~'~~ ·~·tlifl·~~·tlJ~~~·q·~~·s· 

l:[~'tl]ä~~ hphags·pa·hjam·dpal·gyi·zal·nas·gsuiis· 

pa.Zes·bya·bahi·gzuiis .aus dem Munde des 

erhabenen Mafijusrz selbst verkündete 
Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 
Übersetzer: Jnanagarbha, Viiuddhasi?r•ha, 

Kluhi·dbaii·po und t. Ü. (zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba) 
Bande Devacandra. 

BI. 20•, Z. 1 

5. tib. ~~'l:I"Q.,E:.;J'~l:l~·~~·~~·;t.::r~tl]~· 

t~·~~·s#~:tl]ä~~ hphags·pa·hjam·dpal·gyis· 

dmod'· bcugs·pa·zes· bya·bahi·gzu:Iis .erhabene 
Beschwörung durch Maiijusr>, Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

"V. dem Gebieter Mafiju:lri." 

1 mon·po eigentlich .ocharf". - 1 Nach phyug hat K 
sa, das nicht her gehört, auch bei' B fehlt. - • K •to, 
ebenso Ca und S. - ' K hat smod, S aber dmod, was 
wohl das Richtige sein wird. 

BI. 21, Z. 5 

6. tib. Q.,e.~·~q~·~~·~;J'l:[ih~'l:la,·tl]ä~~ 
hjam·dpal·gyis·dam·bcas·pabi·gzuiis "Gelöbnis 
des Maiijusri, Zauberformel". 

Verehrungsformel in Sanskrit: namo Ma·n­

juSriye kumarabhütäya bodhisattväya mahtiaattvaya 

mahäkaru'}ikäya. 

BI. 21>, Z. 2 

7. tib. Q.,E:.~·~q~·~·~~ hjam·dpnl·gyi· 

mtshan .Namen des MaiijuS!-i". 

BI. 2Ja, Z. 4 

8. Arya- Maiifu8rlblta(1ärakasya pmjnabuddhi­

vardhana; tib. ~·q~~·r.ll<!tl]~l:l'r.l!:.;j'~z:j~·§'·-9~· 

.::..::r·~~·rr.l.,~~·.::r·~~·s·.::ra,·tl]ä~~ 1je·btsun· 

hphags. pa. hjam·dpal· gyi·ses·rab·daii· blo·hphel·ba· 

zes·bya·bahi·gzuiis .des ehrwürdigen er­
habenen Maiijusri Weisheits- und Ver­

standesmehrung, Zauberformel". 
V. (3 Kl.). 

BI. 22, Z. 3 

9. tib. r.l.Z<~t1'J~·q·Q.,e.;J·~t~~·~·~t1'J~·t~r9· 

Cl.,:j'tl]~'l:l~·~ hphags·pa·hjam·dpal·gyi·s:Iiags· 

" yi·ge·hbru·gcig·pahi·tshig .erhabener Zauber-
spruch des Ma·njusri, Wort mit einem einzigen 

Buchstaben". Im Schlussvermerk noch als gzuiis 

( dhära7Ji) bezeichnet. 

BI. 22•, Z. 1 

10. Arya- PrajMpäramita-ndma- a§!asataka; 

tib. Cl.,Z<It1']~·'~·.tJ~·.::..::r·~·Z<I·:(~·?s~·l:I~·;J~· 
"' 

q~·g-q~·q hphags·pa·lies·rab·kyi·pha·rol·tu· 

phyin·pahi·mtshan · brgya·rtsa· brgyad·pa .die 
hundertacht Namen der erhabenen trans­

zendenten Erkenntnis". 

"Verehrung der siegreichen Überwinderio 
Prajiiäpäramitä." 

1 K gyis. 
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BI. 24•, Z. 7 

11. Arya-KauSikaprajnäpäramita-näma; tib. 

~~~~·q·~~-~,:r~ ·~·X'IllJ~~·z:r1'Jt·"f~~-
9".::f hphags-pa-ses·rab·kyi·pha·rol-tu·pbyin-pa·kau· 

si·ka-zes·bya-ba .die erhabene, KauSika ge­
nannte transzendente Erkenntnis". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: Räja[J'rha, G,dhraküfa. 

BI. 26•, Z. 8 

12. chinesischer Titel: tai·chili.-gi ·ma1-gvaJi.. 

min-tsui-sin·van·gyi; tib. r.l.l(f~~q·~i).:r_?.("'·"'~· 

q·~~~J·~~-q~·~·~·~if~~-~-q-~~·q· 

~~-~"' hphags·pa·gser·hod·dam·pa·mchog-tu· 

rnam · par. rgyal · bahi · mdo · sdehi · rgyal·po·theg·pa· 
chen·pohi -mdo .erhabener heiliger Gold­

glanz, der höchsten allervorzüglichsten Sutras 

königliches Sutra der grossen Laufbahn" . 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: Räjagrha, Grdhraküfa. 

Von dem gelehrten Philologen (zu·cheu-gyi· 

mkhan·po) und Lotsava Bande Chos-grub nach 

einer chinesischen Kopie übersetzt. D. u. g. 

BI. 194, Z. 7 

13. Arya-Suvar1faprabhäaottama-sutrendraräja; 

tib. ~~~~·cr~il~?.(~·~~·cr~if~O.;"'.::tt::·~· 

~-q:~~·s·z::r~~·cr ~-~-~"' hphags-pa·gser· 

bod·mdo·sdehi·dbali.·pohi·rgyal·po·zes-bya·ba·theg· 
pa·chen ·pohi·mdo .erhabener Goldglanz, 
mächtiger König der Sutras, Sutra der grossen 

Laufbahn" . 

"Verehrung allen Buddhas, Bodhisattvas, Pra­

tyekabuddhas und erhabenen Jüngern der Ver­

gangenheit, Zukunft und Gegenwart" (hdas-pa· 

dali. · ma· byon·pa·dan · da-ltar-byuli. · bahi·sali.s·rgyas· 

1 Richtig wohl gio. Der Titel wird absichtlich mit 
allen Entstellungen des Kanjur wiedergegeben; vgl. das 
im Vorwort hieriiber Gesagte. 

dali. · byan. chub-sems·dpah·dali.·ran · saJi.s.rgyas·dan· 

hphags·pa·iian-thos·thams·cad·la·phyag·htshal·lo). 

Sutraeingang. Ort: Rajagrha, G,dhraküfa. 
29 lehn. 

Übersetzer : Jinamitra, Silendrabodhi, Y e·ses· 

sde. D. u ... . g. 
341 Blätter. 

14. Band (98). 

~ 

Links Hjam ·dbyatis-dkar-po (.der weisse 

Manjugl•o$a"), rechts Hjam·dpal-smra·sen (.Maii­
:fuSri, der Löwe der Rede"). 

1. Ärya-Suvar]Japrabh&ottama- aül:rendraräja-

näma; tib. ~~~·q·~i)~·~·"'~·q•a;ti)~~· 

"'.::ft::·Cj'~·~q:~s·.::t·~~·cr ~-~~"' hphags· 

pa-gser·hod-dam·pa·mdo·sdebi-dban·pohi·rgyal·po· 

zes·bya·ba ·theg·pa·chen ·pohi ·mdo "er habeuer 
Goldglanz, mächtiger König der Sutras. 

Sutra der grossen Laufbahn" .1 

Verehrungsformel wie beim (gleichbenannten) 

letzten Werk des vorausgehenden Bandes. 
Sutraeingang. Ort: Räjagrha, G,dhrakufa. 

5 bam·po. 21 lehn. 

BI. 91, Z. 5 

2. Mahäaahasrapramardana-8flt:ra; tib. ~-~· 

'f'~.::t·)·~"(~~·q'·~~·S".::tCi.·~~ ston·chen·po·rab· 
" . 

tu-hjoms-pa1-zes·bya·bahi-mdo ~Überwältigung 
der grossen Tausend. Sutra". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Rajagrha, 
G,dhraküfa. 

BI. 259•, Z. 6 

3. Mahämayürividyäräjiii; tib. ~l:!J'!!l:!J~·~· 

~-~~·s·~~ rig·snags·kyi·rgyal·mo·rma·bya· 

1 Die Bezeichnung .Sutra der grossen Laufbahn" (ma­
hayancurltra) steht hier nur beim tibetischen, nicht beim 
Sanskrittit.el. S hat sie auch beim SanskrittiteL - 1 K 
pabi. . 
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chen-mo .die Königin des Zauberwiss.ens 
Maho..mayüri (,grosse Pfauhenne')". 

V. wie oben bei Bd. 13, Nr. 13. 
Im Schlussvermerk als gzu:tis (dho.ra1}i) be­

zeichnet. 

Übersetzer: Silendrabodhi, JMnasiddhi, Sakya­
J»'abha, Ye·ses-sde. D. u .... g. 

Bl. 169, Z. 4 

4 . .Arya-Mahäpratuarävidyäräjfil; tib. r.l,~~r 

-~r~qor~~r~·~-~~~..,-~t:::q·~·~hphags. 
pa·rig·s:tiags·kyi·rgyal·mO·SO·sor · hbrrui · ba-chen·mo 
.die erhabene Königin des Zauberwissens 
Mahäpratiaarä ". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: die Spitze 
des Rdo-rjehi·lli.un-po (Vajraküta). 

Übersetzer1 : JinamifJra, Danasila, Y e·ses·sde. 
D. u. g. 

BI. 197, Z. 6 
5. MahaS'ttavana'- süfJra; tib. 'l~lll''l~·~· 

~-~-~~ bsil-bahi·tshal·ch~n-mohi·mdo .der 

grosse kühle Wald. Sutra". 
V. (3 Kl.). 

BI. 212, Z. 8 

6. Maho.manfJranudhari-süfJra; tib. tl]~-~~· 

~-Q-!~·~·R.~~-q~·~~ gsan·snags·chen-po·rjes· 

su·hdsin·pahi·mdo .das grossen Zauberspruch 
enthaltende Sutra". 

V. (3 Kl.). 
Übersetzer: Silendrabodhi, Jiiänasiddhi, Säkya­

prabha', Ye·ses-sde. D. u ... . g. 

BI. 220, Z. 6 

7. A•ya-Marici-nlima-dhära1}i, tib. Q,~~· 

?.("·5!~-~~~·s·q~tlli.~ hphags· ma· hod·zer· 

• Das Wort ,übersetzt• fehlt im Kolophon (aueh bei 
S), aber wohl nur aus Versehen . ..:.. ' K entstellt •8ata. 
pani, Ca ahitani, S litavani. - a So S ; K hat Slik:ga­
prahhäva. 

can-zes·bya·balli.·gzuns .die erhabene Licht­
strahlende,• Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Sra~asti, 
Jetavana. 

Übersetzer: Pandit Amoghavajra, Lotsava 
Bhik~u Rin·chen·grags·pa. 

BI. 221•, z. 4 folgt ein Anhang 

8. ~~?.("·ii~·~Q,~~-tl]~~-~'o/11''1 lli.a· 

mo-hod-zer·can·hdihi·gzuns·kyi·rtog·pa d. h. .die 
zur Maricidhära1}i gehörige Betrachtung". 

Im Schlussvermerk als bcom·ldan·hdas·ma· 
hod·zer·can·gyi·rtog·pa (.Betrachtung der sieg­
reichen Überwinderio Marici") bezeichnet. 

BI. 223•, Z. 2 

9. tib. ~~-~-il~~Q.Qt:'q~·~·lll~'~' 
~ ~· ~ ......, 

z::r~·q~·~·q sgyu·ma·hod·zer-can-hbyun·bahi· 

rgyud·las-phyun·ba·rtog·pahi·rgyal·po • .die aus 
dem MayämaricijatatanfJra ausgezogene könig­
liebe Betrachtung". 

BI. 231, Z. 6 

10. tib. r.s;"·ii~·~·~t:.·q~·~z'\~'~tl]''lQ' 

tll~·t~·lll~·~~J~~·JWt:.~·-~·'f~·~q~· 

?.("·~-~~~tl]''l''ldl~'q"~·q·~·q hod · zer· 
~ " .." 

can-hbyun·bahi· rgyud. stoli. phrag·bcu·güis ·pa·las· 
mchog ·tu· sin-tu·yons'·siiin·por·gyur· pahi-hod. zer· 
can ·gyi-rtog· pa· brgya·phrag· bdun · pa· phyuli-pa 
.aus dem MaricijatatanfJra der 12000 als kon­
zentrierte Essenz ausgezogene Betrachtung der 
Marici in 700 (Abschnitten?)". 

"Verehrung der Göttin Marici" (lli.a-mo·hod· 
zer·can·la·phyag-btshal-lo ). 

BI. 258, Z. 7 

11. tib. Q,Z<Itl]~·q·~·-9·q·~a..·~~· hphags-pa· 

1 Name einer Göttin. ma1ici im Sanskrit eigentlich 
nur ,.LichtstrablM~ . - 1 8 hat einen Sanskrittitel M4yä~ 
ma,icijcJtatttntrlJd uddlartmp (so!) kalparllja nama. - 1 K 
yod. -,. • K unrichtig mdog. 
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parl'a·sa·ba·rihi·mdo .Sutra dc,r erhabenen zes·.bya·bahi·rig·snags .erhabener Gift ver-
Par>Jasabari". treibender Zauber". 

V. (3 Kl.) u. a. 

BI. 259•, Z. 5 

12. Ärya- Par1Jäsabari- näma- dhära>:~i; tib. 

~~·~'·~·~·ar-~·~~~·'~·s·.qa_·t!Jac:~ 
bphags·ma1·ri·khrod·lO·ma•gyon•ma1• zes · bya·bahi· 
gzmis .die erhabene in Blätter gekleidete 
Bewohnerin der Bergwildnis (Name: Par­
'(laSabal'l), Zauberformel". 

"Verehrung der erhabenen Pal"((aaiabari" 
(hphags. ma'· ri. khrod .)o. ma. gyon. ma'·la. phyag· 
htshaJ.Jo) u. a. 

BI. 260•, Z. 3 

13. Ärya- VajraB-t·nkhaltUya tantrakalpa; tib. 
,..-... co-.. e-..::t:: 
~·e_ ·~·t!]'~·~a_·~·~·.,t!J·tf rdo·rje .]u.gu. rgyud· 

.... "' "' mahi·rgyud·kyi.rtog·pa .die erhabene Zauber-
kette, Tantrabetrachtung". 

"Verehrung dem ruhmreichen Weltgebieter•• 
( dpal·hjig·rten·dban·phyug·la·phyag·htshal·lo ). 

Nach dem Schlussvermerke stammt dieses 

Tantra aus dem Lande Udyäna (hphags·ma·rdo·rje· 
Ju.gu·rgyud·kyi·rtog·pa·u·rgyan·nas·byun·rdsogs·so). 

Übersetzer: Pandit Atuladäaavajrala, der 
t. Ü. Chos·kyi·dban·phyugs·grags·pa von Mar. 

BI. 27ta, Z. 5 

14. Ä1:ya- Oundedevi'- näma- dhära1Ji; tib. 

~~<~t!J~· q·~· ~·.q~· 9~ · ~·~· s· .q~·t!Jac:~ 
" hphags·pa·lna·mo·bskul·byed·ma·zes·bya·bahi·gzuits 

.die erhabene mahnende Göttin (Ounde 
bzw. Cundi), Zauberformel . 

V. (3 Kl.). 

BI. 272•, Z. 4 

15. Ärya-Janguli'-näma-vidyä; tib. ~~·q· 

~t!]·~rlr~·S".q~·~t!]'~t!]~ hphags ·pa·dug·sel· 

"' 
1 K pa, S hat ma, waa das Riebtigere ist. - ' D. i. 

Aoalokiteivara. - 11 Die auff&ll(lnde Vokativform Cunde 
wird als eine Eigentfimlichkeit des buddhistischen Sanskrits 
anr:h hier mit Absicht belB-ssen. - • K entstellt jigulcl. 

V. (B. B.). Sntraeingang. Ort: Brävaati, 
Jetavana. 

BI. 273•, Z. 5 

16. .Ärya - Hiranyavatl- näma- dhäran1; tib. 

~t!J·~c:·~~·'f~·s·.q~·t!]aC:~ dbyig. dan .Jdan· 

pa·zes·bya·bahi·gzuJis "die erhabene Hira~ya· 
vatl1 (.Goldreicbe," hier Name), Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: der Tu~ita­
Himmei. 

Übersetzer: Jinamitra, Danasila, Y e·ses·sde. 
D. u .... g. 

BI. 276, Z. 2 

17 . .Ärya- Ya8ovati•dhära~l; tib· ~Z<lt!J~·q· 

~~·~~~~·t!]aC:~ hphags·pa·grags·ldan·mahi· 

gzuJis "die erhabene Ruhmreiche, Zauber­
formel". 

V. (B. B.). 

BI. 276•, Z. 7 

18. .Ärya -Jayavati-nama-mahävidyäräjiit; tib. 

a_~t!J~·q·~t!J.~t!J~·~·~·~~~·~~·::r~·~ 

9'-=l hphags·pa·rig·snags· kyi·rgyal·mo ·eben· mo· 

rgyaJ.ba·can·zes·bya·ba "die erhabene Sieg­
reiche, grosse Königin des Zauberwissens". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Berg Videha 
(lus·hphags·ri). 

Übersetzer: Jinamitra, Dllnasila, Y e·ses·sde. 

BI. 284•, Z. 1 

19 . .Äry~ayavatt-nllma-dhära~f; tib. ~~· 

q·~·q·~·~~s·q~·t!]aC:~ hphags:pa·rgyal·ba· 

can·zes·bya·bahi·gzuits .die erhabene Sieg­
reiche, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Räjagrha, 

Grdhraküta. 

1 Hirm;yaf!ati ist auch der Name des Flusaea, an dessen 
Ufer Buddha zwische~ zwei Salabiumeu ins Pari11intinll 
einging. 
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BI. 289, Z. 5 

20. Ärya-Mayurividyägarbhe(so!)-näma'; tib. 

C\Zl!CIJ~r;rt:CIJ· ~CIJ~r~·~·~~fs~·~·~·~~· 
s·.q hphags-pa-rig·snags·kyi ·rgyal-mo-rma·byahi· 

yan-siiin·zes·bya·ba "erhabene Wissenskönigin 
Mayür'igarbhä". 

V. d. s. Ü. Mahiimayu•·l (,grosse Pfau-. 
heune')". 

BI. 289•, Z. 6 

21. Ärya-.Agrapradipa-dhärani-vid!Jä1Yijni•; tib. 

C\Zl!CIJ~·~·~CIJ·~CIJ~·~·~rll·5-f·W~·aq·aq;(qr~· 

CIJ~C::~ hphags·pa·rig·snags·kyi·rgyal·mo·sgron·ma. 

mchog-gi·gzuns "die erhabene vorzügliche 
Leuchte, Zauberformel, Königin des Zauber­
wissens". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort : Srävasti, 
Jetavana. 

BI. 296•, Z. 8 

22. Ärya-A~tadevf-dhrimr}i; tib. Q,Zl!CIJ~·~·~· 

;f.q~·~·CIJ~C::~ hphags·pa·llia. mo. brgyad. kyi· 

gzmi.s "die erhabenen acht Göttinnen, 

Zauberformel". 
V. (B. B.). 
Übersetzer: Silendrabodlti, Y e·ses-sde. D. u. g. 

BI. 298•, Z. 4 

23. Sarvatatltägatc,nilavijayä • -näma- dhrim7f'i 

kalpasahitä'; tib. ~·.q~·~CIJ~~-~~·~·~· 

~CIJY.·~aq·~"·~·aq··~~-~~-CIJ~C::~~CIJ·~·'\c::· 

.q~·~ de·bzin·gsegs:pa-thams-cad·kyi-gtsug-tor· 

rnam. par. rgyal· ma1 . zes · pahi·gzuns · rtog · pa ·daß.. 

bcas·pa "die Ul"fi~a-Siegesgöttin (U~ni1a-

1 Der nach dem Tibetischen zu erwartende Zusatz 
vidylirlJjili fehlt im Berliner Kanjur.- • K hier vidyaraja, 
was kaum die richtige Lesart sein kann, auch nicht sum 
Tibetischen stimmt.. - a K ovijaya. - ' K nur 0 hita. -
' Hier und im Folgenden meist rgyal-ba, bei 26 aber rgyaJ. 
ma, was die richtige Lesart zu sein scheint, weil es sich 
um eine weibliche Gottheit (U$tl'i,avijayrr) handelt. 

Beckb, Tiboetiacbe Uand.tcbrift•n. 

vijayä) aller Tatbagatas, Zauberformel nebst 
Betrachtung". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

BI. 305, Z. 1 

24. Ärya- Sarvadurgatipari.Sodhani- U~7f·i~avi­

jayä-näma-dhära7fi; tib. Q,~·q·t:,~·C\Eff~~· 

~-~~-~~c::·.q·CIJ~CIJ~~·~aq·~~·~·aq·~·s· 

.qQ:CI]~C::~ hphags·pa·Ji.an·hgro-thams·cad·yons·sn· 

sbyon-ba·gtsug-tor-rnam·par·rgyal·ma·zes·bya·bahi· 

gzuns "die erhabene alle Verdammnis bin­
wegläuternde U~'lfi~avijayä, Zauberformel". 

V. (B. B.). 

Übersetzer: Jinamitra, Surendrabod!ti, Ye· 

ses·sde. 

BI. 311, Z. 5 

25. Sa,."atathiigal.c~'lfi~avijayä - näma - dhärani 

kalpasahitä'; tib. ~-.q~·CIJ~CIJ~·q·~~· ~~·~· 

CIJ~CIJ~~·~aq·~"·~·aq··~~·~r.q~·C!Jac::~~"'f~· 
'\C::'-=l~·~ de·bzin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·gtsug· 

tor · rnam · par · rgyal · ba·zes· bya·bahi·gzuns-rtog·pa· 
· dan·bcas·pa "die U~ni~a-Siegesgöttin aller 

Tathagatas, Zauberformel mit Betrachtung". 

V. (B. B.). 

Übersetzer: Pandit Chos ·kyi·sde, Lotsava 

Bbik~u Ba·ri' \'On Khams. D. u. g. 

BI. 321", Z. 6 

26. Sa1"Vatathagatc~ni~avijayä'-näma-tJ1wra~ti-

kalpa; tib. ~-.q~~-CIJ~CIJ~·~·s:faq~·~·~·CIJ~CIJ· 

~-~aq·~~-~-aq~·CIJ~c::~-~~··s·.q~~CIJ·~ de· 

Min. gsegs · pa · tbams · cad · kyi · gtsug· tor·rnam·par· 

rgyal·mahi·gzuns·ses'· bya· bahi·rtog· pa "die 
U~~'i~a- Siegesgöttin aller Tathagatas, 

Zauberformel, Betrachtung". 

1 K wieder nur hita. - ' K ba, beim folgenden Werk 
aber richtig ma.. - :1 K pa-ri. - t K unrichtig 0 t'J)ii!l"·-
1 K ~es. 

14 
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"Verehrung der U~nl~avijaya" (gtsug-tor· 
rnam·par-rgyal-ma1-la-phyag-htshal-lo ). 

Übersetzer: Lotsava Gnas-brtan-dpal-iii-ma­

rgyal-mtshan-bzaii -po. Ort der Übersetzung: 

Kloster DpaJ.thar-pa-gliii. 

BI. 324•, Z. 6 

27. Sarvatathägalo~'f.'i~avijayä- näma- dha,·an;; 

kalpasahita; tib. ~-.q~~·t!J.tJ9~rtr~~\5:::;~· 

t!J~t!J~"'-~a:j·""'·~·a:j··~~·s·.q~·t!JäC::~~I:I]·"· 
~c::·.q~·q de-bZin-gi\egs-pa-thams-cad-kyi-gtsug· 

tor-rnam-par-rgyal-ma'-zes-bya-bahi-gzui:ts -rtog-pa· 

dan-bcas-pa .die U~ni?a-Siegesgöttin aller 

Tathägatas, Zauberformel nebst Betrachtung". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

BI. 326, Z. 6 

28. Ärya-Sa,.vatathagaw~nioadtatapatrti'-ntima­

apa.·ajitapratywigiramahüvidya•·ajiti; tib. t:\l<ftlj~· 

q·~- .::tffi't!J~tlj~-q· ~;r~· ~ -~-tlj~t!J~"'-~~­
~c::·.q~·l:l]~t!J~S'l"'''f~-~~·s·.q~-~-~~­

~~.q. a:!'§~-~-q~-~1:1]-~1:1]~. ~- -~~.r~~~- aq-
.", 1Sl ~ 

hphags -pa- de- bZin · gsegs · pa- thams-cad-kyi-gtsug· 

tor-nas-hbyun-bahi-gdugs-dkar-po-can-zes-bya-bahi­

gzan-gyis-mi-thub-ma-phyir-zlog-pahi-rig-si:tags-kyi· 

rgyal-mo-chen-mo .die erhabene aus dem 

U$nl$a (Stirnmal) aller Tathägatas ent­

sprungene Göttin mit dem weissen Sonnen­

schirm (Sitatapaträ), von anderen nicht 

zu überwältigender Gegenzaub~r, grosse 

Königin des Zauberwissens". 
V. (3 Kl.). V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: der Himmel der 33 Götter. 

BI. 336•, Z. 6 

29. Ä•:'!a- Tathägalo$nifadtütapatre( so!)- apm·ä· 
jitamaluipratyan_qi.-aparamadddlti- näma- dhäranl; 

tib. t:\l<fl:l]~·q·~-q~~-to/jl:l]~-q~·tlj~t!J~"'·~~-

1 Auch hierdurch wird (\je HichLigkeit der Lesart ~rgyal· 

ma im '11itcl bc~;tätigt . - 11 K .ha. - 3 K tra. 

sc::·q~·z:n~t!J~-~11J-".~i'i~-t!J~-~~-~-~'~-a:!·§;z:,· 
.", ~ ~ 

~·q·~-~~;(l:l]·r; · z:~.q·q·~~-s·q~·t!JäC::~ 
" ...., 

hphags · pa· de · Min · gi\egs·pahi-gtsug-tor-nas-bymi-

bahi · gdugs · dkar · mo · can · gzan · gyiR · mi · thub · ma· 
phyir. zlog · pa ·eben· mo-mchog-tu-grub-pa-zes-bya· 

bahi-gzuns .die erhabene aus dem Stirn­

mal <ies Tathägata entsprungene Göttin 

mit dem weissen Sonnenschirm (Sitäta­
pat>·ü), des von anderen nicht zu über­

wältigenden Gegenzaubers höchste Adept­

schaft , Zauberformel". 

"V erehruug allen Buddhas, Bodhisattvas, er­

habenen Jüngern und Pratyekabuddhas" (saiis­

rgyas-daii-byan-chub-sems-dpah-hphags-pa·iian-thos· 

dan · rait · sai:ts · rgyas. thams. cad -la-phyag-htshal-lo) 

"Verehrung der siegreichen Überwinderio, der 

von anderen nicht zu überwältigenden U$ni~a­

Königin" (bcom-ldan-hdas-gzan-gyis-mi-thub·pa· 

gtsug-tor-rgyal-mo-la·phyag-htshal-lo ). 

Sutraeingang. 

Übersetzer: Pandit Varahitablwdra', Lotsava 

Zu-dgah-rdor. Ort der Übersetzung: Kloster 

Dbe-riiid, die Ursprungsquelle des kaschmirischen 

Zauberelixiers (kha-chehi-bdud-rtsi-hbyun-gnas). 

BI. 344•, Z. 5 
30. Ärya-Tatho.gato~nisasitatapatre-apa•·ä'jitü-

nama-dltä.-anl; tib. t:\l<ftlj~·q·~-q~~·t!J-.CJI:lJ~·q~· 

9~9~-"-~~sc::·.q~-9~t!J~·r::,'1]-"'~~-l:l]~-~~ ...., ...., 
~-~q·a:j·~~·s·q~·t!JäC::~ hphags-pa -de-bZin-

" gsegs· pahi -gtsug-tor-nas· byui:t · bahi -gdugs-dkar-mo-

can-gzan-gyis-mi-thub-ma-zes-bya-bahi-gzuns "die 

erhabene, aus dem Stirnmale des Tathä­

gata entsprungene Sitatapaträ, die von 

anderen nicht zu überwältigende, Zauber­

formel". 

V. (3 Kl.). V. (B. B.) u. a. 

BI. 350•, Z. 8 

31. Ärya- Tathägato~rJi~asitütapatl'e-näma-apa-

t Richtig viell<~icbt Varo.habhad1•a f - ~ K apara0 , 
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rajitadhara71i ; tib. ~Z<l9~q-~·.q~~·949~·'1~· 

9~91f::.·~~sc::·.qa.·9~9~-~TTJ-""~Uöj"9@!~-~ 
""' " 

~·i'!.q·~·~·s·.q~·9at:.~ hphags·pa.de·bzin· 

"" gsegs·pahi·gtsng·tor·nas·bymi · bahi·gdngs·dkar·mo· 

can·gzan·gyis·mi·thub·ma.zes·bya· bahi·gzmi.s "die 

erhabene aus dem Stirnmale des Tathä­

gata en tsprnngene Sitatapatra, die von 

anderen nicht zu überwältigende, Zauber­

formel". 
V. (3 Kl.). Sutraeingang. Ort: Himmel der 

33 Götter. 
Übersetzer: der kaschmirische Pandit Ma­

Mfiiäna. 

BI. 357• , Z. 2 

32. Samantamukhaprave8ara8mivimalo~1!i§a­

prabhäsatJarvatathrigatahrdayasamayavilokite-näma-

dltära11i; tib. TTJ~·~~·§f::,·~~9"'1a.·r.(~·j!::,·9~9· 
"" 

if::.·~-~-~~·'l::.·~·.q·~-.q~~-949~·'1·~~·~· 

~-~c:·cr·~~-~9.1'-r~~·q::.·~·.q·~~·s·.q~·I:!Jac:~ 
kun ·nas ·sgor· hjug· pahi· hod · zer·gtsug·tor·dri·ma· 

med·par ·snai:t. ba· de· bZin·gsegs·pa·thams·cad-kyi· 

siiili. · pÖ · dali. · dam · tshig·la·rnam·par·lta·ba·zes-bya· 

bahi·gzuli.s .der durch alle Pforten ein­

dringende Lichtstrahl, der fleckenlose 

Glanz des U~ni~a, Betrachtung des inneren 

Wesens und des Gelübdes aller Tathä­

gatas, Zauberformel". 

V. (B. B.) . 

Übersetzer: Jinamitra, Silendrabodhi, Ye·ses· 

sde. D. u. g. 

BI. 369•, Z. 1 

33. A.,"Ya-Sarvamgap>•asamani-nama-d1tci1"a1Jz; 

tib. ~Z<l9~·'1·~~·i'!~~·~~·::..q·5·~·.q::.·s~·'l~· 
""" 

9at:.~ hphags·pa·nad.thams·cad-rab·tu·zi·bar·byed· 

pahi·gzuli.s .erhabene alle Krankheiten 

Lindernde, Zauberformel" . . 

BI. 370, Z. 4 

34. tib. ~~·::,.q·5·~·.q::.·s~·'l~·9at:.~ nad· 

""" rab·tu-zi· bar · byed·pahi·gzuli.s .Krankheiten 

lindernde Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 370, Z. 5 

35. A•·ya-Jvaraprasamani-nama-d!tärani; tib. 

~Z<19~· '~-~~~ · ~~- ::..t:t·5·~·.q::,·§~·t~~·9ac:~ 
""' hphags · pa · rims . nad·rab-tu·zi · bar·byed·pahi·gzmi.s 

.erhabene das Fieber besänftigende 

Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Rajagrha. 

Übersetzer : Jinamitra, Danasila, Y e·ses·sde. 

D. u. g. 

BI. 370•, Z. 6 

36. tib. ~~~-~~-~-.q~·9at:.~ rims·nad·zi· 

bahi·gzuli.s .Fieber lindernde Zauber­

formel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 371, Z. 1 

37. Ak~i•·ogap>·asamana-sütra; tib. ~~~· 

"' ""' "'~ ::,.q·rj"@j"l:!%\"9~·'1~·~l mig·nad·rab-tu-zi · bar· 

"" byed·pahi·mdo .Augenkrankheit linderndes 

Sutra". 

V. (B. B.). Ort: Rajagrha, fl?·dhraküfa. 

BI. 371, Z. 7 

38. tib. ~::~~·~a.·~~-~·.q::.·§~·'l~"9at:.~ 
""' hbrum·buhi-nad-zi·bar· byed·_pahi·gzuils "B 1 a tt ern 

lindernde Zauberformel"· 

V. (3 KI.). 

BI. 371, Z. ~ 

39. Arsap>·aiiaonana- sütra; tib. 9@!t:. ·~· 

"' -"J:!"Ij"~·.q::,·§~·'l~·~'( gzan·hhrum·rab·tu·zi·bar· 

""" byed·pahi·mdo "das die Krankheit ada 

V. (B. B.). Sutraoingang. Ort: f~rät>asti, (Hämorrhoiden) beschwichtige nde Sutra". 

Jetavana. V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Räjagrl•a. 
14* 
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Übersetzer: Jinamitra, Däna.Sila, Ye·1>es·sde. 
D. u. g. 

BI. 372•, Z. 3 

40. Ärya - Coravidlwa'JI8ana- näma - dhärani; 

tib. ~Z<f~·z:r~·ilf~·~ö-f·q~·~~ö-t~-rq·~~-rs·l:la,· 

l:l]aC:.~ hphags·pa·mi·rgod·rnam·par·hjoms·pa·zes· 

bya·bahi·gzuns .erhabene, Diebe über­

wältigende' Zauberformel". 
V. (B. B.). 

BI. 372•, Z. 7 

41. Ärya- Bahuputrapratisara-näma-dhära"fi; 

tib. ~Z<fl:l]~ ·q·Erö:!c:. ·'f~·q· ~~ ·s·:::ra,·l:l]ac:.~ 
hphags· pa· bu· man· po ·rton·pa·zes·bya·bahi· gzmis 

.die erhabene Zuversich t vie l er Söhne, 

Zauberformel". 
V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Srävasti, 

Jetavana. 
Übersetzer: JinamitJra, Danasila, Ye·ses·sde. 

D. u. g. 

BI. 374•, Z. 2 

42. tib. ~·~~·~~·~r:::ra,·l:l]aC::~ stmi·hgyur· 

zes.bya·bahi·gzuns .das Leerwerden (?) 2, 

Zauberformel". 

BI. 374•, Z. 2 

43. Ärya-Jiiänolka 8 -näma-dhärä~ti sm'1lagati­

pariiodhani; tib. ~~·q·c:i:)"-Zj~"7'1ll'lll'~~·s· 

:::ra,·l:l]at:.~·r.l.~t::f·il~~~·t:t:fc:.~·~·~·q hphags· 

pa·ye·ses·ta·la·la·zes·bya·bahi·gzuns·hgro·ba·thams· 

cad·yons·su·sbyon·ba .erhabener Feuerbrand 

des Wissens, alle Wesensstufen läuternde 

Zauberformel". 

"Verehrung dem Allwissenden." V. (B. B.) u. a. 

BI. 376, z. 5 

44. Ärya-RaSmivimalaviiuddhaprabhä'-näma-

t Ssk. oidhvamsana "verscheuchende•. - 1 Da stoti 
viele Bedeutnnge~ hat, kann in Ennangelung eines Sans­
krittitels eine sichere Übersetzung des Tibetischen hier 
nicht gegeben werden. - 3 Cs hat ,irtr.maloka, was auch 
~ine mögliche Lesart ist. - " K prabhan.fi.. 

dlu1rarpi; tib. ~l<f-lj~·q~~·~.::.·~·ö:l·~~·q·~ö-!·q:;: 

~l:!j·qa_~~·~~·s·l:la,·!:!JaC:.~ hphags·pa·hod·zer· 

dri·ma·med·pa·rnam·par.dag·pahi·hod·ces·bya·bahi· 

gzmis .der erhabene fleckenlo se lautere 

Glanz der Lichtstrahlen, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Kapilavastu 

( ser·skyahi·gnas ). 
Übersetzer: der i. G. Vwyiikarasi'!f'ha, der 

t. Ü. Bande Dpal·gyi·lliun·pohi·sde'. D. u. g. 

BI. 389•, Z. 5 

45. tib. :2J~·q'·ilö-!~'i'i~'ö:lil~·~~·q~·':lq· 
"" 

qa_·ö-!~~~·~~·s·qa_·l:!jaC:.~ ses · pa '· thams · cad· 

mthar·phyin ·par· grub ·pahi · mchod·rten· zes · bya· 

bahi·gzuns• "der h eilige Schrein der zum 

Ende alles Wissens gelangten Voll­

kommenheit, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 
Im Schlussvermerk als vi·ma·la · u~m~ahi· 

gzuns (was ein halber Sanskrittitel ist) be­

zeichnet, doch gibt der Berliner Kanjnr keinen 

Anhaltspunkt dafür, dass hier etwa ein anderes 

Werk vorliegt. Auch auf BI. 393, Z. 3 wird 

das Werk vi·ma·la·u~ni~ahi·gzuns genannt. 

BI. 398, Z. 2 

46. Ä•·ya - Pratityaaamutpädahrdaya - vidhi­

dltäraYJi; tib. ~Z<fi:!J~·q~~·&_-~~lll't::f~'r.lSC::.'t::!Q.· 
"" 

~c::.·~·;r-l:!j~'l:!jäC:.~ hphags · pa · rten ·ein· hbrel· 

bar·hbyun·bahi·siiin·pohi·cho·gahi·gzu:tis .das er­

habene innere Wesen der ursächlichen 

En ts te h u n g, rituelle Zauberformel". 

V. (B. B.). 

BI. 401, Z. 3 

4 7. Arya-Pratitya•amutpada·näma-mahäyäna-

autra; tib. r.l,l(fl:!j~·q·~~·iSc:;·~r.~~·q:::·r.lSC:.'t::!'~~· 
"' 

1 Sonst gewöhnlich nur Dpal·gyi.Jliun·po. - 1 K pas. -
' S hat den Sanskrittitel aarvapt·aßi.D.ntapäramitasiddha­
caitya -th1ma- dhlira1Ji, Os sm-va- mana- antamita- siddhi­
stüpe-niima-dhäratti (ao!). 
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;p:r~·.q·~-~-~~ hphags ·pa·rteu-cin -hbrel· 

bar·hbyun· ba -zes· bya· ba -theg -pa·chen-pohi·mdo 

• die erhabene ursächliche Entstehung. 

Sutra der grossen Laufbahn". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: der Himmel 

der 33 Götter. 

BI. 402, Z. 4 
..... c-. ;:, ~ ~ -.,....' 

48. tib. i~'i3t::."r.l.,:::{'.fl::l.Z::'~t:.·l::la.'~·q rten· 

"' cin-hbrel·bar·hbyun·bahi·sfiin·po .das inn ere 

Wesen der ursächlichen Entstehung". 

"Verehrung dem Buddha, dem siegreichen 

Überwinder" (salis·rgyas·bcom·ldan·hdas·la·phyag· 

htshal·lo ) . 

BI. 402, Z. 8 

49. tib. ~~·~~-1::1~.1\'l::l~:l:!l~t::.~ rin·po· 

chehi ·brdar·bahi·gzulis .scharfer Juwelen­

schliff, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 402•, Z. 1 

50. tib. l:!l~l:!l'lf"'·r.l.,~::~l\·~::~·~~·s·~::~a,·l:!l~c::.~ 
gtsug·tor·hbar·ba·zes·bya·bahi·gzulis .der flam­

mende U~'!i~ a, Zauberformel". 

BI. 402•, Z. 5 

51. tib. ~~·l:!lifc::.·~::~a,·l·m·lll·~l:!l~·~~~::~·.q 
sman · gtoli · bahi · tshe · sman ·Ia· sliags· kyi · gdab · pa 

.das Aussprech e n eines Zaubers über ein 

Arzneimittel bei dessen Verabre i'chuog". 

V. (3 Kl.). 

BI. 402•, Z. 6 

52. tib. l::l~l\'I::!Ci.'l:!l~t:.~ bskor·bahi·gzulis 

• Zauberformel des Kreislaufs". 

BI. 403, Z. 1 

53. Ärya-Prada~i1fä1mtnatrayaya'-näma-dhä-

·ra~i; tib. r.l.,Z<fl:!l~·.q·~i!j~·~~l:!l'9'~~·1ll·l::l~'l::l' 

1 K entstellt padak~a. - 1 K. trayii, schon die Länge 
des ä deutet darauf, dass das folgende ?Ia nun ans· 
gofallen ist. 

~;rqa_-1:11~1:.~ hphags ·pa·dkon·mchog·gi·rten · la· 

bskor·ha·bya-bahi-gzulis .erhabene Huldigung 

vor dem dreifachen Kl e inod, Zauberformel" . 

"Verehrung dem siegreichen Überwioder, 

dem Tathägata Arhat Samyaksambuddha Sälrya­
muni". 

BI. 403, Z. 5 

54. D~i'!äpari8odltana1 - näma; tib. ~~· 

~t:.~·~·~c::.·q·~~~J'I::l yon·yolis·su·sbyoli·ba·zes· 

bya-ba .das Läutern d e r Gaben". 

V. (B. B.) u. a. 

BI. 403•, Z. 3 

55. tib. ~~"Wt:.~·~·f~t:.'l::la_·l:!l~t:.~ yon·yons· 

su-sbyoli·bahi-gzulis .Läuterung der Gaben, 

Zauberformel". 

BI. 403•, Z. 5 

56. tib. if~· .qr.i.·r.l.,'lt~· .q~·~t:.~ thos·pahi· 

hdsin·pahi·gzulis .das Festhalten des Ge­

hörten, Zauberformel". V. (3 Kl.). 

BI. 403•, Z. 8 

57. Gleicher Titel. V. (3 Kl.). 

BI. 404, Z. 3 

58. Prajfilivardhani-näma-dhämTJ.i; tib . .i:j~· 

.=:::r~::~§~·.q·~~·S'q~·~t:.~ ses · rab · bskyed ·pa· 

zes·bya·bahi-gzulis .die das Wissen ver­

mehrende (erzeugende') Zauberformel". 

"Verehrung dem Allwissenden". 

Sutraeingang. Ort: der Hang des Meru. 
Übersetzer : i. G. Jiüigarbha, Vidyälcaralri'!'ha, 

t. Ü. Kluhi-dbali·po nnd Devacandra . 

BI. 404•, Z. 4 

59. Gleicher Titel. Übersetzer wie oben. 

BI. 404•, Z. 8 

60. Gleicher Titel. 

I K dak#~lipat-iAodhard. - t skr. tmt-dhani "vermeh~ 

rende•, tib. bskyed-pa ,.erzeugende". 
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BI. 405, Z. 4 

61. tib. 1a:frrp::rg)"ilf.::J~I"'l ilu·lo-ka-brgya· 

Iobs-pa "das Lernen der hundert Verse". 

BI. 405, Z. 7 
62. Gleicher Titel.' V. (3 Kl.). 

BI. 405•, Z. 2 

63. tib. -.<Ta:fl!f~·Of.q~#~:tr]at::~ ilu·lo-ka· 

"' ston·lobs-pahi·gzmis "Zauberformel des Lernens 
der tausend Verse". 

V. (3 Kl.). 

BI. 405•, Z. 5 

64. Gleicher Titel. V. (3 Kl.). 

BI. 406, Z. 1 

65. Gleicher Titel. V. (3 Kl.). 

BI. 406, Z. 5 

66. tib. ~·a:r~~r~5-l·~c:.·ar.q~#i;tTJat::~ SU· 

Jo.ka·sum·stoi:t-lobs-pahi-gzuits "Zauberformel des 
Lernens der dreitausend Verse". 

V. (3 Kl.). 

BI. 406• , Z. 1 

67. tib. ~·:::r~~·q~·tl]aC:.~ mi-brjed·pahi· 

gzulis "Zauberformel des Nichtvergessens". 
V. (3 Kl.). 

BI. 406•, Z. 3 

68. tib. ~f9·.qa_·tr]at::~ phya·bya·bahi·gzui:ts 

"Zauberformel tles glücklichen Losens". 
V. (3 Kl.). 

BI. 406•, Z. 7 

69. tib. Qj~·:::rg)"~·qa,·tr]aC:.~ gos . brgya· 

thob-pahi·gzmis "das Erlangen von hundert 
Gewändern, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 407, Z. 2 

70. tib. ~·~tr]~·.q~·§~·qa_·tr]at::~ mi·dgah-

• Hier vcrscllrieben: Su.Jo-ga-lo-Lrgya.-loLs·pa. 

bar·byed·pahi-gzmi.s "Zauberformel des Miss­

vergnügtmachens "· 

BI. 407•, Z. 3 

71. tib. i:\Z<ftl]~·q·q~·5.1~·~~ hphags·pa·pad· 

mahi·spyan "erhabenes Lotosauge". 
V. (3 Kl.). 

BI. 407•, Z. 3 

12. tib. c:.~·~c:.·~~·.s~·tl:fc:.~·~·rc:.·:::r nan· 

soit·thams·cad·yo:Iis·sn·sbyon·ba "das Hinweg­
läutern aller Verdammnis". 

BI. 407•, Z. 7 

73. tib. ~~~·.q~·tl]aC:.~ skran·zi·bahi-gzuils 

"Linderung von Geschwülsten, Zauber­
formel" . 

BI. 408, Z. l 

74. tib. 5-l·~·z::r~·~~·~t::·z::r~·tTjaC:.~ ma·ZU· 

" bahi·nad ·hbya:i:t·bahi·gzu:i:ts "Reinigung von 
Indigestion, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 408, Z. 3 

75. tib. ~Z<ftr]~·q·~!C:.::::r·~~·;s=-;x.cp;-~·.q.::.· 
" "' "' s~·q~·tr]at::~ hphags·pa·sdaö-ba-thams-cad·rab· 

tu-zi·bar·byed·pahi-gzuils "Besänftigung allen 
Hasses, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 408, Z. 6 

76. tib. ~t1"]''1'~5-l~·~·.::..q·e;·~·:::r.::.·§~·q·~~· ...., 
s·z::r~·~t::~ sdig·pa·thams · cad· rab ·tn·zi · bar· 

byed·pa·zes·bya·bahi·gzuils "die alle Sünden 
völlig Hinwegtilgende, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 408, Z. 8 

n tib. ~:::r·~·:::r~·s~·q~·tr]at::~ khro·ba·zi· 

bar·byed·pahi-gzmis "den Zorn Besän fti geo d e, 
7-auberformel". 

V. (3 Kl.). 
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BI. 408•, Z. 2 

78. tib. i.\~·r.r~rr~·q:;·s"·q~·t1lac:::~ 
hphags·pa-khro·ba·zi-bar·byed·pahi·gzmis "die er­
habene, den Zorn Besänftigende, Zauber­
formel". 

Im Schlussvermerk als khros·pa·zi·bahi·gzmis 
bezeichnet. 

"Verehrung der grossen Sri" ( dpal·chen·mo· 
la·phyag·htshaJ.]o ). 

BI. 408•, Z. 3 

79. tib. ~tlj·q~~'#~;tljaC:::~ tshig·btsan·pahi· 

gzmis .das mächtige Wort, Zauberformel". 
V. (3 Kl.). 

BI. 408•, Z. 7 

80. tib. q"tlj"q~c:::#~;~c:::~ bdag·bsrmi· 
.", 

bahi ·gzmis .die das Selbst Behütende, 
Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 409, Z. 1 

81. tib. r:l.~~·q·~"·~:r.(c:::·q·~~·s·q hphags· ..., 
pa·yid·du·hon·ba·zes·bya·ba .die erhabene Sinn­
erfreuende" (im Schlussvermerk als gzuns, 
d. i. dhära1_1i .Zauberformel" bezeichnet). 

"Verehrung dem Buddha, dem siegreichen 
Überwinder" (salis·rgyas·bcom·ldan·hdas·la·phyag· 
htshal·lo). 

BI. 409, Z. 3 

82. tib. e:~~q·~~·qa,·tl]aC:::~ mgrin·pa·siian· 

pahi·gzmis "wohltönender Hals, Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 409, Z. 6 

83. tib. ~·ile:~~·~·i.\t;lq·qa,·tl]aC:::~ don· ..., 
thams·cad·hgrub ·pahi·gzmis .das Gelingen 
aller Bestrebungen, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

1 K brtsan. 

BI. 409•, Z. 1 

84. tib. lll~"t.!F'Ja_"tn;;!C:::~ las·grub·pahi· ..., .1"' 

gzmis .das Gelingen des Werkes, Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

Bl.409•, Z.6 

85. tib. "tl]·~·q:;·s"·q·~~·s·q dug·zi·bar· ..., 
byed·pa·zes· bya·ba .Beschwichtigung von 
Gift". 

"Verehrung der schätzereichen Erde (V asun­
dltarä), der Göttin des heilenden Lebenselixiers" 
(bdud·rtsi·sman·gyi·lfia·mo·nor·gyi·rgyun·la·phyng· 
htshal·lo). 

Im Schlussvermerk: dug·thams·cad·zi·bar·byed· 
pahi·gzuns .alle Gifte beschwichtigende Zauber­
formel" . 

BI. 410, Z. 1 

86. tib. qiSc:::~·q·lll~<§~rqa,·tlj~~ bcins· 

pa·las·grol·bahi·gzulis .die aus Banden Be­
freiende, Zauberformel". 

"Verehrung dem erhabenen Gebieter .Ava/o­
kite8vara" (hphags·pa·spyan·ras·gzigs·dban·phyug· 
la·phyag·htshal·lo ). 

BI. 410, Z. 3. 

87. tib . i.\'ltlj~·q·q~"·~~-~·~q:;·s"· 
.", 

q·~~-s· q hphags·pa·bdnd·thams·cad·skrag·par· 

byed·pa·zes·bya·ba .die erhabene, alle Teufel 
Erschreckende". 

"V erehrnng dem siegreichen Überwinder 
Sakyamuni" (bcom ·ldan ·hdas · 1iäkya· thub · pa· ]a. 

phyag·htshal·lo). 
Im Schlussvermerk: bdnd·skrag·par·byed·pahi· 

gzuös. 

BI. 410, Z. 6 

88. tib. ~·~:;·q.z;·s"·qa,·~c:::~ rma·hbyor· 

par·byed·pahi·gzmis .die glückbringende 
Zauberformel". 

"Verehrung dem erhabenen Ma•ifu.Sri." 
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BI. 410, Z. 8 

89. tib. ~a;a~·e·.:;.c:rr;·~·.q.:;.·§"'·qa;~ac::_~ 
'-> '-> 

mehi·zug·r:Üu·rab·tu·zi·bar·byed·pahi·gzmi.s "die 
den Schmerz des Feuers Lindernde, Zauber­
formel". 

"Verehrung der Gottheit des kühlenden 
Wassers" (b•il·mdsad·chu·yi·llia·la·phyag·htshal·lo). 

Bl. 410•, Z. 2 

90. tib. ··q~·~"'"illli".::Jr.i.·~~~ mkhris· 

pahi·nad·sel·bahi·snags .die Krankheiten der 
Galle vertreibender Spruch" (snags mantra, 
im Schlussvermerk aber als gzuns, d. i. dltära1Ji, 

Zauberformel, bezeichnet). 
V. (3 Kl.). 

BI. 410•, Z. 4 

91. tib. .::T"'1"11'j~·~· ~"'"illli".::J~·~ac::_~. ~~ 
bad'·kan·gyi·nad·sel·bahi·gzu:Üs·snags "Krank­
heiten des SchI e im es vertreibender 

Zauberspruch" (nach dem Schlussvermerk 

d!tara?Ji, wie oben). 
V. (Avawkite8vara). 

BI. 410•, Z. 6 

92. tib. ;Q'N~·~~·i)lll·.q~·~~ k~a . yahi· 
nad·sel·bahi·snags .die Krankheit der Aus­
zehrung vertreibender Spruch". 

BI. 410•, Z. 8 

93. tib. o.~~~·q·~~~-~~··~~·~~·~~·;j· 

~~~·q~·~aC::.~ hphags·pa·rims·uad·srog·chags· 

kyis·mi·tshugs·pahi·gzuns .erhabene der Über­
tragung von Seuchen durch Lebewesen 
wehrende Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

Bl. 411, Z. 3 

94. tib. ~·~·~~~·sc::.·.q·~~·lll·~~-~~· 
" 

~~.q·q ston·chen·mo·nas·phyun·ba·sman·la·snags· 

kyis · gdab • pa "das aus der Mahäsünyatä (?) 

entnommene Aussprechen von Zauber­
sprüchen über Arzneimittel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 411, Z. 5 

95. tib. ~~·qjijE::.q~·l-~~·lll·~·~~·~.q·q 
sman · gton· bahi ·tshe · sman .Ja. snags · kyis·gdab·pa 
.das Aus·sprechen von Zaubersprüchen 
über Arzneimittel im Augenblick ihrer 
Verabreichung". 

V. (3 KL). 

BI. 411, Z. 8 

96. Agravidyämantra; tib. ~~~1f.::rq~-~~· 

~~~ mcbog·thob·pahi·rig·s:üags .da s Höchste 

erlangender Zauberspruch ".1 

Im Schlussvermerk noch das Prädikat hphags· 

pa .erhaben" ( arya ). 

BI. 411", Z. 7 

97. tib. Q,~~~·q-.Zj~·.:;,c:r ~-~·-:(lll·r;·~~·q· 
" ~·~·.qg'!"q~·~c::_~ hphags ·pa· iles·rab·kyi· 

pha ·rol ·tu ·phyin· pa· ston ·phrag·brgya·pahi·gzuns 
.Zauberformel d er erhab enen Prajiia­
piiramita in Hunderttausend". 

V. (Prajiiäptlmmitä). 

BI. 412, Z. 3 

98. tib. Q,~~~·q·.Zj~·.:;,c:r~·~·-:(lliS~~·q· 
_.... C"\ c:-.. ~ 

~c::_·:::~·3'·1~"'1Q,"~~t:_~ hphags·pa·ses·rab·kyi· 

pha·rol·tu·phyin·pa·ston·phrag·iii·1in·hia·pahi·gzuns 
.Zaube rformel der erhabenen Prajiiä­
paramitä in Zwanzigtausend"· 

V. (Prajnapammitä). 

BI. 412, Z. 7 

99. tib. Q,~~~·q·.Zj~·.:;,cr~·~·".(lll-c;~~·q· 

.::T~"'·~"t::qr.l,·~;;c::.~ hphags · pa ·1ies · rab · ;yi . pha· 

rol·tu·phyin·pa·brgyad·ston·pnhi·gzuns "Zaub er-

1 Der ·Sanskrittitcl .bedeutet aber wohl: "Spruch dt>s 
1 K pad.- • K dal\, im Schlussvermerk aber richtig Dad. höchsten Zauberwissens." 
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forme! der erhabenen Prajiiäparamitä in 
Achttausend"· 

BI. 412•, Z. 3 

100. tib. l<I~OIJ~~·q·~I:!J·~~~·~·I:!J~~ 
pha·rol·tu·phyin·pa·drug·gi·siihi·pohi·gzuils .die 
Essenz der sechs Paramitä', Zauberformel". 

BI. 412•, Z. 8 

101. tib. l:'f~Oij'~~·q·~t1']·q~·q.::,·~.::,· 

q~·t1']~~ pha·rol·tu·phyin·pa·drug· bzun· bar· 

hgyur·bahi·gzuns .die sechs Päramita in sich 
fassende Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 413, Z. 8 

102. tib. z:qX'ot·r;·~~·crq<Q·~·q.::.·f.\~.::.·qa_· 
" "' 

BI. 414, Z. 2 

106. tib. f.\l<ft1']~·q·~·'fqi!f~·qa_·~~·q 
hphags·pa·sdo:ö.·po·bkod·pahi·siiiil·po .erhabene 
Essenz der Stammesbildung".1 

V. (3 Kl.). 

BI. 414, Z. 6 

107. tib. C\l<ft1']~·q~·2·f.\t~~·~~·&l~ 
q~·q.:;·~.::,·qa_·~~ hphags·pa·tiil·ile·hdsin· 

gyi·rgyal·pohi·mdo·bzmi·bar·hgyur·bahi·gzuils .die 
das Sutra von der erhabenen königlichen V er­
senkung in sich fassende Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 414, Z. 8 

108. tib. ~q·~·S'~~·~·'f' hphags· 

t1']~~~ pha·rol·tu·phyin·pa·bcu·thob·par·hgyur· pa·rma·bya·chen·mohi·siiiil·po .die erhabene 

bahi·gzuils .Erlangung der zehn Päramita, Essenz der Mahämayüri". 
Zauberformel". V. (3 Kl.). 

BI. 413•, Z. 1 

103. tib. ~·ij~·q·q~·~q·q.::,·~·qa_· 
"' t1']~~ tshad·med ·pa· bzi · thob·par·hgyur · bahi· 

gzuils .die Erlangung der vier Unermess­
lichen•, Zauberformel". 

Bl.413•, Z.5 

104. tib. ij~·.~::r~·l<f~ot·r;·~~·q·~~·~t1']·q~f 

q·q~·q.::,·~.::,'q(:~;t1']~~ -;es·rab ·kyi·pha ·rol· 

"' tu. phyin. pa· stoil· phrag· brgya·pa·bzuil·bar·hgyur· 
bahi·gzuils .die die Prajiiäpammita der 100000 
in sich fassende Zauberformel". 

BI. 413•, Z. 8 

105. tib. ~l<ft1']~·q·~ot·tf~·q~·q.::,·~.::,· 
"' qa_·t1']~~ hphags·pa·phal·po·che·bzuil·bar·hgyur· 

bahi·gzuils .die den erhabenen .Avata'!l8aka in 
sich fassende Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

-~-:Vollkommenheiten . .c - 1 Nimlich maitri (Liebe), 
karu!14 (Mitleid), mudita, (Mitfreude), upelqii (Indifferenz). 

Beckh, Tlbetiecbe Hand1chrUteu. 

BI. 414•. Z. 2 

109. tib. ~t1']~&~·~~.::,·~·&1·~·~q~· 

q:::·~.::,·qa_·~~ hphags·ma·so·sor·hbrail·ma· 

"' ohen·mo·bzun·bar·hgyur·bahi·gzuils .die die er-
habene grosse Nachfolgende in sich fassende 
Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 414•, Z. 4 

110. tib. C\~t1']~'tf'Oj~''Tjl\'~~·qa,·&~\ 

~~·~·';;f'l~·q.::,·~·qa_·I:!J~~ hphags ·pa· 

"' lail·kar·gSegs·pahi·mdo·thams·cad·klags·par·hgyur. 
bahi·gzuils .die vollständige Rezitation des Arya­
Lankävatara...atra, Zauberformel". 

"Verehrung dem erhabenen Lankävatara" 
(hphags· pa·lail· kar·gsegs· pa·la·phyag· htshal·lo ). 

415 Blätter. 

t Mit sdod.po .Baumstamm, Pß.anaenatiel" eiDd ge· 
wisse buddhistische Errungenschaften gemeint; vgl. Sarat 
Cbandra Das unter adoil·po·lda, 

lli 
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15. Band (99). 

~ 

Links Rdo·rje-chos ( Vajradharma), rechts 
Rdo·rje·las ( Vajrakarman). 

I. p,.,_;ame!Jha·nrima-dhd.-a1Ji; tib. eq~·.q~ 

~~-~~r:r~~-9~~ mchod· pahi · sprin1• zes· bya· 

bahi-gzmis "Wolke der Verehrung, Zauber­
formel". 

V. (3 KJ.). 

Schluss BI. 3• , Z. 2; die zunächst folgenden 
Zeilen scheinen eine Art von Anhang zu bilden, 
den Titel irgend eines neuen Werkes enthalten 
sie nicht. 

BI. 3•, Z. 8 
2. Arya-AparimitU!JU1Jänusa'IJ'Bii·niima·dhrira1Jf; 

tib. "'~.qW~-7~-~~9~-.q-~.qqp)·~~·.q·~~-
"' ;~·~a:9~~ hphags·pa·yon-tan-bsnags·pa-dpag-tu· 

med·pa·zes·bya-bahi·gzuns "erhabener uner ­
messlicher Preis der Tugend•, Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 4•, Z. I 
3. Arya- Sarvadhm·mamritrka-ndma'- dltä1'a1Ji ; 

tit>. 1:\l<!ql~'r.q'· ;('~-~~~- ;sz;;~-~~-~~- ;~#~: 

9~~ hpllags·pa·chos·thams·cad·kyi·yum-zes·bya· 

bahi·gzuns "die erhabene Mutter aller 
Lehren, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort : S•·av(t8ti, 

Jet.avana. 

BI. 5, Z. 2 
4. Arya- Balavati- näma- pratyan!Jirä; tib. 

"'Z<!tTJ~·.q·~~6.ll.lJ'l:f'~~-~-~~·;~·~ hphags· 

1 Das Wort sprin fehlt im Eingang, findet sich aber 
im Sehlnssvennerk. - 1 Der Sanskrittitel bedeutet aber 
wohl: "erhabener Preis der unermesslichen Tugenden."­
a K entstellt 0 dharmatikana. Die obige J1esart von S 
wird durch das Tibetische besUitigt. - " Das skr. cwya 
im Tibetischen entsprechende bpbags-pa fehlt in K. -
' K hier phyi, im Schlussvermerk phyir. 

pa·phyir·zlog·pa·stobs-can·zes-bya·ba "die er­
habene Kraftvolle, Gegenzauber". 

V. (3 Kl.). 

BI. 5• , Z. 5 

5. tib. e:j~C::.~1'~-"~-~tlj·.q mdails·phyir-mi· 

hphrog·pa "nicht wieder zu raubende Kraft". 
"Verehrung dem Vaidüryaprablta" (vai·diiryahi· 

hod-la-phyag·htshal·lo). 

BI. 5•, Z. 8 

6. tib. Cl.Z<!I.l]~·.q·~9-~9~-~-~-:r~~9~-

~-::r~S'~ hphags ·pa·rig·snags·kyi·rgyal ·po· 

dbugs·chen·po·zes·bya·ba " erhabener König 
des Zauberwissens Mahäsvdsa (,grosser 
Hauch')".' 

V. (B. B.). 
Übersetzer: Prajiiävarman, Ye·ses-sde. 

BI. 6•, Z. 7 

7. Krodhavijayakalpa!JUhya-tantra; tib. F.f:{ 

~~-.q~·~·~a,~l.l]·.q·~c::.·~a.·~~ khro·ba'·rnam· 

"' par·rgyal-bahi·rtog·pa·gsrui·bahi·rgyud "mystische 
Betrachtung der Besiegung des Zornes, 
Tantra". 

"Verehrung dem siegreichen Überwind er 
Manju9ho1a" (bcom·ldan·hdas-hjam·pahi·dbyans·la· 
phyag·htshal-lo). 

Im Schlussvermerk erweiterter 'rite!: khro· 
ba-khams·gsum-rnam·par·rgyal·bahi·rtog·pahi·rgyal· 
po·gsan·bahi-rgyud "Besiegung der drei Reiche 
des Zornes, königliche Betrachtung, mystisches 
Tantra". 22 lehu. 

BI. 81", Z. 7 

8. Arya-Cfl4äma1Ji-nama-dhära1Jf; tib· Cl.Z<!I.l]~· 

l:f'9~9-~,~~--~- ~~·;~·qa:l.l]ät:.~ hphags·pa· 

gtsug·gi·nor-bu·zes·bya·bahi·gzuns "erhabenes 
Scheiteljuwel, Zauberformel"' 

1 K dails. - ' C~ gibt als Sanskrittitel Vidynnijwlvä­
samaha (so!) . - ' K bo. 
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»Verehrung allen Buddhas, Bodhisattvas, er­

habenen Jüngern und Pratyekabuddhas." 

Übersetzer; Silendrabodhi, Ye-iles·sde. 

BI. 84, Z. 7 

9. Ärya- Candantiilga- ntima- dhti!'af}i; tib. 

~~~·q·i(~·"~·§·"~~-~~-~~·s·~:~a,·~~~ 
hphags · pa· tsan·dan·gyi·yan·lag·ces-bya· bahi-gzmis 

"der erhabene Sandelzweig, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Rajagrha. 
Übersetzer: Jinamitra, DanaSila, Ye-ses-sde. 

D. u .... g. 

BI. 86•, Z. !l 

10. Ärya- Vijayavati-nama-pratyaitgirä; tib. 

~~-~·q·~~~~·q·~~-q~-~~·~:~·~-~~-s·~:~ 
phyir-zlog-pa-hphags·pa-rnam-par-rgyal-ba-can·zes· 

bya-ba "die erhabene Siegreiche, Gegen­

zauber". 

"Verehrung allen auf den Schutz aller Wesen 

bedachten Bodhisattvas" (byail·chub-sems·dpah· 

hgro · ba · thams-cad-srun-ba-la. mnon-par·brtson-pa· 

thams-cad-la·phyag-htshal-lo ). 

BI. 89, Z. 1 

11. Ärya- Oja~1patyaharana'- Sl1tra; tib. 

~~~·q·~"c::~·-~~-~w~·q·~~·s·~:~a.·~~ 
hphags. pa· mdans'· phyir. hphrog. pa· zes-bya·bahi· 

mdo .die erhabene Wiedergewinnung der 

Kraft, Sutra". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Srävasti. 

BI. 89•, Z. 8 

12. Arya- Ratnamälti- näma- aparäjita; tih. 

~~q·~~-§~~·~q'q'~~-q:~·~·q hphags· 

" pa·gzan·gyis-mi·thu b-pa·rin·po-che-phren-ba "er-

habener Juwelenkranz, unwiderstehliche 

(Zauberformel)". 

V. (3 Kl.). 
Übersetzer: Surendrabodhi, Ye-ses-sde. D .u.g. 

1 K oja. - t So richtig Os (bzw. pratyiiha1"4'f,li), K und 
8 haben °pratyaligirani, was gar kein Sanskritwort ist, 
auch pt•atya;tgit·a entspräche nicht der Bedeutung des 
tibetischen Titels. - 3 K gdads. 

BI. 92, Z. 2 

13. Arya-Abhayatadäna-näma1-aparajita; tib. 

~~~~·q·~~-§~-~~q·q·~-~~tl]~·q·~~·q· 

~~·s·q hphags-pa-gzau-gyis-mi-thub-pa-mi·hjigs· 

pa-sbyin-pa-zes-bya-ha .Gewährung von Furcht· 

losigkeit (Lebensschutz), unwiderstehliche 

(Zauberformel"). 

V. (B. B.) u. a. 

Übersetzer: Ye-ses·sde u. a. D. u. g. 

BI. 94, Z. 1 

14. tib. ~~tlJ~·q·~~-~·.a·~:~·~~·s·~:~a,· 

~~F~ hphags·pa·gdon-mi-za-ba-zes-bya-bahi·gzuns 

.Zauberformel der erhabenen Sicher­

heit". 

Keine VerehrungsformeL Sutraeingang. Ort: 

Vai.§ali. 

BI. 94•, Z. 1 

15. tib. ~-§~·~·~·qa.·~~·q·~·q ...., 
gzan·gyis-mi-thub-pahi-rig-pa·chen·po "das von 

anderen nicht zu überwältigende grosse 

Wissen". 

"Verehrung den sieben vollkommenen Buddhas 

nebst der Brüderschaft der Jünger" (yan-dag· 

par · rdsog~. pahi. sails-rgyas-iian-thos-kyi·dge-hdun· 

dail· bcas-pa·bdun·la·phyag·htshal-lo ). 

BI. 94•, Z. 5 

16. Ä•·,ya-Sarviibhayatadl!na- nllma- dhä•·ani; 

tib. ~~tl]~·q·~~-~'\·~·~-~~tl]~·q·~qJ 

~~·q hphags · pa-thams · cad-la·mi·hjigs-pa·rab·tu· 

sbyin-pa "die erhabene Gewährung von 

Furchtlosigkeit (Lebensschutz) für alle, 

Zauberformel". 

V. (B. B.). Sntraeingang. Ort: das Land 

Magadha. 
Übersetzer: Jinamitra, Dunasila, Y e·ses-sde. 

1 K abhaytitadfln(lma. 

15° 
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BI. 96•, Z. 1 

17. Ärya·Abhil}iiicani·näma·dhara!'i; tib. ~~· 

tl'~~·q~l\''l'~~·s·qa,·l:!)~~ hphags·pa·dban· 

bskur·ba·zes·bya·bahi·gzuns .die erhabene 
Weihe, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Eh·ävasti, 
Jetavana. 

Übersetzer: Jinamitra, DänaSila, Y e·ses·sde. 
D. u .... g. 

BI. 98•, Z. 2 

18. Ärya-Cak~u>'ViSodhani-näma-vidyä'; tib. 

C\Z<fi:!J~·ti'~I:!J·~~·t~-"·~c:·q· ~~·s·qa,·~"l.~"l~ 
hphags·pa·mig·rnam·par·sbyon·ba·zes·bya·bahi·rig· 
söags .die erhabene Läuterung des Auges, 
Zauberspruch". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

BI. 100•, Z. 3 

19. Ärya-Sarvänta>'äyavisodhani-ruima·dhärani; 

tib. ~tll~tl''ll\:J'qi~'tj'~~·~·~~·tjl\'~t::· 

q·~·s·qa,·tll~~ hphags·pa·bar ·du·gcod·pa· 

thams · cad · rnam · par. sbyon. ba·zes·bya·bahi·gzuös 
.die erhabene, alle Hindernisse llinweg-
1 ä u t e rn d e, Zauberformel". 

V. (Buddha, Dharma, Sa>.ngha). 

Sutraeingang. Ort: Rüjagrha. 

Übersetzer: Jinamitra, Dänaiila, Y e·ses·sde. 
D. u. g. 

BI. 101•, Z. 8 

20. Ärya-Sarväntaräya'aa>Jlgräaa-dhärarJiman-

tra; tib. C\Z<fl:!j~tl''ll\'~'l:!)~'tj'~~·~·~r.~~· 
"" qa,·tll~~·~l:!)~ hphags·pa·bar·du·gcod·pa·thams· 

cad·sel·bahi·gzuns·snags .erhabene Verti lgnng 
aller Hindernisse, Zauberspruch". 

V. (B. B.). 

1 S m'dyamantt·a, waa dem tib. rig-sdags noch gena.uer 
entspricht. - 1 K hier 0 antart.t'. 

ßl. 102•, Z. I 

21. Arya-Dramüja1vidyäraja'; tib. C\t:JI'I]~'tj' 

C\~~c:·qa,·~l:!)'~tll~ hphags·pa·hgro.Jdni·bahi· 

rig·snags .das erhabene Schweben, könig­
licher Zauberspruch". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Srävast:i. 
Übersetzer: Jinamitra, Danai'ila, Y e·ses·sde. 

D. u .... g. 

BI. 105, Z. 7 
22. A-rya-Dhvajägrakeyüra-näma-dhäraf!i; tib. 

C\Z<ftll~·t~·~·~~·~·~·~·~~-~·~·s·'~a,· 
l:!)~t::~ hphags·pa·rgyal·mtshan·gyi·rtse·mohi·dpun· 
rgyan·zes·bya·bahi·gzuns .der erhabene Reif 
der Flaggenspitze, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Himmel der 
33 Götter. 

Übersetzer: Jinamitlra, Däna8ila, Ye·ses·sde. 
D. u. g. 

BI. 107, Z. !l 

23. Ärya- Mahimahendm-näma- dhtirani; tib. 

C\Z<~tll~·t~·~a.·~qc:·'f~~·'f'·~~·s·'~a,·"l~~ 
hphags . pa· sahi·dban· po. eben. po'. zes· bya· bahi· 
gzuns .der erhabene grosse Herrscher der 
Erde, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 
Übersetzer: Jinamitra, Dünasila, Y e·ses·sde. 

D. u .... g. 

BI. 109, Z. 8 

24. Ärya- Mahtidmy:!a- nama- dhärani; tib. 

C\t:JI'I]~'tl'q·~·~·Cf~~-s·qa,·tll~~ hphags· 

pa·be·con·chen·po·zes·bya·bahi·gzuns .erhabener 
grosser Stab, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Räjagrha, 
Grdhralcuta. 

Übersetzer: Jinamitra, Däna8ila, Ye·>ies·sde. 
D. u .... g. 

1 K dramidt·a, Cs dravida. - 2 K 0 1'l\fa. - 3 chen·po 
(so Co und 8) fehlt in K, entspricht aber dem Sanskrit­
titel. 
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BI. 112•, Z. 2 

25. Arya- Sumukha- näma- dhämr.t; tib. 

Cl.t:l~l:l·ßfq;oc.:·'f~~r:rqQ.;z:J]~t::~ hphags·pa· 

sgo·bzan·po·zes·bya·bahi-gzufts "der er ha'b en e 
gute Eingang, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: der Bodhi­
baum. 

Übersetzer: JinamifJra, DanaSila, Y e·ses·sde. 
D. u .... g. 

BI. 119•, Z. 7 

26. Ärya-Dhm-masagara-ndma-dharaf!-1; tib. 

r:l.,Z<lz:J]~·l:lX~·~·~·~;t-~~·s·q~·%:1]~~ hphags· 

pa· chos ·kyi ·rgya·mtsho ·zes·bya·bahi·gzufts "er­
habener Ozean der Lehre, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Benares. 
Übersetzer: Surend.-abodhi, Prajnava•-man, 

Ye·ses·sde u. a. D. u. g. 

BI. 124, Z. 7 

27. Gathadvaya-dlw.rani; tib. ~~-~ftl~~· 

gser·can·zes·bya·bahi ·gzuils .die erhabene 
Goldreiche, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingaug. 
Übersetzer : Jinamitra, Dänai'ila, Ye·ses·sde. 

D. u .. . . g. 

BI. 130, Z. 1 

tl"b. il--·~8· 31. Km·unagra-nama-dhara1J-i; • ., .... c:·, 
..,-: "' "' a:!a>z:J]"~"S"tlr:l.,"z:J]~t::~ snift·rjehi-mchog·ces·bya· 

bahi·gzufts .höchstes Mitleid, Zauberformel". 
"Verehrung dem Allwissenden." 

BI. 132•, Z. 5 

3·' Är•ya- Pu§pakü!a- näma- dhara'f_li; tib. 

Cl.,Z<l%:1J~·l:l·it'!)%:1J·qg%:1J~·l:l·~~·s·qa,·I:!J~~ 
bphags-pa·me · log· brtsegs·pa·zes · bya· bahi-gzufts 
.erhabener Blumenhaufe1 , Zauberformel". 

V. (B. ß.). Sutraeingang. Ort: der See 

Anavatapta ( m tsho·ch en · po· ma·dros· pa ). 

BI. 135•, Z. 8 

33. Är.ya-Maltddha•·ani; tib. Cl.t:II:!J~l:l·I:!J~~· 

l:l"I:!J)~·l:lrl.,"l:!]~~ tshigs ·su·bcad·pa·gnis·pahi· ~·Cf hphags·pa·gzufts-chen·po "erhabene 

gzufts .Zauberformel der zwei Strophen"· 
"V erehrnng dem junggewordenen ManjuS->'i." 

BI. 124•, Z. 7 

-.28. Ärya - Sa'f_lmukha - näma- dhat"a'f_li; tib. 

Cl.,Z<II:!J~·l:l·ßfsi:!J·l:l·~~·s·q~I:!J~~ hphags: pa· 

"' sgo-drng·pa·zes·bya·bahi-gzufts .die erhabenen 
sechs Eingänge, Zauberformel". 

BI. 125•, Z. 7 

29. Ärya-f}al/alc~ari-vidya; tib. ~Z<li:!J~·l:l·~r~· 

SI:!J"l:l~·~I:!J·~I:!J~ hphags·pa·yi·ge-drng·pahi·rig· 
.... 
silags .Zauberspruch der erhabenen sechs 
Silben". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Sravasti. 

BI. 126•, Z. 8 

30. Ärya- Kanakavati -11äma- dhm·anl; tib. 

Cl.,Z<li:!J~·l:l·I:!J~~-~-~~·s·qQ.,·I:!]~t::~ hphags·pa· 

grosse Zauberformel". 
V. (B. B.) Sutraeingang. Ort: Srävasti, 

Jetavana. 
Übersetzer: Jinamitra, Dänaiila, Ye·ses-sdo. 

D. u .... ·g. 

BI. 139, Z. 5 

34. Ärya-Acala1-näma-dltämni; tib. (;l.,Z<!I:!J~· 

l:l·~-l:!]~·q·~~·s·qa,·l:!]~~ hphags·pa-mi·gyo-ba· 

zes·bya·bahi·gzufts .der erhabene Unbeweg­
liche, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). Sutraeingang. Ort: Himmel der 
33 Götter . 

Übersetzer: Dhm-mafnimit.-a, Chos·kyi-bzaiJ.. 
po. D. u. g. 

BI. 1f>9, Z. 4 

35. Ärya- Vajr·alcrodhm·äjalcalpa-lagl•utantra-

1 Sau•kriLtiLel wohl: ,Rlumeogipfe(.• - ' Die Silbe Iu 
fehlt in K. 
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nama; tib. ~~9~·.:r~~·~.q~'-~·~{"f!'tl' 
.q~~·qQ;·~"'·~~·;rq hphags·pa·rdo·rje·khro· 

bahi'·rgyal·pohi ·rtog·pa·bsdus·pahi·rgyud.ces·bya· 
ba "erhabene Betrachtung des Zornes­
königs der Zauberwaffe, zusammengezogenes 
(abgekürztes) Tantra". 

"V. (Mafljugho1a)." Sutraeingang. 10 lehu. 

BI. 190•, Z. 3 

36. tib. ~lll9~·q·~~-.:;~·9~9~·"'qc::~9· 

~-~~-q~'·g·q~·q·9~c::~·~9~'"'C::'~ 
hpbags·pa·spyan·ras·gzigs·dban·phyug·gi·mtshan· 
brgya ' ·rtsa·brgyad·pa·gzuns·snags·dan·bcas "die 
108 Namen des erhabenen Avalokitesvara, 
Zauberformel (Dbära\1!) mit Mantra". 

V. ( Avalokite8uara) (byan · cbub · sems · dpah· 

sems · dpah·cben · po·spyan ·ras·gzigs·dban·phyug·la· 
phyag·htshaJ.)o ). 

BI. 193•, Z. 5 

37. tib. ~~·.:rs~~-q~-~~-q~·g·q~"'· 

'1'9~~-~~·'F'lts~·q hphags·pa·byams·pahi· 

mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuns·snags·dan·bcas· 
pa "die 108 Namen des erhabenen Maitreya, 
Dhära\ll und Mantra". 

V. (Maitl"eya). 

BI. 196, Z. 3 

38. tib. ~~q·~-~~-~-:r~~-q~·g· 

q~·q·~~-~~·"'c;:·qMf''l hphags·pa·nam· 

mkhahi·sfiin·po·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzmis· 

snags·dan·bcas·pa "die 108 Namen des er­
habenen Akäsagarbha' (,innere Wesenheit des 

Himmelsäthers'), Dhära\}l und Mantra". 

BI. 199•, Z. 8 

39. tib. ~~·q·'TJ~"5"'ll3C::'~·~~·q,;:,·g· 
"" ~ 

'l~''f9~~-~~~C::''lMf''l hphags ·pa·kun· 

1 K bohi. - t K rgya. - ' Oder Khagarbha, wie 8 
hat ( Ä rya - Khagcwbha,tottaraiataka - tl4ma - dhara'l,liman· 
t1'a8ahita). Auch bei den vorausgehenden und n&chst­
folgenrlen Werken ba.t S die entsprechenden SanskrittiteL 

tu. bzmi. . pohi. mtshan. brgya · rtsa·brgyad·pa·gzuns· 
snags·dan ·bcas·pa "die 108 Namen des er­
habenell Samantabhadra, DhiirS\}l und Mantra". 

V. (Samantabhadra). 

BI. 204•, Z. 7 

40. tib. ~~9~"'1'0-19'~·~~-~a;~·q~·g· 

q~"'''I'9~C::~'~9~·"'c::·q~·q hphags ·pa· lag· 

na · rdo · rjehi · mtshan · brgya· rtsa· brgyad·pa·gzuns· 
sli.ags·daiJ..bcas·pa "die 108 Name11 des erhabenen 
Vajmpani, Dhära\ll und Mautra". Verehrungs­
formel analog. 

BI. 208, Z. 6 

41. tib. ~1<19~·q·~E~'"''I0-1'9~·~.:;·~.:;· 
"' ...., 

q~'·~~q~·g·q~"'·q·9~~·~9~·"'~·qMf''l 
hphags · pa·hjam · dpal · gzon·nur·gyur·pahi '·mtsban· 
brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuns·snags·dan·bcas·pa "die 
108 Namen des erhabenen junggewordeuen Maii­
jusri (Maiiju8•·< kumärabhata), Dhära\}! und 
Mantra". 

BI. 212, Z. 7 

42. tib. ~~9~·q·~q·q·~~~-~-~~·q.:;·i!O-J' 

I qQ,·~~-q~·g·q~"'''I'9~~·~9~'"'C::''lMI''I 
hphags· pa · sgrib ·pa· thams · cad·ruam·par·sel·bahi· 
mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuns·snags·dan·bcas· 
pa "die 108 Namen des erhabenen Verscheuchars 
aller Verdunkelungen', DharS\}1 und Mantra". 

Verehrungsformel analog. 

BI. 215, Z. 4 

43. tib. ~~~·q·~~·~c::·~·~~·q~·g· 

'l~''I'9~C::~'~9~'"'C::''lts~·q hphags·pa·sahi· 

sfiifl·pobi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuns·sflags· 
dan· bcas·pa "die 108 Namen des erhabenen 

1 K hgyur·bahi. - ' 8 hat den Sanakrittitel: .Ärya· 
Sarvanivara7Jav-iskambhini- n4ma- Uf!ottaraBatakadhllrattiJ, 
"die alle V erdunkeJung verscheuchende Dhära:Q.i der 108". 
Doch kann dieser Titel nicht richtig sein, auch in der 
Verehrungs(ormel ist sg~ib-pa-thams-cad·rnam·pn.r·sel·ha als 
Person (Bodhisattva) gedacht. 
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K~itiga·rbha (,innere Wesenheit der Erde') 

Dhära\ll und Mantra" . 

Verehrungsformel analog. 

BI. 217•, Z. 6 

44. Ärya-Avalokite§varasya näma-a~tasataka; 

tib. f:\Z<I9~''l'!j~'4.,~'9~9~·~qt:.•§9'~'~~· 
q~·g-q~·.q hphags · pa· spyan ·ras. gzigs. dban· 

phyug·gi ·mtshan· brgya·rtsa· brgyad·pa "die 108 

Namen des erhabenen Avalokite§vara". 

V. (B. B.). Sntraeingang. Ort: Berg Potala 
(gru·hdsin). 

BI. 220, Z. 3 

45. Ärya- MaiijuSrl- näma- ~ta§ataka; tib. 

~~·.q·~~~tlfll·~·~~·q~·g-q~·.qhphags· 
pa·hjam·dpal·gyi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa "die 
108 Namen des erhabenen Maiiju§ri". 

"Verehrung dem junggewordenen Maiiju§rl." 

BI. 221 •, Z. 4 

46. Ä•·ya-Mai&rlpratijiiä-n<ima-dhara>Ji ; tib. 

~Z<I9~·.q·s~~·.qa,··~~·q~·.q·~~·s·qQ.·9~t:.~ 
hphags ·pa · byams ·pahi'· dam·beas·pa·zes·bya·bahi· 

gzu:ö.s "das erhabene Gelübde der Liebe, 

Zauberformel". 

V. (3 Kl.). "Verehrung dem Sieger Maitreya'" 
(rgyal·ba·byams·pn·la·phyag·htshal·lo ). 

Übersetzer: der i. G. Vaft·aplini, der t. Ü. 

Bhik~u Chos·kyi·ses·rab. D. u .... g. 

BI. 222, Z. 8 

47. Ärya- Jambhala- nlima- a~{asataka; tib. 

~!:!]~'f!:!]~'f:\~~·~·~~·q~·~·q~·.q hphags· 

pa·gnod·hdsin·gyi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa .die 

108 Namen des erhabenen .Jambhala". 

BI. 224•, Z. 6 

48. Mahasamlija.utra-näma- maltli8Utra; tib. 

~\~·Cfr:;_.c;~·.q·~~·~·~~~·s·q mdo·ehen· 
-----" 

1 K pas. - ' Es ist bei by~ms·p" wohl an eine be­
stimmte Personifikation, den Buddha Maitreya, gedacht, 
doch heisst skr. maltri nur "Liebe". Das tibetische 
byams·pa hat beide Bedeutungen. 

po·hdus·pa·chen·pohi·mdo·zes·bya·ba "Sutra der 

grossen Versammlung, grosses Sutra". 

V. (3 Kl.). Sutraeingang. 

Übersetzer: Jinamitra, Prajfuivarman, Ye· 

ses·sde u. a. D. n. g. 

BI. 236•, Z. 3 

49. Atanuilyamastitra-näma-mahastitra; tib. 

~~~·Cf'TJ~·~;-~·q·~t:.''T]di'!j''!)''l'~'~~·.q·~t:.· 
"'\.:! ~""""=' ~ -....:""=' 

~·.q~·~:( mdo·chen·po·kun ·lu·rgyu·ba·dali· 

kun·tu·rgyu·ba·ma·yin·pa·dan·hthun·pahi·mdo "die 

Übereinstimmung des Parivrajaka und 

Nicht-Pa?'ivräjaka(?), grosses Sutra". 

V. (3 Kl.). Sutraeingang. Ort: S•·avasti, 

Jetavana. 
Übersetzer: Jinamitra, Pmjiiävarman, Ye· 

ses·sde. D. u. g. 

BI. 254•, Z. 7 

50. .Arya-Mahamegha; tib. f:\Zlltl]~·q·~~·~· 

~·~:( hphags · pa · sprin ·eben· pohi · mdo "er­

habene grosse Wolke, Sutra". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: die Wohnung 

der Nägakönige Nanda und Upananda. 

Übersetzer: Jinamitra, Sikndmbodhi, Y e·ses· 

sde. D. u .... g. 

BI. 273, Z. 2 

51. Arya- Mahiimeghavatama'!f'./alasa>"vanäga­

hrdaya-nlima-mahäylinasütra; tib. f:\Zll!:!]~''l'~~· 

~·cr~t:.·~·~~o.t·r:;_Ff4..·§·ö:l6·~·~~~·~·~·~~:.· 

tf~~·;~·q·~9·q·~·q~·~~ hphags·pa·sprin· 

eben. po · rluit · gi · dkyil· hkhor · gyi ·lehu·klu·thams· 

cad. kyi · siiiit · po.zus·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo 

"Luftkreis der grossen Wolke, die innere 

Wesenheit aller Naga, Sutra der grossen 

Laufbahn". 
V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: der Meeres­

palast der Näga. 

Übersetzer: Jinamitra, Surendmbodhi, Y e.ses· 

sde. D. u. g. 
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BI. 279•, Z. 2 

52. .Ä•·ya- Tapasvi'näga.·ajapa.-iprcch<i- nama-

dltä.-a>ü; tib. a,'"l9~''1'';ij~·~·q:9ii·~-~~-@j~' 
" " q·~~·s·.qQ,·9~1::~ hphags·pa·kluhi-rgyal-po-gzi· 

cau-gyis-zus-pa·zes·bya-bahi-gzuils "Frage des 

erhabenen Nagakönigs Tapasvin, Zauber­
formel". 

V. (B. B.). Sutraeiugang. Ort: Magadha. 

BI. 280, Z. 5 

53. .Mahäganapati-tantm; tib. df9~·~·.q~9· 

q:~~·~·~· ~·s·.q tshogs. kyi. bdag. po. eben· 

"' pohi·rgyud-ces·bya·ba "der grosse Herr der 
Scharen, Tantra". 

"Verehrung dem Weltgebicter" (hjig·rten· 

dbail-phyug-la-phyag-htshal-lo ). 

Von Dipa'flkaraS.·ijiiäna' aus Indien herbei­

gebracht. 

BI. 287•, Z. 7 

54 . .Ärya- Ganapatiltrdaya; tib. a,Z<~9~''1' 
-.#' e... ~<:'... ~ 

~9~·~ · l:!~9· '-Ja,· ~1:: ·Cl hphags·pa-tshogs-kyi· 

hdag·pohi-siiiil·po "die erhabene innere 
Wesenheit des Herrn der Scharen". 

Y. (B. B.). Sntraeingang. Ort: Räjagrha, 

Grd!traküta. 

BI. 288•, Z. 6 

55 . .Ärya- Grahanzättkä-näma-dha.-ani; tib. 

_a,'~9~·'~·9-=a.,·~(!;l~·.~·~(!;l·~~-s·.q~· 9~c::~ 
hphags·pa. gzah-rnams-kyi-yum . zes·bya-bahi-gzmis 

"die erhabene Mutter der Planeten, 

Zauberformel". 

Verehrungsformel dem Titel entsprechend. 

Sutraeingang. 

Übersetzt in der Zeit (sku-riil-la) des Ministers 

(rgyal·blon) Byan·chub-sems·dpah8 . Später von 

I K namasvio, was aber nicht dem 'rihetischen eut~ 

spricht. S hat tapasri, Cs nägarajavirapariprcch{}, (so!).-
2 Der im Kolophon nicht ausdriicklich als Obersetzer be· 
zeichnet wird.- 3 K merkwürdiger Weise pluralisch byafi. 
cbub·sems·dpah.rnams , auch ist dieses Wort sonst kein 
Name, sondern heisst ßodhisattva. 

Dge·bsiien·grags·pa·rgyal·mtshan im Kloster von 
Saskya nach einer chinesischen Kopie verbessert 

( rgya·d pe·la-gtugs-nas·sin -tu -dag·par· byas-so ). 

BI. 292•, Z. 7 

56. Grahamätrkä-näma-dh<i•·ani; tib. 9~· 

~(!;l~~'-~(!;l'~~·s·.q~·9~~ gzah ·rnams · kyi· 

yum-zes·bya-bahi·gzuils .die Mutter der 
Planeten, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sntraeingang. 

BI. 296, Z. 5 

57. Ärya- Vasundhara '- näma- d!tä•·ani; tib. 

a,Z<~9~q·~"'·~-~~~·s·.qa_,·9~~ hphags·pa· 

"' nor·gyi·rgyun·zes-bya·bahi-gzuils "die erhabene 
Vasundha ,ra ("Schätzereiche"), Zauberformel" . 

Y. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Kau8ambl. 

BI. 30 I, Z. 7 folgt als Anhang zu diesem 
Werk: 

58. tib. .q~-~~-a,~~'(!;l'~"'.'~(!;l~l9''1 
"" bcom-ldan·hdas·ma·nor-rgyun·mahi-rtog·pa "Be-

trachtung der siegreichen Überwinderin 
Vasundharä". 

BI. 302•, Z. 4 

59. tib . .q~-~~-a,~~'(!;l'~"'·~~(!;la.,·9e:~·-

~-tj9''1 bcom·ldan·hdas·ma·nor·rgyun-mahi·gzuns­

kyi·rtog-pa .Betrachtung zu der Zauberformel 

der siegreichen Überwinderin Vasundharä". 

BI. 305, Z. 1 

60. S•·frnahakäla-tant•·a; tib. ~'lt:!f~l:lj'q'~· 

;::f~·~ dpal·nag·po·chen·pohi·rgyud .der ruhm ­

"' reiche grosse .Schwarze, Tantra". 

"Verehrung der Gestalt des mächtigen Rosses" 

(dbail·gi-rta·mchog-sku·la·phyag·htahal·lo).' 

1 K kyis. - ' K Vasudhara, ebenso Cs und S. Es 
muss in gutem Sanskrit entweder tJasudh4rä oder tlasun. 
dhaNl heissen. - 11 K g~ugs. - • Siehe bei Sarat Cbandra 
Uas unter dball.-rta-brgyad. 
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Sutraeingang. 8 lehn. 
Übersetzer: der i. G. Amoghavafra, der t. ü. 

(bod·kyi·lo·tstsha·ba) Phur·bu·hod. 

BI. 308, Z. 2 

61. fMmahäkäla- nama-dluirani; tib. ~qor 

a:!~Cf~~-2:j'~·s·qQ;·I:l]~l:.~ dpal·mgon·po·nag· 

po·zes·bya·bahi·gzmis "der ruhmreiche Ge­
bietet· Mahakäla ("der grosse Schwarze"), 
Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

BI. 308• , Z. 4 

62. Devf-Mahäkäli-näma-dhärani ~;r~~·~ 
"' ;.;;"' ~·"'ir.~.:~~~ lli.a·mo·nag·mo·chen·mohi ·gzuös 

.die Göttin Mahäkäli ("die grosse Schwarze"), 
Zauberformel". 

V. (B. B.). 

BI. 309, Z. 5 

63. tib. r.u'4~~·q·~~·Cf~·~~~·~a:~~· 

~~·~a:~~~·ll!~·~~·q~·§~·q hphags·pa·nag·po· 

eben· pohi · gzmis · rims · nad ·thams·cad·las·thar·par· 
byed·pa .die von allen Krankheiten be­
freiende Zauberformel des erhabenen 
Mahakäla" . 

V. (B. B.). 

BI. 309•, Z. 3 

64. Sridevl-Käli-pramä->'iifatanl!ra1 ; tib. ~lqllf' 

~·a$_·q~·q·~·~·~ dpal·llia·mohi·bstotl·pa· 

"" rgyal·pohi·rgyud "königliches Tantra der 
ruhmreichen Göttin (Käli)". 

BI. 318•, Z. 5 

65. Sridevik<ili-näma•-a~ta8ataka; tib. ~qo.r 

~~~~·~·a:~~·q~f8'''1~~·q dpal·llia·mo·nag· 

mohi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa "die 108 
Namen der ruhmreichen Göttin Mahäkäli". 

1 Der Sanskrittitel ist sehr unsicher. K hat Sndevi­
kapt·amo.rajatantrakali, Cs S1idevi -Klllip1·amar4jatant1·a­
kili1 S Stidevikulipt•ama1'ii}atantraklill. - 1 niima fehlt in 
K, entspricht aber dem Tibetischen. 

Beckh, Tibeti•che Hand•cluiftert. 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: der Berg 
G)·dhrakü(,a. 

BI. 320•, Z. 6 

66. tib. ~a.,·~q~:_·Cfq~·§~·~~'·q~·q lliahi· 

dbaö·po·brgya·byin·gyis1·bstod·pa .Preis Indrns, 
des Herrn der Götte r". 

BI. 320•, Z. 8 

67. Ärya-Saptavetälaka-näma-dhärani; tib. 

~q·~ll!t:.~·q~~·q·~·s·qQ;·t:Tl,=t:.~ hphags· 

'" pa·ro·lans·bdun·pa·zes·byn·bahi·gzwis .die er-
habenen sieb en Vetäla (Dämonen), Zauber­
formel" . 

Übersetzer: ViSuddhasirrtha, Ye· ses·sfiin·po· 
sde. Von Vidyäkarasi'f!>ha und Ye·ses·sde d. u. g. 

BI. 326, Z. 4 

68. Suriipa-näma-dltarani; tib. su·ru·pa·zes· 
bya·bahi·gzuli.s .Surnpa• (,schöne Gestalt'), 
Zauberformel". 

V. (B. B.). 

BI. 326•, Z. 45 

69. tib. ~·_q~·f11~·a:~~a.,·~-~ ye·ses·skar· 

mdahi·sfiin·po "innerer Gehalt der Stern­
schnuppe des Wissens". 

BI. 327, Z. 4 

70. Amrtabhava-näma-dltarani; tib. '15~'[5' 

D..SI:.''l'~~·s·qQ;·~~~ bdud·rtsi·hbyun·ba·zes· 

"" bya·bahi·gzulis .der Ursprung des Nektars 
des unsterblichen Lebens, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Räfagrha, 
Bodhibaum•. 

BI. 328, Z. 7 

n. tib. ~·~~·~f·~~·a:~·~e~~·~·qa._· 

• K gyi. - • Es fillt auf, dass hier der Sanskritname 
nicht wie sonst ins Tibetische übersetzt ist. Bei 8 lautfl t 
der Titel ebenso, Cs hat neben su·ru-pa auch das tibetisrl11~ 
Äquivalent gzugs.legs. - 3 Das ist darum auffallend, weil 
der Bodhihaum sich gnr nicht bei RöJagrha befindet. 

16 
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qf!f~·~Q,·~~1 yi.dags ·mo·kha·hbar·ma·dbugs· 

dbyuil·bahi·gtor·mahi·cho·ga1 "Trostspende der 
Pretagöttin .Jvalamukhi (,mit flammendem 
Antlitz'), Observanz". 

V. (3 Kl.). 

BI. 330•, Z. 6 

12. tib. ~-~~~·fl·~~·5.)·a.,q~·::rllr~q~r 

~~~·qQ,·~~~ yi· dags ·kha·nns·me· hbar ·ba·la· 

skyahs·mdsad·pnhi·gzuils "Zauberformel der 
Schutzgewährung der P•·etagöttin mit dem 
feuerflammenden Mund". 

BI. 334, Z. 6 
• """' rl 8 c:-.. 

73. tib. a.,~::: ·Q.~~~-'<1~ ·s·qQ.·~c:.~ hjur· 

hgegs·ses·bya·bahi·gzuils "der (oder: ,die') Eng­
halsige, Zauberformel". 

V. (B. B.). 
Übersetzer: Y e·ses·sde. 

BI. 337, Z. 2 

74. tib. !?l~-~-.3~·q·~~'l:J"\"l:lJt::qQ.·~~~ 
Jus·kyi·zag·pa·sbyin·par· btan · bahi ·gzuns "das 
Aufgeben leiblicher Sünden, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). 
Übersetzer: Ba·ri. 
Auf das Kolophon folgt noch ein Anhang 

von einigen Zeilen (eingeleitet durch die V er­

ehrungsformel V. 3 Kl.), der aber nicht den 
Charakter eines selbständigen Werkes trägt und 

keinen Titel hat. 

BI. 337•, Z. 4 

7 5. Arya· Apmi mitayu•:jiiäna-näma·maha_yäna-

mtra; tib. r.l.,~~~·q·~·~c::·iN·_q~:r~q~·7·5.)~·q· 
"' 

~~·s·q·~·q·~·~·~z:; hphags·pa·tshe·dan·ye· 

ses· dpag· tu·med. pa·zes·bya·ha·theg·pa·chen·pohi· 

1 K t~tatt cho·ga unrichtig mchog, im Schlussvermerk 
steht richtig cho·ga. - 1 K hdsur, S hat richtig hjur. 
V gl. Sarat Chandra Das unter hjur.gegs ,name of a kind 
of Yidag whose throat is so contracted that a drop of 
water can hardly pass through it to quench bis ever­
burning thirst'. - 8 K ~.es. 

mdo "das erhabene unermessliche Leb en 
und Wissen 1 , Sutra der grossen J,aufbahn". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Sravasti, 
.Jetavana. 

BI. 344, Z. 3 
76. Gleicher Titel. 
V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Sravasti, 

Jetavana . . 
BI. 349•, Z. 6 

77. Arya - AparimiWJfttr)fuinalvrdaya - näma-

dhä•·ani; tib. r.l.,l::!tl]~·q~·~c::·iN·_q~·~q~·J·5.)~· 

qa;~c::·q:~~·s·q~-~~c::~ hphags. pa. tsh;, dan· 

ye·ses·dpag·tu·med·pahi·siiin·po·zes·bya·bahi·gzuns 
"das erhabene innere Wesen des uner­
messlichen Lebens und Wissens, Zauber­
formel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

Übersetzer : der i. G. PunyasarJ•Mava, Lotsavn 
Ba·tsha·ba·(tshva?')iii·ma·grags. 

BI. 352, Z. 5 
78. Ärya-Avalokiteb'-vm·apadmajala-mülatantra· 

räja-ncima ; tib. r.l.,l::!~~·q·~~-.1\~·~~~~·~qc::· 

~~-~-g· .qa_·~-~-~!ll · q. q~·~ · s·q·~~-s· q 
"' "' hpbags· pa·spyan· ras-gzigs· d ba:ö · phyug·gi · rtsa·bahi · 
rgyud·kyi·rgyal·po·pad·ma·dra·ba·zes·bya·ba " er­
habenes Lotosnetz des Avaloki tesvara, 

königliches Urtantra •. 
"Ehrfurchtsvolle Verehrung dem Bodhisattva, 

dem erhabenen, mitleidsvollen Avalokite8vara" 

t byan· chub · sems·dpab · hphags·pa·spyan·ras·gzigs· 
dbaü ·phyug · thugs·rje·chen·po · daö·ldan·pa ·la·gus· 
par·phyag·htshal·lo ). 

Sutraeingang. 12 lehn. 
Übersetzer: Pandit SomMriprabha', t. ü. 

Bhik~u 'l'shnl·khims·hod·zer. 
423 Blätter. 

1 So der tibetische 'ritel, Sanskrittitel wohl : "das 
erhabene Wissen vom unermesslichen Leben", doch kann 
o:yU1jifana allerdings auch ein DvandTJakompositum sein. -
11 S Ra-tshab. - 1 Tibetischer Titel eigentlich "IJotosnetz, 
königliches Wurzeltantra des erhabenen AtmlokiteSva1·a". 
4 S SomaAribhavya. 
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16. Band (100). 
;;.j 

Links Rnam. par · snaii. mdsad ( Vai•·ocana ), 

rechts Hjam·dbya:ö.s (Manjugho~a). 

1. Ä>'!Ja-Amoghapäfiakalpao·äja; tib. ~Z<ll:lj~'.q· 

~~txf~·.qa_·0fl~·.qa,·~Cij·~q·~·~·q hphags· 

pa·don·yod·pahi·zags·pahi·cho·ga·zib·mohi·rgyal·po 

"der erhabene Amoghapäsa (untrügliche 

Schlinge), hohe Observanz". 

V. (B. B.).1 Sutraeingang. Ort: Potala. 

BI. 356•, Z. 6 Ende des 24. Kapitels (bam· 

po). Es folgt dann eine Reihe von Mangalas, 

der sonst übliche, sich auf den Abschluss des 

ganzen Werkes beziehende Endigungsvermerk 

fehlt jedoch.' 

BI. 357, Z. 1 

2. Ärya-AmoghapäSahrdaya·nama· mahäyana-

sutra; tib. ~t!j~'.q~W~·~Cij~·.qa_·~~-q:~~· 

;J'z::J'~Cij'.q·~·~·;;.j~ hphags·pa·dOn·yod ·zags· 

pahi·sfiiii·po·zes. bya· ba.theg·pa·chen·pohi·mdo 

"das erhabene innere Wesen des Amogha­

pasa, Sutra der grossen Laufbahn". 

"Verehrung dem erhabenen Amoghapäia" u. a. 

BL1traeingang. Ort: Potala. 

Übersetzer: der i. G. Amoghavaj1'a, der t. Ü. 

Rin·chen·grags. D. u. g. 

BI. 364, Z. 3 

3. Ärya- Amogl.apäsapammitli~atpmipüraka'­

niima·dhlirani; tib. ~Z<ll:lj~·.q·~·o:f~·@jl:lj~·.qa,·Z<l· 

:(~·,··s~·.q·:)Cij·cxr~~-~·fCI]~·.q"'·s~·.q·~·s· 
"" ""' qa_·Cij~~ hphags·pa·don·yod·zags·pahi·pha·rol·tu'· 

1 Es folgt dann noch eine Verehrungsformel au .Avalo­
lcittkara. - I vielleicht ist d&s Werk in diesem Bande 
in der Tat nicht vollständig enthalten. Cs weist darauf 
hin, dass die verschiedenen Teile von verschiedenen Über­
setzern und zu verschiedenen Zeiten übersetzt wurden. -
s K 0piiraya, S jedoch 0püraka, was wohl dss Richtige 
sein wird. - • K du (wie meistens). 

phyin · pa · drug·yoils·su·rdsogs·par·byed·pa·zes·bya· 

bahi·gzu:ö.s "die Erfüllung der sechs Voll­

kommenheilen des erhabenen Amogha­

piisa, Zauberformel". 
V. (B. B.). 

Übersetzer: Pandit MaF.ju8••ivarman, Lotsava 

ßlo.Jdan·•es·rab. D. u. g. Weiterhin übersetzt 

von Lotsava Ohos·kyi·ses·rab. 

BI. 366•, Z. 1 

4. tib. Ql:IC!j~·.q·~~··--~-I'Cij~Cij~'~q~·~Cij"~Cij· 

~~-~~-~~sr·.q·~·~·q:cxr~~·~'l'CI]~·.q· 

ifCI]~·.q· ~~·.q-'=,"~Cij~·~·~-q:~~-~~-.q~·Cij~~ 

hphags. pa·spyan·ras·gzigs·dbaii · phyug·phyag·ston· 

spyan·stofl.du·sprul-pa·rgya·chen·po·yoiis·su·rdsogs· 

pa. thogs · pa·med · par · thugs·rje. chen·po·da:ö. .Jdan· 

pahi·gzu:ö.s 1 "der erhabene, die Zauber­

illusion von tausend Händen und tausend 

Augen erweckende Avalokite8vara mit dem 

allumfassenden, vollkommenen, durch 

nicht• zurückzuhaltenden grossen Mit­

leid, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Potala. 

Titel im Schlussvermerk abgekürzt: hphags· 

pa· spyan ·ras· gzigs·dba:ö. · phyug·phyag·sto:Ö.·spyan· 

stofl·du·sprul·pahi·gzu:ö.s. 

Bl. 376•, Z. 7 

5 .. tib. ~~.q·~-~-~;;.j~·~.q~·~~"'~· 

Clj~l"~~-~~·~·~~-~-~~·~~-.q~~.q· 

~-;;.j~~-q~·3CI]~·a:·~-~-~"'~~-~-~"'·cxr~~~­

ft!!~·.q·~~·s-q~·Cij~~~ hphags · pa · bya:ö. · chub· 

sems· d pah ·spyan · ras·gzigs-dbaö. · phyug· phyag·sto:ö. · 

spyan · sto:ö. · dali. ·ldan · pa · thogs · pa· mi · m:ö.ah · bahi· 

thugs·rje·chen·pohi·sems·rgya·cher-yons·su-rdsogs· 

pa·zes· bya• bahi·gzu:ö.s "das schran kenloso 

allumfassende vollkommene Mitleid des 

erhabenen Avalokitesvara, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Potala. 3 ham·po. 

' Titel bei S etwas abweichend. 
16• 
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Von dem t. ü. (zu·chen·gyi·lo·tstsha·ba) Bande 
Chos·grub nach dem Chinesischen (rgyahi·dpe· 

las) übersetzt und geordnet. 

425 Blätter. 

17. Band (101). 

~ 

Links Tshe·dpag·med (Amitäyus, der Buddha 

des unermesslichen Lebens), rechts Sman·gyi· 

llia ("Gott der Arzneien"). 

1. tib. a.,t:~l:T]~r=r~":.::.~·::r[iil:TJ~·'=i~·~::rr~· 

l:T]~t::·t~A,·'"~"('=\1fl:TJ~ ·:r~'=i·qQ;·~~·q~~·§·a.,jif::;· 

?.llQ;·~·:q:~~·;;~·qQ;·l:T]~~ hphags·pa·spyan·ras· 

gzigs· dbali · phyug·gi ·gsali · bahi ·mdsod· thogs ·pa· 

med ·pahi ·yid · bZin ·gyi· khor·lohi·siiiil· po·zes·bya· 
bahi·gzulis "geheime Schatzkammer des 

erhabenen Avalokite.§va.·a, innere Wesen­

heit des schrankenlosen Wunschrades". 
V. (B. B.). 

Sutraeingang. Von dem Philologen und Über­

setzer (zu ·chen ·gyi · mkhan ·pO· da:il·lo·tstsha·ba), 

dem Buddhisten (bcom·ldan·hdas·kyi·rin·lugs·pa) 

Bande Chos·grub nach einer chinesischen Kopie 
übersetzt. D. u. g. 

Bl. 13•, Z. 5 

2. A•:ya-Avalokiteivam-näma- dluimni; tib. 

Q.,t:ll:T]~·q·~~·::;~·l:T]iil:Tj~"'=\.:::tc::: ~l:TJ"&!'l:TJilt::~ 
~ "' .,. 

hphags · pa · spyan ·ras· gzigs · dbaii · phyug. gi. gzulis 

"Zauberformel des erhabenen Avaloki­
te8vara". 

Bl. 14, Z. 7 

3. tib. Q.,t:ll:T]~''I'~~·::;~·l:T]iil:T]~·~·~·~ 
hpbags·pa·spyan·ras·gzigs·kyi·snin·po .dio er­
habene innere Wesenheit des Avalokite:S­
vara". 

dhärani; tib. Q.,t:ll:Tj~·q·~"::;~·l:Tjiil:TJ~·~qc::,·~· 

@fl'tl~·l:TJ~::r(t~·~·s·qQ;·~~ bphags·pa· 

spyan ·ras· gzigs · dbali · phyug· zal· bcu·gcig1·pa·zes· 
bya·bahi·gzuits .die elf Antlitze des er­
habenen Avalokitesvara, Zauberformel". 

V. (B. B.). 

Übersetzer: Silend•·ahodhi, Ye·ses·sde. D. u. g. 

Bl. 17, Z. 7 

5. tib. a.,~=r@fl·q~·l:TJiSl:TJ·'IA,·~l:TJ·~~· 
~c:-.. ~ 

~·~c::.·"la.,·l:Tj~~ hphags·pa·zal·bcu·gcig·pahi·rig· 

snags·kyi·snin·pohi·gzuita "innere Wesenbei t 
des erhabenen Zauberspruchs der elf 
Antlitze, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sntraein.gang. Ort: SrävlUJti. 
Aus dem Chinesischen übersetzt von Bande 

Chos·grub. 

BI. 28•, Z. 4 

6. Padmamukuta-tantra-nrima; tib. '!~''"!'~~· 

'l~·~~·;;~·qQ;·~ pad·ma·cod·pan.zes· bya· bahi· 

"' rgynd "Lotosdiadem, Tantra". 
V. [Maiijuvajra] (bcom·ldan·hdas·hjam·pahi· 

rdo·rje·la·phyag·htsbal·lo ). 
Sutraeingang. 11 lohn. 

Übersetzer: Dha•"ma.§rimitm, Chos·kyi·bzan· 

po. D. u. g. 

BI. 38•, Z. 1 

7. Lokelva.-akalpa; tib. a._e:l:T]·~~·~qc::,·~·&J· 

ifl:TJ"'I bjig·rten·dban·pbyng·gi·rtog·pa "Betrach­

tung des Weltgebieters". 

V. (Avalokite.§vara, Buddha, Dharma, Sa'f[lglw..) 

Übersetzer: der i. G. Jambhala, der t. Ü. Ba·ri. 

BI. 45•, Z. 4 

8. .Ärya-Samantabhadm-ncima- dhärani; tib. 

Q.,t:ll:T]~·q·"l~'?tli!t::"Cf'~~·s·qA,~c::.~ hphags· 

"'"' pa·knn·tn·bzan·po·zes·bya·bahi·gzuns .der er-

BI. 14•, z. 2 babcne Samantabltadra, Zauberformel". 

4. .Ärya-AvalokiteS-vam·ekädasamukha-nama- I .. ·, K !o·cig, im folgeRden Werke richtig bcn·gcig. 
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V. (B. B.). Sutraeingaug. Ort: Rajagrha, 
Grdhraküfa. 

Übersetzer: Jinamitra, Dana8ila, Y e·ses-sde. 
D. u .... g. 

BI. 48•, Z. 6 

9. Atya - Nilaka11,!ha - nama - dhä>'a11,i; tib. 

~Z<ft!]~r.q·~·ot•ITj(ilJ'~ s·.q~·t!]~~ hphags. pa· 
r:l. 

m-la-kaJ?·tha-zes·bya-bahi-gzuns "der erhabene 
Nilakantha (,Blauhals', Beiname Siva's), Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 50•, Z. 3. 

10. Arya- Avalokite:fvara- Hayagriva- dhara11,i; 

tib. ~Z<ft!]~·.q·~~·~~-t!]~t!]~'~'lC::'~t!]'")'t~p!J· 

.q~·t!]~~ hphags·pa·spyan-ras·gzigs·dban·phyug· 

li.a-ya·gri·bahi·gzuns .Zauberformel des er­
habenen A ·valokitesvara Hayag>'lv a". 

V. (B. B.) . 

BI. 5Ja, Z. 5 

11. Mahäkat'U11,ika-näma- atya-A·valokitesvara­

dharatJi anuSa1f!Saaahitasüträt1 aarpgrhita; tib. 

~~·.q·~~·~~·t!]~t!]~·~.qc::·St!]·~~·~·~· 
t:l "' " 

~·t~J~c::~·Z(f~·w~·a:i~'ot~··.q~~·.q·~~·s·.q 
hphags · pa· spyan ·ras· gzigs·dban · phyug·thugs·rje· 
chen·pohi·gzuns·phan·yon·mdo-las-bstlus-pa·zes·bya· 
ba .die Zauberformel des mitleidsvollen 
erhabenen Avalokitesvara, aus dem Sutra 

des Segens zusammengefasst". 8 

V. (Avalokite8vara). 

Sutraeingang. Ort: Potala. 
Übersetzer: Bhik~u Säkya·ye-l!es. 

BI. 56, Z. 4 

12. Arya- Avalokite8vam- näma- ~!a8ataka4 ; 

~~~ -~~5_~ ·.q·~~· ~~·t!]:St!]~·~.qc::·~t!]'q1'~~-
1 K outstellt su-ta-ta. - ' K mdor (ebenso S), im 

Schlussvermerk aber richtig das dem skr. sUtt''(it tut­
sprechende mdo·las. - a So nach dem tibetischen Titt~:l, 

der Sanskrittitel hat eine etwas andere Wortstellung. -
" K Xata·af!a, sonst überall a,{aiataka, so auch hier. 

'l~!i'g·.q~·.q hphags · pa·spyan ·ras·gzigs· dban· 

phyug·gi-mtsban-brgya-rtsa-brgyad·pa .die 108 
Namen des erhabenen Avalokitesvara". 

V. (B. B. ). Sutraeingang. Ort: Potala. 

BI. 57•, Z. 3 

13. KarunikaB!Ja AryajambltalajalendraB!Ja1 au­

sarpkara-nama-d!.ära?''; tib. az<r-ll~.q·I:!]~~·~E:~·~· 

~.qc::·~·!·~~-l:IJ~~·.q~·s~··~·s·.q hphags· 

pa-gnod-hdsin-chu·dban·sfiin-rje·can-gyi-gzuns-bde· 
byed ' ·ces·bya·ba .die Susarpkat·a genannte 
Zauberformel des mitleidsvollen er­
habenen Yak~a Jalendt•a (,Herr der Wasser')". 

"Verehrung dem Allwissenden." 

BI. 59, Z. 4 

14. tib. :;f!l~·.q~·::!]'l·q·.q~·~~·~~~~-~~-
"' ;f~-~~·s·.q· ~t!]·.q~·~ot·~ klags·pas-gru b·pa· 

bcom-ldan-hdas·ma-sor-mo-cau-zes·hya·ba-rig·pahi· 
rgyal-mo' .die siegreiche Uberwinderin 
Anguli, durch Rezitieren gelingender könig­
licher Zauberspruch". 

"Verehrung dem Buddha." 

BI. 60, Z. 7 

15. A•ya-Rw:ira,igaya§p-n<ima-dMrani; tib. 

~Z(ft!]~·q·~~·~·~§.q~·~e:~·s·.q~·I:!J~~ 
hphags-pa -lus· kyi·dbyibs·mdses · bya. bahi·gzuns 
.die erhabene Verschönerung der Körper­
gestalt, Zauberformel". 

V. (B. B.). 
Übersetzer : Prajiiävarman, Ye·ses·sde. D. u. g. 

BI. 62•, Z. 1 
:::-;.."' "' 16. Si'J'hanäda-tant.-a-näma; tib. 'l'ol"-'l:IJ'~' 

"' ~·@\~·s·.q sen-ge·sgrahi·rgyud-zes-bya-ba "die 

"' Löwenstimme, Tantra". 
V. (Padma-gsun-gi-lli.a.) 

1 K ",jalendnJ. - ' K hdi·bycd, dem skr. ~a'flkara 
kann nur bde.byed entsprechen. - • Sanskrittitel bei S 
Siddhapa{hita (richtil( wohl: pa{!Jitasiddha)' -bhaga••ati­
ätya-aiaguli-na:ma-dhti·ra1_1i. 
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Sutraeingang. 
Übersetzer: Pandit (PmfMkam1, der t. Ü. 

(bod·kyi·lo·tstsha·ba) Khu·ba·llia·btsas von Hgos'. 
D. u. g. 

BI. 64, Z. 2 

17. Arya - Avalokit.esva•·asi7Jtltanada - näma­

dltärani; tib. t:\Zi:!l:l]~r~r~~·.::.~.rz"flill:lJ~·~.qc::§l:lJ" 

~c::·Qj·~·l:l]aC::~·..q~·s·.q hphags · pa · spyan. ras· 

gzigs. dban. phyug· sen· ge ·sgrahi·gzuns·ses·bya·ba 

"die erhabene Löwenstimme des Avalo­
kitesva.·a, Zauberformel". 

V. (Vaj•·adhao·a.) 
Sntraeingang. Ort: Potala. 
Übersetzer: Lotsava A · kar ' · iles ·rab. hbyun· 

guas, und die Yoginl Rdo·rje·sems·ma, die auf 
Begräbnisstätten in Kaschmir die Siddhi er­

langte (kha·chehi·yul·dur·khrod . .. . dJi.os· grub· 

brnes·pahi·rje·btsun·ma·rdo·rje·sems·ma). D. n. g. 

BI. 7Ja, Z. 5 

18. tib. ~c::Qj·~Q;·l:l]aC::~ sen·ge·sgrahi·gzuli.s 

"die Löwenstimme, Zauberformel". 

Übersetzer: der i. G. Nag·gi·dban·phyug und 

Klogs·skya·iles·rab·brtsegs. 
V. (3 Kl.). 

BI. 72, Z. 2 

1\J. tib. t:\Zi:!l:lJ~·~·~c::i~·cf:l·.q~rJ.I·.q·~~·s· 

.qf:i.·l:lJac::~ hphags·pa·snin·rjes·mi·Mol·ba·zes·bya· 

bahi·gzuns "das erhabene Nichtzurück­
halten mit dem Mitleid, Zauberformel". 

I,ängere Verehruugsformeln. 

BI. 73, Z. 3 

20. Arya- AvalokitP.sva.-amätä- näma- dhararti; 

tib. t:\Zi:!l:l]~ ·.q·~~·~~·l:l]~l:l]~ ·~.qc::· §l:lJ·~· ~;j· 

~~·s·.qQ;·l:l]~C::~ hphags·pa·spyan·ras·gzigs·dbail· 

phyug·gi ·yum·ze•· bya· bahi·gzuns "die erhabene 
Mutter rles Avalokite.,va>·a, 7.auberformel". 

1 K "kat:rr. - 1 K unrichtig hogs. - 1 K l1gar (statt 
a·kar). 

V. (B. B.). Sutraeiugaug. Ort: Vai8äli. 
Übersetzar: Jinamitra, DanaSila, Ye·ses·sde. 

D. u. g. 

BI. 75, Z. 3 

21. Sa>-vatathägatamätr1 ta>"ävi8vakarmabltava-

tantra-näma; tib. ~·.q~~·l:l]-Zjl:l]~·.q·~;j~·.,~~~· 

~;j·~·;j·rl!~·~tl:l]~·~c::·.q·~~·s·.qQ;·~~ de· 

bzin. gsegs. pa·thams·cad·kyi·yum·sgrol·ma·las·sna· 

tshogs·hbyun·ha·zes·bya·bahi·rgyud "der Ur­
sprung des ViSvaka•·man von Tära, der 
Mutter aller Tathägatas, Tantra". 

V. (Maiiju8ri.) 
Sutraeingang. 

35lehu. 

Ort: t.ler Tu,,ita- Himmel. 

Übersetzer: Dharma8rimit>·a, Ohos·kyi·bzan·po. 

BI. 95•, Z. 1 

22. Ar.va-Tä>"abhattärika'näma-WJ!a8ataka; tib. 

~·qi!~·;j"t:\Zi:!l:l]~";j.~r:ll·;ja;·;j~.q~f~ .. .q~·.q 
rje· btsun · ma·hphags · ma·sgrol·mahi·mtshan· brgya· 
rtsa·brgynd·pa "die 108 Namen der ehr­

würdigen erhabenen Ta•·ä". 
V. (Ta•·ä.) 

BI. 98, Z. 7 

23. 1.'<<•·adevinlima-a~ta8ataka; tib. ~r;fw-.r 

;j/5\";j~·.q~fg·.q~·.q llia·mo·sgrol·mahi·mtshan· 

brgya·rtsa·brgyad·pa "die 108 Namen der 
Göttin Ta,·ä". 

Längere Verehrungsformel an Tärä. 

BI. 102, Z. 4 

24. tib. t:\Zi:!l:l]~";j"~";jf:i."l:l]ac::~ 
sgrol ·mahi·gzuns "Zauberformel 
habeneu Ta,·a". 

V. (3 Kl.).' 

m. 102, z. 6 

hphags·ma· 

der er -

~5. Arya- TäräsvapratijM-näma-dha•·ani; tib. 

r.l.Zi:!l:lJ~·;j·~ .;j ·~c::. ~~·~;j·.q.,~. ~·~~·s· .qa_,· 

1 K mitam·, S mfitani. - 11 K entstellt pUfarika. -
1 Hier in Sauskrit: namo. 1·atnat?·ayaya. 
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~t:.~ hphags·ma·sgrol·ma·rali·gis·dam·bcas·pa· 
i<es·bya·bahi·gzulis "das erhabene Selbst­
gelöbnis an Tara, Zauberformel". 

V. (Tara .) 

BI. 102•, Z. 5 

26. Arya- Tärä-a~taghorataran/1 - sütra; tih. 

D.,l<ftTJ~·a-r~rlra-rD.,E:tTJ~·t~·~:~~~·o.t~·&~:~·t~~·;;q~ 
hphags. ma-sgrol·ma·hjigs·pa· brgyad·las ·skyob· 
pahi·mdo "die erhabene, von den acht 
Schrecknissen errettende Ta•·ä, Sutra". 

V. (3 Kl.). 
"V. d. s. Ü. Säkyamuni" (bcom-lrlan -hdas· 

sakya·thu b·pa·la·phyag·htshal·lo ). 

BI. 105, Z. 2 

27. .Arya-A§tamahabhayatäranl-nürna-dhärani; 
"die erhabene, die acht grossen Ängste 
Überwindende, Zauberformel". 

V. (B. B.) u. a. 

BI. 105•, Z. 7 

28. tib. ~t/0-l"~;:f~·~r::.~·o.t·q~·t~ dpal· 

llia·mo·sgra·dbyans·la·bstod·pa "Lobpreis der 
fJ,·;devl {Göttin Tär<i) mit der wohltönenden 
Stimme". 

BI. 106•, Z. 7 

29. Arya-Sr1mahadevivyäkara"fja; tib. r.l.,l<ftT]~' 

t~·~·~~·~~t/0-l'(?JC:.'l:!~d\'tl hphags-pa·llia·mo· 
chen·mo ·dpal-lui\· bstan ·pa .die ruhmreiche 
Verkündigung der erhabenen grossen 
Göttin". 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: Bde·ba-can (das Paradies 

SukMvati). 

BI. 112•, Z. 1 

30. Ärya- MahaSriya/1' siitra•.n; tib. D.,l<ftT]~· 

tj'~t/0-l'~·~·;;q~ hphags·pa ·dpal·chen·mohi· 

1 K TtJra-a,{aghoret4Bvi, so merkwürdiger Weise auch 
S. lHe obige, auf das Tibetische sich stützende Rekon­
struktion wird auch durch den Sanskrittitel des folgenden 
Werkes bestätigt. - 1 K 8riua. 

mdo "Sutra der erhabenen grossen Sr< 
(Göttin der Huld)". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Sukhavati. 
Übersetzer: Jinamitra, Ye·ses-sde. D. u. g. 

BI. 113, Z. 7 

31. tib. ""tlo.t'§·~·~·;;q~d\'l:!;Q'tT]~~·tj dpal· 
gyi·llia·mohi·mtshan• bcu·giiis·pa "die zwölf 
Namen der Göttin der Huld". 

V. (3 Kl. und Avalokitesvara). 
Sutraeingang. Ort: Sukhilvati. 

BI. 114, Z. 5 

32. Ärya-SarvakarmävaranaviSodhanf- nama­

dharanz; tib. Q.Z<ftT]~·q·o.t~·~·~q·q·~~·~·~;;q· 
q.>:.·fr:.·q·~·s·q~·tT]~t:..~ hphags·pa·las·kyi· 

sgrib·pa-thams·cad-rnam-par·sbyoü-ba-zes·bya·bahi· 
gzuns "die erhabene, alle Verdunkelungen 
des Ka•·ma gänzlich Hinwegläuternde, 
Zauberformel". 

V. (Ak~obhya.) 

BI.115•,Z.2 

33. A•·ya·Vid,yottama·mahatantm; tib. ~~· 

q·~tT]'tl'""l;(tT]·~-~~·~if hphags·pa·rig·pn· 

"' mchog-gi·rgyud-chen·po "das erhabene höchste 
Wissen, grosses Tantra". 

Sutraeingang. Ort: S't•ii,vasti, Jetavanat. 
Übersetzer: Vidyäkarap•·ablta, Dpal· brtsegs. 

427 Blätt.er. 

18. Band (102). 

~ 

Links Ye·ses·mgon·po·phyag·hZi·pa ("der vier­
armige Herr des Wissens"), rechts Ri·ma·ti·la(so !). 

1. Ärya- Vajrapätala-n<ima- tantraräja; tib. 

r.l.,l<fl:l]~·'!·~~·~·?.(tTJ·~·~·~·~·'f~·s·~:~ 
"' hphags · pa · rdo · rje · sa ·bog · gi · rgyud · kyi · rgyal· po 

1 Eine eigentliche Kapiteleinteilung findet sich ·nicht. 
Das Werk ist in einzelne Observanzen (cho.ga vt'dlu) ein­
geteilt, die aber nicht numeriert sind. 
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"die erhabene Vaj>·a-Unterwelt, könig­

liches Tantra" . 

V. (Mafijughosa.) 

Sutraeingang. Ort: Brävaati, Jetavana. 24lehu. 

BI. 43•, Z. 7 

2. tib. ~r.(tl]·qf"l]~t::::::r~·q sa ·hog·gi· 

gsan·ba·chen·po "das grosse Geheimnis der 

Unterwelt". 

V. (Vajrapä1,1i.) 

Übersetzer: der indische Pandit und grosse 

Erklärer von Symbolen (brdah·sprod·pa·ohen·po) 

Bde·har·gsegs·pahi·dpal, der gelehrte Übersetzer 

(sgra·bsgyur·gyi·mkhas·pa), Verdunkler des Wegs 

der Sprachwissenschaft (? sgrahi. gtsug ·lag·lam· 

rmons·pa1) und Inhaber geheimer Zaubersprüche 

(gsait·snags·hdsin·pa) Kun·dgah·rgyal·mtshan·dpal· 

bzan·po. 

Ort der Übersetzung: die Einsiedelei von 

~;,.i Sa·skya (dpal·sa·skyahi·dben·gnas). 

BI. 44•, Z. 8 

3. Bhuta(himara- mahlitantrariija- näma; tib. 

1:\St::·Cfo..z:::or.q·~~·s·q~·~·~·~·Cf hbyun·po· 

"' ~ "' 
hdul· ba·zes· bya · bahi·rgyud· kyi ·rgyal·po "der 

Überwinder der Dämonen, grosses könig­

liches Tantra". 

"Verehrung dem grossen rnhmreichen Vajra­

sattva" ( chen·po·dpal·rdo·rje·sems·dpah·la·phyag· 

htshal·lo ). 

Übersetzer: der i. G. Buddluikamvarman, der 

t. ü. Bhik~u Chos·kyi·ses·rab. D. u. g. 

BI. 80, Z. 2 

4. tib. r:~~tlJ·~·~~·~~·q~·crtl]~t::·~tlJ~ 

Z::Ft::lö~'tf lag· na· rdo · rjehi · mtshan · brgyad. pa· 

gsan·snags·dan·bcas·pa "die acht Namen des 

Vajrapäni, nebst Zauberspruch". 

V. (B. B.). 

1 Es könnte dieses 'Viclltlicht ein (allerdings etwas 
sonJ.erbarcr) Eigenname sein. 

BI. 81", Z. 5 

5. Vaj•·avidlim?~ä-nüma-dluimni ; tib. ~·~~· 

q.:;·o..l(~~·q·~~·s·q~·tl]~C:::~ rdo·rje·rnam·par· 

hjoms·pa·'-es·bya·bahi·gzuits " das Zerspalten' 

der Zauberwaffe, Zanberformel" . 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

Übersetzer: Jinamiflra, Danas1la, Y e·ses·sde. 

D. u. g. 

BI. 83•, Z. 2 

6. A':\ia- Mahävajmmm'USikhamkutägä•·a -dh<i-

rani; tib. t:\lll"l]~·q·~a,·~·.:;q·~·~·g·~· 

FC:::'tl''lg"l]~·q~·"l]~~ hphags·pa·rdo·rjehi·ri· 

rab·chen·pohi·rtse·mohi·khan·pa·brtsegs·pahi·gzuös 

"die erhabene Zinne der grossen Diamant­

spitze des Meru, Zauberformel". 

V. (B. B.). 

Sutraeingang. Ort: der Berg Meru. 

Übersetzer: Bilendrabodld, Jiiänaaiddld, Ye· 

ses·sde. D. u. g. 

BI. 122, Z. 6 

7. Arya Vaj1•äjitänalapra7Mhan1-näma·dhä1'a'f}'i; 

tib. t:\llltl]~·q·~~·~·lll~·cr~·~=-·.:;q·;~~·s"'· 

~·s·q~·l:!]~~ hphags · pa ·rdo ·rje·~i ·pham·pa· 
me·ltar·rab·tu·rmons·byed·ces·bya·bahi·gzuös "die 

erhabene, wie unbesiegliches Diamant­

feuer Betörende, Zanberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. 

Übersetzer: Jinamitra, DänaSila, Ye·ses·sde. 

D. u . . . . g. 

BI. 126, Z. 6 

8. Vaj•·as{l/qrna-apratiltata-nllma-dhara?li; tib. 

~~·;r~~l:!]~·q·~"'·q·~~·s·q~·tl]~~ rdo·rje· 

phra·mo·thogs·pa·med·pa·zes·bya·bahi·gzuns "J.i e 

diamantenfeine Unwiderstehliche, Zauber­

formel". 
V. (B. B.). 

1 tib. hjoms·pa nur "überwinden". 
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BI. 127, Z. 5 

9. .Ärya- Daiavajrapänlnätp- 1 hrdaya; tib. 

~Z<ft!]~-~-~1:1]-~~~-'!Q~-~-aj"' hphags . pa·lag· 

na·rdo·rje·bcuhi·siihi·po "d as e rhabene Herz 
der zehn Vajrapd1J-i" . 

V. (B. B.). 
Sutraeingang. Ort: SravalJti, .Jetavana. 
Übersetzer: .Jinamit:ra, Danaiila, Y e·ses·sde. 

D. u. g. 

BI. 127, Z. 7 

10. Vajratu?l(la'·ndma-ndgMamaya; tib. ~i· 

~~-~~'S''!"\;)~·-~~~1:1] rdo·rje·mchu·zes·bya·ba· 
'> 

kluhi' . dam .tshig .der Diamantschnabel, 
Nagagelübde". 

"Verehrung dem Allwissenden." 
Titel im Schlussvermerk: rdo·rje·mchuhi· 

cho·ga. 

BI. 155•, Z. 7 

11. tib. ~-l:lJ~-~I:lJ~·~~·~~·s·"a.·l:lJac::.~ 
rdo·rje·gnam·lcags·mchu·zes·bya·bahi·gzuns "der 
eherne Vajraschnabel, Zauberformel".• 

"Verehrung dem Allwissenden." 

BI. 158, Z. 4 

12. .Arya - Lohatu1J-r!a - nama - dhära1J-i; tib. 

~Z<ft!]~·.:r~~-a:~~-~~·s·'!Q;·~r:.~ hphags·pa· 

lcags·mchu·zes · bya· bahi ·gzuits "erhabener, 
eherner Schnabel, Zauberformel". 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Magadlta. 

BI. 159•, Z 6 

13. Gleicher Titel. 
V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Magadha. 

BI. 160, Z. 7 

14. .Ärya - Sädh4täya6-o~{ha; tib. ~Z<ft!]~·.:r 

1 K •na. - 1 K dunda. - 1 kluhi (so Cs uud S) fehlt 
in K, es entspricht dem skr. nagao, - • Sanskrittitel bei 
S: Vqiralohatu(!qa-nä>na·dMra!li. - ~ Der Sanskrittitel 
isl hier sehr zweifelhaft, K hat entstellt sadhila-aya· 
au,!ha, S krroaya o,!ha. Diese letztere Lesart entspricht 
am besten dem Tibetischen. 

Beckb, Tibetlache Handachrifteo. 

~t!]~'&l~'~t!]''f' hphags·pa·lcags ·mchu ·nag·po 

"erha bener schwarzer eh erner Schnabel". 
V. (B. B.). Sutraeingang. 

BI. 163, Z. 4 

15 . .Arya-Mahäbala-näma-mahayänasütra; tib. 

~Z<~I:lJ~·q·~~-q-~-~~·s·::r~·q·~~-~~ 
hphags ·pa ·stobs -po · ehe· zes · bya·ba· theg·pa·chen· 
pohi·mdo .die erhabene grosse Kraft, Sutra 
der grossau Laufbahn". 

V. (B. B. ). Sutraeingang. 

BI. 177•, Z. 1 

16. Pujämegha-näma-dhärani; tib. &!~~·qa,· 

~~-~~·s·'!~:~r:.~ mchod · pahi · sprin · zes · bya· 

bahi·gzuits "Wolke der Verehrung, Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 177•, Z. 5 

17 . .Ärya- Vajrabhairava-dhdraT}i; tib. ~%<11:1]~· 

q·~-~~1:1]~-§~-~-l:l]~r:.~·.tj~·s-'~ hphags ·pa· 

rdo·rje·hjigs·byed-kyi·gzuits-ses-bya·ba "der er­
hab ene Vajrabhairava, Zauberformel". 

V. (B. B.). 
Unter Assistenz des grossen Y ogin Don·yod· 

rdo·rje übersetzt und sodann dem Tibeter Bande 
Skyo·hod·hbyun übergeben (gnait·no ). 

BI. 179, Z. 3 

18. tib. ~Z<ft!]~·q·"-5~·g·!fl~-r"·~-~-q-

"~-q-~·s·"a.·t!]~~ hphags-pa·bdud·rtsi-thabs· 

sbyor-gyi·siiiit·po·bZi-pa·zes·bya·bahi·gzuits 1 .die 
erh abene vierfache innere Wesenheit der 
Bereitung des Lebenselixiers, Zauber­
formel". 

V. (3 Kl.). 

BI. 181 , Z. 1 

19. Krodhabhruku#(?)' •·äjaatotramant•·a ; tib. 

1 Bei Cs uud S Sanskrittitel ku!lif.alyamrtahrdaga. -
• K hat nach krodha: bhnr-kum·ta, womit schlechterdings 
nichts anzufangen ist. Auch die Leeart von 8 hhurkutp-

11 
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~q~·~·Cf ~·::rgl:!]~·o.p:~~-q~· ~1:1]~ khro· 

hahi·rgyal·po·sme·brtsegs·la· bstod-pahi-siiags .Lob­
spruch an den Zorneskönig Sme·brlsegs 
(,de1· die Brauen zusammenzieht')". 

V. (3 Kl.). 

BI. 182, Z. 1 

20. Ärya- Vighnavinayaka1 - näma- dhara~i'; 

tib. Cl..,~I:!J~·q·qtiji:!J~·~o:rqR;I:!J~I:;~ hphags-pa· 

bgegs-sel·bahi·gzmis .der erhabene Ver­
treiber der Hindernisse, Zauberformel". 

Keine VerehrungsformeL Sutraeingang. Ort: 
Sravaati, Jetavana. 

BI. 182•, Z. 1 

21. Ärya- Ma~ihhadra-näma- dhära~i; tib. 

Cl..,~I:!J~·q·;f.:::~rq;3t:;·~·I:!J~i:;~ hphags · pa · nor· 

bu-bzan·pohi-gzniis .der erhabene Mani­
bhadra, Zauberformel". 

V. (3 Kl.). Sutraeingang. Ort: Srävasti, 
Jetavana. 

Übersetzer: Vidyäkat·asi'Tflha, K!uhi-dbaii·po. 

BI. 183, Z. 6 

22. Manihhadrayalr~Menakalpa; tib. I:!J~~-~~­

~.:;,·~·q;31:;'~1:!]''1 gnod-sbyin-nor-bu-bzaii-pohi· 

rtog·pa .Betrachtung des Yak~a Mani­
bhadra". 

Übersetzer: der i. G. Pandit MaiijuSrl, t. Ü. 
Ba·ri. 

BI. 199•, Z. 7 

23. tib. I:!J-''&!jl:l~'&!~I:!J·~·q~q·q~·~I:!J gar· 

mkhan ·mchog·gi · bsgrnb·pahi-cho-ga .zauber­
ritual des grossen Tänzers". 

V. (3 Kl.). 

kü{a ist völlig dunkel, jedenfalls kein S&nskrit. Eine Ge­
wllhr für die Richtigkeit obiger Rekonstruktion kann nicht 
übernommen werden. - 1 K unverständlich 0 1'inayakara­
tra, 8 °t>inayakaratli, vielleicht ist ratra nur entstellt ffir 
nama (das, entgegen sonstigem Gebrauche, hier fehlt). -
I K hier 1utra, S dMra>Ji. Das tibetische gzuda spricht 
für dhara~H. 

BI. 210, z. 3 

24. Ärya- Jambhala.Sri- nama- dharani; tib. 

Cl..,~I:!J~·q·~-Cl..,~~-~'llll·~~·s·::r~·I:!Jäl:;~ 
hphags·pa·gnod-hdsin-dpal-zes-bya·bahi-gzuris .der 
erhabene Jambhalasri, Zauberformel". 

"Verehrung dem Y ak~akönig JambhalaS.·;." 

BI. 221, Z. 6 

25. A•ya-Jambhalajalendmyathalabdha1·kalpa­

näma; tib. Cl..,Z<li:!J~·q·I:!J~'I:!J~~··~qt:;·q.iS·~.:;,· 

~t:; ·q~· ~I:!]' 'I'~~ ·s·::r hphags · pa · gnod · gnas· 
" dbari-po-ci-ltar-hbyun·bahi-rtog·pa·zes·bya·ba. 

"Verehrung dem junggewordenen MaiijuSri." 

Sutraeingang. Ort: die Meeresküste nahe 

bei der Insel Ceylon (lari-kahi-gliri-dan·iie·bar· 
gyur·pa·rgya-mtsho-chen·pohi·hgram). 

Übersetzer: der i. G. Sgeg·pahi·rdo-rje, die 
t. Ü. Bhik~u Rdo-rje·hdsin und Rdo-rje·grags.' 

BI. 229, Z. 6 

26. Arya-Mekhala-näma-tlM.ra~i; tib. ~~-

~ .... "' 'l'"'''jl:l'lll't1~·s·::rQ.,·I:!J~i:;~ hphags-pa·me-kha-la· 

zes-bya-bahi·gzuns .der erhabene Mekhala, 
Zauberformel" . 

V. (B. B.). Sutraeingang. Ort: Kapilavastu. 

Übersetzer: Prajiiävarman, Y e-ses·sde u. a. 

D. u. g. 

BI. 236, Z. 1 

27. .Arya-Suhahupariprccha-ndma-tantra; tib. 

Cl..,~~·q·~·::r.=c:.·~~-t1~·q·~~·s·::r~-~~ 
...., "" 

hphags-pa·dpuii·bzaii-gis-zus-pa·zes·bya-bahi-rgyud 
.Frage des erhabenen Subähu (,des Schön­

armigen'), Tantra". 

"Verehrung dem Allwissenden." 11 lehn. 

' K ya-tha·l•·p•·ta, Cs yatk<llaoata, S yatMJabdha. -
• So Cs und S, K nas. Nach dem Sanskrittitel würde 
man eigentlich gnod-sbyin·chu-dbaA-po erwarten. - 1 Das 
Kolophon lautet eigentlich so, als ob Rdo-rje-hdsin-rdo-rje· 
grags ein einziger Name wäre. Vielleicht ist rdo·rje·hdsin 
nur Attribut (.Inhaber des Vajra - oder Vqirogeheim­
nisses"). 
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BI. 268•, Z. 4 

28. Saruamant/alasämänyavidhfnärp,l guhya-

tantra; tib. ~~rll-~jtf~·il~~-~~·~·~a,-~9'9~!:.' 
.qa,·~ dkyil-hkhor-thams-cad-kyi-spyihi-cho-ga· 

""' gsali-bahi-rgyud .der gemeinsamen Bräuche 
aller Zauberkreise mystisches Tantra". 

"Verehrung dem Allwissenden.• 

BI. 303•, Z. 7 

29. Dhyänottarapatalalcrama'; tib . .q~~'91'i' 

~~~-~~''1-"~l:l bsam ·gtan ·gyi·phyi-ma-rim· 

par·phye·ba .stufenweise Entwicklung der 
höheren Meditation". 

V. (Rdo-rje-rnon-po.) 

BI. 307•, Z. 8 

30. Suaiddhikaramahätanträt' sadhanopäyika'; 

tib. ~9~-.q~-~-.q~·§~·.qa,·~~-~~-.q'(l!~·~· 

.qa,·ilJ:I~-~~-.q~·§·.q legs ·pa;.sgrub · par · b;:d. 

pahi · rgyud ·eben · po-las· sgrub-pahi·thabs-rim·par· 
phye-ba .methodische Entwicklung der 
Mittel des Vollbringens aus dem grossen . 
Tantra des rechten Vollbringens". 

V. (Vajrapäni.) 

BI. 378, Z. 3 

31. Arya- Sandhimälä6mahätant•·abodJ.isattva­
mahävini8cayanirde§än mahämaniratnakau§alya­
nirdesamahäparinäma-näma-räjä; tib. ~l<f9~'1· 

~i:!fc:~·~-~~-~-~·.q·~·q.sc:·~.q·~~~-l:)'la,· 
'<> 

~~-.q~·2~·.q·~·Cf .q~~·.q·(l!~-~-~-~~-q-~~'tf 

~-rll· ~~~ ·.qa,·· .::t~~·.q·~c:~· ~r.::tf.::t·~-~­

~·'f'·~-~~·s·.q hphags·pa-dgoii.s-kyi-rgyud­

kyi·phren-ba-chen-po-byan . chub-sems-dpahi·rnam· 

1 K entstellt vibhina. - • So dem Tibetischen ent­
sprechend 8, K hat entstellt 0patralatri, was weder 
Sanskrit, noch irgend etwas anderes iat. - s K tantra. -
• S "upayikapatala, was dem Tibetischen besser entspricht. 
Man wi!rde eigentlich, nach Analogie des vorigen Werkes, 
•up12yapatalalcrama erwarten. - 6 K mala. - 6 K pas. -
' K pohi. 

par-Jies·pa·chen-po·bstan·pa·las-nor-bu-chen-po-rin· 
po -che-la-mkhas· pahi. bstan ·pa-yolis-su·bsii.o-ba· 
chen-pohi-rgyal-po -chen·po·zes·bya·ba "Unter­
weisung in der ·Geschicklichkeit mit dem 
Edelsteinjuwel aus der erhabenen Belehrung 
über den grossen Entschluss des Bodhisattva 
im SandJ.imalämahlltantra, König der grossen 
Verwandlung". 

V. (B. B.). 
Übersetzer: der kaschmirische Gelehrte Dhar­

makara, Lotsava Bande Dpal-hbyor. Weiterhin 
übersetzt von Vidyakaraprabha und Dpal-brtsegs. 
D. u. g. 

BI. 38Ja, Z. 5 

32. Arya-MahäparirJämalräja samantraka; tib. 

~Z<I9~·cr~t:.~~f.::t~.::ta.·~·'f'~·q·~9~·1:)c:.· 
.q~.q hphags·pa-yoii.s-su-bsno-babi-rgyal-po-cheu· 

po-snags-dali-bcas·pa .König der erhabenen 
grossen Verwandlung, nebst Zauberspruch". 

V. (B. B.). 2 bam-po. 
Übersetzer: Vidyäka,·apraMa, Ye·iles-siiin·po, 

Dpal-brtsegs. 

BI. 408, Z. 3 

33. tib. l:)'lrll'~9~''1~'r:)l:l''l~·§~·.q·~·~· 
"" "' ~-q:rll~'~t:.·.qa,·lJdi·rll~ dpal·legs · par ·grub· 

"' par-byed-pa·yi·rgyud-chen-po-las-hbyun-bahi-smon· 
lam .Segensspruch aus dem grossau ruhm­
reichen Tantra des rechten Gelingens". 

V. (3 Kl.). 

BI. 408•, Z. 6 

34. tib. ~Z<f9~''1'fj~'-=\~9~~·~qc:·~ 

~l:)'l:l~~-~~~-~a.~·.q·fll~·ff~·lll~'~'.q 
'<> 

hphags·pa·spyan-ras-gzigs·dbaö·phyug-yid-bZin-gyi· 
nor-buhi-rtog·pa·las-smou-lam-hbynn-ba .Segens· 
spruch aus der Betrachtung des Wunsch­
juwels (Cintamal)i) des erhabenen Avalo­
kitesvara ". 

V. (Amitabha, Avalokite§uara.) 

1 K oparitlDmana. 

17• 
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BI. 410•, Z. 8 

35. tib. ~-~·;f~q-j·~i(;J~-r~n:lo~~·~~::.~· 

.q~·m·l'll;J ston-chen ·mo ·rab·tu·hjoms·pa -las· 

gsuns·pahi·smon·lam .Segensspruch aus der 
Überwindung der grossen Leere".1 

BI. 412, Z. 7 

36. tib. ~tlJ-~tlJ~·~·~o.r;f~·s·~·;f!'ll~· 
c:-..,~ "" ~ tl]~t::.~·.q~·;t~·l'll;J"~C::.·.q~~·.q·a;tl] rig·snags·kyi· 

rgyal· mo · rma· bya· eben ·mo ·las·gsuns·pahi·smon· 
lam·dan·bden-pa·tshig .Segen und Wahrheits­
spruch aus der Zauberkönigin Mahä­
mayüri". 

"Verehrung den Buddhas, den siegreichen 
Überwindern" (sans·rgyas·bcom·ldan·hdas-rnams· 
la·phyag·htshal·lo ). 

BI. 412• , Z. 5 

37. tib. ~~-.q~·~.q~·l'll~·~~::.·.q~·ff~·!'ll;J 
sbyin·pahi·rabs·las·hhyuft.bahi·smon·lam 

V. (3 Kl.). 

BI. 414•, Z. 3 

38. tib. "lt::.~·.q~·~~::.·~~·z:;;~~tl]·.q~·;J"Jfr:ll~· 

~-.q~·.q~·~tl]~·~·~tl]~·i.qiSl:)·.q yans·pahi· 
" gron· khyer · du·hjug·pahi.mdo·las·hbyu:ö.. bahi·bde· 

legs·kyi·tshigs·su·bcad·pa .Segenswunsch-Strophe 
aus dem Sutra über den Eintritt in die Stadt 
VaiSäli". 

V. (3 Kl.). 

BI. 415•, Z. 2 

39. Svast:i.gathä; tib . .q~·~tl]~·~-~~·~· 

l:liSl:)"l:l bde·legs·kyi-tshigs·su·bcad·pa "Strophe 
des Segenswunsches". 

V. (3 Kl.). 

BI. 417• , Z. 1 

40. Svastyayanagätha; tib . .q~·!llt!]~·~·~· 

1 In Ermangelung eines Sanskrittitels ist schwer fest­
zustellen, ob stoil hier= stod·pa Aiinya, stod-chen·mo also 
mah48ünyatä ist, oder ob stod ,.,tausend" gemeint ist. 

.q~~tl]~·~·.qiSl:)"l:l bde-legs·su-hgyur·bahi·tshigs· 

su·bcad·pa . 
"Verehrung dem Allwiseenden." 

BI. 418, Z. 3 

41. Deva1pariprcchä-maitgalagatltä; tib. ~~· 
c:-.. c:-._ ~~ 

('i~·.q~·l:l'!l·+J~"'!J"<btl]~·~·.qi5~·.q llias·zus-pahi· 

bkra·sis·kyi·tshigs-su·bcad·pa .die Frage des 
Gottes, glückbedeutende Strophe". 

V. (3 Kl.). 

BI. 419, Z. 2 

42. tib. ~-~;J·4l'·g·.q5~·~·.qr!:r-9~~tl]~·~· 
l:li5"'"l:l llia·sum·cu'.rtsa-bdun-gyi·bkra·sis-tshigs·su· 

bcad-pa "glück bedeutende Strophe der 37 Götter". 
V. (3 Kl.). 

BI. 419•, Z. 7 

43. tib. ~~::.~-~~-~~-l:l5~"§"l:l'!l"-9~~tl]~· 
~"l:li5"'·.q sa:Ö.s·rgyas·rabs-bdun·gyi·bkra· sis·tshigs· 

su·bcad·pa .glückbedeutende Strophe der sieben 
Buddhageschlechter". 

V. (3 Kl.). 

BI. 420, Z. 8 
44. Paiicatatli!igata-maitgalagäthä; tib. ~-.q~· 

t!j.tjtl]~·.q·~·.q'.!l· -9~~t!j;J"~"l:li5"'".q de. bZin· 
gsegs. pa·lnahi . bkra·sis-tshigs·su-bcad-pa .glück­
bedeutende Strophe der fünf Tathägatas". 

V. (3 Kl.). 

BI. 420• , Z. 8 

45. tib. "'l:ll'll"~t!]~·t!j~;J·~·.q'.!l·-9~ dpal-rigs· 
gsum-gyi·bkra·sis .Segen der drei ruhmreichen 
Geschlechter". 

Y. (3 Kl.). 

BI. 421, Z. 4 

46. Ratnatraya'-maitgalagäthä; tib. "'if~;J~tl]· 

tl]~;J·§·.q'.!l·-9~~~·~·.qi5"'"'1 dkon·mchog· 

1 K bde·ba, was . hier natürlich ganz f&Jsch ist. -
2 K bcu. - a K tri. 
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gsum ·gyi·bkra-sis -tshigs. su . bcad·pa .glück-
bedeutende Strophe der drei Kleinodien". 

V. (3 Kl.). 

BI. 421•, Z. 2 

47. tib. ~~~-~~;j·§·~·Jj~ rigs·gsum· 

gyi-bkra·sis .Segen der drei Geschlechter". 
V. (3 Kl.). 

~1. 421•, z. 7. 

48. Mangalagathä; tib. ~-Jj~-~~~~·~· 
q~·.q bkra- sis-kyi-tshigs·su·bcad-pa .glück­

bedeutende Strophe". 
V. (3 Kl.). 
Übersetzer: Jinamitra, Ye ·ses·sde. D. u. g. 

BI. 423, Z. 3 

49. Ratnatrayat-lfiJastigathä; tib. '\i~Jd\";j;{"~· 

~~;j"~"l:!'!l"JJ~·~~~~·~·qö'\".q dkon·mchog· 
gsum. gyi. bkra. sis. kyi. tshigs . su. bcad . pa .Heils­
strophe der drei Kleinodien". 

V. (3 Kl.): 
Übersetzer: Jinamitra, Ye·ses·sde. D. u. g. 

424 Blätter. 

19. Band (103). 

e: 
Links Thugs·rje·chen·po (.der Mitleidvolle" , 

d. i. Avawlcite8vara), rechts Don·yod·zags (Amogha­
päsa). 

1. Sarvadharmamahäsänt.~bodhicittakulayafl)'-

räja; tib. ~~~~·~·f~·.q·~~zrsc·~~r~· 
if;j~·~~·§'\·~·q chos ·thams ·cad ·rdsogs ·pa· 

chen-po · byaft. chub ·kyi ·Sems· kun. byed·rgyal·po 
.der König der grossen Vollendung aller 
Gesetze und der Erfüllung des Bewusst­
seins der Heiligkeit (Bodhi)". 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder 
(Buddha), dem Könige der Erlangung der 

1 K tri. - a K santi. - a Cs ebenfalls lculaga, viel­
leicht ist kulaya zu lesen. 

Bodhi" (bcom·ldan·hdas-bya:ö.·chub·kyi·sems·kun· 
byed·rgyal·po·la·phyag·htshal·lo ). 

BI. 86, Z. 5 vorläufiger Abschluss (bei lehn 57), 
bei welchem als Übersetzer angegeben werden: 
der i. G. Sr1~'!'haprabha, der t. V. Vai1·ocana. 
D. u. g. 

Hierauf wird das Werk fortgesetzt (leim 
58-84). Am Schlusse nochmals ein Kolophon, 
bei dem die gleichen Übersetzer wie oben ge­
nannt werden, nur dass für Sri~'!'ltaprabha die 
tibetische Namensform Dpal-gyi·se:Ö.·ge·mgon·pO 
gebraucht wird. 

BI. 111•, Z. 1 

2. Sarvatathägatacittajiiänaguhyürthagarbha­
vyuhavajratantrasiddhiyogägamasamäjasarvavidyü­
IJÜtramahäyänttbhi8amaya - dharmaparyäyacivyüha­
nttma-aütra, in Bruza-Sprache (bru'.zahi-skad·du): 
l\.on·pan·ril·til·bi·bu·bi-til-ti·ta-si:ö.-lun·hub·lia:ö.·pa:Ö.· 
ril·hub·pi·su-ba:ö. · ri-ze ·lial· bahi-ma-kyan. kuhi·dan· 

roft.ti; tib. ~-q~~-~-9~~·.q·~~·~·~·~· 
. "" 

~-qa_·t~r-9~~~·§·~-~·qiif'\·.qa,·~·~· 

~"'"r:;]l:!#~,-~c::·IT)~"(;l,"~ -~~·.qa.·;j~~~~.q-~· 
.... "" "' 

;q:;j""(~·.q::·~~~·.q·~~-~;j"r:]C::~"~;j·.q"'·qiif'\" 

.q·~·;rt:~~";j"') de-bZin·gsegs·pa·thams·cad·kyi· 

thugs-gsan·bahi·ye·ses·don·gyi·siiin·po·rdo·rje·bkod· 
pahi·rgyud-rnal·hbyor-grub·pahi·lun·kun·hdus-rig· 
pahi·mdo·theg·pa·chen·po·mnon·par·rtogs'·pa·chos· 
kyi ·rnam 0 gra:ö.s ·rnam ·par · bkod-pa· zes-bya·bahi· 
mdo .das wahrhafte innere Wesen der ge­
heimen Weisheit des Herzens aller Tathä­
gatas, Tantra des diamantenen Gefüges, Samm­
lung der Vorschriften aller Yoga-Adeptschaft, 
Sutra des (gesamten') Zauberwissens, zur voll­
ständigen Erkenntnis der grossen Laufbahn 
(Mahäyäna) führende spezialisierte Aufzählung 
der Lehren, Sutra". 

1 K pnt. Über die Brula·Spraebe siebe Bertbold LauCer 
.Die Brula·Spraebe und die bistorisehe Stellung des Pad· 
masambhava~, Leiden 1908. - • Cs rdsoga. - s Ein dem 
skr. sarva entsprechendes Wort fehlt im tibetischen Titel. 
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"Verehrung dem siegreichen Überwinder, 
dem ruhmreichen Erlöser und König des Mit­
leids, der grossen vollständigen Erlösung" (bcom· 
ldan. hdas-dpal-sgrol-byed· thugs·rjehi·rgyal-po-sin· 
tu·rnam-par-grol·ba·iiid-la·phyag·htshal-lo). 7 5lehu. 
10 bam-po. 

Der sonst übliche Schlussvermerk fehlt , da 
auch dieses Werk als eine Fortsetzung des vor­
ausgehenden betrachtet wird. 

Von dem i. G. Dharmabodhi, dem grossen 
Gelehrten (rin-lugs·chen ·po) Danm·ak#ta, dem 
t. Ü. Che·btsan-skyes zu Khrom im Bruzalande 
aus der Bruzasprache1 übersetzt. 

BI. 364•, Z. 6 

~ - tib. ~~~~·:q.{jl:lJ~rq·~~·i5t\\~·l:!J~c::·.:r 

l:!j~c::·q~·ilq'i(~·~~-q~·~'\·q·l:!J5~·§·~·ilq·~· 

c;~ ·~·q-q~crq~·~-~-~~·eilq·q·gfl:!J·~· 

~~-~~·s-q·~l:!j·q·~$;·ilq~ de-bzin·gsegs· 

pa· thams·cad · kyi ·gsan. ba·gsan. bahi. mdsod·ch en. po· 
mi .zad-pa·gter ·gyi ·sgron. ma· brtul·zugs·chen·po· 
bsgrnb. pahi. rgyud. ye. ses-rnam. pa·glog·gi·hkhor· 
lo ·zes· bya· ba -theg·pa·chen·pohi·mdo .gehe im e 
grosse unerschöpfliche Schatzkammer der 
Geheimnisse aller Tathägatas, Leuchte des 
Schatzes, das Gelingen der grossen Gelübde be­
wirkendes 'fantra, Blitzesrad der Wissens­
begierde(?), Sutra der grossen Laufbahn". 

"V. d. s. Ü., dem ruhmreichen König der 
Wissensbegierde" (bcom ·ldan· hdas -dpal-ye ·ses· 
rö.am·pahi-rgyal·po·la·phyag-htshal-lo ). 

Sutraeingang. 17 lehu. 
448 Blätter. 

20. Band (104). 

'2:1 
J,inks Rta·mgrin' (llayagriva), rechts Ral· 

gcig'·ma (Ekajap). 

). Saroatn.thagatacittaguhyaj,iünärthagarbha-

• Hier bru-ia. - 3 K glirio. - ' K cig. 

vajrakrodhakulatantrapi'fl-r/ä(?)'rthavidyä'yogaaiddhi­

niima-mahäyänasutra; tib. ~-q~'l:!J.71l:!J~·q·~~ 

~-~~~-l:!j~t::·q~·~-~~~~-~·~c::·~~­

~l:!j~''TJ~''"-"~'~l:!j-q~·o-f~~Cil'~~·!:]q·q~·~· 
~ ~ ~ ""'=> 

~-s·zr~l:!j·q·~·~·ilq~ de·bZin·gsegs·pa·thams· 

cad. kyi. thugs. gsan. bahi . ye. ses. don . gyi·siiiö.. po· 
khro. rdo . rjehi. rigs . kun. hdns. rig. pahi ·lndo·rnal· 
hbyor·grub ·pahi -rgynd· ces· bya· ba · theg·pa·chen· 
pohi-mdo .das wahrhafte innere Wesen de1· 
geheimen Weisheit des H erzens aller 
Tathägatas, konzentrierte Darstellung des 
Zauberwissens des Geschlechts der Zanberwut, 
Yoga-Adeptschaft, Sutra der grossen Laufbahn". 

"V. d. s. Ü., dem ruhmreichen Erlöser und 
König des Mitleids" (bcom-ldan-hdas·dpal·sgrol· 
byed ·thugs· rj ehi · rgyal· po·la· phyag· htshal·lo ). 

Sutraeingang. 33 lehn. 

BI. 149•, Z. 6 

2. f!riguh,yagarbhatatflvaviniscaya; tib. ')qt:ll' 

l:!j~c::·q~·~c::·~·Ff~~o/'\~·q~-~~·q dpal·gsan· 

bahi·siiin·po·de·kho·na·iiid·rnam·par·nes·pa "die 
Gewissheit von der Wahrheit der inneren 
Wesenheit des ruhmreichen Geheim­
nisses". 

V. [SamantabltadraJ (bcom -ldan · hdas · dpal· 
kun-tu·bzaÖ.·po-la·phyag·htshal·lo). 22 lehu. 

BI. 179•, Z. 1 

3. Vajrasattvamäyäjälaguhyasarvadar8a-nama-

tantra; tib. ~~-~ilq~''\q~·~·~~Cil':i'q'l:lj~C::'q' 

~ilq~·~·~·~·afc::·~~·s·q·~ rdo-rje-sems·dpahi· 

"' sgyn · hphrul· dra-ba·gsan·ba·thams-cad-kyi · me-Joit· 
zes·bya·ba·rgyud .Netz der Zauberillusion 
des Vajrasattva, Spiegel aller Geheim­
nisse, Tantra". 

V. [Vairocana] (oi!J •rnam-par·snan·mdsad-la· 
phyag·htshal-lo ). 13 lehn. 

1 K pintha, so auch Cs. Ein Sanskritwort pintha gibt 
es nicht. - II K vidya. 
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Übersetzer: der i. G. Vimalamitra und Bande 
Jiitlnakumära. D. u. g. 

BI. 263, Z. 6 

4. tib. 9~~-.q~·~·~~·Ff~~-~~·q gsan· 

bahi·siiiil.·po·de·kho·na·iiid·nes·pa "Gewissheit 
von der Wahrheit der inneren Wesenheit 
des Geheimnisses". 

V. [Samantabhadra] (bcom·ldan·hdas-kun.tu· 
bzail.·po·la·phyag·htshal·lo ). 80 lehn. 

BI. 384•, Z. 5 

5. tib. ~~·q·~.q~·~·t;9~'tj'tj~·a;j~·~c::· 

~~r;;r.q hphags·pa·thabs ·kyi · zags ·pa·pad ·mohi· 

phren·zes· bya· ba .erhabe ne Schlinge der 
Methoden, die Lotosgirlande genannt". 

V. ( Vajrallattva.) 
399 Blätter. 

21. Band (105). 

t; 
Links Khro·gfier·can (Bhrkutl), rechts Hod· 

zer·can (Marie<). 

1. Devfjalimahtlmäyä-tant.-a-nama; tib. r.;.~r:~~· 

:\'.::r~·~·s·q~·~ hphi"Ul ·dra· ba· chen:o. 
'<> 

zes·bya·bahi·rgyud1 .die (Göttin der") grossen 
Zauberillusion ". 

• Verehrung dem grossen Buddhageheimnis" 

(oder "der geheimnisvollen Wesenheit des 
Buddha") (bcom ·ldan ·hdas · gsan· ba· eben· po·la· 
phyag·htshal·lo). 

Eingang der Sutraeinleitung ähnlich, aber 
doch von dem sonst üblichen Wortlaut völlig 

abweichend: hdi-skad·bdag·gis·gsuns ·pa·iiid·du· 
gyur·pahi·tshe·na. 12 lehn. 

Im Schlussvermerk heisst das Werk: bcom· 

ldan · hdas·rmoi\s · pa·sel· ba·zes·bya·ba-sgyu·hphrul· 
eben. po (.siegreicher Überwind er und V er-

1 Ca hat L lia· m o · sgyu·hphrul·dra·b&·chen·mo, was dem 
Sanskrittitel noch besser entspricht. 

scheueher des Dunkels genannter grosser 

Zauber"). 

BI. 48, Z. 7 

2. tib. 9~~·-q~·~~·q:~·Ff~~·~~rt~~·äl·c.t· 
~·'( gsan·bahi·siiin·po·de·kho·na·iiid·nes·pahi·bla· 

ma·chen·po .der grosse Lehrer der Gewiss­
heit der wahren inneren Wesenheit des 

Geheimnisses". 
"Verehrung dem siegreichen Überwinder 

Samantabhadra, dem grossen Lehrer des Wissens" 

(bcom·ldan·hdas·dpal·knn·tn·bzail·po·ye·ses·bla·ma· 
chen·po·la·phyag·htshal·lo). 

Sutraeingang. 13 lehn. 

BI. 84•, Z. 4 

3. Arya- Maiiju8rika1'macatu8cakra- guhNatan-

tra; tib. ~~~·.:::r~~ö-t'~tjr:ll'r:ll~'.q~·r.;Jtl'~:7:!f 

~~-.q~·~ hphags·pa·hjam·dpal·las·bzi·hkhor· 
.... 

lo·gsan·bahi·rgyud .das erhabene Rad der 
vier Werke des Maiijusri, Tantra". 

"Verehrung dem erhabenen Weisheitshelden 

ManjuSri" (hphags·pa·hjam·dpal-ye·ses·sems·dpah· 
la·phyag·htshal·lo ). 

Sutraeingang. 13 lehn. Von BI. 103, Z. 5 an 
folgt dann noch ein 14. lehn als Anhang, be­
zeichnet als hphags·pa·las·bzi·hkhor·lo·gsan·bahi· 

rgyud·las·rgyud·phyi·ma·rim·par·bkod·pa .an das 
mystische Tantra vom erhabenen Rad der 
vier Werke sich anschliessendes nachfolgendes 

Tantra~. 

BI. 107•, Z. 5 

4. Sarvatathägatabuddhdnuttaraguhyä8vottama­

vi~amata-tantra-nama1; tib. ~·.q~~~·.:::r 

ilc.t~ -~~·~E!f~~'l:l'äl'~ii~·q· 9~ 'l:f1' ö-1~9' 
1 Bei di .. em Sanskrittitel herrseht grosse V enrirrung, 

K hat Sart>atatMgata-bud-tro-puna'fl"hya-oano8i-alad·da­
ma. vinaaamata- tantra, Cs SartJatathiigata· bvdanuttara. 
guhyavan.<di, aluattama-vinaaamata·tantra. Die Lesart 
aka von Cs wird dnreh rta im Tibetiachen best&tigt, 
ebenso steht mchog für uttama, alles andere bleibt im 
höchsten Grade zweifelhaft. Statt cl(ld ist vielleicht 1114 
zu rekonatuieren. 
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:(o.r.q~·~-~-~~·;:rq de·bzin·gsegs·pa·thams· 
""' . 

cad·kyi·dgons·pa·bla·na·med·pa·gsan·ba·rta·mchog· 
rol·pahi·rgyud· chen·po ·zes· bya· ba . der Medi­
tation aller Tathä gatas unv ergleichlich 
höchstes Geheimnis, das höchste Ross, Tantra 
des rhythmischen Gleichmasses(?)". 

V. ( Vajrasattva.) 

Sutraeingaog. 30 lehu. 

Statt rta·mchog heisst es im Schlussvermerk 
dpal·rta·mchog "das ruhmreiche höchste Ross" . 

BI. 177', Z. 4 

5. S•·iherukaka>'U1f<i1krir/ita-tantraguhya-gambhi­

,·ottama-nama; tib. ~.qt:.r~·~·1!J·~c::.t:(o.r.q~·~· 

~~·q·.=q·~i:i,·a:.r~·~·s·q dpal·Ji.e.ru·ka·s~Ji. 
rje·rol·pahi·rgyud·gsait·ba·zab·mohi·mchog·ces·bya· 
ba "das mitleidige Ergötzen des ruhm­
reichen Heruka, höchstes der tiefen mystischen 
Tantra". 

V. (Vajrasattva.) 

Sutraeingang. 17 lehu. 

Nach dem - vom sonst üblichen Wortlaute 
stark abweichenden - Kolophon wurde das 
Gaoze geordnet von einem indischen Übersetzer 
(hier: rgya·gar·gyi·lotstsha·ba) und Gelehrten 

(mkhas·pa~) und dem Nepalesen S•·ikzrti, dann 
von dem Mongolen (sog·po) Mchog·gi·sfiin·po, 
von An(?)· bkra·sis und der Nepalesin (bal·mo) 
Bzan·bkra ·l!is·rgya·mtsho als Geschenk über­
bracht (? yon·bdag·bgyis) und auf der Spitze des 

Turmes des Klosters Byams·sprin in Man·yul in 
der Verborgenheit übersetzt (sog·po·mchog ·gi· 

sfiin·po·dait I an·bkra·liis·dait I bal·po·bzan·bkra·sis· 
rgya· mtshos·yon. bdag· bgyis·nas ·man ·yul·byams· 
sprin·gtsug·lag·khan·gi·ya·thog'·gi·dbu·rtser·sin·tu· 

gsail·ste l skad·gsal·bar·bsgyur·ro'). 

1 K kllru~a. - 2 Der, wie es den Ansebein hat, fol­
gende Name ist so entstellt, dass keine Rekonstruktions­
möglichkeit besteht, K hat mkhas·par-lo·bas·ba. - • Sarat 
Chandra Das schreibt y ... tog. - • Das ganze Kolophon 
ist sehr schwierig untl dunkel. 

BI. 274, Z. 6 

6. Sarvapaficamrtasara1sidJlhimaha . . . .. 'hrda-

yanapara'; tib. ~~~-~~·g·~~-.~c:::q~-~~~· 

~·~·tj)·q~·~·q'a:.r~~ thams·cad·bdud·rtsi· 

litahi ·rail · bzin · dilos·grub·chen·po·fie·bahi·sfiin·po· 
mchog "die der grossen Gewinnung der 
J<~ssenz aller fünf Lebenselixier e nahe 
höchst e Wesenheit". 

V. (Samantabhadra.) 
Im Schlussvermerk wird das Werk als das 

erste der 8 Kapitel (bam·po) aus der "geheimen 
grossen Schatzkammer des Herzensozeans" (thugs· 
kyi·rgya·mtshohi·nait·nas·gsan·bahi·mdsod·chen·po) 
bezeichnet. 

BI. 275•, Z. 7 
7. Amr tarasayana "das Elixier des un­

sterblichen Lebens•.• 

BI. 282, Z. 5 

8. Prajfiabhagavän maharaja; tib . . q~~~· 

1 K sarva, Co s4ra, das tibetische rall.·bUn würde eher 
auf sattfia· deuten, das aber hier nicht recht paset. -
2 K rnakaduka, Ca maho.Mtka. Mit keiner dieser beiden 
Lesarten ist irgend etwas anzufangen, auch das Tibetische 
gibt hier keinen rechten Anfochluss. - 1 In K folgen 
noch die bei Co folgenden Worte vid·tvan·•·~\a, was vid· 
t ... n sein soll, ist völlig dunkel. Auch hrd<J!f4napara ist 
zweifelhaft. - • Es folgen darauf noch die unverständ­
lichen Silben ta·najiia.ya, von welchen es unklar ist, ob 
sie noch zum Sanskrittitel gehören, dann weiterhin Silben, 
die ebenfalls entstellt sind, sich aber nach dem Schlusse 
namo als eine Verehrungsformel in Sanskrit darstellen: 
pra·Sa·sta-pra·m&n·liri·ka-na-pra·Sa-sta.ya·na-mo, wohl : praAa· 
stapram4!UJiri . .• •. (1) pra8asMya namo "Verehrung dem 
Gepriesenen ... . . " Die Verehrungsformel scheint hier, 
wie bei einigen der folgenden Werke, geradezu den Titel 
zu vertreten. Im Tibetischen fehlt ein eigentlicher Titel 
völlig, was als solcher gegeben wird, ist eine blosse 
Verehrungsformel (der Sanskrittitel amrtarasayana wird 
nicht übersetzt): tshaJl.s.pa·lasogs·pa·draJl..srod·dall.·lHa.dad· 
klu·daJl..mihi·byall. ·chub·sems·dpah·mams·la-phyag·htohal·lo: 
"Verehrung dem ~abman und den anderen, den .ftfi's und 
Göttern, N!iga's und menschlichen Bodhisattvas.• Auch 
Cs gibt bei diesem Werke keinen tibetischen Titel. Im 
Schlussvermerk finden sieh die Worte sman·r&·BI·Y&·D&· 
bsgrub·pahi·lud, die sieh aber nur als eine halbe ()ber· 
setzung des Sanskrittitels amrta•·asayana ins Tibetische 
darstellen. Das Werk wird dort als zweites Kapitel (bam· 
po) des (wohl schon im Schlussvermerk zu 6) gemeinten 
grösscren Werkes bezeichnet. 
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~~~·l:Tj~·~~·~·~·q:~·::r(·lll·eJI:Tj·~~·af) 
bcom -ldan · bdas·giiis-med-kyi·rgyal-po·chen·po(·la· 
pbyag·htsbal-lo) .der siegreiche Überwin­
der, der unvergleichliche grosse König" 1 

(.Verehrung dem ... . grossen König" 2). 

Im Schlussvermerk als 3. Kapitel (bam·po) 
des Hauptwerkes a-mri·ta-grub·pahi·lmi (amrtam­
sayana) bezeichnet. 

BI. 283•, Z. 6 

9. Stanamahädarapanca'; tib. C\!:!~r~:r~q: 

'E!·'I~Ill·'! bbras-bu-cben·po·hia·bsgral·ba "Ver­

ehrung dem ruhmreichen grossen Zornes­
könig und seinem Gefolge" (dpal·chen-kbro· 
rgyal·hkhor-dait-bcas-pa·la·phyag-btsbal-lo). 

4. Kapitel des Hauptwerkes. 

BI. 288•, Z. 3 
10. Tathägatapaiicabuddha-näma'; tib. '!~· 

trj~~·~l:Tj~·'E!·~~·S"'! bde. gsegs · rigs-lita . zes· 

bya-ba •. die fünf Buddbagescblecbter". 
"Verehrung den fünf Buddbageschlechtern" 

(rigs-lna· bde-gsegs·la-pbyag·htshal-lo ). 
5. Kapitel des Hauptwerkes. 

BI. 290•, Z. 2 

11. Amrtakun.jali0nama~; tib. '11\,~·g·!:l..,~lll· 
"' Z:flll.eJI:Tj·~~lll·af bdud-rtsi-hkhyil-pa-la·phyag· 

htshal-lo .Preis der Amrtaku!i4ali". 
6. Kapitel des Hauptwerkes. 

1 Der Sanskrittitel bedeutet hier, mit dem Tibetischen 
nicht übereinstimmend, "der mit Erkenntnis gesegnete 
grosse König". LCoo Feer verändert bei seiner Über· 
setzung von Csomas Analysis in ,Annalea du Mus Ce Guimet', 
um die beiden Titel in Einklnug zu bringen, den Sanskrit· 
titel in Advayabhagavän maharßja, Cs hat Pujayabhaga•än 
mahärljja. - ' Auch hier scheinen tibetischer Titel und 
Verehrungsformel in eine Einheit zu verschmelzen. -
' Dieser höchst zweifelhafte Sanskrittitel findet sich auch 
bei Cs, LCon Feer in ,Annales du MusCe Guimet' ändert 
ihn in Phalamahädarao, was die dem Tibetischen ent­
sprechende Lesart sein würde. Der 'l'ext ist zu un· 
sicher, als dass der Versuch einer deutschen Übersetzung 
hier am Platze wäre. - 4 Cs hat Tathagatapa.ficabuddhanatp. 
11ama(l. Daa eigentliche Sanskrit-Äquivalent von tib. bde· 
gSegs ist nieht tath(lgata, sondern sugata. - 6 K kun~ 
dhalali, ebenso Cs und Uon Feer. 

Beekh, Tibetische Baod•chriften. 

BI. 293•, Z. 5 

12. Amrtakala8asiddhi; tib. qz:;~·i"s~·~:~~· 
"' !2;jt::: bdud·rtsi-bum·pahi·lun .Henkel' der 

Schale des Unsterblicbkeitsnektars". 

"Verehrung der gepriesenen grossen Wonne 
d_es Unsterblichkeitsnektars" ( dpal-bdud-rtsi-bde· 
ba-cben·po·la·phyag·htshal-lo ). 

7. Kapitel des Hauptwerkes. 

BI. 298•, Z. 8 

13. Bhagavan- Manju8ritt~na1 -nama~'; tib. 

~:~~r~~·~~~·~~~·~~:~lll·~·q:lll·sl:T!·~~·ar 
bcom-ldan-bdas-hjam-dpal·rnon·po·la-pbyag·htshal· 
Io .Preis des siegreichen Üb erwinders, 
des scharfen Manjusr!". 

8. Kapitel des Hauptwerkes. Nach einer 
Erklärung (bSad-cin) von Vimalamitra übersetzt 
von Lotsava Jiiänakumä1•a. 

BI. 301", Z. 8 

14. ein Werk oder Anhang ohne deutliebe 
Titelbezeichnung, beginnend mit den Worten 
rdo·rje·khros-pas-zes-sdail(snail?)-gcod, schliessend 
mit hü'!'·hüiJl·phat I tsa-ma-bzlas-so. 

BI. 304, Z. 5 

15. I;Jäkin!-agnijihvttvafratanflra(?)'; tib. ~· 

~iff~·~·~·~q~·q~·~ mkhab·hgro-ma-me·lce· 
"'> 

hbar-bahi·rgyud .die flammende Feuer-
zunge der Zauberfee, Tantra". 

Längere V erebrungsformel an Vajrapa!'i· 

Sutraeingang. Ort: der Berg Meru. 22 lehu. 

Im Kolophon wird der "Lehrer Padma" 
(Padmasamhhavar) erwähnt (zes·slob·dpon -pad· 
mas. slob · bu-glan·dpal-gyi. seit ·ge-la-de·skad·ces· 
bkah-stsal·zin-gdams-so ). Von einer Übersetzung 
ist darin nichts gesagt. 

• Dies die Obersct!ung von lud, das akr. 8iddhi wäre 
dementgegen mit "Gewinnung" zu übersetzen. - • K tig· 
sna. - 3 K unverständlich na·m&·Si·dam. - 4 K hat dtia· 
ki·ni·a·gi-dsi-bajra·la·tan.tra. Der oben gegebene Titel ist 
nach dem Tibetischen rekonstruiert. 

18 
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BI. 343•, Z. 1 
16. Vajramant:rabhirusandhi·mülatantra'-nama; 

tib. ~t!]-~tlj~fl':l,::;~r~r~·g·.qQ,·~::;·5~'fS'.q drag· 

" "'" sitags · hdus ·pn-rdo -rje ·rtsa· bahi-rgyud-ces·bya·ba 
• der Vajra der Sammlung schrecklicher 
Zaubersprüche. Urtantrn". 

"Verehrung dem siegreichen Überwinder, 
dem Herrn der Kraft" (bcom-ldan·hdas-mthus· 
stobs-kyi-bdag·po·la-phyag-htshal·lo ). 

Sutraeingang. Ort: der Berg Mcru. 

Übersetzer: der grosse indische Gelehrte und 
Lehrer (rgya·gar·gyi·mkhan·pO·chen·po-slob-dpon) 
Padmasambhava (pad-ma-hbyun-gnas), der t. Ü. 
(bcod·kyi-lo-tstsha-ba) Vairocana. D. u. g. Kopie 
nach einem Handbuche des Königs Khri-sron'· 
lde-btsan (rgyal-po . khri -ston-Jde-btsan-gyi-blahi· 
phyag·dpe·la·zal-bSus-pa-las-rgyud·paho ). 

BI. 360•, Z. 4 

17. Lokastot:rapüjätantra- nama•; tib. C\e:tlj· 
~~-a:-r~::;·.q~::;-~·~rg·.qQ,·~::;·~·s·.q hjig-rten· 

" ""' mchod· bstod · sgrub · pa -rtsa· bahi-rgyud-ces-bya-ba 
.die Gewinnung des Preises der Welten, 
Urtantra". 

"V. d. s. Ü. Vajmdhara" (bcom -ldan · hdas· 
rdo-rje-hdsin-pa-la-phyag-htshal-Jo ). 

Sutraeingang. 11 lehu. 
383 Blätter. 

22. Band (106). 

.= 
Links Rdo-rje-hchan ( Vajrad!tara), rechts 

Gsaü-bdag·phyag-na-rdo-rje ( Vajrapäf!i, der Herr 
der Geheimnisse). 

1 K wieder ganz entstellt 0 bhirusantimartantra, Cs 
hat 0dht'rusantimaratantra. Offenbar steht bhiru für dra.g, 
sandhi für hdus-pa; tib. rtsa-ba. spricht für skr. müla, an 
Mära wird wohl nicht zu denken sein. - ,2 K stoö, -
3 K lokatotrapucatantra. · Es folgen noch die ganz kon­
fusen Worte ne·blii·ka-san.ta·ka, denen im Tibetischen nichts 
entspricht. Us hat manobhika santaka, was ebenfaUs kein 
Saaskrit ist. Vielleicht steckt in &antaka das Wort siddhi, 
das dem tib. sgrnb-pa entsprechen würde. 

Dieser Bandenhält keine eigentlichen Werke, 
sondern nur fortlaufende Formeln und Inter­
jektionen, meist in Sanskrit. 

Anfang: Ort> ä~ nama~ Sakyamunaye (. V er­
ehrung dem Sakyamuni") . 

Den Schluss bilden (wie bei den meisten 
Bänden) die Formeln: ye dharma hetuprabhava 
luiturp le$ärp tathägato hy avadat te$arp ca yo 
nii'Ddha evarpvädi maluliramaf!a(t und sarvapäpa­
syakaranarp kuialasyopasampadarp svacittaparida­
manam etad lrnddhanusasanam. 

336 Blätter. 

23. Band (l 07). 

!:\ 
Links Sgrol·ma'·dkar-mo (.die weisse Tärä"), 

rechts Seü-lteg (so!)· nag·sgrol'. 

Dieser Band enthält, ebenso wie der fol­
gende, nur Dhärat~Is, und zwar fast ausschliesslich 
Wiederholungen der bereits in den früheren 
Bänden enthaltenen•. 

1. spyan-hdren·rgyud-gsum-pa .dreifaches 
Beschwörungstantra". 

BI. 5, Z. 6 2. rgyud-gsnm·pa "dreifaches 
Tantra". 

BI. 5•, Z. 6 3. Ärya-Ratnolkä"'lläma-dhära'f}i­
näma-mahäyänasütra; tib. hphags·pa·dkon-mchog· 
ta-Ja -lahi · gzuns-ses-bya·ba-theg·pa·chen-pohi· mdo 
.Zauberformel des erhabenen Juwelenfeuer­
brandes, Sutra der grossen Laufbahn". V. (B. B.) . 
Sutraeingang. Ort: Räjagrha, <frdhrakü(a. 

BI. 75•, Z. 2 4. Arya-Jiuinolkä-nama-dltä­
ranr-sarvagati'pariSodhani; tib. hphags·pa·ye-ses· 
ta-la-Ja- zes· . bya. bahi. gzuns· hgro. ba. thams-cad· 
yoüs-su-sbyoü-ba .Zauberformel des erhabenen 

1 K sgro-ma. - ' Vielleicht ist seil-ge-nag-sgrol, oder 
seil-ldeg-nag-sgrol gemeint. - 8 Es erschien daher nicht 
notwendig, in Fällen soleher Wiederholung dem Titel des 
Werkes die Übersetzung und die sonstigen Angaben bei­
zufügen, da diese bereits an friiherer, mit Hilfe des alpha­
betischen Registers leicht aufzufindender Stelle in diesem 
Index gegeben sind. - • K sarvati. 
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Wissensfeuerbrandes, die alle Wesensstufen 

läuternde". "Verehrung dem Allwissenden." V. 
(B. B.). 

BI. 77, Z. 8 5. .Ärya- .Aparimitayurjnana­
näma-mahäyänaaütra; tib. hpbags·pa·tshe·dail·ye· 

ses · dpag ·tu · med · pa·zes·bya·ba·theg·pa·cben·pohi· 
mdo. 

BI. 84•, Z. 3 6. Ärya-Apa.'imitayurjiiänahr­
daya-näma-dhäran<; tib. hphags·pa·tshe·da:ö.·ye·ses· 

dpag·tu·med·pahi·siii:ö.·po·zes·bya·bahi·gzu:ö.s. 

BI. 87, Z. 4 7 . .Ärya-.Aparimitagu1}iinu8a'IJ't13ä­
näma-dhara1}i; tib. hphags·pa·yon·tan·bs:ö.ags·pa· 
dpag·tu·med·pa·zes·bya·bahi·gzmis. 

BI. 87 a, Z. 4 8. .Ärya-Saptabuddhaka-nama­

mahäyänasütm; · tib. hphags·pa·sa:Ö.s·rgyas·bdun·pa· 

zes·bya;ba·theg·pa·chen·pohi·mdo. 

BI. 93•, Z. 5 9. Ärya- Dvada8abuddltaka­
näma-mahayänasütra; tib. hphags·pa·sa:Ö.s·rgyas· 
bcu·giiis·pa.zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo. 

BI. 98, Z. 1 10 . .Ärya-Buddhah/daya-niima­

dhä•·ani-dharmaparyilya; tib . hphags·pa·sails·rgyas· 
kyi·siiiil ·po·zes·bya·bahi·gzuils·kyi·chos·kyi·rnam· 
gra:ö.s .die erhabene innere Wesenheit des 

Buddha". V. (B. B.). 

BI. 101, Z. 3 11. .Ärya-Buddhahrdaya-nama­
dharal}i; tib. hphags·pa·sa:Ö.s·rgyas·kyi·siiiil·po·zes· 

bya·bahi·gzu:ö.s. 

BI. 103, Z. 4 12. Ärya-Sa.'1labuddhängavaa­

näma-dhära1}i; hphags · pa· sa:ö.s · rgyas · thams · cad· 
kyi·yan·lag·da:iJ..Jdan·pa·zes·bya·bahi·gzu:ö.s. 

BI. 105, Z. 7 13. Arya-Candananga-niirna­

dhära?;~i; tib. hphags·pa·tsan·dan·gyi·yan·lag·ces· 
bya·bahi·gzu:ö.s. 

BI. 107 •, Z. 8 14. Ä>ya- .Agrapradlpadhä­
ra1}ividyäräjiii; ti b. hphags· pa· rig·silags· kyi. rgyal. 

mo1·sgron·ma·mchog·gi·gzu:ö.s. 

BI. 115, Z. 6 15. Ärya-Abhi#iicani-nama­
dhära?;~i; tib. hphags·pa·dbail·skur·ba·zes·bya·bahi· 

gzu:ö.s. 

' K rgyal·po, ebenso S. 

BI. 117, Z. 7 16. hphags·pa·Säkya·thub·pahi· 
siii:Ö.·pohi·gzu:ö.s .die erhabene innere Wesenheit 
des Säkyamuni, Dhäral)l". 

BI. 117•, Z. 1 17. hphags·pa·rnam·par·snail· 
mdsod ·kyi ·siiiil·po ·zes·bya·bahi·gzmis .die er­
habene innere Wesenheit des Vairocana". 

BI. 117•, Z. 6 18. de·bZin·gsegs·pa·sman· 
gyi·blahi·siiiil·pohi·gzu:ö.s .die innere Wesenheit 
des Tathagata, des Herrn der Heilmittel". 

BI. 117•, Z. 8 19. hphags·pa·rgyal·bahi·bla· 
mahi·gzu:ö.s. 

BI. 118, Z. 5 20. Bhagavän-Arnitabha-dhä­
ral}i-mantra; tib. bcom·ldan·hdas·snail·ba·mthah· 

yas·kyi·gzu:Ö.s·s:Ö.ags. 

(BI. 118•, Z. 5 Ohne Titel, Ende: ji·ltar· 

smon·lam·btab·pa·bZin·du·skye·bar·hgyur·ro.) 

BI. 119, Z. 2 21. hphags·pa·pad·mahi·spyan· 
zes· bya· bahi·gzu:ö.s .das erhabene Lotosauge, 
Dharal)l". 

BI. 119•, Z. 3 22. snail·ba·mthah·yas·rjes·SU· 

dran·pa .Gedenken an Amitabha". 

BI. 119•, Z. 6 23. zla·bahi·hod·kyi·mtshan· 

rjes·su·dran·pa. 

BI. 120, Z. 2 24. de·bZin·gsegs ·pa ·spyihi· 
siiiil·pO·rjes·su·dran·pa .Gedenken an die uni­
versale Wesenheit des Tatbägata". 

BI. 120, Z. 4 25. sails·rgyas·rin·chen·gtsug· 
tor·can·gyi·mtshan·rjes·SU·dran·pa .Gedenken an 
das Zeichen (oder: .den Namen") des Buddha 
Sikhin". 

BI. 120, Z. 6 26 . .Ärya- Vimala- näma-dhä­

ra?;~i; tib. hphags·pa·dri·ma·med·pa·zes·bya·bahi· 
gzuö.s. 

BI. 125, Z. 7 27. .Ärya- Vi8e§avatf-nanta-dhä­

ra1}i; tib. hpbags·pa·kbyad·par·can·zes·bya·bahi· 
gzu:ö.s. 

BI. 129•, Z. 1 28. sa:Ö.s·rgyas·bcom·ldan· 

hdas·kyi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuils·snags· 
dail·bcas·pa (108 Namen des Buddha). 

BI. 135, Z. 8 29. hphags·pa·spyan·ras·gzigs· 

dbail· phyug·gi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzu:iJ.s. 
18• 
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snags·dait·bcas·pa (108 Namen des Avalokites­

vara). 

Bl. 138•, Z. 3 30. hphags·pa·byams·pabi· 

mtshan · brgya. rtsa·brgyad·pa·gzuits·sitags·dait· 
bcas·pa. 

Bl. 141, Z. 3 31. hphags·pa·uam·mkahi·siiiit· 

pohi·mtshan·brgya·rlsa·brgyad·pa·gzuns·sitags·dait· 
bcas·pa. 

Bl. 144•, Z. 8 32. hphags·pa·kun·tu·bzan· 

pohi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuns·snags·dan· 

bcas·pa. 

Bl. 150, Z. 3 33. hphags·pa·lag·na·rdo·rjehi· 

mtshan · brgya · rtsa· brgyad ·pa·gzuits·snags·dan· 

bcas·pa. 

BI. 153•, Z. 4 34. hphags·pa·hjam·dpal·gzon· 

nnr·gyur·pabi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa·gzuits· 

snags·dan· bcas·pa. 

BI. 157•, Z. 8 35. hphags·pa·sgrib·pa·thams· 

cad ·rnam ·par· sei· bahi · mtshan·brgya·rtsa·brgyad· 

pa·gzuns·sitags·dan·bcas·pa. 

BI. 160•, Z. 7 36. hpbags·pa·sahi·siiin·pohi· 

mtshan · brgya · rtsa·brgyad·pa·gzuits·snags·dait· 
bcas·pa. 

BI. 163•, Z. 3 37. Arya·A~tama7J<Jalaka"'!äma­

mahäyli1111.8ÜI!ra; tib. bphags·pa·dkyiJ.hkhor·brgyad· 

pa·zes·bya·ba·theg·pa·chen·pohi·mdo. 

BI. 164 •, Z. 7 38. A1'ya - Sai'Vatathägatli­

dhif!thänahrdayaguhya- dhätukaraf!ifamudrli- nlima­

dhära'l}-1-mahliylin<Uütra; tib. hphags·pa·de·bZin· 

gsegs·pa ·thams . cad · kyi · byin · gyis·rlabs·kyi·siiin· 

po ·gsan. bahi·rin · bsrel·gyi·za·ma·tog·ces·bya·bahi· 

gzuits·theg·pa·chen·pohi·mdo. 

BI. 172•, Z. 8 39. Ses·pa1·thams·cad·mlbar· 

phyin · par ·grub ·pabi ·mcbod·rlen·zes · bya· babi· 
gzmis. 

Bl. 181", Z. 4 40. Arya-Mahämanivipulavima­

naauprati,thitaguhyaparamarahasyakalparäja"'!ama­

dhlirat;~i; tib. hphags·pa·nor·bn·chen·pO·rgyas·pahi· 

gzal· med · khan · sin·tu·rab·tu·gnas·pa·gsan·ba·dam · 

1 K pas. 

pahi. gsait · bahi · cho · ga · zib· mohi·rgyal·po·zes·bya· 
bahi·gzuils. 

BI. 214, Z. 3 41. Arya- Pu§pakuta- nama­

dharaf!i; tib. hphags·pa·me·log·brtsegs·pa·zes·bya· 
bahi·gzuns. 

Bl. 217, Z. 5 42. Arya- Mah!malu!ndra-näma­

dhäl'af!!; tib. hpbags·pa·sahi·dban·po·zes·bya·bahi· 
gzmis. 

BI. 219, Z. 6 43. Arya- Mahlidhli•·m.1i ; tib. 

hphags·pa·gznfls.cben·po. 

BI. 222•, Z. 5 44. bde·ldan·gyi·siiin·po. 

Bl. 222•, Z. 8 45. A.rya-Maitreya'pratijiia­

nlima-dhäraf!l; tib. hphags·pa·byams·pas.dam·bcas· 

pa·zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 223 •, Z. 8 46. A.,.ya- Avm·af!aVi§kambhi­

näma-dhäraf!i; tib. hphags·pa·sgrib·pa·rnam·par· 

· sel·ba·zes·bya·babi·gzuils. 

BI. 224, Z. 7 47. Arya-Maiiju8risväkhyäta­

näma-dhäraf!i; tib. hphags·pa·hjam·dpal·gyi·zal· 

nas·gsui>s·pa·zes·bya·bahi·gzuns. 

Bl. 224•, Z. 8 48. bphags·pa·hjam·dpal·gyis· 

dmod'·blsugs·pa·zes·bya·babi·gznits. 

BI. 225•, Z. 4 49. hphags·pa·hjam·dpal·gyi· 

mtshan. 

BI. 225 •, Z. 6 50. Arya- Maiiju8ribha{tära­

kMya prajiiabuddhivardhani nama dhliraf!!; tib. 

rje. btsun. hphags·pa·bjam·dpal·gyi·ses·rab·dail· bio· 

hpbel·ba·zes·bya·bahi·gzuils. 

BI. 226, Z. 5 51. hphags·pa·hjam·dpal·gyi· 

silags. yi · ge · hbru . gcig · pahi · cho · ga "erhabener 
Zauberspruch des Maiiju8ri, Observanz eines 

einzigen Buchstabens". 

BI. 226•, Z. 3 52. hphags·pa· byan ·chub· 

sems·dpah ·spyan ·ras·gzigs·d bait · phyug·phyag·stofl. 

spyan· ston· dait·ldan ·pa· thogs·pa·mi · mnah · bahi· 

thugs·rje·chen·pohi·sems·rgya·cher·yoils·su·rdsogs· 
pa·zes·bya·bahi·gznns. 

BI. 275•, Z. 8 53. hphags·pa·spyan·ras·gzigs· 

• K mai·tri.na. - . ' K smod, S aber wohl zutrell'end 
dmod. 
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dbait. phyug. gi·gsait·bahi·mdsod.tbogs·pa·med·par· 
yid·bzin·gyi·hkhor·lohi·sfiiit·po·zes·bya·bahi·gzuits. 

BI. 285•, Z. 7 54. Ärya-Avalo!tite8vara-eka­
da8amukha-nama-dh/Ira1}-i; tib. hphags·pa·spyan· 
ras·gzigs·dban·phyug·zal· bcu·gcig·pa·zes·bya·bahi· 
gzulls. 

BI. 288• , Z. 3 55. Ärya-Avalo!tite8vamsya 
näma-~taiataka; tib. hpbags·pa·spyan·ras·gzigs· 
dbafl·phyug·gi·mtshan·brgya·rlsa·brgyad·pa. 

BI. 291, Z. I !>6. Ärya-Amoghapäsahtdaya­
nama -mahäyänasiltra; tib. hphags ·pa·don·yod· 
zags·pahi ·siiiit ·po 0 zes· bya· ba·theg·pa·chen·pohi· 
mdo. 

BI. 299• , Z. 4 57. Da8aehumi-dhä•·a'l}-i; tib. 
sa·bcn·pahi·gzuits. 

BI. 303, Z. 6 58. Ärya -AmoghapäSaptim­
mitä~atparipurakal-näma-dhära'l}-i; tib. hphags·pa· 
don·yod.zags·pahi·pha·rol·tn·phyin·pa·drug·yolis·su· 
rdsogs·par·byed·pa·zes·bya·bahi·gzuös. 

BI. 305 •, Z. 7 59. Ärya - Samantabhadm­
nama-dhäm'l}-i; tib. hphags·pa·kun·tu·bzali·po·zes· 
bya·bahi·gzuits. 

BI. 309, Z. 2 60. Ärya- Nflaka"!ha- nama­
dhara1}-i; tib. hpbags·pa·Dila·kaJ,l·tha·zes·bya·bahi· 
gzulis. 

BI. 310•, Z. 7 61. Ä•·ya- Avalo!tite8vara­
Hayag'l'iva-dhära"i; tib. hphags·pa·spyan·ras·gzigs· 
dbali·phyug·lia·ya·gri·vahi·gzulis. 

BI. 312, Z. 1 62. Ärya-Mekhala-näma-dhä­
ra'l}-1; tih. hphags·pa·me·kha·la·zes·bya·hahi·gzufls. 

BI. 319, z. 4 63. siiili·rjes·mi·hsol ·ba·zes· 
bya·bahi·gzulis. 

BI. 320, Z. 5 64. Ärya-Avato!tite8varamätä­
ntima-dhära"i; tib. hphags·pa·spyan·ras·gzigs· 
dbali·phyug·gi·yum·zes·bya·bahi·gzulis. 

BI. 322, Z. 7 65. .Arya-Avalo!tite8vara-näma­
dhära1}-i; tib. spyan·ras·gzigs·dban·phyug·gi·gzulis. 

BI. 323, Z. 2 66. hpbags·pa·spyan·ras·gzigs· 

kyi·siiili·po. 

t K opariparaya. 

BI. 323, Z. 6 67. seit·ge·sgras·dam·bcas·pahi· 
gzuös. 

BI. 323•, Z. 3 68. KarU1,1tigra-näma-dhära>.li; 
tib. siiili·rje·mchog·ces·bya·hahi·gzuös. 

BI. 326, Z. 6 69. Anantamukl.anihara1-nama­
dhära"i; tib. hphags·pa·sgo·mthah·yas·pas'·bsgrub· 
pa·zes·bya·bahi·gzmis. 

BI. 339, Z. 4 70 . .Arya-Sumukha-nama-dha­
rani; tib. hphags ·pa·sgo·bzan·po·zes ·bya·bahi· 
gzuüs. 

BI. 345• , Z. 1 71. Ärya-$a"mukha-nama­
dhära'l}-i; tib. hpbags·pa·sgro·drug·pa·zes·bya·bahi· 
gzmis. 

BI. 346, Z. 8 72. .Arya-$a4ak~a.·ividyä; tib. 
hphags·pa·yi ·ge·drug· pabi · rig·snags. 

BI. 346•, Z. 7 73. Gäthädvayadhara'l}-i; tib. 
tshigs·sn·bcad·pa·giiis·pahi·gzuns. 

BI. 347, Z. 6 74. A•ya-Rucird•igay~li-näma­

dhära";; tib. hphags·pa·lus·kyi·dbyibs·mdses·ses· 
bya·bahi·gzuns. 

BI. 349•, Z. 4 75. byali·chub·kyi·siiin·pohi· 
rgyan·hbum·gyi·gzulis 3• 

BI. 350•, Z. 3 76. mcbod·rten·gcig·btah·par· 
hgyur· babi·gzuits. 

BI. 351, Z. 4. 77. Arya- Cu<J,äma'l}-i- nama­
dhärar~i; tib. gtsug·gi·nor·bu·zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 353•, Z. 1 78. .Arya- Dhvajägrakeyüra­
nama-dhärar~l; tib. hphags·pa·rgyal·mtshan·gyi· 
rtse·mohi·dpufl·brgyan·zes·bya·babi·gzulis. 

BI. 354, Z. 4 79. Ärya - Kanakavatf - nama­
dhära"i; ti b. bphags . pa. gser. can. zes. bya. babi · 
gzulis. 

BI. 356•, Z. 7 80. .Arya- Sarväbhayatäpra­
dana·nifma-dhäraf!-1; tib. hphags·pa·thams·cad·la· 
mi-bjigs·pa·rab·lu·sbyin·pa·zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 358 •, Z. 2 81. Arya - Sarväntaräyawo­
dhani-ntlma-dhara,..i; tih. hphags·pa·bar·du·gcod· 

1 S •sadhaka. - t Das auffallende pas findet sich 
ebenso bei S. - ' Sanskrittitel bei 8: bodhigarbh4la'[l­
k4ralaqa(tadhara1}1. 
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pa·thams·cad·rnam·par·sbyon· ba·zes · bya · bahi· 
gzu:Ds. 

BI. 359•, Z. 5 82. A.rya-Drami(/a'vidyärdja; 
tib. hphags·pa·hgro·ldin·bahi·rig·snags·kyi·rgyal·po. 

BI. 362, Z. 5 83. Arya-Abhayatädäna-ru!rna­
aparäjita; tib. hphags·pa·gzan·gyis·mi·thub·pa·mi· 
hjigs·pa·sbyiu·pa·zes·bya·ba. 

BI. 364, Z. 2 84. Arya - Ratnamälä - narna­
aparajita; tib. hphags·pa·gzan·gyis·mi·thub·pahi· 
rin·po·che·phreii ·ba·zes·bya·ha. 

BI. 366, Z. 2 85. stoii·hgyur-Zes·bya·bahi· 
gzuli.s. 

BI. 366 •, Z. 4 86. Arya - A~tamahäbhaya­
tära1}i-nama-dhäraryr; tib. hphags·pa·hjigs·pa·chen· 
po·hrgyad·las·hsgrol·ba.zes·bya·bahi·gzults. 

BI. 367•, Z. 2 87. hphags·pa ·ses ·rab ·kyi· 
pha·rol·tn·phyin·pa·ston·phrag·hrgya·pahi·gzuns. 

BI. 367•, Z. 7 88. hphags·pa·ses·rah·kyi·pha· 
rol·!n·phyin·pa·stoii·phrag·iii·su·lila·pahi·gzuils. 

BI. 368, Z. 4 89. hphags·pa·ses·rab·kyi·pha· 
rol·tn·phyin·pa·hrgyad·ston·pahi·gzu:D.s. 

BI. 368, Z. 7 90. pha·rol·!u·phyin·pa·drng· 
gi·siiin·pohi·gzuils .innerer Gehalt der sechs 
Pararnita, DhäraJ.ll" . 

BI. 368•, Z. 4 91. pha·rol·tn·phyin·pa·drug· 
bzmi.·har·hgyur·bahi·gzuils. 

BI. 369, Z. 5 92. pha·rol·tn·phyin·pa·hcu· 
thob·par·hgyur·bahi·gzuns. 

BI. 369, Z. 6 93. tshad·med·pa·hZi·thoh·par· 
hgyur·hahi·gzu:D.s .die Erlangung der vier Un­
ermesslichen (.Liehe, Mitleid, Mitfreude, Gleich­
mut"), DhäraJ.ll". 

BI. 369•' z. 3 ~4. ses·rah·kyi·pha·rol·IU· 
phyin ·pa · ston·phrag· brgya· bzun·har·hgyur·bahi· 
gzuils "die Prajiiiipdramitii der 100000 in sich 
fassende DhäraJ.l!". 

BI. 369 a' z. 6 95. hphags·pa·phal·pO·che· 
bznn·har·hgyur·bahi·gzuits. 

J K hier dri·ma·dri, richtig dramifja oder dravif!a. 

BI. 369•, Z. 8 96. hphags·pa·sdoil·po·hkod'· 
pahi·siiin·po. 

BI. 370, Z. 5 97. hphags·pa·tin·ile·hdsin·gyi'· 
rgyal·po·mdo·hzuil·har·hgyur·hahi·gznils. 

BI. 370, Z. 7 98. hphags·pa·rma·hya·chen· 
mohi·siiiil·po. 

BI. 370•, Z. 1 99. hphags·pa·so·sor·hhrail· 
ma·chen·mo·hzuil·bar·hgyur·hahi·gzui\s. 

BI. 370•, Z. 3 100. hphags·pa·lan·kar·gsegs· 
pahi · mdo. thams. cad. klags. par· hgyur·hahi·gzuns· 
silags (Lankavatara). 

371 Blätter. 

24. Band (1 08). 

1:.'1 

Links Gtsug·tor·rnam·rgyal, rechts Gdngs· 
dkar·can ( Sitätapatra). 

1. Arya- MahllvajrameruSikharakü{dgara- dhä­
ra~i; tib. hphags·pa·rdo·rje·ri·rah·chen·pohi·rtse· 
mohi·khail·pa·brtsegs·pahi·gzuils. 

BI. 42, Z. 7 2. Arya- Mahäbala-näma-maha­
yänasüflra; tib. hphags·pa·stohs·po·che·zes·hya·ha· 
theg·pa·chen·pohi·mdo. 

BI. 56•, Z. 2 3 . .ifrya-Nilämbamdhamvajra­
pä~ikalpa-näma- dhära~i; tib. hphags·pa·lag·na· 
rdo · rje · gos · s:D.on · po · can · gyi · cho ·ga·zes·hya·bahi· 
gzuits. 

BI. 58, Z. 1 4 . Vajravidära~-näma-dhara1ji; 
tib. rdo·rje·rnam·par·hjoms·pa·zes·hya·hahi·gzuils. 

BI. 59•, Z. 7 5. hphags·pa·lag·na·rdo·rjehi· 
mtshan·hrgyad·po·gsan·silags·dail·hcas·pa. 

BI. 61, Z. 8 6. .Arya- Da.Savajrapa~ihrdaya; 
tib. hphags·pa·lag·na·rdo·rje·hcuhi·siiin·po. 

BI. 62•, Z. 3 7. rmi·lam·mthoil·ha·zes·hya· 
bahi·gzuils. 

BI. 62•, Z. 5 8. phyag·na·rdo·rje·gnod·sbyin· 
gyi·hdag·pohi·gzuils. 

' So mit 8. K hat skoil·pahi, was kaum die richtige 
Lesart sein kann. - ' K gyis. 
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BI. 63•, Z. 7 9. Ärya- Vajräjit!J.nalapramo­
hani-näma-dhärani; tib. hphags-pa-rdo-rje·mi· 
hpham. pa·me -lta;·rab·tu·rmoiis·byed·ces·bya·bahi· 
gzuii.s. 

BI. 68, Z. 1 10. Vajrasuk~mäpratihata-näma­

dhäratJi; tib. rdo·rje·phra-mo·thogs·pa·med·pa·zes· 
bya-bahi·gzuii.s. 

BI. 68•, Z. 8 11. Ärya- Vajrabhairava-dhä­
.-a~i-näma; tib. bpbags·pa·rdo·rje ·hjigs·byed·kyi· 
gzuii.s. 

BI. 70, Z. 7 12. hphags·pa-bdud·rtsi·thab· 
sbyor·gyi·sniii.-po-bZi·pa·zes-bya-babi-gzuii.s.• 

BI. 72, Z. 6 13. .Ärya- Mahäda~qa- näma­
dhära~i; tib. hphags-pa-be·con·chen·po·zes-bya· 
bahi-gzmis. 

BI. 75, Z. 3 14 . .Arya-Vighnavinäyaka'-dha­
rar}i; tib. hpbags-pa·bgegs·sel-bahi·gzuiis. 

BI. 75•, Z. 5 15. Ä•ya-Balavati-näma-pra­
tyangirä; tib. hphags·pa·phyir-zlog-pa·stobs·can. 

BI. 76, Z. 7 16. Arya- Cauravidhva1Jlsana­
näma-d.härani; tib. hphags·pa·mi-rgod·rnam·par· 
hjoms·pn·zes-bya·bahi·gzuii.s. 

BI. 77, Z. 4 17. gtsug-tor-hbar-ba·zes-bya· 
bahi-gzuii.s. 

BI. 77, Z. 7 18. Arya-Acala-näma-dhärani; 
tib. hphags·pa·khro·bo·mi·gyo·bahi·gzuii.s. 

BI. 78•, Z. 2 19. Vajratunt!a-näma-näga­
samaya; tib. rdo-rje·mchu·zes·bya·ba·kluhi·dam· 

tshig. 

BI. 107 a, Z. 2 20. rdo-rje·gnam·lcags·mchu· 

zes-bya·bahi·gzuii.s. 

BI. 109•, Z. 7 21. hphags-pa-lcags •mchu· 

nag·po.' 

BI. 112, Z. 6 22. Arya- Oja~pratyangirani­

sütra; tib. hphags-pa-mdaii.s-phyir·hprog·pa·zes· 

bya-bahi-mdo. 

BI. 113, Z. 4 23. .Arya- Vijayavati-näma-pra-

1 Sanskrittitel bei S: Ä171a- kuf.u!ali - amrtahrday~ 
cuturtha·nama-dhara1)i. - 1 K vinayakä1"a. - a Dazu 
Sanskrittitel ärya-sa·dhri·S&·&·y&·au,!a, S hat ii1ya-kf,~lliya­
o,{ha. 

tyangira; tib. phyir-zlog·pa·hphags·pa·rnam·par· 
rgyal· ba ·can ·zes· bya· ba. 

BI. 115, z. 3 24. hphags ·pa ·rig·snags · kyi· 
rgyal·po·dbugs·chen·po·zes·bya·ba. 

BI. 116, Z. I 25. A•ya- Manibltad•·a- näma­
dhära~i; tib. hphags·pa·nor·bu·bzaii·pohi·gzuiis· 
lles·bya·ba. 

BI. 116 a, Z. 6 26. Km-u1Jikas,ya Jambltala­
jalendra-su8a1]lkara-näma- dharani; tib. gnod· 
bdsin·chu·dbaii·sniii·rje·can·gyi·gzmis·hde·byed·ces· 

bya·ba. 

BI. 117, Z. 7 27 . .Arya-Jambltalanäma-asfa­
sataka; tib. bphags·pa-gnod·hdsin-gyi-mtshan· 
brgya· rtsa· brgyad · pa. 

BI. 119•, Z. 2 28. Arya-JambhalaSri-nama­
dhära~i; tib. hphags·pa·gnod-hdsin-dpaJ.Zes·bya· 

bahi·gzuii.s. 

BI. 120• , Z. 4 29. Arya-Bhadrarätrl-näma­
sfltra; tib. hphags·pa-mtshan-mo·bzaii·po·zes·bya· 
babi·mdo. 

BI. 123•, Z. 3 30. Arya·Dlwrmasägarä-näma­
dhä.-a~i; tib. hphags·pa·chos·kyi·rgya·mtsho·zes· 
bya·bahi·gzuii.s. 

BI. 127•, Z. 3 31. Arya-Bahuputraprati­
sara-näma-dhärani; tib. hpbags-pa·hn·man·po· 

ston·pa·zes-bya·bahi·gzmis. 

BI. 128, Z. 6 32. Arya-NiScaya-näma-dlta­
rani ; tib. hpbags-pa·gdon·mi·za·ba-zes·bya-bahi· 

gzuii.s. 

BI. 128•, Z. 6 33. Mahävidyä-aparäjita; tib. 

gzan·gyis-mi·thub-pahi-rig·pa·chen-po. 

BI. 129, Z. 2 34. Arya-Pratityasamutpadahr­
dayavidhi-dhamnl; tib. hphags·pa·rten·ciii.-hbrel· 
bar·hbyuii.-bahi-sniii.-pohi-cho·gahi·gzuii.s. 

Bl. 132, Z. 2 35. Arya- Pratityasamutpäda­
näma- mahäyünasütra; tib. hphags·pa-rten·cin· 
hbrel· bar . hbyuii.. ba· zes-bya-ba-tbeg-pa-chen·pohi· 

mdo. 

BI. 133, Z. 3 
bahi·sniii.-po. 

36. rten·ciii.-hbrel·bar·hbyuii· 
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BI. 133, Z. 7 37 . .Ärya-Ra8mivimalavi8uddha­
prabhä1-nama-dhiira7Ji; tib. hphags·pa·bod·zer·dri· 
ma · med · pa · rnam · par · dag· pahi · hod·ces·bya·bahi· 
gzmis. 

BI. 146•, Z. 7 38. Samantamukhapravesaraimi· 
vimalo§ni,aprabhäsa•·vatathägatahrdayasamayavilo­
kite-näma- dhärani; tib. kun·nas·sgor·hjng·pahi· 
hod · zer · gtsng·tor·dri· ma·med·par·snan·ba·de·hZin· 
gsegs · pa · thams · cad · kyi · siiin·po·dan·dam·lshig·la· 
rnam·par·lta·ba.zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 158•, Z. 4 39. Arya- Sarvadurgatipari­
sodhani-~ni,avijayä-näma-dhiira'!fi; tib. hphags· 
pa• Jlan·hgro·lhams·cad•yOÜS•SU·Sbyon·ba·glsng·IOr· 
rnam·par·rgyal·ba·zes·bya·bahi·gzuüs. 

BI. 164•, Z. 3 40 . .Ärya-Sarvatathägato§'!fi­
§asitiJ.tapatl'ä-niJ.ma-aparäjitäpratymigiriJ.mahavidyli­
•·äjiil; tib. hphags·pa·de·hZiu·gilegs·pa·thams·cad· 
kyi·gtsug·tor·nas · byun·bahi·gdugs·dkar·po·can·zes· 
bya· ba · gzan · gyis · mi · thub · pa·phyir·zlog·pabi·rig· 
sJlags·kyi·rgyaJ•mO·Chen·mO. 

BI. 17 4 •, Z. 6 41. Arya- Tathiigato§ni§asitä­
tapatre-apa•·äjitä-nama-dhärani; tib. hphags·pa· 
de · bZin · gsegs·pahi·gtsug·tor·nas·byun. bahi·gdugs· 
dkar ·po · can · gzan · gyis · mi ·thub ·ma·zes·bya·bahi· 
gzuüs. 

BI. 181, Z. 1 42. Sridevi-~n'U!a-lila'tantm; 
tib. dpal·llia·mo·gtsug·IOr·rol·pahi·tan·tra. 

BI. 185, Z. 4 43. Ärya-Mm·ici-näma-dhä­
rani; tib. hphags·ma·hod·zer·can.zes·bya ·bahi· 
gzuns. 

BI. 186• , Z. 2 44. Arya-Cunde-devi-nama­
dhärani; tib. hphags·pa·llia·mo·skul·byed·ma·zes· 
bya·bahi·gzuüs. 

BI. 187 •, Z. 1 45. Ä>ya-Janguli-näma-vidya; 
tib. hphags·pa·dug·sel·zes·bya·bahi·rig·snags. 

BI. 188•, Z. 1 46. Ll•ya-Hiranyavati-näma­
dMrani; tib. hphags·pa·dbyig·dafl.Jdan·pa·zes·bya· 
bahi·gzuüs. 

BI. 190, Z. 7 47. Arya- Yaiovati- dluira7Ji; 
tib. hphags·pa·grags·ldan·mahi·gzuös. 

1 K vi8uddheprabha. - 2 K lali, 

BI. 191 •, Z. 3 48. klags·pas·grub·pa·bcom· 
ldan. hdas. ma. hphags·ma·sor·mo·can·zes·bya·bahi· 
rig·pahi·rgyal·mo. 

BI. 192•, Z. 4 49. hphags·pa·pal'l?a·sa·ba· 
rihi'·mdo. 

BI. 194, Z. 2 50 . .Ärya-Pa'f'!'a8aba>i-dlu1ra1f1; 
tib. hphags·pa·ri·khrod'·lo·ma·gyon·pahi·gzuns. 

BI. 194•, Z. 5 51. .Ärya-Sarvadharmama~kä'­
nlima-dhiira1fi; tib. chos·thams·cad·kyi·yum·zes· 
bya·bahi·gzmis. 

BI. 195, Z. 4 :)2. Ärya-Grahamlitrkä-näma­
dlliira1fi; tib. hphags·pa·gzah·rnams·kyi·yum·zes· 
bya·bahi·gzmis. 

Bl. 199, Z. 3 53. Grahamatrkä-näma-dhä­
mni; tib. gzah·rnams·kyi·yum·zes·bya·bahi·gzuns. 

Bl. 202, Z. 7 54. Ärya-A§tadevi-dluira1fi; tib. 
lli.a· mo· bryad · kyi ·gzuüs. 

BI. 204, Z. 4 55. .Ärya - Tarä'bhattäraka­
ntima-a§tasataka; tib. rje·btsun·hphags·ma·sgrol· 
mahi · mtshan · brgya· rtsa· brgyad · pa. 

Bl. 207, Z. 2 56. hphags·ma·sgrol·mahi· 
gzuns. 

Bl. 207, Z. 5 57. .Ärya- Täräsvapratijiiii­
näma-dhära'(li; tib. hphags·ma·sgrol·ma·ran·gis· 
dam·bcas·pa·zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 207 •, Z. 4 58. .Ärya - Jayavati- niJ.ma­
mahavidyiiräjiii'; tib. hphags·ma·rig·snags·kyi· 
rgyal·mo·chen·mo·rgyal·ba·can·zes·bya·ha. 

Bl. 215, Z. 4 59. Ärya-Jayavati-näma-dhä­
rani; tib. hphags·pa·rgyal·ba·can·zes·bya·bahi· 
gzmis. 

Bl. 220, Z. 6 60 . .Ärya -MahäSriya~ sütra'; 
tib. hphags·pa·dpal·chen·mohi·mdo. 

Bl. 221, Z. 4 61. dpal·gyi·llia·mohi·mtshan· 
giiis·pa. 

Bl. 221•, Z. 8 62. Ä•'!fa-Vasudhiirii1-näma­
dltäratJi; tib. hphags·pa·nor·gyi·rgyun·zes·bya·bahi· 
gzuns. 

1 K hier entstellt !a·nihi. - ' K kbyod. - • aarva­
dharmatika, - t K tllra. · - ' K t•4j4, ebenso S. - e 8 
Mahälak,minisütra. - 7 K dhara. 
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BI. 226•, Z. 7 63. A•:;a-Ca~urviSodhani­
nama-vidya; tib. hphags·pa·mig·rnam·par·sbyon· 
ba·zes· bya· bahi. rig·snags. 

BI. 228 a , Z. 5 64. Arya-Sa>'Vakarmavarana­

viSodhani- nlima-dhara?li ; tib. hphags·pa·las·kyi· 
sgrib·pa·thams·cad·rnam·par·sbyon·ba. 

BI. 230, Z. 1 65. Arya-Sarvltntarasa'?'griisa­
dhara>fimantra; tib. hphags ·pa·bar·du·gcod·pa· 
thams·cad·sel·bahi·gzuns·snags. 

BI. 230•, Z. 3 66. Da~ir_uipariSodhani-n<ima; 

tib. yon·yons·sn·sbyon·ba·zes·bya·ba. 

BI. 231, Z. 1 67. yon·yons ·sn·sbyon·bahi· 
gzuns. 

BI. 231, Z. 3 68. nan ·son·thams ·cad·yoJis. 
sbyon·ba·zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 231, Z. 7 69. Arya-Sarvarogaprasamani­
näma-dhara?~i; tib. hphags·pa·nad·thams·cad·rab· 
ln·zi·bar·byed·pahi·gzuns. 

BI. 232, Z. 3 70. Arya - Jvaraprasamani­

nlima-dharanf; tib. hphags·pa·rims·nad·rab·tu·zi· 
bar·byed·pahi·gzuJis. 

BI. 232•, Z. 7 71. Rims·nad·zi·bahi·gzuns. 

BI. 233, Z. 1 72 . .Jrya-A~irogaprasamana­
sütra; tib. hphags·pa·mig·nad·rab·tn·zi·bar·byed· 
pahi·mdo. 

BI. 233, Z. 8 73. hbrum·buhi·nad·zi·bar·byed· 
pahi·gzuns. 

BI. 233 •, Z. 1 7 4 . A>ya - .Arsapra8amana­

süt·ra; tib. hphags·pa ·gzaJi .hbrnm ·rab ·tn· zi·bar· 
byed·pahi·mdo. 

BI. 234•, Z. 5 75. ma·zn·bahi ·nad ·hbyan 
bahi·gzuJis. 

BI. 234•, z. 7 76. hphags·pa·sdan·ba·thams· 
cad·rab·tn·zi·bar·byed·pa·zes·bya·bahi·gznils. 

BI. 235, Z. 2 77. sdig·pa·thams·cad·rab·tn· 
zi. bar· byed. pa·zes· bya· bahi ·gzu:its. 

BI. 235, Z. 5 78. Sarvadu~kltaprasarnana-

BI. 235•, Z. 7 79. khro·ba·iH·bar·byed·pahi· 
gzuns. 

BI. 236, Z. 1 80. hphags·pa·khros·pa·zi·bar· 
byed·pahi·gzuns. 

BI. 236, Z. 3 81. tshig ·btsan1 · pahi ·gzuns 
"Dbara~ des mächtigen Worts" . 

BI. 236, Z. 7 8 2. bdag·srun·bahi·gzuJis "Dhä­
rar_rt der Selbstbehütung". 

BI. 236, Z. 8 83. Titel hier undeutlich, 
wahrscheinlich : don·thams·cad·hgrub·pahi·gzuns. 

BI. 236•, Z. 2 84. las·grub·pahi·gzuns. 

BI. 236•, Z. 8 85. gos·brgya·thob·pahi·gzuJis. 

BI. 237, Z. 3 86. mi·dgah ·bar·byed·pahi· 
gzuils. 

BI. 237, Z. 5 87. hphags·pa·yid·dn·hon·bahi· 
gzuJis. 

BI. 237, Z. 7 88. Titel wieder nicht präzis 
hervorgehoben, wahrscheinlich : mgrin·pa·siian· 
pahi·gzuJis (so S). 

BI. 237•, Z. 2 89. bcins·pa·las ·grol ·bahi· 
gzuns. 

BI. 237•, Z. 3 Agravidyiimantra; tib. mchog· 
thob·pahi·rig·s:itags. 

BI. 238, Z. 2 91. Prajftävardhani-nlima-dha-

ra>fi; tib. ses·rab·skyed·pa·zes·bya·bahi·gzuns. 

BI. 238•, Z. 2 92. Gleicher Titel. 

BI. 238• , Z. 6 93. Gleicher Titel. 

BI. 239, Z. 2 94. thos·pa·hdsin·pahi·gznns. 

BI. 239, Z. 3 95. Gleicher Titel. 

BI. 239, Z. 8 96. so·lo·ka·brgya·lobs'·pa. 

BI. 239• , Z. 3 97. Gleicher Titel.' 

BI. 239•, Z. 6 98. vermutlich: so·lo·ka·ston· 
lobs·pahi·gzmis. 

BI. 240, Z. 1 99. so·lo·ka·ston ·lobs·pahi· 
gzuns. 

BI. 240, Z. 5 100. Gleicher Titel. 

kara-nama-dhara'}i; tib. sdng·bsj\.aJ.thams·cnd·rnb· BI. 240•, Z. 1 101. so·lo·ka·gsum·ston·lobs· 
tu·zi·bar·byed·pa·zes·bya·bahi·gzuns. pahi·gzmis. 

1 K hat naeh cakfur ein unverstAndliebes me. 
Beckh, Tibeti1che Hancbcbrifteo. 

1 gtsan. - • K Iogs· - 1 Hier Iobs. 

19 
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BI. 240•, Z. 5 102. mi·brjed·pahi-gzmi.s. 

BI. 240•, Z. 7 103. phyag·bya·bahi·gzui\s. 

BI. 241, Z. 2 104. hphags·pa·rims-dan-srog· 

chags·kyis·mi·tshugs·pahi·gzmis. 

BI. 241, Z. 5 105. dug·zi-bar·byed-pa. 

BI. 241, Z. 8 106. mdans·phyir-mi·hphrog·pa· 

zes·bya· ba. 

BI. 241•, Z. 2 107. hphags·pa·bdud-thams· 

cad·skrag-par.-byed·pa·zes·bya-ba. 

BI. 241 a, Z. 4 108. rma·hbyor·bar-byed·pa· 

zes·bya·bahi·gzmis·snags. 

BI. 241 a, Z. 6 109. mehi-zug·rnu-rab-tu·zi· 

bar·byed·pahi·gzuns. 

BI. 241•, Z. 8 110. mkhris'·pahi·nad -sei· 

bahi-sitags. 

BI. 242, Z. 1 111. bad-kan·gyi·nad-sei·bahi· 

gzufts·siLags. 

BI. 242, Z. 3 112. k~a-yahi-nad·sei-bahi-sitags 

(im Schiussvermerk: gzui\s). 

BI. 242, Z. 4 113. ston-chen·rno·nas·phyuJi.. 

ba-sman-Ia-sitags·kyis·gdab·pa. 

BI. 242, Z. 6 114. smau·gtoit·bahi·tshe·sman· 

Ia·sitags·kyis·gdab·pa. 

BI. 242, Z. 8 115. skran-zi·bahi·gzmi.s. 

BI. 242•, Z. 2 116. Ä!änatfyasütra- näma­

mal.äsütra; tib. mdo·chen·po·kun-tu-rgyu·ba·dan· 

kun-tu-rgyu-ba-ma·yin·pa·daJi.·mthun•·pahi·mdo·zes· 

bya·ba. 

BI. 260, Z. 2 

mahäsütra; tib. 

mdo·zes·bya·ba. 

BI. 271, Z. 6 

117. Mal.äaamajasütra- nama­

mdo-chen·po-hdus·pa·chen·pohi· 

118. Ärya- Mahamegha; tib. 

hphags·pa·sprin-chen-po. 

BI. 289, Z. 3 119 . .ilrya-Mahämeghaväta­

ma'!r:Jaltuat'Vanagalttdaya- nama - mahäyänaaütra; 

tib. hphags·pa·spriu·chen-po·rlmi·gi·dkyil·hkhor· 

gyi·Iehu-kiu·thams·cad·kyi-siiiit·po·zes·bya·ba·theg· 

pa·chen·pohi·mdo. 

• K khris. - ' K hthnn. 

BI. 295, Z. 8 120. Ä1-ya- Tapasvinägaräja­

pariprcchä -näma-dhärarti; tib. hphags · pa · kiuhi· 

rgyai·po·gzi-can·gyis-zus-pa·zes·bya·bahi·gzui\s. 

BI. 296, Z. 8 121. Arya- Gu'!ri(?)la'f[lkäm1-

ag•·a-nama-dhärarti; tib. hphags·pa·sdon·pO·rgyan· 

gyi·mchog·ces·bya·bahi·gzuns. 

BI. 296•, Z. 8 122. sans·rgyas-chos'·gsal· 

ziit-yaits·pa-snan-ba-brgyad-ces·bya·bahi-mdo "die 

acht grossen Lichterscheinungen der Offen­

barung der Buddhalehre". 

BI. 301•, Z. 1 128. Puja-megha-nama-dha­

rartz; tib. mchod·pahi·sprin-zes·bya·bahi·gzmis. 

BI. 302, Z. 3 124. rin·po·che -bdar'·bahi· 

gzuns. 

BI. 302•, Z. 1 125. bskor-bahi-gzuits. 

BI. 302•, Z. 4 126. Arya- Prada/cya•·atna­

traya-nama-dhärarti; tib. hphags·pa·dkon·mchog· 

gi·rten-la-bskor·ba·zes·bya·bahi·gzuits. 

BI. 803, Z. 1 127. ye·ses·skar·mdahi-siiiii·po. 

BI. 303, Z. 7 128. Surüpa- näma- dham'(li; 

tib. su·rii.·pa-zes·bya·bahi·gzuits. 

BI. 303•, Z. 7 129. yi-dags·mo·kha·hbar·ma· 

dbugs-dbyun-bahi·gtor-mahi·cho·ga. 

BI. 306, Z. 3 130. yi·dags·kha-nas·me·hbar· 

ba-Ja-skyabs-mdsad-pahi·gzuns. 

BI. 309•, Z. 1 131. hjur·hgegs'·ses·bya·bahi· 

gzuns. 

BI. 312, Z. 7 132. lus·kyi·zas-pa·sbyin·par· 

btan·bahi·gzui\s. 

BI. 313•, Z. 3 133. Ärya-Saptavetäla-näma•­

dhärani; tib. hphags·pa·ro.JaJi.s. bdun·pa·zes· 

bya·ba. 

BI. 317, Z. 8 134 . .Arya- Gartapatihrdaya; 

tib. hphags-pa·tshogs·kyi-bdag·pohi·sfiin·po. 

BI. 318, Z. 7 135. Srzmahäkäla-näma-dha­

ranf; tib. dpal·mgon·pO•nag·po·zes·bya·bahi·gzmis. 

BI. 319, Z. 1 136. hphags·pa·nag·po·chen·pohi· 

gzuns·rims·nad·thams·cad·las·thar·har·byed·pa. 

1 K gaT)u- ala1]tkDra, so seltsamer Weise auch 8. -

' S sads-rgyas-kyi-chos. ~ 1 S brdar. - • K bgyegs. -
6 K entstellt saptapetata, 8 saptavetiJka. 
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BI. 319, Z. 8 137. Dev-1-Mahäkl!.li-näma-dhii­

ra~i; tib. llia-mo-nag-mo·chen·mohi·gzmis. 

BI. 319•, Z. 8 138. Sridi!Vikiilinäma-aata8a­

taka; tib. dpaJ.Jiia-mo-nag-mohi·mtshan·brgya·rtsa· 
brgyad-pa. 

BI. 321•, Z. 7 139. ll'lahi-dbait·po·brgya· 

byin-gyis·bstod·pa. 

BI. 322, Z. 1 140. nad·kyi-bdag·mo·la· 

bstod·pa. 

BI. 322•, Z. 8 141. llia·mo-chen·mo·re·ma· 

tihi·gzuits. 

BI. 323, Z. Ii 142. dpal-llia-mo·sgra·dbyaits· 

la-bstod·pa. 

BI. 324, Z. 5 143. Arya- Vai8äliprave8a-ma­

hämflra1; tib. hphags-pa·yans·pahi·gron-khyer·du· 

hjug·pahi-mdo·chen·po. 

BI. 329, Z. 5 144. hphags-pa·spyan·ras·gzigs· 

dban-phyug-yid·bzin·gyi·nor-buhi·rtog-pa·las·smon· 

lam·hbyuil·ba. 

BI. 331", Z. 3 145. Arya- Bhadracarya'­

pranidhänaraja; tib. hphags . pa. bzan. po. spyod­

pahi-smon-lam·gyi·rgyal-po. 

BI. 335•, Z. 8 146. hphags-pa·byams·pahi· 

smon·lam. 

BI. 337, Z. 6 14 7. Agracarya•pranidhana; 

tib. mchog-gi-spyod-pahi-smon·lam. 

1 K mahäyanaBiitra. - t K clinJa. 

BI. 338•, Z. 5 148. stoit-chen·mo·rab·tu· 

hjoms·pa·las·gsuils·pahi·smon·lam. 

BI. 340, Z. 7 149. rig·silags-kyi·rgyal-mo· 

rma· bya· eben ·mo-las ·gsuils ·pahi -smon-lam·dan· 
bden·tshig. 

BI. 340•, Z. 6 150. DI!VapariPTccltii-mmiga­

lagäthä; tib. llias-zus-pabi-bkra·sis·kyi-tsbigs-su· 
bcad·pa. 

BI. 341", Z. 5 151. Svaatigiithä; tib. bde· 

legs·kyi·tshigs·su·bcad·pa. 

BI. 343•, Z. 6 152. Svaatyayanagathii; tib. 

bde-legs·su·hgyur·bahi·tshigs·su-bcad-pa. 

BI. 344•, Z. 1 153. Mangalagäthä; tib. bkra· 

sis•tshigs·SU·bcad·pa. 

BI. 346, Z. 4 154. Buddhakamalaaapta-man­

galagäthii; tib. saits-rgyas-rab·bdun·gyi·bkra·sis· 

tshigs·su · bcad ·pa. 

BI. 346•, Z. 7 155. Paiicathägata-mangala­

gäthä; tib. de-bzin·gsegs·pa·litahi-bkra-sis-tshigs· 

su-bcad·pa. 

BI. 34 7, Z. 7 156. Trikulamangala; tib. rigs· 

gsum·gyi·bkra·sis. 

BI. 347•, Z. 3 157. sis·par·brjod·pahi·tshigs· 

su·bcad·pa. 

BI. 350, Z. 2 158. Ratnatrisvastigäthä; 

tib. dkon · mchog · gsum · gyi · bkra·sis-kyi·tshigs·su· 

bcad·pa. 
350 Blätter. 

19* 
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Alphabetisches Verzeichnis der Titel. 
(Die Erklärung der gebrauchten Abkürzungen sowie die sonstigen zum Verständnis dieses Abschnittes nötigen 

Erläuterungen sind in der Einleitung gegeben.) 

A. SanskrittiteL 

.A~ayamatini>·<ksa .Acintyaprabluisanirdesa 

mdo 16 100-219; Os 14 m-.,•; S 16 79-17<· 

.Ak~ayamatipa•iprccltä 

dkon 6 1<o-u9; Cs 6, sub 40; S 6 175-182· 

Ak~irogaprasamanasutra 

rgyud 14 371; 24m; Os 13 2so; S 15eo-61; gz21s1. 

A~ob!tyasya Tathagatasya 'IJ!Iiilta 
dkon 2 1-100; Cs 2, sub 6; S 2 1-1•· 

.AgracaryapraT}idMna 

hdul16 298-m; rgyud 24s37-ss8; S gz 2 oo7-268· 

.Agrapmdipa 

rgyud 14 289-29o; 23 101-m; Os 13 112-110; 

S 12 85- oo; gz 1 79-so. 

.Agravidya 

rgyud 14 <n; 24 201-288; S 18 ..,._,,.; gz 2 185· 
.Angulimäliya 

mdo 18 168-211; Os 16 ,"_..,; S 18 ,.,_,... 
.Acala 

1. rgyud 15 139-109; Cs 14 1-23; S 15 68-80· 

2. rgyud 24 77-78; S gz 2 67-68· 
.Acalakalpa 

rgyud 5 1-16; Cs 4 ..,_,..,; S 5 1-12. 

.Acalamaltäkrodltaräjasya sarvatatMgatasya balä­
paramitaviravinayaBVäkltyäta 

rgyud 10 SO?-sso; CslO 1-91; S 10 261-s22. 
.Acalamahägultya 

rgyud 5 10-18; Cs 4 ,..._, .. ; S 5 14-16· 

mdo 4 867-sss; Os 4 m-<ss; S 4 210 -,.,;. 

Acintyabuddltavif;ayanir<ksa 
dkon 5 siS-m; Cs 5, sub 31; S 5 ,.,_,.., 

.Acintyaräjasutra 

mdo 24 1-9; Os 22 7-o; S 24 o-1. 
Ajätasatrnkaukrtyavinoda 

mdo 18 216-MS; Cs 16 339- w; S 18 •n-268· 

.Adbhutadltarmaparyäya 
mdo 28 268-267; Os 26 S08-308; S 28 1 .. -,.,. 

AdltyäSayasa'f!'COda 

dkon 5 162-1so; Cs 5, sub 21; S 5 lSl-168· 

.Anti~arakara'T}rf,akavairocanagarblta 

mdo 22 828-sss; Cs 20 sn-m; S 22 269-,.•· 
Anantamuk!taniMra 

rgyud 23 s26-339; S gz ou-255 . 

AnantamukhapariSodhananir<ksa 

dkon 1 69-m; Os 1, sub 2; S 1 <5-99. 

Anantamukhaslidhaka 

mdo 12588-•oo; CsiO.,,-m; S 12289-!99· 
Anavataptantigaräjapariprcchä 

mdo 14 ,.1-s1o; Cs 12 m-soo; S 14 ,.,_,.8 . 

Anityatäsutra 

1. mdo 28 21<-m; Cs 26 ,..._, .. ; S 28 155. 

2. mdo 28 216-21•; Os 26 2M-m; S 28 165-167· 
Anävila 

rgyud 4 ws-10s; Os 4 1-6; S 3 259-261· 
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Aparimitagu1}dnu8a'f{!8a 

rgyud 15s-•; 23.,; Cs13 s<ll; 815 m; gz 1 ... 
Aparimitäyurjiiana 

1. rgyud 15 ss7- ... ; Os 14 200-208; 8 15 m-216· 
2. rgyud 15 ,.,_ ... ; Os 14 m-215; 8 15 216-220· 

3. rgyud 23 77-6<; 8 gz I 57-62· 
Aparimitäyu7jiiänahrdaya 

rgyud 15 849-852; 23 .. -87j Os 14 215-217; 
8 15 220-222; gz 1 62-64. 

Abltayatädäna 

rgyud 15 22-ss; 23 ,.,_, .. ; Os 13 897-«X>i 

8 17 176-m; gz 1 216-277· 
Abhidhdrwttaratantra 

rgyud 2 121-sss; Os 2, sub 2; S 1 247-870· 
.A bhin4krama'l}a8Utra 

mdo 28 1-no; Os 26 1-189; S 28 1-125· 

.Abh4iiicanl 

rgyud 15 oo-98; 23 us-n7; Os 13 ••o-462; 
8 14 195-19oj gz 1 s5-86· 

Amitäbhavyüha 

dkon 1 sl8-s68; Os 1, sub 5; S 1 287-276. 
Amttakala8asiddhi 

rgyud 21 ",_ ... ; Os 22 sos -sos. 

Arwrtaku'T}gali 

rgyud 21 m-m; Cs 22 361-803· 

Amrtadäna 

mdo 17 s8o-soo; Os 15 •so-«o; S 17 on-m. 
Amrtabhava 

rgyud 15 s21-828; S 15 129· 
.Amrtarasayana . . . 

rgyud 21 215-..,; Os 22 287-m. 
Amoghapiisakalparäja 

rgyud 16 1:..;.; ; Os 16 1-669; S 161- 17 s7. 
AmoghapäSapiiramitä§atparipÜ!l'aka 

rgyud 16 ss4-soo; 23 sos-s15; Os 14 m-sllll; 

S 17 os-lllli gz 1 ,.s-m. 

.Amoghapäsahrdaya 

rgyud 16 S57-sM; 23 201-209; Os 15 1-n; 
8 15 .,._, .. ; gz 1 217-tiS· 

Artl1avini8caya 

mdo 28 ... -95,; Os 26 ,."_. ... ; S 28 170-1SS· 
.Arthavi8tara 

mdo 28 25G-26s; Os 26 225-sos; S 28 1SS-19s. 

Arsapra8amana8Utra 
rgyud 14 sH-m; 24 233-284; Os 13 , .. _,..; 

S 15 "; gz 2181-182. 
Alpak§ara' siehe Svalpak§ara' 
Avalokana 

mdo 17 ss7-S56j Os 15,..,.-• .,; S 17 251-2tlG· 
Avalokite8vara-nlima-dl•iira1}i 

rgyud 17 "_,.; 23 s22-s28; Os 14m; 

S 17 147-148; gz 1 241-242· 

.Avalckitesvara-ekadasamukha 

rgyud 17 a-17; 23 286-208; Os 14 .,.-.,.; 

S gz 1m-215· 

Avalckite8vara-näma·a$la8ataka 

rgyud 17 5o-s7; 23 .,._",; Os 14 .,8-«0; 

S 17 171-178; gz 1 215-217· 

.Avalokite8varasya nlima-a$la8ataka 

rgyud 15 m-m; S 17 m-m. 

Avalokitesvarapadmajiila 

rgyud 15 sss- 428; 0 14 211-220; 8 15 224-278· 

Avalokite8varapariprcchasaptadliarmaka 

mdo 13 s7o; Os 11 m-m; S 13 ss1. 
Avalckite8varamätä 

rgyud 17 !S-75; 23 soo-m; Os 14 <55-<57; 

S 18 200-•o•; gz 1 240-241· 

Avalckite8varasi1{1haniida 

rgyud 17 M-71; Os 14 445-<Ss; 8 17 165-171. 

Avalokitesvara-Hayagriva 

rgyud 17 so-&!; 23 Slo-Sl2 j Os 14 436-<S8 ; 
8 18 ,,. ; gz 1 282-233 . 

Avikalpaprave8a 

mdo 13 1-o; Os 11 1-1o; S 13 1-6. 
Avivm·tacakra 

mdo 21 321-<0o; Os 19 S67-468j S 21 241-SOI· 
Asokadattavydkara'T}a 

dkon 5 ,,._ ... ; Os 5, sub 28; S 5 m-.... 
A§tadetndhiira'T}i 

rgyud 14 296-m; 24 ,.._,..;Os 13 179-181; 

S 11 157-tss; gz 2 t56-1&7· 

A§tabuddhaka 

mdo 24 22-21; Os 22 24-19; 8 24 11-21 • 

A*'ma'T}(ialaka 

1. mdo 24 65-GS; Os 22 70-7&; S 24 <9-G2· 
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2. rgyud 12 .. - .. ; 23 ,.,_, .. ; Cs 11 sr-s9; 

S 15 ,,._,,.; gz 1 , .. -1,.· 

A~!amahabhayaf4ra1fi 

rgyud 17 106 ; 23 566-asr; S 12 IOI-Io2; 

gz 1 279-280· 

A~!alliih=·ilcäprajii.äpllramitä 

brgyad·ston·pa 1 (II 19); Os II 20; 

S brgyad·ston·pa 1 (II 21). 

A~tada.§aaähaarilcllp1'ajii.llpäramitä 

khri 1-3m (II 20-22 m); Os II 16-18; 

S khri·brgyad 1-3 (II 16-18). 

Akiisagarbha 
mdo 22 333-sss ; Os 20 srr-•o5i S 22 2M-283· 

Atänätiyamaaütra 
rgyud 15 .,._.,..; Os 14 02-m; S 15 149- 162· 

Atänä{fyaaütra 
1. ser·phyin 1 (II 24) a<1-m; S ser·phyin 1 

(II 22) 1!50-259· 

2. rgyud 24 u 2-26o; S gz 2 190-205· 

Atajii.äna 
mdo 10 190-191j Os 8 ,.,_,..; S 10 m. 

Ayupattiyathäkärapariprcchä 

mdo 28 200-214; Os 26 228- 2<5; S 28 U6- 1M· 

A~pa1yantaautra 

mdo 28 193-20o; Os 26 211-m; S 28 139-1<!•· 

A~mannandagarbhävakrantinirdesa 

dkon 3 210-288; S 3 205-286· 

AvaratJav4kamhlti 

rgyud 23 m-224; S gz 1 166· 

UgrapariprccM 
dkon 4 soo-a .. ; Os 5, sub 16; S 4 057-288· 

U dayanavataaräjapariprcchä 

dkon 5 247-242; Os 5, sub 25; S 5 204-215· 

Udänavarga 

mdo 28 282-333; Os 26 so•-•oo; S 28 ~-253· 

Upayakamalya 

mdo 22 m - 394i Os 20 40>-« r; S 22 283-soo. 

Eka-akäri"ffl41ii 

1ier·phyin 1 (II 24) 181-282; Os II 21 .... 

S ser·phyin 1 (II 22) "'· 

Ekagäthä 
mdo 28 ..,,_."; Os 26 s21; S 28 ,.,. 

Oja~pratyii.hamtJa (oder 'pratyangi:ra1J.f) 

rgyud 15 s•; 24m-na; Os 13 .,"_".; 

S 15 ,._ ,,; gz 2 ss-84· 

Kanakavatf 
rgy\ld 15 12o-13o; 23 35•-sso; Os 13 432--4.35; 

S 15 1os-1o5; gz 1 2os-2'll• 

Kanakava~apürvayoga 

mdo 32 64-71; Os 30 76-35; S 32 50-M· 

KaratJrf.avyuha 
mdo 7 273- ss7; Os 7 m-m; S 7 ,.._,.,. 

KarutJägra 
rgyud 15 !S0- 132; 23 s28-32ß ; Os 13 435-<Ss; 

S 14 2S7-2ß9j gz 1 •••-•"· 

KarutJilp14'/'fr/.al•ika 
mdo 6 159-soo; Os 6 ,.,_,.,; S 6 m-m· 

Karmavihhanga 

mdo 28 S69-S99 j Os 26 m-•u; S 28 m-m· 

Karmavihhanga-nlima-dharmagrantl.a 

mdo 28 s99-m; Os 26 '"- •s1; S 28 299-310· 

Karma.Sataka 

mdo 29,-30 165; Cs 211- 28",; 

s 29,-30 128· 

Karmävara1J.apratiprasrävi1].i 

mdo 18 m-ss9; Cs 16 m-•ooi S 18 297-307· 

Karmllvara7)avi8uddhi 
mdo 18 36o-m; Cs 16 ,,1_,"; S 18 289-297· 

Kalyä1J.amitraJJevana 
mdo 27 ,"_,.,; Os 25 .,._ ,,.; S 27 304-sos. 

Käyatraya 
mdo 24 ,._,.; Os 22 81-81; S 24 56-57· 

Käru1].ikaaya-(ruya)-jamhhalajalendraaya au8a'l[lkarä 

rgyud 17 57-s•; 24 ne-m; Os 14 440-.. 1; 

S 20 89-oo; gz 2 87. 

Kä8yapaparivarta 
dkon 6 9•-uo; Os 6, sub 38; S 6 119-161· 

Ku1J.rf.ali-amrtahrdayacaturtha 

rgynd 24 10-12; S gz 2 61-os. 

Kumaradr,1äntaaütra 

mdo 27 ,,._,,.; Os 25 "8-.. o; S 27 296-297· 
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Kulalokanäthapaiicada8aka 
rgyud 15 M-S1; S 5 21-20. 

Ku8alamulaparidhara 

mdo 4 1-soo; Os 4 1-S<o; S 4 1-221· 
Kusumrua1[1caya 

mdo 23 393-«2; Os 21 <51-<9'l; S 23 m-sw. 

Kutagärruül!ra 
mdo 28 M<-S<S; Os 26 .,._.,,; S 28 ...,_, ... 

Kt§~Jäya-O§fha 

rgyud 24 109-112; S gz 2 81-ss. 
Kau8ikaprajiiäpäramitä 

rgyud 13 2<-20; Os 11 !105-308; S 13 17-18· 

K•·odhabhrukutiräja 

rgyud 18 181-18B; S 20 7-8. 

Krodharäjaaarvamantraguhyatantra 

rgyud 5 18-21; Ca 4 l446-250; S 5 Hl-14· 

Krodhavijayakalpaguhyatanl!ra 

rgyud 15 o-81; Os 13 ... _,...; S 14 269-15 as. 
K§emankarapariprcchä siehe Sankarapariprcchä. 
K§emavativyäkara~Ja 

mdo 17 308-381; Os 15 "'-397; S 17 2<0-us. 

GaganaganjapariP?"cclui 

mdo 13 250-so•; Os 11 S21-<7o; S 13 ..,_.,,_ 

Ga.igottara (pariprcclta) 

dkon 5 272-m; Os 5 sub 27; S 5 222-205. 

Ga~Japatihrdaya 

rgyud 15 287-288; 24 317-3t8; Os 14 H8-1so; 
S 15 192-198; gz 2 t5t-m. 

GayäSir§a 

mdo 5 378-387; Os 5 <56-408; S 5 m-m. 
Gäthädvayadhära~Ji 

I. mdo 13 9-10; Os ll10; S 13 •· 
2. rgyud 15 ... ; 23 ,.,_ .. ,; Os 13 ,,.; S 15 45 ; 

gz 1 ••2· 
Giryänandaautra 

ser·phyin 1 (li ·24) 379-383; s ;or-phyin 1 
(li 22) .,,_.,._ 

Gu~Jäla1[1klira 

rgyud 24 1196; S gz 2 "'· 
Guhyama~Jitilaka 

rgyud 10 n8-163; Os 9 250:....soo; S 10 119-131· 

Go8;rngavyiikaratJa 
mdo32266-081; Os30336-354.; 832.,.-,.,. 

Grahamäflrkä 

I. rgyud 15 m-291; 24 193-199; Os 14 150-153; 

S 15 180-183 ; gz 2 150-153· 

2. rgyud 15 291-296; 24 199-,., ; Os 14153-157; 

S 15 183-186; gz 2 153-138· 

Ghat>tisamayaaütra 

mdo 27 S18-S79; Os 25 m-m; S 27 303-304· 
GhatJfisUtra 

mdo 27 m-m; Os 25 •os-m; S 27 301-30S· 
Ghanavyüha 

mdo 61-o9; Os 6 1-1a; S 6 t-55. 

Cak§u•"Viiodhani 
rguyd 15 o8-10o; 24 22o-m; Os 13 ,.,_.,,; 

S 15 ••-ao; gz 2 177-118· 
CatU?·gatlta 

mdo 28 077; Os 26m; 8 28 "'· 
Caturdarakasamadhi 

mdo 12195-m; Os 10 196-25<; S 12 1ü-119· 
Caturdevipaoiprcchii 

rgyud 5 921-ss1; Os 5 9<5-351; S 5 ,..,_,.,_ 
Caturdha•·makasütra 

mdo 22 7>-76; Os 20 s>-86; S 22 so-61· 

Caf:!trdharmanirdesa 

mdo 22 7<-7> ; Os 20 8<-s>; S 22 so-.o. 

Caturyogin!aa1fipufatantra 
rgyud 3 081-291; Os 3 ,.,_.,,; S 3 .. _"_ 

Catu§kanirhära 

mdo 22 76-86; Os 20 87-99; S 22 61-••· 

Catubsat;yaautr~ 

mdo 28 233-m; Os ,.,_, .. ; S 28 "'· 
Cantlanänga 

rgyud 15 84-86; 231o5-t07; Os 13 ss7-S89; 

S 12 s.-38; gz 1 17-••· 
Cand.-agarbhaprajfiäparamitä 

ser·phyin1(II24)m-... ; Csii21, subXV; 

s ser·phyin 1 (li 22) 176-117· 

Cand.-aprabha11adäna 

mdo 32 99-u; Os 30 33-ts; S 32 ,._"· 
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Candrasütra 
1. ser·phyin 1 (II 24) sss; S >ler·phyin 1 

(II 22) 282-983· 
2. mdo 28 3 .. - ... ; Os 26 ..,,; S 28 >50-260· 

Candrotta.·adät-ikävyäkara1}a 

mdo 17 30<-328; Os 15 ss3-393; S 17 22•-m. 
Cundedevi 

rgyud 14 211-212; 24 186-187; Os 13 16o-161; 
S 15 46-<7; gz 2 1<3· 

Cüdäma7Ji 

rgyud 15 81-.. ; 23 so1-S53; Os 13 SS<-387; 

S 14 200-202; gz 1 265-"''· 
Coravidlwa'IJ'8ana 

rgyud 14 m-m; 24 7o-77; Os 13 258-250; 
S 15 67; gz 2 .. _,,_ 

Caityaprada"f0i7Jagätha 

mdo28,.s-m; Cs26su-3ls; S281ss -201· 

Jayamati 

mdo 17 336-ss7; Os 15 <os-<04; S 17 250-251· 
Jayavati-näma-dhära7Ji 

rgyud 14 28<-289; 24 21s-m; Os 13 165-I71; 
S 14 191-195; gz 2 167-111· 

Jayavati-näma-mahävidya-r·äjiii 

rgyud 14 276-284; 24 207-21s; S 14 186-191; 
gz 2 160-167· 

Jwiguli 

rgyud 14 m-213; 24 187-188; Os 1a161-162; 
S 14198-199; gz 2 1<3-144· 

J arnbhalajalendra-yathälabdha-kalpa 

rgynd 18 221-229; Os 17 ,,;·1:; S 20 oo-104. 
Jambhalanäma-a~~fasataka 

rgynd 15 222-2u; 24n7-119; Os 14 89-91 ; 

S 20 104-1os; gz 2 81-89· 

Jambhala8ri 

rgyud 18 221; 24 u•-120; Os 17 '"; 
S 20 89; gz 2 89-00· 

Jätakanidäna 

ser-phyin 1 (II 24) w-3u; S i>er·phyin 1 

(JI 22) 188-250· 
Jinaputra-arthasiddhi-süflra 

mdo 32 71-89; Os 30 ss-1os; S 32 ••-7o. 

Jiianakasüflrabuddhävadäna 

mdo 31 sos-371; Os 29, sub 2; S 31 281-289· 

Jiiänolka 
rgyud 14 m-376; 23 75-77; Os 13 260-263; 

S 12 os-so; gz 1 55-50· 
Jvaraprasamani 

rgynd 14 370; 24 232; Os 13 255-256; S 15 62-63; 
gz 2 160-181· 

.päkini-agnijohvävajratantra 

rgyud 21 304-m. 
_f)äl.,irtlvajrapaiifat•ä 

rgyud 1s52-406; Os I, sub 9; S 4 so-.s. 
.pakinisarvacitta-advayaacintyajiianavajr·ava.·aht 

rgyud 4 111-128-

Tathägata-ncintyagul•yanirdesa 

dkon 1m-273; Os 1, sub 3; S 1100-203· 
Tathägatagarbha 

mdo 22 310-328; Os 20 350-371; S 22 245-259· 
Tathägatagu1}ajiiäna-acintyaviJ!ayävatät•anir·desa 

mdo 17 1<a-196; Os 15 167-228; S 17 106-143· 
Tathägatajiiänamudräsamädhi 

mdo 11 >78-soo; Os 9 370-<107; S 11 m-m. 

Tathägatapaiicabuddha 

rgyud 21288-29o; Os 22 299-301· 
Tathägatapratibimbapmt~thänuSä'IJ'8ä8a1J!Vadantl 

mdo 28 201-m; Os 26 308-311; S 28 197-198· 
Tatl.ägatamahäkaru'f)änirdesa 

mdo 13 12:1-250; Os ll1M-S21; S 13 142-242· 
Tathäfjatavaidü•·yaprabha 

rgyud 11 378-aSI; Os 10 ... ff. ; S 11 284-286· 

Tathägataaa1Jigiti 

mdo 19 Sl9-376; Os 17 356-uo; S 19 22<1-265· 
Tathägatäntl'JI buddhak~etragutJokta-dharma­

paryäya 

mdo 4 383-385; Cs 4 438-<u; S 4 285-286· 

Tathägato~>J4asitätapaflre 

1. rgyud U S«-sso; Os 13, sub 19 ff. 
2. rgyud 14 350-357; Os 13, sub 19 ff.; S 14 ,,._,.,, 

Tathägato§'Qisasitlltapatre-aparäjitä 

rgyud 24 m-181; S gz 2 133-188· 
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Tathägato§~i§asitätapa&l'e-apa•·äJitämahapratyan­
gvraparamasidJhi 

rgyud 14 93s-S«; Cs 13, sub 19if.; S 14 ",_,,._ 
Tantl'arajaSrilaghusambam 

rgyud 2 7<-121; Cs 2, sub 1; S 1 213 -246· 
Tapasvinägartijapariprccha 

rgyud 15 279-280; 24 295-2!lö; Os 1417o-tso; 
S 15 1so; gz 2 234-235. 

Tä>·ä-astaghoratära?Ji-sutra 
rgy.ud 17 102-1os; S 18 222-22<. 

Täräkurukullekalpa 

rgyud 5 s1-ss; Cs 4 26G-276; S 5 29-4:!· 

Tä'l•tidevlnäma-~ta.§ataka 

rgyud 17 9s-102; Cs 14 <93; S 18 2l9-222· 

Tärtibhaftärikänäma-astasataka 

rgyud 17 95-os; 24 2<»-207; Cs 14 <S0-<93; 
S 18 211-219; gz 2 m-1so. 

Tä>'äsvapratiJiiä 
rgyud l1102; 24201; Cs 14.,, _,".; S 18",; 

gz 2 160· 

Trayastl'ir}lsatparivarta 

mdo 19116-23o ; Cs17 2os-m; S 19121-104. 
Trikulamailgala 

rgyud 24 :w1; S gz 2 215-
Tridharmaka 

mdo 22so-87; Cs 20 "-101; S 22 ••-1o. 
T>isam(!a'l}l-gacchämi 

mdo 19 245-2<7; Cs 17 211-210; S 19m-m. 
Tl'isamayavyuharaJa 

rgyud 11 2<1-333; Cs 10,.•-m; S 11181-2!1. 
Tmilokyavijaya 

rgyud 9 1-65; Cs 8 21s-288; S 91o-ss. 
Tmiskandhaka 

mdo 24,.-os; Cs 22so-m; S 24.,-n. 

Dak§i~äpariSodhani 

rgyud 14 <as;24. 230-231; Cs 13,.s; S20us; gz2",. 
Da8acakrak§itigarbha 

mdo 21181-321; Cs 191S<-s61; S2Loo-241· 
Dasadigandhakaravidhva1J1.8ana 

mdo 24 o-n; Cs 22 9-18; S 24 1-13. 
Da8abuddhaka 

mdo 24 21-33; Cs 22 w-36; S 24 21-26· 
Beckh, Tibetische Handschriften. 

Da8adharmaka 

dkon 2 2Sl-25s; Cs 2, sub 8; S 2tG<-164· 
Da8abhumi 

rgyud 23m- sos; S gz 1 m-226· 
DasavaJmpä~i-('pä'!inä'l}l)h?'da,ya 

rgyud 18m; 24.,_.,; Cs 17 •24-426; 
S 20s-s; gz 2 ... 

Dasasähasriktiprajiiäpä•·amitä 
khri 3 268-4 (II 22 ••s-23); Cs li 19; 

S khri·pa 1-2 (Il 19-20). 
Dänapäramitä 

mdo 17 1o<-m; Cs 15121-151; S 17 77-ns. 
Däniini8a'l}l8anirde8a 

mdo 17 12\l-1so; Cs 15 151-m; S 17 ••-••· 

Darikävimala8raddhaparipJ·cc1w. 
dkon 6 ,,_,.; S 6 os-10<· 

Dipa'l}lkaravyakara'Tfa 

mdo 17 251-2So; Cs 15 301-m; S l7 m-•~•· 
Dirghanakhaparim·tiJakaparipJ'cchä 

mdo 30 365-867; Cs 28 "'; S 30 ws-soo­
Devattisutl'a 

mdo 28 :wo-M2; Cs 26 •••; S 28 257-258· 
Devaparip?'cchamaoi.galaglithä 

l. hdul 16 320-821· 
2. rgyud 18m-m; 24:wo-:w1; Cs 19,38-231; 

S 20 059-260; gz 2 210. 

Devifalimahamiiyä 

rgyud 21 •-•s; C 22 1-n. 

Devi-M ahiiktili 

rgynd 15sos-8oo; 24 ... ; Cs 14m-m; 

S 15 202 ; gz 2 ""· 

Dramirj.avidyaraJa 

rgyud 15 102-100; 23 359-362; Cs 13 405-cos; 
S 15 .. _".; gz 1 273-215· 

DrumakinnararäJapariprcchä 

mdo 14315-398; Cs 12soo-494; S 1425<-819· 
Dväda8abuddhaka 

1. mdo 24 93-ss; Cs 22 ss-41; S 24 ,._,._ 

2. rgyud 12 21-so; 23 98-97; Cs 1164-7o; 
S 12 ss-ss; gz J.,_", 

Dvada8alocana 

mdo32S<S-soo; Cs30...,-w; S 32171-981· 
20 
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Dharmaketu 
mdo 22s7-as; Cs 20 101; S2270-11· 

Dha•-macakrapmva•·tanasutra 
>ier·phyin 1 (II 24) 201-241; S ser·phyin 

(II 22) 1so -183· 

Dhm-macalr:ra:tutra 
mdo 28s64- sss; Cs 26.,5-•a.; S 28ZJ5-2n. 

DharmatäS1!abhi1vasunyatä-acalapratisarvalokasütra 

mdo l1205-21o; Cs 9 273-279; S llm-m. 

Dhm-madhatuprakrti-asa•.nbhedanü·desa 

dkon 2 198- 281; Cs 2, sub 7; S 2 uo-16<· 

Dharmaniti 

mdo 2219-M; Cs 2022-s9; S 2215-21· 

Dharmamudri1 
mdo 18101-100; Cs 16 121-1s2; S 18 78-81· 

Dharmasa~ngiti 

mdo 211-m; Cs 191-15<. ; S 21 1-99. 

Dharmasamudr a 

mdo 22 as-02; Cs 20 101-106; S 22 71-u. 

Dharmasägara 
rgyud 15u9-1U; 24123-m; Cs 13 .,,_.".; 

S 15 as-a9; gz 93-95· 

Dharmaskandha 

mdo 22><-to; Cs 20s9-46; S 22 "-ss. 

Dharmanwrmrti 

mdo 24,.; Cs 228o; S 24 s5. 

Dharmii•·thavibhanga 

mdo 22 ss-ss; Cs 20 so-os; S 22 .,_,,, 

Dhatubahutaka:tiltra 

mdo 27 s 66-m; Cs 25 160-<68 ; S 27 2S7 - · 301· 

Dhyänottaräpatalakrama 

rgyud 18307 ; Cs 19108- m; S 20 223- 225. 

Dhvajägra 

1. mdo 27 ,,._,,.; Cs 25 40z- m; S 27 262 - 265· 

2. mdo 27 ,,._.,,; S 27 265-:167· 

Dhvajäg.-akeyum 

rgyud 15 105-1o1; 23 ssa-sM; Cs 13 408-· t~o; 
S 15 .,_ .. ; gz 1267-:168· 

Nagariivalambika 

mdo 18 120-123; Cs 16150-102 ; S 18 .,_.,_ 

N andagarbhavak:rttntinirdesa 
dkon 3 m-ss2; S 3 ,.,_,.._ 

Nandapravtajyasütra 
mdo28336-Mo; Cs26,0J-t09; S282M-257· 

Nandikasütra 
mdo 28 35<-sss; Cs 26 tos; S 28 268-271· 

Nandopanandanagm•äjadamana:tiltra 

ser·phyin 1 (li 24) 283-887; S ser·phyin 1 

(II 22) 279 -281· 

N ugaräjabherigäthä 

mdo 28 211 - 202; Cs 26 321-s20; S 28 m- 208· 

Niyatäniyatagatimudrlivatära 

mdo 18 ss-101; Cs 16108--121; S 18 63-78· 

Niica,ya 

rgyud 24 128; S gz 2 "· 
NiJ)thagatabhagavajjnänavaipulyasutramtnänanta 

mdo 3 1-36o ; Cs 3 1- ,,.; S 3 t-275· 

Nilaka'f!tha 

rgyud 17 <8 - oo; 23 309 - 31o; S 17 H8-a9; 

gz 1 231- '"· 
Nilambaradharavajrapli'f!-ikalpa 

rgyud 11 23<-235; 24 56-58; S 19 ",_ ,..; 

gz 2 .,_.,. 

Nilämbhamdharavajmpaniyaki}amahärudravaj ra­

j ihva 

rgyud 7 1-t~; Cs 6 56- 93; S 7 40-••· 

N ilambaradhamvajrapä'f!irudratrivinaya 

rgyud 6 339- au; Cs 61-s; S 7 1-3· 

N airiitmapm·iprcchä 

mdo 16 8-u; Cs 14 s-n; S 16 5- 7· 

Paiicatathägatammigalagall•a 
rgyud 18 m; 24 ,.,_ ,.,; Cs 19, sub 20 ; 

S 20 251; gz 2 275. 

Paiicatraya 

mdo 27 ,,._",; Cs 25 m-•25; S 27 267-275· 

Paiicapäramitänirdesa 

mdo 171-10<; Cs 15 1-121; S 171-75. 

Paiicavi·(nSatil!"ajiidparamitämukha 

rgyud 10 u7- n8; Cs 9 ,."_250; S 10 82-83· 

Paiicavi1]1iatisahasriktlprajiiäpiiramitä 

iii·khri 1-4 (li 15-18); Cs Il 13-15; 

S iii·khri 1-3 (li 13-15). 
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Pai!casatikäprajilllpiiramitä 

ser·phyin 1 (II 24) ,,._,u; Cs II 21, sub III; 

s ser·phyin 1 (li 22) 104-12<)· 

Paiica8ilänu8äsana3Ütra 

ser·phyin 1 (II 24) 37o -379; S ser·phyin 1 

(li 22) 370-216· 

Panctipattinikäya8ubhä8ubhaphalapa".;}cytt 

mdo 28 m-m; Cs 26 193-197; S 28 128 -ISO· 

Padmamu/r:r4a 

rgyud 17 os-38; Cs 14 <t4-<zs; S 17 m-•"'· 

ParamädibuddhoddhttaSrikalacakra 

rgyud 1 w-1ss; Cs 1, sub 3; S 1 ••-128· 

Param/1rthadhaf-mavi.faya 

mdo 22 <o-53; Cs 20 <o-oo; S 22 33-<2· 

Pari'!ämacakra 

mdo 21 <o2-«>7; Cs 19 <G0-465; S 21 •os -306· 

PaT'!asabari 
rgyud 14 259-200; 24,,.; Cs 13 146-141 ; 

S 18 228-229; gz 2 1<9· 

Pitaputrasamägama 

dkon 4 1-2Jo; Cs 4, sub 13; S 4 •-••8· 
Pu'!yabalävadiina 

mdo 32 •-29; Cs 30 1-33; S 321-22. 

Pu1paku!ä 
rgyud 15 132- 135; 23 21<-217; Cs 13 .,._, .. ; 

S 12 <s-50; gz 1 159-161· 

Pujämegha 

rgyud 15 1-3 ; 18m; 24 ao1-3oo; Cs 13 300-301· 

S 12 100; gz 2 '"· 
PuT'!apariprcchä 

dkon 4 210-350; Cs 4, sub 14; S 4 tG8-m. 

PüT'!apramukhii:oadtinasataka 

mdo 31 1-m; Cs 29, sub 1; S 31 1- 286· 

Prajilllpäramitä-näma-a~tasataka 

rgyud 13 22-2<; Cs 11 503-506; S 13 IG-17· 

Prajiiäpäramitänayasatapai!cäSatikä 

rgyud 9 339-3<&; Cs 8 .w -<~s; S 9 200-212. 

Prajnlipäramitävajraketu 

ser·phyin 1 (II24) ",_.,,; Cs II21, sub XVIII; 

S ser·phyin 1 (II 22) m-m. 

Prajiiäparamitävajrapti'!i 

ser·phin 1 (II 24) ,,.; Cs II 21, sub XVII; 

S ser·phyin 1 (II 22) 178· 

Prajilllpäramitäsa'f{!cayagathä 

i!er·phyin 1 (II 24) 1-22; Cs II 21, sub IV; 

S ser·phyin 1 (II 22) ,_". 

Prajiitiptiramitäsamantabhadra 

ser·phyin 1 (II 24) "._,,.; Cs II 21, sub XVI; 

s ser·phyin 1 (li 22) m-i78· 

Prajiitiparamitasu•'!Jagarbha 

ser·phyin 1 (II 24) ",_",; Cs II 21, sub XIV; 

S ser·phyin 1 (II 22) 175-176. 

Prajiiäbhagavtin maharaja 

rgyud 21 os2-233; Cs 22 293-m. 
Prajiiävardhani 

1. rgyud14 ... ; 24,,.; Cs 13298-299; 

S 17 119-1so; gz 2 185-186· 

2. rgyud 14, .. ; 24238; S 15,,.; gz 2 1so. 

3. rgyud 14,0<-<o5; 24o34- 239; S 17,so; gz 2,SG. 

Pratibhanamatipariprcchä 

mdo 13 370-387; Cs 11 m-494; S 13 331 - 344• 

Pratityasamutpada 

1. mdo 18 167-168; Cs 16 200-201; S 18 '"· 

2. rgyud 14 <Ol-462; Cs 13 293; S 12 58-59. 

Pratityaaamutpada-näma-mahäyänasütra 

rgyd 24 132 -133; 8 gz 2 ... 

Pratityasamutpada-ädina-vibhaiu;anirdesa 

mdo 18 16<-167 ; Cs 16 203- 206; S 18 123-125· 

Pratityasamul!pädahrdayavidhi 

rgyud 24 ,"_."; S gz 2 9S-99. 

Pratityaaamutpädahrdayavidhidhära'!-i 

rgyud 14 398-461; Cs 13 288-292; S 12 56 - os. 

Pratyutpannabuddhaaa'f{!mukhasamädlti 

mdo 12 1- 97; Cs 10 1-ns; S 121-70· 

Prada~inä mtnatrayäya 

rgyud 14 <o3; 24 302-303; Cs 13 297-238; 

S 20 112-113; gz 2 239-240· 
Pradipadiiniya 

mdo 18 106 -120; Cs 16 m-150; S 18 81-92. 

Prabhäsädhana 

dkon 2 273-352; Cs 2, sub 10. 

Prasantavini§cayap•·ätiharyasamadhi 

mdo ll21o- 253; Cs 9 279 -338; S 11 m - 21o. 

Prasenajidgatllii 

mdo 28 m-276; Cs 26 315-"''; S :28 ,.,_ ,.,. 
20• 
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Pratinwhasütra 
hdul6 1-32; Cs 51-30; S 51-2o. 

Balavati 
rgyud 15 u; 24 7!i-Tu; 0::; 13 ao2-·soa; S 18 229; 

gz 2 "· 
Bahuputrapratisam 

rgyud 14 373-m; 24 121--128; Cs 13 209-200; 

S 15 s2; gz 2 ••· 
Bimbisarapratyudgamana 

mdo 27 299 _ 306 ; Cs 25 373-383; S 27 244-249. 

Buddhakamalasaptamangalagathci 
rgyud 24 '"'; S gz 274- 275 · 

Buddhadharmacintyanirdesa 
mdo 17 21o-257; Cs 15 257-aoi; S 17 158-191· 

Buddhantimaßaha81·apaiwasatacatustripaiicadasa 
mdo 231-1>2; Cs 211-m; S 23 1-89· 

BuddhapitakaduMflanigraha 

mdo 19 1-10•; Cs 17 1-131; S 19 1-n 

Buddhabaltidhanapratihiiryavikurvri1fanirdesa 
mdo 17 190-2"; Cs 15 228-257; S 17 113-158· 

Buddhabhumi 
mdo 24 46-os; Cs 22 50-64; S 24 36-«· 

Buddhamakuta 
mdo 24 38-46; Cs 22 41-so; S 24 29-35· 

Buddhasa'lf'giti 

mdo 19 257-319; Csi7 301- 356; S I9189-226· 

Buddhahrdaya-nama-dl<a.-ani 
rgyud 12 ,._"; 23 101-103; Cs 11 58-02; 

S I2 46 -48; gz 1 74-76· 

BuddJ.ahJ'daya-nama-dl<lira1Ji-dhm-mapmyäya 

rgyud 12 22-25; 23 97-101; S 12 4<--<o; 

gz I 72-74· 

Buddlwbepana 
mdo 24 58-65; Cs 22 o4-71; S 24 44-4•· 

Buddhiinusmrti 
mdo 24 11-12; Cs 22 79-90; S 24 5<-os. 

Buddhavata'lf'Saka 
phal·chen 1-6 ; Cs 1-6; S 1-4. 

Bodhigarbhiila'lf'ktiralak§adhara'f!i 

rgyud 121-8; Cs 11 40-<t; S 12 u-2s. 

Bodhipak~anirdesa 

mdo 16 301-aoo; Cs 14 383-389; S ](j 240-24<· 

Bodhisattvagocm·opayal>i$ayavikurva1Janirdesa 

mdo 13 47-123; Cs I1 57 -1M; S 13 82-141· 

Bodhisattvacaryani•·desa 
mdo 17 130-14a; Cs 15153 -167; 8 I7 oo-195· 

Bodhisattvapitaka 

dkon 2 352-3 211; Cs 3, sub 11; S 2 255 - 3 "'· 
Bodhisattvapratimok§acatu§kanirluim 

mdo 22 58-u; Cs 20 oo-84; S 22 40-59· 

Brahmajälasutra 

mdo 32 89-107; Cs 30 108-132; S 32 70-86· 

B•·ahmadattapariprccha 
mdo 15 15-as; Cs 13 16-36; S 15 10-22· 

Brahmapariprcchii 
mdo 15 1-15; Cs 13 1-JG; S 15 1-10· 

B•·al•maviie§acitipariprccha 

mdo 15 33 -145; Cs 13 as-.,2; S 15 23 - IOO· 
Brahmasri!JJjakara~a 

mdo 17 269-211; Cs I5 321-m; S 17 199-2til· 

Bhagavatiprajiiäpäramitä-m•dha§atikä 

ser-phyin I (Il 24) m-231; Cs li 21, sub VIII; 
s ser·phyin 1 (Il 22) 139-142· 

Bhagavatiprajiiapäramitahrdaya 

rgyud 12 49-50; Cs 11 92-94; S 12 94-95· 

Bhagavato bhai§ajyagumvaidüryapmbhasya pü•-va­
pra'f!idhanaviiefavistara 

rgyud 11 36il-378; S 11 274-283· 

Bhagavän-Amitabha 
rgyud 12 "; 23 118; S 15 222; gz I 87-ss. 

Bhagavan Nilambaravajrapät}i 

rgyud 10 386-3n; Cs 9 455-407; S ll Ir•S -J67. 

Bhagavan-Maiiju8ritlh1J.a 
rgyud 21 ,.,_",; Cs 22 308- 310· 

Bhagavän- Vajrapä1Ji-guhyäbhidesa 

rygud 7 "-u; S 7 ••-oo· 
Bhadrakarät,·< 

mdo 28 222-225; Cs 26 253-201; S 28 161-103· 

Bl1adrakalpika 
mdo I, Cs 1, S I. 

Bhadracm·yapra'f!idl•äna 
hdul 16 202 -290· 

Bhadracaryapratfidl•änaraja 
rgyud 24 331- aas; S gz 2 ,.,_,. •. 
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Bhad•·amä,väkämvyäkara'J]a 

dkon 5t-n; Os 5, sub 17; S 5 17-36· 

Bhadrarätri 
rgyud 24tro-m; S gz 2 9o-92; siehe auch 

Bhadmkaräl!ri. 

Bhavasa'l('kränti 

mdo 19 247-249; Os 17 m-282; S 19115-m. 

B!tik§unipratimok§asütra 

hdul10 t-36; Os 9 1-SG; S 9 1- 25· 

Bl<ikeu'}ivinayavibhmifja 
hdul10 .,-11 123; Os 9" r.; S 9 251. 

Bhik,uprareju&utra 

mdo 28 11o-m; Os 26 189-192; S 28 12b-121. 

Bhütar}amam 

rgyud 18 u -so; Os 15 so-1or.; S 19 238-263· 

MailfJalafJäthä 
1. hdul16 .,,_.,3· 
2. rgyud 18 <21-423; 24 3H-34r.; Os 19 ,.,_,.,; 

S 20 263; gz 2 273- 214. 

MmifjaläWLka 

mdo2468-n; Os2276-79; 82452-54· 

Manju8l·lka.macatu8cakra 

rgyud 21 B<-101; Os 22 83-107· 

M anju8rl;jiiänasattva8!Ja paramar thanamasd'lf'fJlti 

rgyud 11-ro; Os l1-1B; S 11-13· 

Manju8rinama-as!a8ataka 

rgyud 15 220-221; Os 14 88-8o; S 15 t26-127· 

Maiifu8rinirdesa 

mdo ~6 soo- sot ; Os 14 382-388; S 16 240· 

Manju§ripariprcchä 

mdo 16 1-s; Os 14t-8; S 161-5· 

M anjusribuddhak,<etratJU'}avyüha 

dkon 3 332-397; Os 4, sub 12; S 3 248-:m. 

Manju§rhlihara 

mdo 17 355-302; Os 15<27-436; S 17 2<Jo-211. 

Manju8rfsväkhyäta 

rgyud 80 20 ; 23 224; Os l15o1; S 13"; 

gz 1Is6-1G7· 

Ma'}ibltadra 

rgyud 181s2-183; 24no; Os 19t-3; S 20 "; 

gz 2sG. 
Ma'}ibhadrayak,aaenakalpa 

rgyud 18 183-m; Os 19 a-ro; S 20 SG-·60· 

Ma'.'rJalä§!akadhm·mapm·yäya 

mdo 4 385- 388; Os 4 441-U<; S 4 26G -288· 

Mayfvrividyäfjarbhe 

rgyud 14 26o; Os 13 m-m; S 14 117· 

Mm·ici 

rgyud 14 220-221; 24 ts& -tsn; Os 13 143 - t45; 

S 14t57-L5S; gz 2 t42-H3· 

Mahiikarunäpu'}rfarika 

mdo 6 69-15o; Os 67G-187; S65G-128· 

Mal.akarunika-nama - arya - Ava/ohte8vamdhä>·a~ü 

anuSa1J!SäsaltitasiUriit salf'fJtltitü 

rgyud 17 ••-56; S 17 oot-204· 

Ma!.äkäla 

rgyud 5 57-104; Os 4 201- 351; S 5 ••- SG· 
.Mahtikäsyapasütra 

ser·phyin 1 (II 24) as7-388; S tier·phyin 1 

(II 22) 281- 2a2. 

Maltäganapatitantra 

rgyud 15280-287 ; Os 14uo-us; S 15 193-199· 

Mahädan:f/.a 

rgyud 15I09-n2; 24 12- 1s; Cs 13 o&ll-416 ; 

S 15 37-ao; gz 253-M. 

Maluidhiira~i 

rgyud 15135-139; 23 219-222; Os 13 .. ,_,.,; 

Manjut'ribllafti.irakasya pmjMbuddltivm·dlwna S 12 oo-92; gz 1163-165· 

rgyud 1821-22; 23"5-226; Os 11602; S 13u; Mahäpminlima?'äja 

gz 1167-168· rgyud 18 381-4os; Os 19 193-223; S 202~J -ooo. 

Manju8rimulatantra 

rgyud 12 56-347; Os lltoo-··488; S 12 105-351· 

Manju8riviku1'VIi?lapmiva•·ta 

mdo 2 320 - 341; Os 2, p.425, sub 2; S 2242-257. 

Manju§•·ivib·i<./ila 

mdo2288-3ro; Os2"or.i 82"'-'"· 

Maltäpminirviina-näma-mahäylina.•at,·a 

mdo 10 1- 188; Os Sr-m; S 10 1-tr•• · 

Mal,äparini7'Vä~asüt7'a 

mdo 10 188-190; Os 8 231-234; S 10 1r>1 -1s2. 

M ahiipratisarävidyä>•lijfii 

rgyml14169-197; Os 13 so-m; S 14m-138· 
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Mahapratiltärya-upamsa 

dkon 5 21-10; Os 5, sub 18; S 5 ao-G7· 

Maltäbala 

rgyud 18 1G3-177j 24 42-SGj Os 17 4i4- 489j 

S 20 8-29; gz 2 ao-u. 

Maltäbhmharakapa>ivarta 

mdo 19no-m; Os 17142-208; S 1984-120· 

J.faltämangalasutra 

tier·phyin 1 (li 24) 389-390; s ser·phyin 1 

(II 22) 283-28<· 

Maltäma7fivipulavimäna ( viSva) -8Uprati$t/dtaguhya­

paramarahasyakalpm·aja 

rgyud llas1-4<l9; 23181-214; Os ll1-40; 

S 11 286-aos; gz ltaS-139· 
J.fahamantränudltä>isutra 

rgyud 14 212-m; Os 13 "' -143; S 14150-150. 

J.fahiimayurividyä>·ajiii 

rgyud 1412&-169; Os 13 36 -SG; S 1487 - m. 

J.f ahamäyiitantra 

rgyud 420<-m; Os 4as-44; S 41G7-l11· 

Mahämegha 

1. mdo20aos-3so; Os18aS5-40<; S20",o-203· 

3. rgyud 15,,.-,"; 24,11 - 289; Os 14112-132; 

S 15tG3-175j gz 2 216-229· 

llfalttimegha (-niima-mahäyiinasütra) 

mdo 20 166-313; Os 18 175-331; S 20 113-19<· 

J.faltämeghaviitamani/alasarvanägalq•daya 

rgyud 15 273-279; 24289- 295; Cs 14ls2-ta9; 

S 15175-180; gz 2 289-295· 

J.fahiimeghavayuma7fi/alaparivartasa>'"Vanägah?"daya 

mdo 2035o-365; Os 18378-385; S 20,45-250· 

Mahämeghaauträd dasadigbodftisattvasamudm­

sa'flnipätimahotsavavikrii/ita 

mdo 20"' . 359; Os 18 331-378; S 20 1.,-,. •. 

Mahayanapraaadaprabltavanä 

mdo 13 10-41; Os ll1o-•2; S 13 o-34· 

Mahayanopadesa 

mdo 15 358-4!5; Os 13 418-<98; S 15 269-307· 

J.f altaratnaküfadharmapatyäyasatasähasrike granthe 

trisambaranirdesaparit·arta 

dkon 11- ••; Os I, sub 1; S 1 1-••· 

Maldilalikapariprcchä 

mdo 15n9-426j Os 1350a ·-!iu; S 153Io- at4 · 

M ahavajrameruSikharakü(agara 

rgyud 18 ss-122; 241-42; Os 17 370-419; 

S 19 ,.,_".; gz 2 1-3o. 

Mahävidytt-aparäjitli 

rgyud 24128-120; S gz 2 oo. 

Mahavai>·ocanäbhiSambodhivikurvati 

rgyud10163-a07; Os9 3oo-m; S 10151-260· 

MahMitavanasutra 

rgyud 14,97-212; Os 13117-13<; S 14138-1&0· 

Mahäsünyata 

mdo 27 31o-320; Os 25 ass-m; S 27 ,.,_,"· 

M ahä§riya/:t aütra 

rgyud 17 ua-113; 24 m-221; Os 18 19-20; 

S 18 2a.-2as; gz 2 171-112· 

MahiiBa'flnipätaratnaketudharanf 

mdo 12255-373; Os 10,.,_,.,; S 12!81-271-

Mahäsa'flnipätlin mahayanasuträt tathagata8ri-

8amaya 

mdo 19 m-m; Os 17 m-458; S 19 ,.,_,.7· 

Mal•iiaamayasütra 

ser·pbyiu 1 (II 24)355-aoo; S ser·phyin 1 

(II 22) '"-2"· 
Mahäsamäjasütra 

rgyud 15 ",_",; 24 2Go-211; S 15m-us; 

gz 2 205-215· 

N ahäsahaampmmardana 

rgyud 1491-125; Os 181-ao; S J4" _ 87. 

Mahithräda 

mdo 18t44-Hs; Os 16 '" -1s3; S 18109-111· 

Mahimahend1•a 

rgyud 15to7-tos; 23201-219; Os 134lo-m; 

S 12 eo-o2; gz liat-tos. 
Mayäjäla 

1. mdo 27 261-m; Os 25348-m; S 27 230-2«; 

2. rgyud7s1-139; Cs6oo-13s; S793-13<· 

Mayopamäsamttdhi 

mdo ll2os-•"; Os 9 338-37o; S 11 210 -2ao. 

Mekhala 

rgyud 18 22o-235; 23 312-319; Os 19 20-21; 

S 20 100-111; gz 1 233 _,,.. 

Maitripratijiiä 

rgyud 15 221-222; Os 14 .,; S 15 m-126· 
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Maitribhävanll8ütra 
ser·phyin 1 (II 24)369-370; S tier·phyin I 

(II 22) 21o. 
Maitrisütra 

1. ser·phyin 1 (H 24) aso-as9; S ser·phyin 1 
(li 22) 263-269· 

2. mdo 30367-m; Cs 28 .. o-m. 

Maitreyapariprccha 
1. dkon 6 91-95j Cs 6, sub 36; S 6no-m. 
2. mdo 13 369-37o; Cs 11 m - m; S 13 330-331· 

Maitreyapmiprcchapmivarta 
dkon 61<-o1; Cs 6, sub 37 (?); S 6104-ns (?). 

Maitreyaprati}iiä 
rgyud 23 :m- 223; S gz lts~-1 .. , 

Maitreyaprasthäna 
mdo 17 366-m; Cs 15 «o-m; S 17 m-296· 

Maitreyamahll8i1f'hanäda 
dkon 5 10-mj Cs 5, sub 19; S 5e8-l14· 

Maitreyavyalca..arJa 
mdo 30 m-383; Cs 28 m-483· 

Yathälabdhalchasama 
rgyud 5 104-108j S 5 86-89· 

Yamärikr~'!akarmasm·vacalcrasiddltaka>·a 

rgyud 7 104-179; Cs 7 29-46; S 7 ns-1~· 
Yasovati 

rgyud 14m; 2419o-191; Cs 13,64-t.Sj 
S 18 924-m; gz 2u6-147· 

Yoginisa'f!tCalya 

rgyud 3 269-" '; Cs 3 "' -202; S 3 "-«· 

RatnakararJtJa 
mdo 7 337-391; Os 7 391-46o; S 7 248-290· 

Ratnakoti 
mdo 7 391-m; Cs 7 4oo-m; S 7 290-298· 

Ratnacandrapa•iprcchii 
mdo 15 221-237; Cs 13 258-27o; S 15 1oo-m . 

Ratnacütjaparip,·cchä 
dkon 6 220-280; Cs 6, sub 42; S 6 210-20•· 

Ratnaji!lipariprcchä 
mdo 15 ,.._"Ii Cs 13 ",_ , .. ; S 15 1«- 150· 

Ratnatrayamangalagathä 
rgyud 18<>1· 

Ratnat:rfsvastigä tlw. 
rgyud 18 m-m; 24 aM; Cs 19 ,.,_,.,; 

S 20 263-264; gz 2 218· 
Ratnatriavastimailgalagl!thä 

hdul 16 an-318· 
Ratnamäla 

rgyud 15 89-92; 23 364-386j Os 13 303 - ' "; 
S 15 s9-40i gz 1278-219· 

Ratnamegha 
mdo20t-166j Csl81-!75j S201-n2. 

RatnaräSi 
dkon 6 1M-182; ·Cs 6, sub 39; S 61.,-175. 

Ratnäkara 

mdo 10ws-a76; Cs8333-466j S lO ,u-292· 
Ratnolkä 

rgyud 23 5-75; S gz la-54. 
Ra8mivimalavifuddhap1·abhä 

rgyud 14a76-a8oj 24m- 14oj Cs J3 ,oa- 278j 
S 12 2L-35; gz 2100-uo. 

Räjädesa 
1. mdo 18 ,11- 21s; Cs 16m-a37; S 18 ,., - 210. 
2. mdo 18 ,,~; Cs 16 m-339; S 18 210-on. 

Räjavavädaka 

mdo 191os-m; Cs 17m-m; S 1978-84· 
Rä?trapälapariprccha 

I. dkon 4231-21o; Cs 4, sub 15; S 4m- 257· 
2. mdo 15 ,..,_, .. ; Cs 13 m-283; S 15m-ns. 

Rif!i-aralitantra 

rgyud 4 21S-221; Cs 4 so-s.; S 4!7ti-186· 
Rucil·r.ngay~li 

rgyud 17 oo- ••i 23,.7-a<9; Cs 14H1-«s ; 
S 17 175- 176j gz 1 ,.._,.,, 

Rud•·atantmguhyavivaritrvinaya 
rgyud 6 su-a<S; Cs 6 o- u; S 7 a- 8. 

Lankavatära 

mdo 5 n-25oj Cs 5 81->JS; S 5 oo-m. 
Lalitavistara 

mdo 2 1-2ss; Cs 2 1 - ,,. ; S 2 1-•••· 
Lokastotrapiijätantrd. 

rgyud 21 sso-as3; Cs 22 369 -·3117· 
Lokanusamänävatära 

mdo17m-<01 i Csl5.,~-w; Sl7aoa-aos. 
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Lokesvarakalpa 
rgyud 17 38-<5; Os 14.,5-m; S 17152-157· 

Lolwturpf a 
1. rgyud 18158-159; Os 17m; S 20 50-53· 

2. rgyud 18159-100; Os 17m(?); S 20 53-M· 

Vajrakilaya 
rgyud 5 54-57; Os 4 216-lm; S 5 .,_.,_ 

Vajrakrodftm·äjakalpa 
rgyud15t59-100; Csl423-57; S1581·-102· 

Vajracclu!dika-nama-p•·ojiiäpäramitä 
ser-phyiu 1 (II 24) 211-228; Os li 21 220-uo; 

s ser·phyin 1 (li 22) 121-132· 

VajrajMnasamuccaya 
rgyud 5 322-326; Os 5 339-a<>; S 5 282-286· 

Vajratuf!i/.a 
rgyud 18m-m; 24 78-107; Os 17 m-4oo; 

S 20 27-50; gz 2 58-79· 

Vajrapä'l}i-ab!ti$eka 

rgyud llt-228i Os 10 101-328 ; S 111-156· 

Vajrapä'l}inilämbaratantra 

rgyud 6 3<G-35oj Os 6 u-20; S 7 8-12· 

Vajrapäniniliimbaradharatrilokavinaya 

rgyud 11 235-><1i S llm-181. 

Vajrapäninilämbaradharavajrapätala 

rgyud 10 397-403; S 11167-17~· 

Vajrapatäla 

rgyud 18t-«i Cs15 21-66; S 18237-277· 

Vajrabltümitricara1'fi 

rgyud 11228-m; Os 10 328-334; S 11m-l7G­

Vajrab!tairava 

rgyud 18m-179; 24 os-1o; S 15 "; gz 2 oo-51· 

Vajramaf!!J.a 

mdo 12m-388; Cs10455-m; 8 12278-289· 

Vajramantrabhirusandlti 

rgyud 21 343-360; Os 22 310-369· 

Vajravidarana 

rgyud 18 81-83; 24 58-69; Os 17 368-370; 

S 19 265-266; gz 2 42-43 · 

VajraSikharamahaguhyayogatantra 

rgyud 8 I0<-357; Os 8 1-201; 8 8 u2-214. 

Vaj1·a8rnlchalasya tantrakalpa 

rgyud 14 200-211; Os 18 a7-too; 8 2010-21. 

Vajrasattvamayajolaguhyasm·vada•·sa 

rgyud 20 179-203; Os 21m-2B7· 

Vajra:mkhakrodha 

rgyud 7 n-81; 8 7 oo-93· 

Vajrasü/cfma-apratihata 

rgyud 18120-121; 24 os; S 20 •-•; gz 2 so. 

Vajr·ahrdayavajrajihvanala 

rgyud 7 74-n; Os 6 93-96; 8 7 65-••· 
Vajrttjitänalapramoftani 

rgyud18m-126j 2463--68; Csl7u9-.,4; 

S 20 t-<; gz 2 <o-4•· 

Vajramrta 
rgyud 5 21-34; Os 4•oo-wo; 8 5 16-27· 

Vajramli 
rgyud 4209-215; Cs4H-oo; 84m-m. 

Varmavyohanirde§a 
dkon 2 100-198; 8 2 ,._,.,, 

Vasudhärii 

rgyud 15 m-301; 24 ",_",; Os 14 157-167; 

S 15186-100; gz 2m-m. 

Viku>'Vii1:oarajapariprcchä 

mdo 15 248- 295; Os 13 283-339; S 15175-210· 

Viglmavinayaka 

rgyud 18 182; 24 ,.; Os 17 489; S 15 uo; 

gz 2 05-56· 

Vijayavati 
rgyud 15 86-89; 24 m-u5; Os 13 389-392; 

8 18 "' -221; gz 2 84-&•· 

Vidyädharivajrayoginisädhana 

rgyud 3 291-292; S 3 12-73. 

Vidyottama 

rgyud 17u5-m; Os 173-aos; S 191-237· 

Vinaya-uttaragrantha 

hdul 14-16 292; Os 12-13; S 12-13. 

Vinaya~udravastu 

hdulllm -18; Os 10-11; S 10-11. 

Vinayavastu 
hdul 1-5; Os 1-4; S 1-4. 

VinayaviniScaya-Upälipariprcchä 

dkon 5t32-152i Os 5, sub 20; S 5us-m. 

Vinayavibhanga 

hdu!6"-9; Cs530-8, 85"-8; 
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Vimala 
rgyud1237-41i 23tw-125i Cs 1177-83i 

S 12 50-Mi gz 1 89-92· 
Vimalakfrtinirdesa 

mdo 16m-~o; Cs 142u-m; S 16175-239· 
Vimaladattäpariprcchä 

dkon 5 m-m; Cs 5, sub 29; S 5 241-2<11· 

Vimalaprabhaparip?·cchä 

mdo 15 295-358; Cs 13 339-41Si S 15 211-259· 
Vimuktimärgadhautagu'f!.anirde8a 

mdo2811s-m ; Cs26t9s-2n; 828131-139· 
Vi8e~avati 

rgyud 124t-45i 23,,.-,,.; Cs lls3-87i 

S 12t02-I04i gz I 92-95· 
Viradattapariprcchä 

dkon 5 234-247; c 5, sub 24 ; 8 5 194-204· 
Vai8älipravesa 

I. mdo 28 211-2n; Cs 26 247-253; 8 28 157-161· 

2. rgyud 12 12-n; 24.,4-339; Cs n .. -;,; 
8 15 .,_.,; gz 2 ,.,_,.., 

Vyasapariprcchä 
dkon 6 310-340i Cs 6, sub 44; S 6 m-299· 

Sankarapariprccltä 
mdo 15m-243i Cs 13270-277; 8 I5tc7-171· 

Satasäha8'rikäprajMpäramitä 
yum 1-14 (IIl-14); Csii I-I2; 

8 hbum 1-12 (II l-I2). 

Sardulaka~ävadäna 

mdo 32281-339; Cs30,:w-m; 832m-277· 

Säliatambha 
mdo I8t:w-•••: Cs 16,,.- 203; S I8 n6-123· 

Siläk§iptasütra 

mdo 27 337 - ,.,; Cs 25 <25-.ss; S 27 "'-"'· 
Silasa'f[tyuktasütm 

mdo 28m-m; Cs 26t92-193i S 28 127· 

Sanyatä 

mdo 27 306-m; Cs 25 383-389; S 27 250-253. 

Surangamasamädhi 

mdo llaoo-386; Cs 940•-••o; S 11,,3-m· 

Sekaprakriyä 
rgyud I 212-218; Cs 1, sub 5; S 5 us-,;o. 

Beckb, Tlbetieche Handechriften. 

Sekoddda 

rgyud I 20-•o; Cs 1t8-28i SI 14-21· 

Sraddhäbalädhänävatäramudrä 

mdo I81-53; Cs I61-1o3; S 181-63· 

Sri-agnimäle 

rgyud 4 92-"; 8 3 244-245· 
Srr-amrtaguhya 

rgyud 4 "_,,; S 3 233-235· · 

Srikäyaväkcittatantra 

rgyud 4 3o-37; S 3 203-208· 

Srikälacakragarbha 
rgynd 1 200-212; 8 l144-11&· 

Srikalacakratantrottaratantmhrdaya 
rgyud 11ss-200; Cs 1, sub 4; 8 1,,. -114 · 

Srikhasamatantra 

rgyud 4 24-21; S 3m-202· 

Srigupta 

mdo 18343-0GOi Cs16m-451i 8 18,.,- ..... 

SriguhyagarMatattvavini8caya 

rgyud 20149-179; Cs 2I139-111· 
Sriguhyavajra 

rgyud 4 1-o; S 3 184-181· 

Srrguhyasarvacchinda 

rgyud 4 o-ts; S 3 t87-t95. 

Sricakrasambaraguhyäcint:yatantra 

rgyud 419-24; 8 319G-199· 

Sr1cakrasambaratantm•·oja 

rgyud 4 99-105; S 3 "' -259· 
Srica'f!.ifamaharosa'f!.a 

rgyud 4 369-419; Cs 5 1-64; S 4 304-343· 
St·icatu&prtha 

rgyud422I-28Ii Cs457-I28i 84t81-23!· 

Sricandraguhyatilaka 

rgyud 7 256-330i Cs 7 ,.,_,.,; 8 7 •n-•oa. 

Sricandramäle 
rgyud 4 59-Gli S 3 223-224· 

Srijfitinagarbha 

rgyud21-u; Cs 1, sub 11; S49J-96· 

S•·ljMnaguhyatantra 

rgyud 4.,-ss; S 3219-220· 

Srljiuinajvala 

rgyttd 4 57 - 59; S 3 222-223. 
21 
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Srijiiänatilaka 
rgyud 2 12-os; Cs I, sub 12 u. 13; S 4 96-136· 

Srtjiianamale 
rgyud 4 55-57; S 3 220-221. 

Srljiiänaräja 

rgyud 4 67-GS; S 3 229-230· 

SrijiitinMaya 

rgyud 4 8I-82; S 3 239· 

Srijvalägniguhyatant;ra 

rgyud 4 n-n; S 3 231-233· 

Sril/liklir1)ava 
rgyud 3 1-1s3; Cs 3 1-192; 82m-2"· 

Sril/äkiniguhyajvala 

rgyud 4 so-oo; 8 3 245-247. 

Sril/likini.8ambara 

rgyud 4 86-89; 8 3 2<2-24<· 

SrltatiJvapradipa 
rgyud 2 66-H; Os I, sub 14; S 413o-142· 

fMdev;-u,ni;;alilätantra 

rgyud 24181-185; S gz 2138-141· 

Srideviklillpmmä 

rgyud 15 309- 318; Os 14m-182; 815 202-20•· 

kride'li!käli-näma-~ta8ataka 
rgyud 15 318-320; 24 319-a21; Os 14182- m; 

S 15 209-211; gz 2 253 -254· 

Sriparamädya 
rgyud 9,"_",; Os s",_32s; 89150-m. 

S ribuddhakapli la 

rgyud 4no-20<; Cs 4 5-38; S 4 1<3-167· 

Sribhagavän ekaja(amahätaniJraraja 

rgyud 7 252-255; Os 7 m-122; 8 7 m-247· 

Srimatibrähmanlpariprccha 

mdo 15 415-m; Cs 13 498- 5o3; 8 I5 301~310· 

Srzmahäkälatanl!ra 

rgyud 15 aos-3os; Os 14161-110; S 15199--201· 

Srtmahiikiila-nama-dhära7fi 

rgyud15 3o8; 24318-319; Cs14no-m; 

S 15 201-202; gz 2 252· 

SrimahäkhMama-taniJra 

rgyud 4 2B-3o; S 3 202-203. 

Srimahiidevivyäkarana 

1. mdo 17 331-33o; Cs 15 ao1- 4o3; 8 17 >1o- 250. 

2. rgyud 111oo-112; Os 1512-19; S 18,,._,.,, 

Srimahabalajiilinaraja 

rgyud 4 oo-09; 8 249-251· 

SrimahlibalataniJra 
rgyud 4 45-53; 8 3 216-219· 

Srimahlimudratilaka 

rgyud 1400-<45; Os 1, sub 10; S 4 65- 90· 

Srimahrisamaya 

rgyud 4 ..... ; 8 3 m-216· 

ß,;imaluisambarodaya 

rgyud 3164-220 ; 8 2 265-311· 

Srimäladevisi1!'hanlida 

dkon 6 2so-310; Cs 6, sub 43; 8 6 256-277· 

Sriraktayamliri 

rgyud 7 210-2!12; Os 7 n-tnj S 7 t sG -2111· 

S•·iratnajvalataniJra 

rgyud 4 01-55; 8 3 224-211· 

Sriratnamala 
rgynd 4 31-45; 8 3 20s -213· 

Sri••agariija 

rgyud 4 s2- so; 8 3 240-242· 

Srilagl•usambara (Tant;raräja ') 

rgyud 2 a-m; Os 2, sub 1; S 1213-NG· 

Srivajraca7f4acittaguhyatantra 

rgyud 6 354-371; Os 6 20- 44; S 7 15-30· 

Srivajraca7JI/acittaguhyatantrottat·a 

rgyud 6 371-382 ; Os 6 «-51; 8 7 30-36· 

Srivajra4aka 

rgynd22s2-m; Os2, sub4; 821-125· 

Srlvajrat/.iikaguhya 

rgyud 4 GS - IO; S 3 230-231· 

Srivajrapa7figuhyabhidesa 
rgyud 7 .,_,.. 

Srivaj•·abhairavakalpa 

rgyud 7 195-20<; 8 7 m - m . 

Srivajrabhairavavidära1)atantra 
rgyud 4 01-02; S 3 ,.,_,.,. 

Srl••aframa7f41ila7!!kdra 

rgyud 10 1-111; Os 9 m-249; S 10 1-s2. 

Srlvajmmahiikdlakrodl<anätltamhasyasiddhibhava­
tantra 

rgyud 4128-170; Os 3 398--483; S 3 2G3-293· 

Srivajramahiibhairava 

rgyud 7 179-l!lS; Os 7 4G-c5; S 7 151-lG-'· 
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Srivajramälähhidhäna 

rgyud 5187-264; C 5167- 267; S 5 008-277· 
Srivajraräja 

rgyud 4 78-81; S 3 237-238· 
SrivajrasidJlhajalasambara 

rgyud 4 94-9o; S 3 248-249· 
Srwajrahrdayäla'f{tkara 

rgyud 5au-356; Cs/ia51f.; S 636-bS· 

Sriva!tUpariprcchä 
mdo 15m-205; Cs 13",_,.,; S 15139 - 14.1· 

Srisma8änäla'f{tkära 

rgyud 4 75 -78; S 3 235-237· 

Srisambarakhasama 

rgyud4108-111; S 3281-263· 

Sr!sarvatathli{Jataguhyatantrayogamahäröja­
advayasamatävijaya 

rgyud 6 57-338; S 6103-331. 
Srisarvabuddhasamäyoga<Jakin;jalasambara 

rgyud 1218-281; Cs 1, sub 6; S h51-193· 
S•·uüryacalcra 

rgyud 4 ss-s1; S 3 021-m. 
Srtaenävadana 

mdo 32 41-64; Cs 30 48-7s; S 32 31-50· 

Snlwrukakaru~älcrt<Jita 
rgyud 21111-214; Cs 22m-2S5· 

Sr!herukabhyudaya 

rgyud3m-259; Cs 3 192-m; 831-33· 

$a(lah;arividyä 

rgyud 15125-126; 23, .. ; Cs13m-m; 

S 14 202; gz 1261-262· 
$a1fmu1cha 

1. mdo 12 4oo- 401; S 12 202-aoo. 

2. rgyud15m-125; 23345-346; Cs13m-4ao; 

8 12n; gz 1 260-261· 

Sa'Tf'vrtiparamarthasatyanirdesa 

mdo 16ao6-3a<; Cs 14aso-m; S 16244-266· 
Sa'f{tghätiautradhm-maparyaya 

mdo 4soo · 367; Cs 4a4o-·m; S 4m-214· 

Sa'f{tghänusmrti 
mdo 24,.; Cs 22 so; 8 24 55· 

Sa'T[tjfiänaiktida8anirde8asutra 

mdo 28 210-m; Cs 26 245-2n; 8 28157· 
Satpu~astZtra 

mdo 28 335- "'; Cs 26 401; 8 28 203-254. 
Saddharmapu1f<Jarika 

mdo11-245; Cs71-281; 871-180· 
Saddharmaräja 

mdo 22 1-10; Cs 20 1-22; 8 22 1-15· 
Saddharmanusmrtyupasthäna 

mdo 241,.-27 2a1; Cs 22u8-25 348; 

s 24 .. - 27 222· 
Sandhinirmocana 

mdo 5 1-10; Cs 5 1-81; 8 51-55· 
8andhimalämahatantrabodhisattvamahävini8caya­

nirde§an mahli.ma1firatnakau8alyanirdesa­
mahtipari1fli.ma 

rgyud 18 378 - 381; 8 20 226- m. 

8 andhivyäkara'Tfa 

rgyud 5 264 - "2; . Cs 5 267-m; S 5 150-207· 
Saptatathägatapurvapra7fidhänavi8e1avwtara 

rgyudll,"-,.6; Cs10m-m; 8112.,.-213. 
Saptabuddhaka 

1. mdo 24 11-22; Cs 22 18-24; S 24 13-11· 

2. rgyud 12 so-36; 23 87-93; Cs 11 10-10; 

8 12 39-42; gz 1 65-68· 

8 aptavetala( ka) 

rgyud 15 m-326; 24m-an; Cs 14 184-100; 

8 15 ••-56; gz 2 247-251· 
Saptasatika-( näma-)prajiitipli.ramitä 

1. ser·phyin 1 (li 24) w-1sa; Cs II 21, sub li; 
• 8 ser-phyin 1 (II 22) 148-m. 

2. dkon 6182-220; Cs 6, sub 41; 8 6152-ooo. 
Samantabhadra 

rgyud 17 <5-48; 23aos-3os; Cs14m -m; 
S 17 1S0-152; gz 1," - 230· 

Samantamukhaparivarta 

dkon 2 •M-273; Cs 2, sub 9; 8 2 1" -195. 
Samantamu1chapravesara8mivimalo~~ilaprabhäsa­

sarvatathagatahrdayasama!lavilokita 

rgyud 14357-369; 24uo-1os; Csl32«>-•s.; 

S 14 250 -25oj gz 2uo-un. 
21* 
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Sarnädhicakra 

mdo 214oo-m; Cs 19m- 4oo; S 21 302-303· 
Samädhyagrottarna 

mdo 12,.,-, .. ; Cs 10,.4 -30<; S 13no- 187• 

Sa'!'puta 

rgyud 3 292--898; Cs 3 274-398; S 2 13 -158· 
Samyagcaryavidhi 

mdo 23122-28>; Cs 21m-32s; S 23 oo-m. 

Sa•·vakarrnäva1'a>Javi8odhan< 

rgyudl2!8-20; 17u•-u5; 24ns-23o; Csl71- 3; 
S 18 236-237; gz 2ns. 

Sarvakalpasarnuccaya 

rgyud 1,.,_,.,; Cs i, sub 7; S 1103-212. 

Sarvatathagatowi~avijayä-nama-dha•·anlkalpa 

rgyud 14321-324; Cs 13 sub 19f.; S 14,.,."o. 

Sarvatathagato~-nwavijaya-nama-dhä•·a1fl kalpasahitä 

1. rgyud 14 '"' -3o;; Cs 13181-!Ss; S 14 237-242· 
2. rgyud 14311-321 ; Cs 13, sub 19; S 14230-237. 

3. rgyud 14 324-aoo; S 14 242-243· 

Sarvatathagato,,nl~asitätapatra-narna-aparajita­

prat,qa,igiramaltävidyarajiii 

rgyud 143u-m; 24164-m; Cs 13, sub 19f.; 

S 14 205 ·· ~m~; gz 2 124 -xaa. 
Sai'Vatathagatakayavakcittakt·~>Jayamäri 

rgyud 7130-1"; Cs 7 1-w ; S 7134-151· 

Sarvatathagatakayaväkcittaguhyäla'!'karavyuha 

rgyud 934s-39o; Cs8m-5St; S 10 s3 -uo. 

Sarratathägataküyavlikcittaraltasyaguhyasamäja 

rgyoda1os-116; Cs8m-m(?); S5oo-as. 

Sa·rvatathägatacittagulq;ajnanärtltagarbhavaj•·a­

krodhakulatantrapiiJiJärthavidyäyo,qasiddlti 

rgyod 20 1-ao; Cs 211-139· 

Sm·vatathagatacittajliänaguhyiirthagarbltavyulta­

vajmtantrasiddhiyogägamasamäjasarva­

vidy<istitramahayänabhisamaya 

rgyud 19u1-364; Cs 20 120-408· 

Sarvatathagatatattva•a'!'g•·aha 

rgyud 8 1-m; Cs 7 213-«o; S 8 1-u2. 

Sa••vatathägatabuddhanuttaraguhya8vottamav11}äsa­
matataatra 

rgyud 21101-177; Cs 22 107-170· 

Sarvatatlwgatamät•·tä•·avi5vakarrnabhavatant•·a 

rgyud 17 1~••, Os 14 4>1-<so; 8 18 w2-217· 

Sarvatathägatltdhi~tha'f}asattvalokena buddha/cl;et•·a­
nirdesavyaha 

mdo 2an-365; Os 2, p . 425, sub 3; 
8 2,.,_.,,, 

Sarvatathagatädhü;thanakrdayagultyadltätuka•·an</a 

rgyud12<-12; 23m-m; Cslln-50; 

S 12 1-1; gz lt23 -129· 

:arvadu!tkhaprasamanakara 

rgyud 24 235; 8 gz 2 183-184· 

Sa•·vadwrgatipariSodhana 

rgyud 9 ••-m; Cs 9 1-01; 8 9 5s-oo. 

Sarvadurgatipm'iSodltanatejoräias.~a tatlttigatasya 
arahato samyaksa'!'buddhasya kalpa­

ekadesa 

rgyud 9us-ts7; Os 9m-I34; S 9 o&-146. 

Sm•vadurgatipariSodhanl-Uf'/fl~avijayä 

rgyud 14 305-311; 24158-164; 8 14 243-248; 
gz 2 120- .,., 

Sarvadhm·magu>Javyaharaja 

mdo 7 246-267; Os 7 2st-3oG; 0 7 ts t-195· 

Sarvadharmapravrttini1·de8a 

mdo !6334-371; Cs 14429-<so; 8 16,67-2'.16· 

Sarvadharmamahäsantibodhicittakulayarrtja 

rgyud 191-111; Cs 20 1-1w. 

Sarvadharmamatrka 

rgyud 15 4-5; 24194-195; Cs 13 302; 8 14 :JOO; 
gz 2 149- 150· 

Sarvadltarmasvabhavasamatävipaficitasarnadhiräja 

mdo 111-ws; Os 9 1-213; 8 111-no. 

Sarvapaiicamrtasarasiddhi 

rgyud 21 214-215; Cs 22 285-"7· 
Sarvapatalasa'!'!Jraha 

mdo 19 249- 201; Cs 17 282-301; S 19 m-JSs. 

Sa1'Vapu>Jyasamuccayasamädlti 

mdo 12•s-1GG; Cs 10u•-•••; 8 1270-121· 

Sarvabuddhamahärahasyopäyakau8alya-Jiianottm·a­
bodhisattvapariprccha 

dkon 6 o-02; C 6, sub 34; 8 6 30-70· 

Sarvabuddhavü;ayävatärajnanälokäla'!'kära 

mdo 3 36o-400; Cs 3 m-466; 8 3 210-a05. 

Sarvabuddhäitgavati 

rgyud 12 ,._"; 23103-105; Cs 11 o2-04; 

8 12 43-«; gz 116-11· 
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SarvamaTJ4alaatimänyavidhlnti~n guhyatantra 
rgyud18 m -ao•; Cs 19,1-IOs; 820w-m. 

Sarvarahasya 
rgyud 8 a57-36• i Cs 8 201- 218j 8 9 1-1o. 

Sarvarogapra8amani 
rgyud 14 JSo- a•o; 24 23l-m; Cs 13 25<-2oo i 
815.,;gz 2 17o· 

SarvtintaräyaviYodltan! 
rgyud 15 100- 101; 23 ass- 35o ; 8 15 •o-u; 

gz l212-213· 

Sm··vtlntarayasa1]tgräsa 

rgyud 15to1-102i 24 23o; Cs 13 <o>; S 15 67- "'; 

gz 217tl-179 · 

Sm·väbhayatädäna 
rgyud 15 04-oo ; 23 a5ü- 35s j C 1::\"'''-'"'i 

S 15 n-4a; gz 1271- 272· 
S agaranagariijapariprccha 

1. mdo 14149- 2ts; Os 12178-305 ; S 14 116 - J'Js . 

2. mdo 14,.s-25Ti Cs 12aos-317j 814 ws- 205· 
3. mdo 14 '"; 8 1-4 20;. 

Sägaramatipm·iprcchä 
rudo 14t-W>i Cs 12t-m; 8 14 1-us. 

Sädld;;{äyä-o§{ha 
rgyud 18,oo - 16a ; Cs 17 m ; S 20 ,. - ss. 

Si1phapa'1'iprccha 
dkon 61 - • i Cs 6, sub 33; 8 6 27 - 29· 

Si7!!hanädatantra 
rgyud 17 02-"; Cs 14m-<45j 8 17"'-"' · 

Si7!!hanadika 

mdo 18 us-10<; Cs 16 " ' -10o; 8 !8111- m. 
SiddM-ekavi>"a 

rgyud 13 t - 1Sj Cs ll m-;w; 8131- 13. 
Sukhävatlvyüha 

mdo 7 W7- 273 j Cs 7 aoo-313; 8 7 105- 200· 

Supra~thatantJ·aaa'!'fl'·alta 

rgyud 9ts7-192j Cs 8 2ss-w•; S 9 146-150· 
Suhahupariprcchä 

1. dkon 51so-216j Cs 5, sub 22; 8 5 m - 1so. 
2. rgyud 18 ,36-ws; Cs 19 ;o- 11 ; 8 20 us-ao. 

Sumagadhävadäna 
mdo 31 3,4~ ••• ; ·es 29, sub 4 ; 8 31 291-ws. 

Sumatidärikäpm·iprcchä 
dkou 5 ,.,_.,.; Cs 5, sub 26; 8 5 216-232· 

Sumukha 
rgyud 15n2-u9; 23aas-a45; Csus-424; 

8 I 5 .,_.,; gz 1 255-260· 
Suratapariprcclui 

dkon 5 216- 23<; Cs 5, sub 23; 8 5 181- 193· 
Surüpa 

rgyud 15 ,,.; 24 3oa; Cs 14 u>O; 8 12101; 

gz 2 2to. 

SuvaNJaprabhäsottamasatrendrm·aja 
1. rgyud 1319<-341; Cs 12 ws--385 i S 13 151- 273· 
2. rgyud 141-91j S 14t-62· 

Suvatrfabli lukoparnii 

mdo 10 m - 381 ; Cs 8 '"- "'; 8 10 293-~J6. 
Suvm~asittt·a 

mdo 10 376- 377; Cs 8 45ü-m; 8 10 293· 
Suvi~~·äntadevaputrapa>iprcc!.ä 

mdo 1f>145 - 19o; Cs 13162 - 225 j 815 101 - 139· 
Suvikrantavikramipm·ip 1·cchäpraj itäptir·amitänirdesa 

ser·phyin I (II 24) 20-w; Cs II 21,-m; 
8 ser·phyin 1 (II 22),. -103. 

Susiddhikaramahütanträt sädhanopäyika 
rgyud 18 301- 3,. ; Cs 19 m-1s1; 8 20 1" _ ," . 

Sttstltitamatidevapatrapariprcclui 
dkon 5 ao•-m; Cs G, sub 32; 8 5 285 - 6 ". 

S ukar·ikavadana 

mdo m-m; Cs 29, sub 3; 8 31 ",.. ""· 
Suryagarbha 

mdo 22n3- 310; Cs 20 m-350i 8 22 91 - "'· 

Süryasittra 
ser·phyin 1 (II 24) ",_ ,,.; 8 ser·phyin 1 

(II 22) "'· 
Stanamalwdarapat!ca 

rgyud 21 ,.,- ," ; Cs 22 "., _ ,."· 
Strivivartavyäkara71a 

mdo 17 2n-s0< ; Cs 15m-36aj 817 2u1-224. 
St.hirädhyäsayaparivarta 

mdo 19 23o-2<5j Os 17 203 - 217; 8 19 JG<-173· 

Svapnanirdeia 

dkon 1 2n- 31s; Cs 1, sub 4 ; 8 I 20a- m . 
Svalpadevatäsütra 

mdo 28 342-ata ; Cs ~6 •oo; 8 28 258-259· 
Svalpiik§ampraJiiäpäramitä 

rgyud 12 46-<o; Os 11 89 -DO; 8 12 ••-"· 
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Svastigatha 

l. hdul 16m-314. 

2. rgyud 18 4t5-4t7j 24 341--343; Os 19 zaa-zas; 

S 20 2s1; gz 2 2il -· !!72· 

Svastyayanagatha 

I. hdul16314-3!5. 

2. rgyud 18m-418; 24343- 344; Cs 1()",_""; 

S 20 25s-2Mlj gz 2 273· 

1 Il astikakrya 

mdo 18125-144; Cs l61s.s- 179; S 18,. -109· 

Hiranyavati 

rgyud 14213-276; 2416S-1DOj Cs 13162-164; 

S 14t96-t9s; gz t4+-146· 

Ilevajra 

rgyud 1 309-352; Cs I, sub 8; S 41-30· 

B. Tibetische Titel. 

kun-tu-rgyu·ba-sen·rins·kyis·zus-pa 

mdo 30 365-367; Cs 28 <06; S 30 ws-aoo. 

kun·tu·bran·po 

rgyud 17 45-<S; 23 30S-3os; Cs 14 433-436; 

S 17 150-152; gz 1 228-230· 

kun·tu·bzan·pohi-mtshan·brgya-rtsa·brgyad·pa 

rgyud 15 t99-204; 23 t«-tso; Cs ss-n; 

S 15 uz-w;; gz 1 tOi-111· 

kun-nas·sgo 

dkon 2 258--'"273; Cs 2, sub 9; S 2 184- 195. 

kun·nas·sgor-hjug·pahi -hod · zer·gtsng· tor-dri ·ma· 

med ·par-snan·ba·de·bzin·gilegs·pa · thams· 

cad ·kyi·siiin·po · dan· dam·tshig-la-rnam· 

par·lta·ba. 

rgyud 14 357 - JGo; 24 uo-1os; Cs 13 24o-2M; 

S 14 250-2Mj gz no-119. 

kun-rdoob-dan-don·dam·pahi·bden·pa·bstan·pa 

mdo 16 306-334; Cs 14 sso-m; S 16 244-!!<lo. 

kyehi-rdo·rje 

rgyud 1 300- a;2; C 1, sub 8; S 4 1-3o. 

klags · pas ·grub· pa-bcom·ldan-hdas·ma·hphags·ma· 

sor·mo·can·zes·bya·ba·rig·pahi·rgyal·po 

rgyud 17 59-oo; 24 m-192; S 14 1•o-200; 

gz 2 t47-t6S· 

kluhi·rgyal·po·dgah-bo·iier·dgah·hdul-bahi·mdo 

ser·phyin 1 (li 24) 383-387; s ser·phyin 1 

(li 22) 270-2;1· 

kluhi·rgyal·po·rgya·mtshos·zus·pa 

I. mdo 14 1<0-2;s; Cs 12 m-3os; S 14 m-198· 

2. mdo 14 248-257j Cs 12 305-317; S 14 198-205. 

3. mdo 14 257; S 14 205· 

kluhi·rgyal·po.rna·sgrahi·thigs·su·bcad·pa 

mdo 28 211-2a2; Cs 26 321- 329; S 28 20-4208· 

kluhi·rgyal·po-ma-dros·pas·zus·pa 

mdo 14 267-315; Cs 12 317-390; S 14 206-203. 

kluhi-rgyal·po·gzi-can·gyis·zus·pa 

rgyud 15 210-280; 24 295-29o; Cs 14 179-180; 

S 15 tso; gz 2 234· 

k~a-yahi-nad-sel·bahi·gzmis 

rgyud 14 no; 24 242; S 20 116-m; gz 2 180· 

dkon·mchog·gi·rten·la·bskor 

rgyud 14 403; 24 3o2-ao3; Cs 13 297-208; 

S 20 112-m; gz 2 239 -24o. 

dkon-mchog·gi·za·ma·tog 

mdo 7 337-301; Cs 7 391- 46o; S 7 248-200. 

dkon·mchog-ta·la·lahi·gzuns 

rgyud '23 5-75; S gz 1 3 -'<· 

dkon-mchog·sprin 

mdo 20 1-166; Cs 18 1-n5; S 20 1-112. 

dkon·mchog-hbyun·gnas 

mdo 10 2"-376; Cs 8 333··456i S 10 ,.,_,.,, 

dkou·mchog. brtsegs· pa · chen·pohi·chos·kyi·rnam· 

graJi.s -lehn ·stoil. ·phrag·brgya·pa·las·sdom · 

pa·gsum-bstau·pahi·lehu. 

dkon 1,_.,; Cs 1, sub 1; S 11-~'· 
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dkon·mchog·gsnm·gyi·bkra·sis·kyi·tshigs·su·bcad·pa khar·sil·hchan·bahi·knn·tn·spyod·pahi·cho·ga 
1. hdul 16 317-318. 

2. rgyud 18 421. 

3. rgyud 18 ,.,_.,.; 24 •so; Cs 19 242-243; 

S 20 263-2t<; gz 2 278· 

dkyiJ.hkhor·brgyad·ces·bya·bahi·chos·kyi·rnam· 
grans 

mdo 4 aM-ass; Os 4 «I- 44.4,; S 4 2ea- 2Ss. 

dkyil·hkhor·brgyad·pa 
1. mdo 24 os-GS; Cs 22 72-76; S 24 .,_.,, 

2. rgyud 12 ••-46; 23 163-16<; Cs 11 81-89; 

S 15 t2B-t29; gz 1 122-123· 

dkyil·hkhor·thams·cad·kyi·spyihi·cho·ga 
rgyud 18 268-307; Cs 19 11-10s; S 20 141-167· 

bkra·sis·kyi·tshigs·su·bcad·pa 

1. bdul 16 32l!- 323. 

2. rgyud 18 ,,._."; 24 a«-a46; Cs 19 ,,._,.,; 

8 20 263; gz 2 273-274· 

bkra·sis·brgyad·pa 
mdo 24 68-n; Cs 22 10-79; S 24 ,,_,., 

bkra·sis·chen·pohi·mdo 
ser·phyin 1 (li 24) 389-390; S ser·phyin 1 

(II 22) 2ss-2"'· 

skn·gsum 
mdo 24 ,._,.; Cs 22 81-s•; S 24 os-51· 

skyes·pa·rabs·kyi·glen·gzi 
ser·phyin 1 (II 24) 241-341; 8 ser·phyin 1 

(II22) 183-250· 

skyes· bu·dam·pahi·mdo 

mdo 28 335-330; Cs 26 '"; 8 28 253-254· 

skran ·zi · bahi ·gzuns 
rgyud 14 407-408; 24 2<2; S 20 1u; gz 2 190· 

bskal· pa· bzafl.·po· pa 
mdo 1, Cs 1, S 1. 

bskor·bahi·gzuns 
rgynd 14 402-403; 24 ao2; S 20 112; gz 2 .,,. 

khan·bn·brtsegs·pahi·mdo 
mdo 28 a«-348; Cs 26 410-415; 8 28 260-263· 

khams·man·po·pahi·mdo 
mdo 27 306-313; Cs 25 4GO-<Gs ; S 27 201- ,.,. 

khar·sil·gyi·mdo 
mdo 28 358-302; Cs ,,. ; S 28 211 - m. 

mdo 28 362-364; S 28 m-215. 
khyad·par·can 

rgyud 12 41-45; 23 125-129; Cs 11 63-81; 

S 12 102-IO<; gz 1 n-••· 

khyehu ·snan·ba· bsam·gyis·mi·khyab·pahi·bstan·pa 

mdo 4 381-383; Cs 4 m-m; S 4 21>-2ss. 

khyehu·bzihi·tin·ne·hdsin 

mdo 12 196-243; Cs 10 ISG-254; S 12 144-179· 

khro·ba·zi·bar·byed·pahi·gzuns 
rgyud 14 408; 24 no; S 20 1u; gz 2 ,,.. 

khro·bohi·rgyal·po·thams·cad·gsan·snags·gsan·bahi· 

rgyud 

rgyud 5 18-21; Cs 4 246-250; S 5 12-u. 

khro · bohi ·rgyal·po·sme· brtsegs·la· bstod·pah i ·snags 
rgyud 18 181-182; S 20,-s. 

khro·bo·rnam·par·rgyal·bahi·rlag·pa·gsan·bahi· 

rgyud 

rgyud 15 6-8t; Cs 13 304-384; S 14 ,.,,-15 "· 
khro·bo·mi·gyo·bahi·gzuns 

rgyud 24 ll-lS ; S gz 2 51 - 58. 

khros·pa·zi·bahi·gzmis 

rgyud 14 408; S 20 m-u5. 

khros·pa·zi·bar·byed·pahi·gzuns 

rgyud 24 2as; S gz 2 "'· 
mkhah · hgro · ma· thams·cad·kyi·thugs·gfiis·su·med· 

pa · bsam · gyis · mi · khyab·pahi·ye·ses·rdo· 
rje·phag·mo 

rgynd 4 m-128· 

mkbah·hgro·ma·rdo·rje·gur 

rgyud 1 352 -•oo; Cs I, sub 9; S 4 ao-GS. 

mkbah·hgro·ma·me.Jce·hbar·bahi·rgyud 

rgyud 21 304- 343· 

mkhris·pahi·nad·sel·bahi·gzuns. 

rgyud 14 41o; 24 241-242; S gz 2 189· 

gan·gahi·mchog(·gis·zus·pa) 
dkon 5 212-m; C 5, sub 27; S 5 ,"_.", 

gail·po·la·sogs·pahi·rtogs·pa·brjod·pa·brgya·pa 
mdo 31 ,_,,"; Cs 29, sub I; S 31 ,_.,,, 

gnn·pos·zns·pa 
dkou 4 ;;o - a;o; Cs 4, sub 14; S 4 168-227· 
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gal_l·tihi·dUs·kyi·mdo 

mdo 27 373-m; Os 25 m-m; S 27 303 -3<>!· 

ga1_1·tihi·mdo 
mdo 27 an- m ; Os 25 46s -m; S 27 301-303· 

ga·ya·mgohi·ri 

mdo 5 37s-3st; Os t56-4as; S 5 2s~-2fl2· 

gar·mkhan·mchog·gi·bsgrub·pahi·cho·ga 

rgyud 18 199-210· 

go·chahi·bkod·pa·bstan·pa 

dkon 2 100 -1•s; S 2 10 -ao. 

gos·brgya·thob·pahi·gzu:ö.s 

rgyud 14 .., ; 24 236-237; S 20 na; gz 2 185· 

grags·ldan·mahi·gzuiLs 
rgyud 14 "'; 24 100-191; Os 13 104-100; 

S 18 224-225; gz 2 14n-u1. 

gro:ö.·khyer·gyis·htsho·ba 

mdo 18 120 - 123 ; Os 16 100 - m ; S 18 02 -no. 

gla:Ö.·pohi·rtsal 

mdo 18 1,.-u•; Os 16 1!16 -119; S 18 95 - 100· 

dgah·ba·can·gyi·mdo 

mdo 28 354-358; Os 26 m; S 28 2'S-271· 

dgah·bo·m:ö.al·dn·hjug·par·hstan·pa 

dkon 3 ,.. - m; S 3 23s-2<S· 

dgah·bo·rab·tn·byu:ö.·bahi·mdo 

mdo 28 336 - 340; Os 26 40t - 4oo; S 28 254-257· 

dge·hdun·rjes·sn·dran·pa 

mdo 24 "; Os 22 so; S 24 "· 

dge · ba· daii·mi·dge·bahi·las·kyi·rnam·par·smin·pa· 

bstan·pahi·mdo 

mdo 32 ,.1-260 ; Os 30 320-336; S 32 200-21•· 

dge·bahi·rtsa·ba·yo:ö.s·sn·hdsin·pa 

mdo 4 1-300; Os 4 1-34o; S 4 1-221. 

dge·bahi·bses·gnen·beten·pahi.mdo 

mdo 27 ""__,"; Os 25m-m; S 27 304-305· 

dge·slo:iJ..mabi·hdul·ba·rnam·par·hbyed·pa 

hduJI0"-11123; Os 9"f.; S 9 ,.f. 

dge·slo:ö.·mabi·sO·sOr·tbar·pahi·mdo 

hdul 10 1-36; Os 91-36; S 9 1-25· 

dge·slo:ö.·la·rab·tn·gces·pabi·mdo 

mdo 28 11o-m; Os 26 18o- 192; S 28 12>-121. 

dgofls · kyi · rgyud·kyi·phre:ö. · ba·chen·po· bya:iJ..chub· 

sems · dpahi · rnam ·par·ncs ·pa·chcn·pO· 

b•tan ·pa·las·nor· bu·chen · po· rin · po·che·la· 

mkhas· pa. bstan·pa·yons·sn· bsiio·ba·chen· 

pohi·rgyal·po·chen·po 

rgyud 18 318- 381; S 20 220-229· 

dgons·pa·nes·par·hgrel·ba 

mdo 5 1- to; Os 51-81; S 51-55. 

dgofls·pa·lnfl·bstan·pa 

rgyud 5 28<-322; Os 5 m-m; S 5158-207 · 

bgegs·sel·bahi·gzmis 

rgyud 18 182; 24 75; Os 17 ' "' ; S 15 u o; 

gz 2 ••-56· 
bgres·mos·Zus·pa 

mdo 15 m -<25; Os 13 503-5u; S 15 m - m. 

mgrin·pa·siian·pahi·gzufls 

rgyud 14 .oo; 24m; S 20m; gz 2 185· 

hgro·ldi:ö.· bahi · rig·sflags· kyi · rgyal· po 

rgyud 15102-100; 23,"-".,; Os 134o5-408i 

S 15 43--45; gz 1 213-215· 

hgro · ba· thams · cad·yo:ö.s·sn·skyob·par·byed·pa·zes· 

bya· bahi ·yo:ö.s·sn· bsflo· ba 

mdo 24 102-10.; Os 22 115-11S· 

rgya·cher·rol·pa 

mdo 2 1-2ss ; Os 2 1-329; S 2 1-216· 

rgyan ·stug· po 
mdo 6 1-G0; Os 61-16; S 6,_". 

rgyal·po·la·gdams·pa 

1. mdo 18 211- 215; Os 16 332-337; S 18 oos-210. 

2. mdo 18 275 ; Os 16 337-339; S 18 21o-2n. 

3. mdo 19u•s--u5; Os 17131-u2; S 19 18- 84· 

rgyal·ba·can·zes·bya·bahi·gzu:ö.s 

rgyud 14 284 - 289 ; 242ls-m; Os 13165-m; 

S 14t91- 195i gz 2161-m. 

rgyal·bahi·bla·mahi·gzuns 

rgyud 12 "; 23m-us; S 15m; gz 1 81· 

rgyaJ.bahi·blo·gros 

mdo 17 ,,._..,7; Os 15<0a-.o4; S 17 oso-2s1. 

rgyal·bu·don·grub·kyi·mdo 

mdo 32 n-89 ; Os 30 ss-1os; S 32 os- 10. 

rgyal·mtshan·gyi·rtse·mohi·dpufl·brgyan 

rgyud 15to5-J07i 23 35a-sr ... ; Os 13 408-410; 

S 15 .s-w; gz 1 ,.,_ ,.,, 

rgyal·mtsban·mchog 

mdo 27 ,,._",; Os 25 m-m; S 27 >r.2-200. 
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rgyal·mlshan·dam·pa 
mdo 27 32<-326; S 27 ,.~,.,. 

rgyu·mahi·dra·ba 
mdo 27 281-m; Cs 25 a<s-m; 8 27 m-•«· 

rgyud·kyi·rgyal·pO·bde·mchog·iimi·du 
rgyud 2 ,._,"; Cs 2, sub 1; 8 1 213-24G· 

rgyud·gsum·pa 
rgyud 23 •· 

sgo·mlhah·yas·ruam·par·sbyoit·ba·bstan·pa 
dkon 1 59-m; Cs 1, sub 2; S 1 ,~ ... 

sgo·mtbah·yas·pa·sgrub·pa 
1. mdo 12 38s-<oo; Cs 10 m-m; S 12 289-299· 
2. rgyud 23 ,,._,,.; S gz 1 244-25.\. 

sgo·drug·pa 
1. mdo 12•oo-wt; S 12299-301· 

2. rgyud 15 124-125; 23 3~34c; Cs 13 m-m; 

S 12 n; gz 12110-261· 

sgo·bzan·po 
rgyud 15u2-u9; 23 399-345; Cs 13 m-424; 

S 15 .,_.,; gz 1 '"-2••· 
sgyu·hphrul·chen·pohi·rgyud 

rgyud 4 ,.,_,...; Cs 4 ,._,.; S 4 tG7-171· 

sgyu·hphrul·dra·ba 

rgyud 7 81-139; Cs 6 oo-1 .. ; S 7 "_,,., 
sgyu·ma·mkhan·bzaß.po·lun·bstan·pa 

dkon 5 1-2>; Cs 5, sub 17; S 5 17-38· 

sgyu·ma·lta·buhi·liit·ne·hdsin 
mdo ll,;s-278; Cs 9 338-370; S llm-m. 

sgyu · ma · hod·zer·cau · hbyoit·bahi·rgyud·lns·phyuit· 
ba·rtog·pahi·rgyal·po 

rgyud 14m-231; S 14tM-lG~· 

sgra·ehen·po 
mdo 18 144-148; Cs 16179-183 ; S 18 t99-ll1· 

sgrib·pa·lhams·cad·rnam·par·sel·bahi·mtshan·brgya· 

rtsa·brgyad·pa 
rgyud 15212-216; 23m-t60; Cs 14 82-85; 

S 15 122-124; gz lu7-119· 

sgrib·pa·rnam·par·sel·ba 
rgyud 23m-.. ,: A ~~;z 1tGG· 

sgrol·mn·ku·ru·kullehi·rlog·pa 
rgyud 5 "_.,; Cs 4 266-276; S 5 29-<2· 

sgrol·ma·hjigs·pa·brgyad·las·skyob·pnhi·mdo 
rgyud 11102-105; S 18 222-2,.. 

Beckb, Tibetische Handecbriften. 

sgrol·mahi·gzmis 

rgyud 17 102; 24 :m; S 18 m; gz 2 160· 

sgrol·ma.raft.gis·dam·bcas·pa 
rgyud 17 102; 24 ,.,; Cs 14,...,_,9,; S 18 222; 

gz 2 tso. 

itan · hgro · thams· end· yoits · su · sbyoit · ba· gtsug·lor· 
roam·par·rgyal·ba 

rgyud 14 305-3n; 24 , .. _,.,; S 14 243-248; 

gz 2120-124· 

itan·soit·lhams·cad·yoits·su·sbyoit·ba 

rgyud 14 "''; 24 251; S 20m; gz 2 "'' 
ites·pa· dait· ma·ites·par· hgro · babi · phyag·rgya·la· 

hjug·pa 
mdo 18 83-tot; Cs 16103-121; S 18 83-78· 

miton·par·brjod·pahi·rgyud·bla·ma 
rgyud 2 121-282; Cs 2, sub 2; S 1 2n-37o· 

miton·par·hbyuit·bnhi·mdo 
mdo 28 1-11o; Cs 26 t-189; S 28 ,_,,., 

miton·spyod·kyi·lns 

rgyud 9 m; S 9 ••· 
rita·bo·ehe·ehen·pohi·lehu 

mdo 19u~m; Cs 17 l42-2os; S 19 ,._,,., 

hia·gsum·pa 

mdo 27 aoo-aa1; Cs 25 •n-•2:,; S 27 267-275· 

behis·pa·las·grol·hahi·gzmis 
rgyud 14 410; 24 237; S 20 116; gz 2 ,,.. 

beom·ldan. hdas · kyi· gtsug·tor . eben ·po · de · biin· 
gsegs·pahi·gsait · ba·sgrub·pahi·don·mnon· 
par·lhob·pahi·rgyu·byait·ehub·sems·dpah· 
thams ·end· kyi · spyod. pa · dpah. bar·hgro· 
bahi·mdo·lehu·stoit·phrag·beu·pa·lns·lehu· 
beu·pa 

mdo 20s85-m; Cs 18,.,__,,8; S 2026.'1-287· 

bcom .]dun· hdas·kyi·ye·ses·rgyas·pahi·mdo·sde·rin· 

po·ehe·mlhah·yas·pa·mthar·phyin·pa 
mdo 3 t-360; Cs 3 1-m; S 3 ,_.,., 

bcom·ldan·hdas·kyis·hjam·dpnl·rnon·po·ln·bstod·pa 
rgyud 13 ts-to; S !3,.. 

22 
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bcom·ldan·hdas·hjam·dpal·rnon·po 

rgyud 21ws-304i Cs 22 308-310· 

bcom·ldan·hdas·giiis·med·kyi·rgyal·po 

rgyud 21 282-283; Cs 22 223-294· 

bcom·ldan·hdas·sna:ö.·ba·mthah·yas·kyi·gzu:Ö.s·s:ö.ag• 

rgyud 12 "; 23m; S 15 222; gz 1 81- 88· 

bcom·ldan.hdas·phyag·na·rdo·rje·gos·s:Ö.on·po·can 

rgyud 10 386-397; Os 9 455-4~n; S 11 t5S-167 · 

bcom ·ldan · hdas · phyag· na·rdo·rje·gos·snon·po·can· 

gyi·rdo·rje·gdens·pahi·rgyud.Jas·khams· 

gsum·rnam·par·rgyal·ba 

rgyud 6 350-354; S 7 12-15· 

bcom.Jdan·hdas·pbyag·nn·rdo·rje·gsan·ba·miion·par· 

bstan·pahi·rgyud 

rgyud 7 43-74; S 7 uo-oo. 

bcom·ldan·hdas·ma·sgrol·ma·la·ya:ö.·dag·par·rdsogs· 

pahi·sa:Ö.s·rgyas·kyis·bstod·pa·gsuns·pa 

rgyud 5 53-5<· 

bcom·ldan·hdas·ma·nor·rgyun·mahi·rtog·pa 

rgyud 15 301-202; S 15 120-191· 

bcom .Jdan · hdas ·ma·nor·rgyun. mahi .gzmis· kyi· 

rtog·pa 

rgyud 15 302-so5; S 15 191-192· 

bcom·ldan·hdas·ma·ses·rab·kyi·pha·rol·tn·phyin·pa· 

Jfia.bcu 

!ler·phyin 1 (II 24) 228-231; Cs II 21, sub VIH; 
S ser·phin 1 (II 22) m-1<2. 

bcom · ldan · hdas ·ma ·ses· rab ·kyi·pha·roJ.tu·phyin· 

pahi·siiin·po 

rgyud 12 49-so; Cs 11 92-0<i S 12 94-05· 

bcom ·ldan · hdas · smau·gyi· bla·vai·düryahi·hod·kyi· 

silon·gyi·smon·lam·gyi·khyad·par·rgyas·pa 

rgyud 11 366-378i 8 11 274-283· 

bcom ·ldan · hdas ·lliahi·rgyal·po·rab·dgah·ldan·gyis· 

bkra·O!is·tshigs·su·bcad·pa 

hdul 16 319-320 • 

bcom·ldan·hdas·lliahi·rgynl·po·rab·mtshe·mas·bkra· 

O!is·tshigs·su·bcad·pa 

hdul 16 318-S19· 

bcom·ldan·hdas·lliahi·dban·po·brgya·byin·gyis·bkra· 

1iis·tshigs·su·bcad·pa 

hdul 16 31•· 

lcags·mchu 

I. rgyud 18 158-169; Cs 17 m; S 20 so-53. 

2. rgyud 18 159-16o; Cs 17 m; S 20 53-5<· 

lcags·mchn·nag·po 

rgyud 18 160-t6sj 24 to9-u2 ; Ss 17 472; 

s 20 54-55; gz 2 81-88. 

lcan·lo·can·pho·bra:ö.·gi·mdo 

iler·phyin I (II 24) 341-355; 

S ser·phyin I (li 22) 2"'-'"· 

ched·du·brjod·pahi·tshoms 

mdo 28 2s2-335; Cs 26 m - .. o; 8 28 209-2r.a. 

cho·hphrul·chen·po·bstan·pa 

dkon 5 21-10; Cs 5, sub 18; 8 5 36-G7· 

chos·kyi·hkhor·lo·rab·tu·bskor·bahi·mdo 

l;er·phyin 1 (Il 24) m-2u; 

S f;er·phyin 1 (li 22) 1so-188· 

chos·kyi·hkhor·lohi·mdo 

mdo 28 364-386; Cs 26 ,,._.,.; 8 28 21s-on. 

chos·kyi·rgya·mo 

mdo 22 92-m; Cs 20 1os-m; S 22 74-91· 

chos·kyi·rgya·mlsho 

rgyud 15 119-124; 24 123-121; Cs 13 m- 429 ; 

S 15 us-149; gz 2 93-95· 

chos·kyi·rgyal·mtshan 

mdo 22 87 - 88; Cs 20 101; S 22 1o-n. 

chos·kyi·phun·po 

mdo 22 ,._.,; Cs 20 "_.,; S 22 "_". 

chos·kyi·phyag·rgya 

mdo 18 101-100; Cs 16 121-m; 8 78-81· 

chos. kyi. dbyins · kyi. rnn · bzin· dbyer·med ·par· 

bstan·pa 

dkon 2 198-231l Cs 2, sub 7; S 2 140-164· 

chos·kyi·tshul 

mdo 23 19-34; Cs 20 ,._.,; 8 22 15-27· 

chos·rgya·mtsho 

mdo 22 88;-92; Cs 20 101-10o; S 22 n-u. 

chos·bcu·pa 

dkon 2 2a1-2M; Cs 2, sub 8; 8 2 164-184· 

chos·rjes·su·dran·pa 

mdo 24 12; Ca 22 so; 8 24 "· 
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chos. iiid. ran• gi. no. bo·stoil· pa· iiid·las·mi·gyo·bar· 

tba-dad·par·thams·cad·la·snail-bahi-mdo 

mdo 11 205-21o; 0 9 273-279; S llm-m. 
chos·thams·cad·kyi·yum 

rgyud 15 •- •; 241••-1".; Os 13 aoo; 

S 14 ooo; gz 2 1<9-150· 

cbos-thams-cad·kyi·yon·tan·bkod·pahi-rgyal·po 

mdo 7 m-201 ; Os 7 281-3oo; S 1181-195. 

chos·thams·cad·kyi·raii·hZin·miiam·pa·iiid·rnam·par· 

spros·pa-tin-ne-hdsin·gyi·rgyal·po 

mdo 11 1-!05; Os 9 1-273; S 11 1-no. 

chos·thams·cad·hbynn·ba·med·par·bstan·pa 

mdo 16.,4-371; Os 14429-48o; 8 16 267-296· 

chos. thams · cad · rdsogs·pa-chen·po-byait · chub-kyi· 

sems-kun-byed·rgyal-po 

rgyud 19 1-m; Os 20 1- 120. 

chos-dail·don·rnam·par·hbyed-pa 

mdo 22 63-58; Os 20 oo- 55; 8 22 42-46. 

chos·hZi·bstan·pa 

mdo 22 74-75; Os 20 84-85; S 22 ••-oo· 
chos·bzi·pahi·mdo 

mdo 22 73-76; Os 20 85-86; 8 22 oo-&1· 

chos·yan·dag·par-sdud·pa 

mdo 21 1-m; Os 19 1-154; S 21 1-••· 
chos·gsnm·pa 

mdo 22 86-87; Os 20 99-101; 8 22 ••-70· 
mchog·gi·dan·pohi·sans·rgyas·las·phynn·bn·rgynd· 

kyi·rgyal·po·dpal·dns·kyi·hkhor-lo 

rgyud 1 ao--1BB; Os I, sub 3; 8 1 n-128-

mchog·gi·spyod-pahi-smon·lam 

1. hdul16m-,... 

2. rgyud 24 337-338 ; 8 gz 2 267-268· 

mchog·tn·gdags·pahi·mdo 

mdo 28m-178; 8 28130-131· 

mchog. tu. siu. tu ·yons-siiin. pohi-gyur-pahi. hod •Zer· 

can · gyi · rtog ·pa·brgya·phrag · bdun·pa· 

phyun·pa 

rgyud 14 231- 258; 8 14165-186· 
mchog-thob-pahi-rig-snags 

rgyud 14m; 24 m - 238; S 18 235-m; gz 2 185· 

mchod·rten-bskor·hahi-tshigs·sn·bcad·pa 

mdo 28 269-",; Os 26 ali-316; 8 28 198-201· 

mchod·rten·gcig·btab·par·hgyur·babi·gzuns 

rgyud 23 ,.._ 351; S gz 1 265· 

mchod-rten ·gcig· btab -na· bye · ba-btab·par ·hgyur· 

bahi·gzuns 

rgyud 12 ,; S gz 1 ,.,. 

mchod·pahi·8prin 

1. rgyud 15 1- 3. 

2. rgyud 18 m; 24 ao1- ao2; Os 13 aoo-ao1; 

8 12 100; gz 2 '"· 

ji·hZin·briies·pa·nam·mkhah·dail·miiam·pa 

rgyud 510<-1os; 8 5 ss- so. 

hjam·dpal·gyi·snags·yi ·ge· hbru · gcig·pahi·tshig 

(cho·ga) 

rgyud 13 22; 23 220; 8 13 H- 15; gz I " ' · 
hjam·dpal·gyi·rtsa·bahi·rgyud 

rgynd l~h•-3u; Os ll10o-483; 8 12105 - 351· 

hjam·dpal·gyi·mtshan 

rgynd 13 21; 23 225; 8 13 H; gz 1 167· 

hjam·dpal·gyi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 

rgyud 15 220- 221; Os 14 ss-89; 8 15126- 127· 

hjam·dpal·gyi·zal·nas·gsuns·pa 

rgyud 13 20; 23 ,.,; Cs 11 601 ; 8 13 u; 

gz 1 tes-ta7. 

bjam-dpal·gyi·sails-rgyas·kyi-zin·gi·yon·tan·bkod·pa 

dkon 3 332- 397; Os 4, sub 12; 8 3 2<S-:m. 

hjam·dpal·gyis·bstan·pa 

mdo l6 aoo- ao1; Os 14,.•-aoa; 8 16 240· 

hjam-dpal-gyis·dam·bcas-pahi-gzuns 

rgynd 13 21; 8 13 14· 

hjam·dpal·gyis·dris·pa 

mdo 16 1-s; Os 141-s; 8 l61- •· 

hjam·dpal·gyis·dmod·btsugs·pa 

rgyud 13 20-21; 23 ,.,_,.,; 8 13 n-14; gz I 167· 

hjam·dpal·nag·gi·dban·phyug·la·bu·mo·brgyad·kyis· 

bstod·pa 

rgyud 13 19- 20 ; S 13 1r.--l6-

hjam·dpal·gnas·pa 

mdo 17 ,...._,.,; Os 15m-... ; 8 17 266-211· 

hjam-dpal·rnam·par·hphrul·bahi·lehu 

mdo 2 320-3u ; 0• 2, p. 425, sub 2; 8 2,.,__,.,. 
22• 
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hjam·dpal·rnam·par·rol·pa 

mdo 2 288-32<>; mdo 2 "" r.; S 2 211-241. 
hjam · dpal· gzon ·nur· gyur·pahi·mtshan· brgya·rtsa· 

brgyad-pa 
rgyud 15 2<>8-212; 23153-157; Os 14 n-82; 

S 15 188-122; gz 1u4-117. 
hjam·dpal·ye·ses·sems·dpahi·don·dam·pahi·mtshan· 

yrui-dag·par·brjou-pa 
rgyud I 1-2<>; Os 1t-18i S 1t-13· 

hjam·dpal·las·Mi·hkhor·lo 
rgyud 218<-101; Os 22 83-1o1. 

hjig·rten·gyi-rjes·sn·hthun-pa·hjug·pa 
mdo l7 395-401; Os 15 <>5-483; S 17 303-306· 

hjig·rten·mchod-bstod-sgruh·pa·rtsa·bahi·rgyud 
rgyud 2136o-383; Os 22 "9-397· 

hjig·rten-dbrui·phyug-gi-rtog·pa 
rgyud 17 38-45; C 14 425-433; S 17 152-157· 

hjig·rten·hdsin-gyis·yons·su-dris·pa 
mdo 16 u-1oo; Os 14. u-124; S 16 7-78· 

hjig·rten·gsum·las·rnam·par·rgyal-ba 
rgyud 9 1-e5; Os 8 21s-288; S 9 10-58· 

hjigs·pa·chen-po·brgyad-lae·sgrol·ba 
rgyud 17 1oo; 233<3&-367; S 12101-102; 

gz 1279-280. 
hjur·hgegs 

rgyud 15 a34-331j 24 309-312; S 15m-136; · 
gz 2 245-247· 

rj e· btsun ·hphags· pa· hjam · d pal· gyi ·ses·rab-drui. bio· 
hphel-ba 

rgyud 13 21-22; 23 225-236j Os 11 so2; S 13 u; 

gz 1167-168· 
rje · btsun · ma·hphags·ma·sgrol-mahi·mtshan· brgya· 

rtsa· brgyad · pa 
rgyud 17 95-os; 24,.<-2<>7; Os 14,so-4sa; 

S !8211-219; gz 2 m-l6o. 

iii·mabi-siiin·po 

mdo 22ua-a1o; Os 20 131-350; S 2\! 01-245. 
iii·mahi·mdo 

ser·phyin 1 (II 24) 388-389; S ser·phyin 1 
(II 22) 282· 

giiis·su·med·pa·miiam·pa·iiid·rnam·par·rgyal·bahi· 
rtog·pa·chen-po 

rgyud 6 1-57; S 6 58-103· 
riiog·pa·med·pa 

rgyud 4I05-1os; Os 4 1-5; S 3 959-201· 
siiin·rje·chen·pohi·pad-ma-dkar·po 

mdo 6 o9-1so; Os 6 l6-18l; S 6 56-128· 
siiin·rje·pad-ma·dkar·po 

mdo 6 15o-360; Os 6 187-"3; S ö 129-297· 
siiin·rjehi·mchog 

rgyud 15130-132; 23 323-320; Os 13 435-m; 
S 14 ,.1-wo; gz 1 242-244· 

siiin·rjes-mi-bSol-ba 
rgyud 17 72-73; 23 319-320; S 17 uo-15o; 

gzm-240· 

tin·ne·hdsin·gyi-hkhor-lo 

mdo 2I,oo-402i Os 19 458-46o; S 21 302-303· 
tiil.. D.e · hdsin · gyi · rgyal· pohi· mdo-bzun· bar·hgyur· 

bahi·gzuns 
rgyud 14 "'; 23 3lo; S 14 "'; gz 1 ,.,. 

tin-ne·hdsin·mchog·dam·pa 
mdo 12 243-254; Os 10oM-304j S 12 m-187· 

gtam-rgynd·kyi-rtog·pa 
rgyud 7 200-210; S 7 m-m. 

rten·cin·hbrel·bar·hbynil·ha 
1. mdo 18167-188; Os 16 ,.._,.,; S 18 125· 
2. rgyud 14401-402; 24132-133; Os 13 293(?); 

S 12 os-so; gz 2 ••· 
rten ·ein· hbrel·bar·hbyun· ba-dan . po·dan·rnam·par· 

dbye·ha·bstan·pa 
mdo 181«-167; Os 16 20a-200; S 18123-125· 

rten·cin·hbrel-bar-hbynn·bahi·siiin·po 
rgynd 14 u2; 24 131; S 12 so; gz 2 99-100· 

rten ·ein· hbrel·bar·hbyu:ö.. bahi·siiili. · pohi·cho·gahi· 
gzuils 

rgyud 14aos-401; 241oo-m; Os 13288-992; 
S 12 so-.os; gz 2 oo-99· 

rtog·pa·thams-cad·hdus·pa 
rgyud 1 281-aoo; Os 1, sub 7; S l1oa-m. 

rtogs-pa-chen·po·yoils·su·rgyas·pahi·mdo 

mdo 23 sso-393; S 23 28•-287· 
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!tun· ba·sde·lilahi·dge· ba·dail·mi·dge· bahi·hbras· bu· 
brtag·pahi·mdo 

mdo 28 m-m; Os 26193-197; S 28 128-1ao. 
stag·rnahi·rtogs·pa·brjod·pa 

mdo 32281-339; Os 3035<-m; S 32m-277. 

stoil·hgyur 
rgyud 14 m; 23 ,.. ; S 17 11s; gz I " •. 

stoil·chen ·mo·nas·phyuil· ba·sman · Ia· silags· kyi· 
gdab·pa 

rgyud 14m; 24 2<2; S gz 2180-100. 
sto:il·chen·mo·rab·lu·hjoms·pa 

rgyud 14 91-125; Os 13 1-39; S 14 63-87· 

sto:il· eben· mo· rab ·tu· hjoms· pa·las·gsu:ils· pahi ·smon · 
lam 

1. hdul 16 308-SlO· 

2. rgyud 18 uo-m; 24 338-J<o; S 20 253- 25<.; 

gz 2 ""· 
sto:il·pa·iiid 

mdo 27 306-31o; Os 25 383-3so; S 27 •oo-2&a· 

stoli·pa·iiid·chen·po 
mdo 27 310-320; Os 25 38o-m; S 27 253-261· 

stobs·po·che 
rgyud 18 103-w; 24 42-5o; Os 17 .,._,.,; 

S 20 8-!1; gz 2 ao-u. 

thabs·kyi·zags·pa·pad·mohi·phreil 
rgyud 20 ,.._,.,, 

thabs·mkhas·pa 
mdo 22 35S-394, Os 20 ..,,_..,; S 22 283-310· 

thabs·mkhas·pa·chen·pos·sails·rgyas·drin·lan·bsab· 
pahi·mdo 

mdo 32 101-231; Cs 30 m-303; S 32 S6-l91· 

thams·cad·la·mi·hjigs·pa·rab·tu·sbyin·pa 

rgyud 15 94-oo; ~3 356-358; Cs 13 395-397; 

S 15 u-43; gz 1 2n-m. 

thams·cad·bdud·rtsi·lnahi·rali·bzin·dßos·grnb·chen· 
po·iie·bahi·siii:il·po·mchog 

rgyud 21 21<-216; Os 22 285-287· 

tbams·cad·gsa:il·ba 
rgyud 8 357-368; Cs 8 001-m; S 9 1-10. 

thar · pa ·eben. po. phyogs·su·rgyas·pa·hgyod·tshans· 

kyis· sdig · sbyails · te · sa:ils ·rgyas· su·grnb· 
par·rnam·par·bkod·pa 

mdo 23 285-359; Os 21 3ltl-<51; S 23 210-263. 

theg·pa·chen·po·la·dad·pa·rab·tu·sgom·pa 
mdo 13 10-01; Cs 11 w-52; S 13 o-34· 

theg·pa·chen·pohi·man·liag 
mdo 15 358-m; Cs 13 «8-<08; S 15 26o-ao7. 

thos·pa·hdsin·pahi·gzn:ils 

1. rgyud 14<o3; S 15136-137· 
2. rgynd 14 403-40<; 24 239; S 17 100; gz ~ u•;-187. 

da·ltar· gyi ·sails· rgyas. m:ilon ·sum ·du. bzugs· pahi ·tiil· 
ile·hdsin 

mdo 121-97; Cs 101-n•; S 121-10. 

dad·pahi·stobs·bskyed·pa·la·hjug·pahi·phyag·rgya 
mdo 18 1-83; Os 16 1-103; S 18 1-63. 

dam·pahi·chos·kyi·rgyal·po 
mdo 22 1-1o; Cs 20 1-22; S 22 1-15. 

dam·pahi·chos·dran·pa·iie·bar·bZag·pa 
mdo 241.,- 27 2B1; Cs .. - 25 ,..; 

s 24 82-27 .... 
dam·pahi·chos·padma·dkar·po 

mdo 7 1-... ; Cs 7 1-281 ; S 7 1-1so. 

dam·tshig·gsnm·bkod·pahi·rgyal·po 

rgyud ll2u-333; Cs 10 33•-m; S ll181-2<1• 
dug·thams·cad.zi·bar·byed·pahi·gzu:ils 

rgyud 14 ... _."; S 20 m. 

dng·zi·bar·byed·pa 
rgyud 14 <09-410; 24 2u; S 20 no; gz :1188-189· 

dug·sel 

rgyud 14 212-2n; 24187-188; Cs 13161-162; 

S 14 198-190; gz 2 ~ta-1«· 

de·bzin·gsegs·pa·dgra·bcom·pa·yan·dag·par·rdsogs· 
pahi. sa:ils. rgyas. :ilan·son·thams·cad·yoils· 

sn·sbyo:il·ba 

rgyud 9 ••-111; Cs 9 1-01; S \:J 58--96. 

de · bzin·gsegs·pa·dgra·bcom·pa·yan·dag·par·rdsogs· 

pahi · sa:ils · rgyas • :ilan·so:il·thams·cad·yons· 
sn·shyon·ha·gzi·brjid·kyi·rgyal·pohi·brtag· 
pa·phyogs·gcig·pa 

rgyud 9u8-181; Cs 9 61-m; S 9 96-H6· 
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de·bZin-gSegs·pn·bgro·ba 
mdo 19 319-375; Cs 17 356-m; S 19m-265· 

de·bZin·gsegs·pa·l:itahi·bkra·sis·tshigs·su·bcad·pa 

rgynd 18m; 24 3<G-s<7; Cs 19, sub 20; 

S 20•a; gz 2 "'· 
de·bzin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·sku·gsu:iJ..thugs·kyi· 

gsa:Ö.·chen·gsa:Ö.·ba·hdus·pa 

rgyud 51os-m; Cs 8 ne-531(?); S 5oo-108· 

de · bZin · gtiegs·pa · thams·cad·kyi·sku.da:it·gsu:it·da:it· 

thugs·kyi·gsa:it·ba·rgyan·gyi·bkod·pa 

rgyud 9 3<8-396; Os 8 m-531; S 10 sa-119. 

de·bzin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·sku·gsun·thugs·gllin· 

rje·gsed·nag·po 

rgyud 7 JJS-10<; Cs 7 1-w; S 7 m-m. 

dc·bZin·gsegs·pa· thams·cad·kyi·khro·bohi·rgyal·pO· 

eben · po · hphags· pa·mi·gyo·ba·dehi.stobs· 

dpag·tn·med·pa· brtul·phod·pa·hdul·bar· 

gsu:its·pa 
rgyud 103o7-386; Cs JO,_,,; S 10.,1-m. 

de. bzin· gsegs·pa· thams· cad · kyi ·dgo:its·pa·bla·na· 

med ·p•· gsan· ba ·mchog·rol· pahi ·rgyud· 

chen·po 

rgyud 21101-m; Cs 22 107-119· 
de.bZin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·thugs·gsan·bahi·ye· 

1ies. don. gyi. siii:ö.. po · khro · rdo·rjehi·rigs· 

kun · bdus · rig ·pahi · mdo·rnal·h byor·grub· 

pahi·rgyud 

rgynd 20 1-119; Cs 211-189· 

de· bzin ·gsegs· pa· tha ms·cad · kyi · thugs·gsan · bahi ·ye· 

1ies· don ·gyi ·siiin · po·rdo · rje · hkod ·pahi· 

rgyud·rnal·hbyor·grub·pahi·lu:it·kun·hdus· 

rig·pahi ·mdo·theg·pa·chen ·po·m:iton·par· 

rtogs ·pa · chos· kyi · rnam·gra:Ö.s·rnam·par· 

bkod·pa 

rgyud 19m-3Gt; Cs :!0. 

dc. bZin ·gsegs·pa·thams·cad·kyi·de·kho·na · iiid· 

bsdus·pa 

rgyud 8 1-194; Cs 7 213-.. o; S 8 1- 142· 

de·bZin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·byin·gyis·rlabs·kyi· 

siii:it·po·gsa:it·ba(hi)·rin·bsrel·gyi·za·ma·tog 

rgyud 12,_ "; 23164- 172; Cs !ln-so ; 

S 121- 1; gz I m-1>J· 

de· bzin ·gilegs·pa· thams· cad · kyi · byin · gyis·rlabs· 

sems. can . Ia. gzigs. sin·sans·rgyas·kyi·zin· 

gi·bkod·pa·kun·tu·ston·pa 
mdo 2 M1-m ; Os 2, p. 425, sub 3; 

s 2 258-2'18· 

de·hZin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·gtsug·tor·nas·hbyun· 

babi·gdugs·dkar·po·can·zes·bya·bahi·gzan· 

gyis·mi·thub·ma·phyir·zlog·pahi·rig·snags· 

kyi·rgyal·mo·chen·mo 

rgyud 14526-SS<; 24"'-11<; Os 13, sub 19f.; 

S 14 ,.._,"; gz 2 m-tSS· 

de · bZin · gsegs·pa· thams ·cad. kyi·gtsug· tor·rnam· 

par · rgyal· ba· zes·pahi·gzuns·rtog·pa·dan· 

bcas·pa 

I. rgyud 14 298-sos; Cs 13 181-tss; S 14 os1-2 ... 

2. rgyud 14 su-s21; Cs 13, sub 19; S 14 230-237. 

ue·hZin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·gtsug·tor·rnam·par· 

rgyal. ba·zes·bya· babi·gzuns·rtog·pa·dan· 
bcas·pa 

rgyud 14 .,,_,,.; Cs 13, sub 19f. ; S 14 242-248· 

de·hZin·gsegs·pa·thams·cad·kyi·gtsug·tor·rnam·par· 

rgyal·mahi·gzuös 

rgyud 14 s21-su; Cs 13, sub 19f.; S 14 2<8-250· 

de · bziu. gsegs · pa· thams·cad·kyi·yum·sgrol·ma·las· 

sna·tshogs·hhyur'I·ba 

rgyud 17 75-95 ; Cs 14 <57-•so; S 18 202- 211. 

de· bZin · gsegs ·pa·thams · cad·kyi·yum·lles·rab·kyi· 

pha·roJ.tu·phyin·pa·ma·yi·ge·gcig·ma 

ß ller·pbyin I (II 24) os1-232; Cs II 21 ,..; 

S ser·phyin I (II 22) 141. 

de · bzin · gsegs·pa·thams·cad·kyi·gsan·ba·gsan· bahi . 

mdsod ·eben · po·mi·zad·pa·gter·gyi·sgron· 

ma·brtuJ.zugs·chen·po·bsgrub·pahi·rgyud· 

ye·ses·rliam·pa·glog·gi·hkbor·lo 

rgyud 19 ... - ... ; Cs 20 <OB-50s. 

de · bZin · gscgs · pa·bdnn·gyi·s:iton·gyi·smon·lam·gyi· 

khyad·par·rgyas·pa 

rgyud 11S33-S6o; CsiOm-uo; S 1!2'" - ""' 

de · bzin ·g8egs ·pa · rnams·kyi·sa:Ö.s·rgyas·kyi·zin·gi· 

yon·tan·brjod·pahi·chos·kyi·rnam·grans 

mdo 4sss-S85; Cs 4 .. s - <u; S 428&-'"'· 
de·bzin·gsegs·pa·spyihi·siiin·po·rjes·su·dran·pa 

rgyud 1:2 so; 23 120; S 12100· 
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de-bzin·gsegs·pa·mi·hkhrugs·pahi·bkod·pa 
dkon 2 1-100; Cs 2, sub 6; S 2 1-70. 

de-bzin·gsegs·pa·sman·gyi·blahi·siiiil·pohi·gzuli.s 

rgyud 23 111; S gz 18'· 
de· bZin ·gsegs ·pahi. siiin· rje· eben· po ·nes · par· 

bstan·pa 

mdo 13128-250; Cs 111M-s21; S 13 u2-2<2· 
de·bzin·gilegs·pahi·siiili.·po 

mdo 22 s1o-s2B; Cs 20 850 -sn; S 22 ,.,_,. •. 

de· bzin. gsegs. pahi. tin. ne·hdsin·gyi·stobs-bskyed· 

pa·vai·düryahi·hod·ces·bya·bahi·gzuns 

rgyud 11 818-981; Cs 10 t84f.; S II 284-286· 

de· bzin·gsegs·pahi·gtsug-tor·nas·byun· bahi·grlugs· 

dkar. can. gzan · gyis · mi-thub. ma·zes:bya· 
bahi·gzuns 

rgyud 24 11<-181; S gz 2 133-1Si· 
de · bZin. gsPgs. pahi·gtsug-tor-nas-byuit-bahi·gdugs· 

dkar·mo-can-gzan·gyis-mi·thub·ma 
l. rgyud 14 su-850; Cs 13, sub 19f. 
2. rgyud 14 850-sM; Cs 13, sub J9f.; 

. s 1422<-228· 

de· bzin · gsegs· pahi·gtsug-tor·nas·byun·bahi·gdugs· 
dkar·mo-can·gzan·gyis·mi·thub-ma·phyir· 

zlog·pa·chen·mo·mchog·tn·grub·pa 

rgyud 14 33o-344; Cs 13, sub 19f.; S 14 >t2-22<· 
de · bzin ·gsegs·pahi·gzugs · briian · bZag ·pahi·phan· 

yon-yan·dag·par·brjod·pa 
mdo 28 ,.,_,..; Cs 26 S08-sn; S 28 191-198· 

de · bZin ·gsegs·pahi·ye-iles · kyi·phyag·rgyahi.tiit-ne· 
hdsin 

mdo II 278-SO<; Cs 9 Slo-•o•; S II 28o-•"· 

de. bZin -gilegs·pahi· yon. tan·dan·ye·ses·bsam·gyis· 

mi·khyab-pahi-yul·la·hjug·pa·bstan-pa 

mdo 17 t<S-100; Cs 15 167-228; S 17 106-t<S· 
de·bZin-gilegs·pahi·gsail·ba·bsam·gyis·mi·khyab·pa· 

bstan·pa 

dkon lm-21S; Cs 1, sub 3; S 1 100-20s. 

des·pas·zUs·pa 
dkon 5 210-284; Cs 5, sub 23; S 5181-198• 

don·rgyas·pa 

mdo 28 2,.- 26S; Cs 26 295-303; S 28 188 -193· 

don ·thams-cad·hgrub·pahi ·gzuits 

rgyud 14 too; 24 ,.,; S 20 n•; gz 2 184· 

don·dam·pahi-chos·kyi·rnam·par-rgyal·ba 
mdo 22to-5S; Cs 20 .. -oo; S 22ss-.,. 

don·rnam·par·Ües·pa 

mdo 28 284-25•; Cs 26 2<8-29>; S 28 110-tBB· 

don·yod·pahi·zags·pahi·cho·ga·zib·mohi·rgyal·po 

rgyud l61-s;7; Cs l61-,..; S l61- 17 ;,. 
don·yod·f.ags·pahi·siiin·po 

rgyud 16 ,.,_,.,; 2:J 201-m; Cs 15 1 - n; 
S 15 278-284; gz l 2n-22a. 

don·yod-zags·pahi·pha·rol·tu·phyin·pa·drug·yons·sU· 
rdsogs·par·byed·pa 

rgyud 16,,.-,.,; 23m-3M; Cs 14m-so•; 

S 17 58-59; gz I 226-228· 

drag·silags·hdus·pa·rdo-rje·rtsa-bahi·rgyud 

rgyud 21m-36o; Cs 22,.o-3G•· 
drag·ilul·can·gyis·zus·pa 

dkon 43so-SS<; Cs 5, sub 16; S 4,.,_...,, 

drail·sroil·rgyas·pas·zus·pa 

dkon 6 31o-3<0; Cs 6, sub 44; S 6 218-m. 

dri·ma·med·kyis·byin·pns·zns·pa 

dkon 5 295-m; Cs 5, sub 29; S 6 241-2<1· 

dri·ma·med·pa 

rgyud 12 "_.,; 281oo--12>; Cs 1177-s:~; 
S 12 50-.. ; gz 1s•-92· 

tlri·ma·med-pahi-hod·kyis·zus·pa 

mdo 15295-358; Cs 13ss9-us; S 15>n-2M· 

dri·ma·med-par·grags·pas-bstan·pa 

mdo 16219-aoo; Cs 14,,.-.. ,; S 16n•-m· 

gdan-bzi·pa·las-sbyor· bahi·rab·tu· byed·pa-gdan· 
bZihi·lehu 

rgyud 4m-3B•; S 42Go-30<· 
gdan·hZi·pahi·rgyud 

rgyud 4ost-315; Cs 4tGo-227(?); S 4»1-2<0· 
gdon·mi·za·ba 

rgyud 15 9.; 24 128; S 12 .,; gz 2 ••· 
bdag-med·pas·dris·pa 

mdo 16 s-u; Cs 14 s-u; S 16 • - •· 

bdng· bsrun-bahi·gzuits 

rgyutl 1440s-409; 24 235; S 20 n5; gz 2184· 

bdnd·thams·cad·skrag·p•u·byed·pa 

rgyud 14 uo; 24 ou; S 20 no; gz 2 189· 
hdud·rtsi·hkhyil·pa 

rgynd 21 m-293; Cs 22 ao1-m. 
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bdud-rtsi-brjod·pa 

mdo 17 362-366; Cs 15 436-uo; S 17 271-214· 

bdud-rtsi·tbabs-sbyor-gyi·siiiö.·po·hZi·pa 

rgyud 18179-181; 247o-72; Cs 17m; 

S 20 a-1; gz 2 st-ss. 

bdud-rtsi-bum·pahi-luii 

rgyud 21 293-298; Cs 22 303-308. 

bdud·rtsi·hbymi·ba 
rgyud 15 327-328; S 15 129· 

bde·mehog·iiuö.·du 

rgyud 2 74-121; Cs 2, sub 1; S I 213-246· 

bde-ldan·gyi·siihi·po 

rgyud 12 w; 23m; S 15 223; gz I"'· 
bde·ldan·ma·lun·bstan·pa 

rodo 17 328- as1; Cs 15 393-397; S 17 243-246· 

bde·ba-ean-gyi·bkod·pa 

rndo 7 267-:m; Os 7 300-313; S 7 t95-200· 

bde·byed·kyis-zus-pa 

mdo 15237-243; Csi32ro-2n; S 15tGr-t7t· 

bde·legs·kyi·tshigs·sn·bead-pa 

1. bdul 16 312-314· 

2. rgyud 18415-4t7i 24a4t-34a; Os 192as-2:1s; 

S 20 2S1; gz 2 271-272· 

bde-legs·sn·hgyur·bahi-tshigs·sn·bead·pa 

1. hdul 16 314-316· 

2. rgyud 18m-418; 24343-3«; Cs 1923o-236; 

S 20 ...,_,...; gz 2 213· 

bde·gsegs·rigs·lö.a 
rgyud 21 288-m; Cs 22 m-so1. 

bden·pa·hZihi-mdo 

mdo 28 233-234; Cs 26 267-268; S 28 ""· 

mdans·pbyir·hpbrog·pa 

rgyud 15.,; 24112-ua; Cs 13,.2-993; 

S 15 ss-••; gz 2 83-84· 

mdans·pbyir·mi·bphrog·pa 
rgyud 15,; 24,.,; S 15 .. ; gz 2189· 

mdo -eben ·po · kun -tu-rgyu. ba·dail ·knn·tu·rgyu·ba· 
ma·yin·pa-da:ö.-mthun·pahi ·mdo 

rgyud 15286-254; 24m-200; Cs 1492-112; 

S 15u9-t62; gz 2t90-2Q!,. 

mdo·ehen·po·hdus·pa 

rgyud 15224-m; 24200-27ti S 15ts7-t4t.; 

gz 'lw5-2tl\. 

hdah·kha·ye·ses 

mdo lO 190-191; Cs 8 284-295; S 10 16S· 

hdul · ba-rnam ·par-gtan ·Ia· dbab ·pa-iie-bar·hkhor· 
gyis·zus-pa 

dkon 5 !92-162; Cs 5, sub 20; S 5 u5-1Sl· 

hdul·ba-rnam·par·bbyed·pa 
bdul 6,.- 9; Cs 5 so- 8; S 5.,- 8. 

hdul-ba·phran·tshegs·kyi·gzi 
hdn!ll,,. -13; Cs 10-11; S 10..:.11. 

hdul·ba·gzi 
hdul 1~5; Cs 1-4; S 1-4. 

hdul-ba·gzun·bla·ma 
hdul 14-16,.,; Cs 12-13; S 12-13. 

hdul· ba·lun·gi ·cha-sas-yaiis· gron · khyer-du-hjug· 
pahi·bde·legs·kyi·tshigs·sn·bead·pa 

hdul 16.s1o-m. 

h d us · pa ·eben· po·theg· pa-eben ·pohi · mdo·sde·las·d e· 
bZin·gsegs·pahi·dpal·gyi·dam-tshig 

mdo H1.,5-u8; Cs 17 m-.. 8; S 19,..-m. 

hdus·pa-eben·po-rin-po-ebe-tog-gi·gzu:ö.s 

mdo 12 255-313; Cs 10304-455; S 121&7-277-

hdus·pa·eheu·po·las·sahi·siiin·pohi·hkhor·lo·beu·pa 

mdo 21131-321; Cs 19t54-367; S 211oo-241. 

hdus·pa·chen·pohi·mdo 

>;;er·pbyin 1 (H 24) 355- "'"; S ser-pbyin 1 

(II 22) 259-263. 

hdus-ses-bcn-gcig-bstan-pahi-mdo 

mdo 28 210-211; Cs 26 246-m; S 28 ,.,. 

rdo·rje·ä·ra·li 

rgyud 4 m-215; Cs 4 44-5o; S 4m-m. 

rdo-rje·kbro·bohi·rgyal·pohi-rtog-pa 

rgyud 15 159-100; Cs 14 20-•n S 15 81-102· 

rdo-rje·mcbu 

rgyud 18121-166; 24 78-107; Cs 17 4 .. -4oo; 

S 20 21-oo; gz 2 58-79· 

rdo-rje-hjigs·byed·kyi·gzuils 

rgyud 18m-179; 24 as-1o; S 15 37; gz 2 oo-o1· 

rdo-rje·siiiii·pO·rdo·rje·lce·dbab·pa 

rgyud 7 a-n; Cs 6 99-96; S 7 <5-••· 
rdo-rje-bdud-rtsihi·rgyud 

rgyud 5 21-34; Cs 4 200-20o; S 5 1< -27· 

rdo-rje-bde-kbros 

rgyud 7 "-81 ; S 7 ........ ,. 
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rdo·rje·gnam·lcags·mohu 

rgyud 18 t55-t68; 241o7-1o9;. Os 17 .. ,_.,. ; 

S 20 so-••; 2 so-81· 
rdo·rje·rnam·par·hjoms·pa 

rgyud 18 81-83; 24 •8-so; Os 17 368-37o; 

S 19 , .. _ ,"; gz 2 .,____.,. 

rdo·rje·phur·pa 
rgyud 5 5<-•1; Os 4 216-w1; S 5 ,,_.,, 

rdo·rje·phra·mo·thogs·pa·med·pa 

rgyud 18 1>o-121; 24 os; S 20 <-s; S gz 2 so. 

rdo·rje·mi·pham·pa·me·ltar·rab·tu·rmons·byed 

rgyud 18 "'-120; 24 oa-o8; Os 17 419-m; 

S 20 1-<; gz 2 <&-<'· 

rdo·rje·lu·gu·rgyud·mahi·rgyud·kyi·rtog·pa 

rgyud 14 uo-on; Os 13 1<1-1oo; S 20 19-27· 

I'do·rje·sa·hog 

rgyud 18 •-«; Os 15 21-66; S 18 237- 277· 

rdo·rje·sa·gsum·dn·rgyu·ba 
rgyud 11 ,.._.,,; Os 10 328-sM; S llm-m. 

rdo ·rje ·sems. dpahi ·•gyJl· hphrul·dra · ba·gsan·ba· 

thams·ead·kyi·me·lon 

rgyud 20 17o-363; Os 21 m-367. 

rdo·rjehi·snifl·pohi·gzufls 

mdo 12 m - 388; Os 10 ..ss- m ; S 12 278- 289· 

rdo·rjehi·tifl·ne·hdsiu·gyi·ehos·kyi·yi·ge 

mdo 12 166--195; S 12 122-11•· 

rdo. rjehi . ri ·rab. eben. pohi. rtse. mohi. khan. pn. 

brtsegs·pahi·gzufls 

rgyud 18 83-122; 24 1-.,; Os 17 37o-<t9; 

S 19 267-295; gz 2 1-3o. 

rdo·hphafls·pahi·mdo 
mdo 27 337- s .. ; Os 25 425-<58; S 27 276- 2!)5. 

sdafl·ba·thams·ead·rab·tu·zi·bar·byed·pa 

rgyud 14 <os; 24 254-23s; S 20m; gz 2 183· 

sdig·pa·thams·ead·rab-tu·zi·bar·byed·pa 

rgyud 14 <os; 24 255; S 20 m ; gz 2 188· 

sdug·bsnal·thams·cad·rab·tu·zi·bar·byed·pa 

rgyud 24 235; S gz 2 183 -18<· 

sdofl·po·bkod·pahi·siiin·po 
rgyud 14 <t<; 23 369-370; S 14 ,.,.; gz 1 ,.,. 

sdofl·po·rgyan·gyi·mehog 
rgyud 24 090; S gz 2 236. 

Beekb, Tibetiecbe Handschriften. 

nag·po·ehen·po 

rgyud 5 57-104; Os 4 29J-36t; S 5 <5-86· 

nag·po ·eben· pohi· gzuns ·rims ·nad· thams·ead·las· 
thar·bar·byed·pa 

rgyud 15 so9; 24 s10; S 15 202; gz 2 os2. 

nad·kyi·bdag·mo·la·bstod·pa 

rgyud 24 s22; S gz 2 255· 

nad·thams·ead·rab·tn·zi·bar·byed·pahi·gzufls 

rgyud 14 soo-01o; 24 281- m; Cs 13 25<-m; 
S 15 .. ; gz 2 179· 

nad·rab·tu·zi·bar·byed·pahi·gzuils 
rgyud 14 010; S 15 .,. 

nam·mkhahi·siiifl·po·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 

rgyud 15 100- 199; Cs 14 63-88; S 15 109-112. 

nam·mkhahi·siiin·po 

mdo 22 ",_,..; Cs 20 977-<00; S 22 26<-283· 

nam·mkhahi·siiin·pohi·mtshan·brgya·r tsa·brgyad·pa 

rgyud 23 t<1-1«; S gz 11o<-1o1. 

nam·mkhahi·mdsod·kyis·zus·pa 

mdo 13 250- 369; Os 11 321-<'o; S 13 2<3-sso. 

ni·l a· kal)·tha ·zes· bya· bahi·gzufls 

rgyud 17 <B-so; 23sos-Sio; S 17 148-1ü; 

gz 1 2S1-l1112· 

nor·gyi·rgyun 
rgyud 15 m-so1; 24 "1-206; Cs 14 157-167; 

S 15 186- too; gz 2 172-176· 

nor · bu · ehen·po·rgyas·pa(hi}gzal· med·kha:it·sin·tu· 

rab ·tu·gnas ·pa·gsafl· ba·dam · pahi·gsa:it· 

bahi·eho·ga·zib·mohi·rgyal·po 

rgyud 11 381-<09; 23 181-2a; Os 11 1-<o; 
S 11 286 - 309; gz 1 ,,._,.., 

nor·bu·bzait·pohi·gzuns 

rgyud 18182-18s; 24 " ' ; Cs 19 1-s; S 20 so ; 
gz 2 sa. 

gnas·hjog·gi·mdo 

mdo 28 3<8-35<; Cs 26 m-<>S ; S 28 ""- "•· 
gnod·gnas·dbafl·po·ci·ltar·hbyufl·bahi·rtog·pa 

rgyud 18 221-229; Os 17 ,,. r.; S 20 90-104· 

gnod·sbyin·nor·bu·bzan ·pohi·rtog·pa 

rgyud 18 183-199; Cs 19 3-oo; S 20 ou-oo. 

gnod·hdsin·gyi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 

rgyud 15 m-2u; 24 m-m; Cs 14 89-91; 

S 20 10<-105; gz 2 87-81· 
23 
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gnod. hdsin. chu. dbrui. siihi . rje. can·gyi·gznils·bde· 

byed 

rgyud 17 67-59; 24 116-111 ; Cs 14 uo-m; 

S 20 89-oo; gz 2 87· 

gnod·hdsin·dpal 

rgyud 18 210-221; 24 m-120; Cs 17 523; 

S 20 89; gz 2 89-00· 

rnam ·par·grol· bahi·lam ·las ·sbyruis· pahi·yon·tan· 
bstan·pa 

mdo 28 178-tD3; Cs 26 tDB-m; S 28 13t-139· 

rnam·par·hthag·pa·thams·cad·bsdus·pa 

mdo 19 249-2<17; Cs 17 282-39t; S 19 m-1ss. 

rnam.par·snail·mdsad·kyi·siiiii·po 

rgyud 12 18; 23 m; S 12 99; gz 1 57. 

rnam · par. snali. mdsad ·eben· po · milon ·par·rdsogs· 

par·byail·chnb·pa·rnam·par·sprul·pa·byin· 

gyis·rlob·pa·sin·tn·rgyas·pa 

rgyud 10 163-307; Cs 9 3oo-m; S 10 161-wo. 

rnam·par·hphrul·pahi·rgyal·pos·zus·pa 

mdo 15 248-m; Cs 13 283-339; S 15 175-210· 

rnam·par·mi·rtog·par·hjug·pa 

mdo 13 1-o; Cs 11 1-1o; S 13 1-G· 

rnal · hbyor · chen·pohi·rgyud·dpal·rdo·rje·phreil·ba· 

milon·par·brjod·pa 

rgyud 5 187-2<14; Cs 5 167-2<17; S 5 208-277o 

rnaJ.hbyor·ma·bZihi·kha·sbyor·gyi·rgyud 
rgyud 3 281-201; Cs 3 2<12-274; S 3 ,._.,, 

rnal·hbyor·mahi·knn·tn·spyod·pa 

rgyud 3 989-281; Cs 3 240-202; S 3 ,._.,. 

rnal· hbyor · mahi · rgyud · kyi ·rgyal·po·chen·po·dpal· 
gdan·bzi·pa 

rgyud 4 221-281; Cs 4 61-128; S 4 tSt-m. 

snail·ba·mthah·yas·rjes·sn·dran·pa 

rgyud 23 119; S gz 1 ss. 

pad·ma·cod·pan 
rgyud 17 28-38; Cs 14 ,,._.,,; S 17 157-164· 

pad·mahi·spyan 

rgyud 14 <01; 23m; S 121oo-101; gz Iss. 

parna·sa·ba·rihi·mdo 

rgyud 14 oss-259; 24 192-194; Cs 13 1<6-u6; 

S 18 221-m; gz 2 t48-l49· 

dpail·skoii·phyag·brgya·pa 
mdo 24 1-1; Cs 22 1-1; S 24 1-5, 

dpah·bar·hgro·bahi·tiil·ile·hdsin 

mdo 11 306-386; Cs 9 407-510; S 11 2'3-316· 

dpah·bo·gcig·pn·grnb·pa 

rgyud 13 1-18; Cs 11 483-499; S 13 1-13. 

dpal·sku·gsuil·thugs·kyi ·rgyud·kyi·rgyal·po 

rgyud 4 ao-37; S 3 203-008· 

dpal·khrag·hthmi·miion·par·hbymi·ba 

rgyud 3 220-259; Cs 3 m-2as; S 3 1-ss. 
dpaJ.mkhah·hgro·rgya·mtsho 

rgyud 3 1-163; Cs 31-m; S 2 137-264· 

dpal·mkhah·hgro·ma·gsail·ba·hbar·bahi·rgyud 

rgyud 4 so--oo; S 3 245-247· 

dpal·mkhah·hgro·mahi·sdom·pahi·rgyud 

rgyud 4 88-89; S 3 242--2« · 

dpal·hkhor ·sdom ·pahi ·rgyud · kyi ·rgyal·po · dur · 
khrod·kyi·rgyan·rmad·dn·bymi·ba 

rgyud 4 99-1o•; S 3 2'4-259· 

dpal·hkhor·lo ·sdom·pahi·gsail· ba· bsam ·gyis·mi· 

khyab·pahi·rgyud 

rgyud 4 19-24; S 3 100-199. 

dpal·gyi·sdehi·rtogs·pa·brjod·pa 
mdo 32 .,_.,; Cs 30 4s-76; S 32 31-50· 

dpal·gyi·lba·mo·chen·mohi·mtshan·bcu·giiis·pa 

rgyud 24 221 ; S gz 2 m . 

dpal·gyi·llia·mohi·mtshan·bcu·giiis·pa 

rgyud 17 113-n<; Cs 15 2<>-21; S 18 235· 

dpal·mgon·po·nag·po·zes·bya·bahi·gzmis 

rgyud 15 aos; 24 s1s-Sto; Cs 14 179--111; 

S 15 201-2<12; gz 2 252· 

dpal· bcom ·ldan · bdas· ral·pha·gcig·pahi·rgyud·kyi· 

rgyal·po 
rgyud 7 252-255; Cs 7 m-m; S 7 ,.._..,, 

dpal·cbags·pahi·rgyal·po·rgyud 

rgyud 4 82-86; S 3 241-2<2· 

dpal·chen·mohi·mdo 
rgyud 17n>--ns; 24 22<1-221; Cs 15 ,._,.; 

S 18 234-235; gz 2171-172· 
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dpal·mchog·dail·po 

rgyud 9 1so-m; Os 8 •••- ,,. ; S 9 1so-m. 

dpal·mchog· dail·po ·las·rtog·pahi ·rgyal· po·thams· 
cau·kyi·cho·ga 

rgyud 9 m-m; Os 8 ,,._,.,; S 9 m-265· 

dpal·iii·mahi·hkhor·lohi·rgyud 

rgyud 4 .,._.,; S 3 ,"_,". 

dpal·gtum·po·khro·bo·chen·pohi·rgyud 

rgyud 4 s6s-us; Os 5 1-M; S 4 S<J<-S<S· 

dpal·stobs·chen·ye·ses·rgyal·pohi·rgyud 

rgyud 4 ., -99; S 3 249-"1· 

dpal·stobs·po·chehi·rgyud 

rgyud 4 •• - .. ; S 3 m-m. 

dpal·dam·tshig·chen·pohi·rgyud 

rgyud 4 45-48; S 3 m-216· 

dpal·dur·khrod·rgyan 

rgyud 4 75-7s; S 3 255-237· 

dpal·dns·kyi·hkhor·lo 

rgyud 1 209-212; S 1 , .. - .. ,. 

dpa]. dus ·kyi·· hkhor·lohi ·rgyud · phyi · ma ·rgyud· 

siiiil·po 

rgyud 1tss-209; Os 1, sub 4; S 1 m-14<· 

dpal·de·kho·na·iiid·kyi·sgron·ma 

rgyud 2 66- u; Os 1, sub 14; S 4 t96- 1IO· 

dpal· de · bZin · gsegs · pa·thams·cad· kyi·gsail·ba·rna]. 

hbyor· chen·po·rnam·par·rgyal·ba·zes·bya. 

ba·miiam·pa·iiid·giiis·su·med·pahi·rgyud 

rgyud 6 57-sss; S 6 1oa-sst· 

dpal·bde·mchog·nam·mkhah·dail·miiam·pahi·rgyud 

rgyud 4 108-111 j S 261- 268· 

dpal·bde·mchog·hbyuil·ba 

rgyud 3 1 .. - ...,; S 2 285-sa . 

dpal·rdo·rje·mkhah·hgro 

rgyud 2 ,.,_,,.; Os 2, sub 4; S 2 1-125. 

dp~l·rdo·rje·mkhah·hgro·gsail·ba!Ji·rgyud 

' rgyud 4 ss-•o; S 3 2S0- 2St· 

dpal·rdo·rje·grnb·pa·dra·bahi·sdom·pahi·rgyud 

rgyud 4 9<-96 ; S 3o48- U9· 

dpal·rdo·rje•rgyal·po·chen·pohi·rgyud 

rgyud 4 ••- ••; 8 3 .,,_.,, . 

dpal·rdo·rje·hjigs·byed·kyi·rtog·pahi·rgyud 

rgyud 7 t95-00<; 8 7 187-i". 

dpal·rdo·rje·hjig·byed·chen·po 

rgyud 7 m-t95j Os 7 <G-o5; S 7 151-tO<. 

dpal· rdo· rj e· hjigs· byed · rnam ·par· hjoms· pahi ·rgyud 

rgyud 4 91-.. ; S 3 "'-""· 
dpal·rdo·rje·siiiil·po·rgyan 

rgyud 10 1-111; Os 9 m-2<9; S •-••· 

dpal·rdo·rje·süiil·po·brgyan·gyi·rgyud 

rgyud 5 sst- S58; Os 5 s5tt.; 8 6 86-58· 

dpal·rdo·rje·gtum·po·thugs·gsail·bahi·rgyud 

rgyud 6 SO<-m; Os 6 oo-u (ü?) ; 8 7 15-S<>· 

dpal· rdo · rje · gtum · po·thugs·gsail·bahi·rgyud·phyi· 
ma 

1·gyud 6 s71-ss2; Os 6 <2(«?)-61; S 7 so-86. 

dpal· rdo. rje . nag · po·chen·po·khrod·pahi·mgon·po· 

gsail·ba·dnos·grnb·hbyuil·ba 

rgyud 4 128-11o; Os 3 sss- 488; 8 3 "s-m. 

dpal·nag·po·chen·pohi·rgyud 

rgyud 15 so5-sos; Os 14 167-m; S 15 199-oot. 

dpal·nam·mkhah·chen·pohi·rgyud 

rgyud 4 28-so; 8 3 •o•-"'"· 

dpal·nam·mkhah·dail·miiam·pahi·rgyud 
rgyud 4 ,._.,; S 3 199-m. 

dpal·pbyag·rgya·chen·pohi·thig·le 

rgyud I •os-w; Os 1, sub 10; S 4 63- so. 

rlpal·phyag·na·rdo·rje·gsan·ba·hstan·pahi·rgyud 

rgyud 7 u-<S· 

dpal·dbyig·gis·zns·pa 

mdo 15 ooo-ro5; Os 13 22>-os•; S 15 ,,,_, ... 

dpal·sbas 

mdo 18 s<S-soo; Os 16 <07-<5!; S 18 ,.,_,... 

dpal·mehi·phren·bahi·rgyud 
rgyud 4 .,_,,; S 3 ,.._,. •. 

dpal·zla·bahi·phren·bahi·rgyuu 

rgyud 4 59-ot; S 3 228-22<· 

dpaJ.zla·gsail·thig·le 

rgyud 7 •os-sS<>; Os 7 t22-11s; S 7 •n-sos. 

dpal·ye·ses·r gyal·pohi·rgyud 
rgyud 4 •7-•s; S 3 ,,._ ,.,, 

dpal·ye·ses·siiiil·po 

rgyud 2 1-u; Os 1, sub 11; S 4 91-96· 

dpal·ye·ses·phreil·habi·rgyud 

rgyud 4 oo-01; S 3 ,,._ .. , . 

23 • 
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dpal·ye·ses·hbar·bahi·rgyud 

rgyud 4 ••-••; S 3 .,,_....,, 
dpal·ye·ses·gsa:it·bahi·rgyud 

rgyud 4 ss-55; S 3 21o-22o. 

dpal·ye·ses·bsam·pahi·rgyud 

rgyud 4 81-s•; S 3 ,.,. 

dpal·rigs·gsum·gyi·bkra·sis 

rgyud 18 ... ; S 20 261- 2<2· 

dpal·rin·cheu·phre:it·bahi·rgyud 
rgyud 4 .,____.,; S 3 20s-m. 

dpal·rin·chen·hbar·bahi·rgyud 

rgyud 4 61-s•; S 3 ,.._""'· 
dpal·legs · par ·grub· par · byed·pa·yi·rgyud·chen·po· 

las·hbyu:it·bahi·smon·lam 
rgyu,d 18 <os; Cs 19 22<-m; S 20 259-251· 

dpal·gsin·rje·dmar·po 
rgyud 7 21o-252; Cs 7 71-no; S 7 186-214. 

dpal· gsin . rje·gsed·nag·pohi·rgyud·rtog·pa·gsum·pa 
rgyud 7 204-209; S 7 m-101. 

dpal · sa:its·rgyas·thams·cad·da:it·miiam·par·s byor·ha· 

mkhah· hgro·ma·sgyu·ma·bde·bahi·mchog 
rgyud 1 218-2tll; Cs 1, sub 6; S 1 151-193· 

dpal·sa:its·rgyas·thod·pa 
rgyud 4 11o-204.; Cs 4 5- ss; S 4 143- 161· 

dpal·gsa:it·ba·thams·cad·gcod·pahi·rgyud 

rgyud 4 s-10; S 3 181-1>5. 

dpal·gsa:it·ha·bdud·rtsihi·rgyud 
rgyud 4 ,._,,; S 3 ",_,.,, 

dpal·gsa:it·ba·rdo·rje 

rgyud 4 1--<; S 3 184-187 · 

dpal·gsa:it·ba·me·hbar·bahi·rgyud 
rgyud 4 11-13; S 3 2S1-2S3· 

dpal· gsa:it· bahi ·siii:it·po ·de·kho ·na·iiid·rnam·par· 
ses·pa 

rgyud 20 uo-m; Cs 21 139-111· 

dpal·lie·ru·ka·siiili·rje·rol·pahi·rgyud 

rgyud 21 m-21•; Cs 22 m-285· 
dpal·llia·mO·sgra·dbya:its·la·bstod·pa 

rgyud 17 105-10<j 24 32S-32<i S 18 m-m; 
gz 2 .... 

dpal·llia·rno·nag·mohi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 
rgyud 15 31B-320j 24 319-so1; Cs 14 JB2->"i 

s 15 209-211 ; gz 2 060-254. 

dpal·llia·mo·gtsug·tor·rol·pahi·tan·tra 
rgyud 24 101-186 ; S gz 2 138-><1· 

dpal·llia·mohi·hstod·pa·rgyal·pohi·rgyud 
rgyud 15 s09- s1s; Cs 14 m-1s2; S 15 ,.,_,.,, 

dpas·hyin·gyis·zus·pa 
dkon 5 .u-.. •; Cs 5, sub 24; S 5 ,,._,.., 

dpu:it·hzali·gis.zus·pa 

rgyud 18 ,.,_ ,.s; Cs 19 <O-n; S 20 ns-I<O· 

spobs·pahi·blo·gros·kyis·zus·pa 
mdo 13 810- sso; Cs 11 ."_,,.; S 13 331-944· 

spyan·hdren·rgyud·gsum·pa 

rgyud 23 t-5; S gz 1 1-3· 

spyan·ras·gzigs 

mdo 17 m-355; Cs 15 <o.-m; S 17 201- 200. 

spyan·ras·gzigs·kyi·sfiili·po 

rgyud 17 u; 23 323; S 17 1<1; gz 1 ,.,. 
spyan·ras·gzigs·dba:it·phyug 

rgyud 17 13-u; 23m-323; Cs 14 <u; 
S 17 a1-as; gz l241-242. 

spyan ·ras·gzigs·dban·phyug·gi·rtsa·babi·rgyud·kyi· 
rgyal·po·pad·rna·dra· ba 

rgyud 15 ,.,_.,.; Cs 14 m -299; S 15 '"- "'· 

spyan ·ras· gzigs · dba:it·phyug·gi· mtsban·brgya·rtsa· 
brgyad·pa 

1. rgyud 15211-220; 23 ... -.,,; Cs 14<ss-«o; 
S 17 ttt-ns; gz 1 215-217· 

2. rgyud 17 ss-01. 

spyan . ras· gzigs. dba:it · phyug·gi·mtshan·brgya·rtsa· 
brgyad·pa·gzu:its·snags·dan·bcas·pa 

rgyud 15 too- 1os; 23135- 13s ; Cs 1451- 61; 
S 15 to5- t07 ; gz ltoo- tos. 

spyan·ras·gzigs·dba:it·phyug·gi·yum 
rgyud 17 13-75; 23 320-S02i C• 14 455- m; 

S 18 200-m; gz 1 2<0- 2<1· 

spyan. ras. gzigs· dban·phyug· gi·gsa:it· bahi·mdsod· 
thogs ·pa ·rned ·pahi · yid · bZin ·gyi ·hkhor· 
lohi·siiili·po 

rgyud 17 1- 13; 23 215- 285 ; S 17 129- us; 

gz 1 205-213· 

spyau·ras·gzigs·dba:it·phyug·gis·zus·pa·chos·bdun·pa 

mdo l3 s1o; Cs 11 m-m; S 13 331· 
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spyan · ras· gzigs · dban · phyug· thugs · rje·chen·pohi · 
gzmis·phau.yon·mdor·bsdus·pa 

rgyud 17 51-56; S 17 201-m. 

spyan·ras·gzigs·dban·pbyug·phyag·slon·spyan·stoil· 
du· sprul·pa·rgya· cben·po·yoits·su·rdsogs· 
pa. thogs. pa. med. par. thugs·rJe.chen ·po· 
da:iJ..Jdan·pahi·gzuits 

rgyud 16 .,,_,,.; Os 14 so2-s<•; S 17 66-9<· 
spyan·ras·gzigs·dbaii·pbyug·zal·bcu·gcig·pa 

rgyud 17 1<-11; 23 m-m; Os 14<1o-.t.t<; 

S gz 1 m-21s. 

spyan ·ras· gzigs ·dban·phyug·yid·bzin·gyi·nor·bubi· 
rtog·pa·la·smon·lam·bbyuit·ba 

rgyud 18•o8-<tO; 24s20-ss1; 820,.1->M; 
gz 2,.1-,.,2• 

spyan·ras·gzigs·dbait·pbyug·sen·ge·sgrahi·gzuns 
rgyud 17 .. -n; Os 14 .. , _ .."; S 17 105-111· 

spyan·ras·gzigs·dban·pbyug·lia·ya·gri·vabi·gzuns 
rgyud 17 so-51; 23 ,"._..,; Os 14 ..,_.,..; 

S 18 225; gz I 2«>-w. 

sprin·eben·po 

I. mdo 20 s~-sss; Os 18m-«><; S 20 250-m. 
2. rgyud 24 211-iSs; S gz 2 21o-m. 

sprin·eben·po(·zes·bya·ba·tbeg·pa·ehen·pobi·mdo) 
mdo 20 166-m; Os 18 175-831; S 20 us-194· 

sprin ·eben ·po ·rinn· gi · dkyil· bkbor· gyi .Jehn·kbu· 
tbarns·ead·kyi·siiiii·po 

1. mdo 20 859-865; Os 18 878-385; S 20 2<5-250. 

2. rgyud 15 21s-219; 24 289-295; Os 14 IS2-IS9; 

S 15 175-1eo; gz 2 ... -285· 

sprin·ehen·pobi·mdo 
rgyud 15 25<-27s; Os 14n2-m; S 15 163-175· 

sprin. eben· pohi · mdo · las·pbyogs·bcnhi· byan·ehnb· 
sems · dpab·rgya· mtsbo ·bdns·pahi· dgab· 
ston·ehen·po·la·rtse·ba 

mdo 20 siS-859; Os 18 831-978; S 20 195-m. 

pha.mahi·rndo 

mdo 28 os•-oss; Os 26 267 ; S 28 169· 

pha·rol·tn·phyin·pa·llia·bstan·pa 
mdo 17 1-1 .. ; Os 15 i-m; S 17 ,_,., 

pha · rol· lu·phyin·pa·ben·thob·par· hgyur·bahi·gzuns 
rgyud 14m; 23 369; S 14 203; gz 1 281· 

pha·roJ.tu·pbyin·pa·drng·gi·siiin·pohi·gzuils 
rgyud 14 m-m; 23 36s; S 14 203; gz I '"· 

pha·roJ .tu ·phyin·pa·drug· bzun. bar· hgynr· bahi· 
gzmis 

rgyud 14m; 23 sos-36s; S 14 20s; gz 1 281· 

phag·mo·mnon·par·byan·ehub 
rgyud 3 259-269; S 3 52-••· 

phag·mohi·rlogs·pa·brjod·pa 
mdo 31 m-m; Os 29, sub 3; S 31 ".,_,.,,, 

phal·po·che·bzun·bar·hgyur·bahi·gzuiis 
rgyud 14 m-m; 23 369; S 14 ... ; gz 1 m . 

phuii·po·gsum·pa 

mdo 24 10--os ; Os 22 82- m; S 24 57-77. 

phyag·na·rdo·rje·gos·snon·po·ean·gnod·sbyin·drag· 
po·ehen·po·rdo·rje·me·leehi·rgynd 

rgynd 7 ,_., ; Os 6 56-93; S 7 «>-•5· 

phyag·na·rdo·rje·gnod·sbyin·gyi·bdag·pohi·gzu:its 
rgyud 24 ·.,_ ., ; S gz 2 .,. 

phyag·bya·bahi·gzu:its 
rgyud 14 ,.,; 24 ,.,; S 20 113; gz 2 188· 

phyir·mi·ldog·pahi·hkbor·lo 
mdo 21 321-<oo; Os 19 ,., _ .. 8; S 21 •u-30t. 

phyir·zlog·pa·stobs·can 
rgynd 15 s; 24 75-76; Os 13 ao2-303; S 18 .,.; 

gz 2 56. 

pbyir·zlog·pa·bphags·pa·rnam·par·rgyal·ba·ean 
rgyud 15 86-so; 24 113-115; Os 13 889-392; 

S 18 206-221; gz 2 B<-85· 

phyogs·beuhi·muu·pa-rnam·par·sel·ba 
mdo 24 •- 17; Os 22 9- 1s; S 24 7- 13· 

hphruJ.dra·ba·ehen·mo 
rgyud 21 1-.s; Os 22 ,_.,, 

bad·kan·gyi·nad·Eel·bahi·gzuns 
rgyud 14 <to; 24 • .,; S 20 110; gz 2 1ss. 

bad·sahi·rgyal·po·hehar·byed·kyis·zus·pa 
dkon 5 1n-w•; Os 5, sub 25; S 5 liOI.-21•· 
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baroduogcodopaothamsocadornamoparosbyoiioba 

rgyud 15 u>0-101; 23 3M-3,so; S 15 <0-41; 
gz 1 .,,_",0 

baroduogcodopaothamsocadoselobahiogzuiisosiiags 

rgyud 15 101-102; 24 23o; Os 13 405; 
S 15 67-68; gz 2 178-179o 

buomaiiopoortonopa 
rgyud I4 m-374; 24 121-126; Os I3 259-26o ; 

S I5 52; gz 2 95o 
buomoornamodagodaiiobasozusopa 

dkon 6 62-74; S 6 95-10<o 
buomoobloogrosobzaiiomosozusopa 

dkon 5 262-m; Os 5, sub 26; S 5 ",_,,,0 
buomoozlaomchogoluiiobstanopa 

mdo I7 304-328; Os 15 363-m; S 17 224-243o 
budomedohgyurobaoluiiobstanopa 

mdo 17 2a-so• ; Os 15 a2,1-a6a; S 17 2o1-2N· 

beocoriochenopo 
rgyud 15 aoo-u2; 24 12-1s; Os 13 413-416; 

S 15 37-39; gz 2 53-Mo 
byaiiochubokyiosiiiiiopohiorgyanohbum 

rgyud 12 1-3; 23 349-350; Os J 1 •o _.,; 
S I2 .,_,.; gz 1 ,.,0 

byaiiochubokyiophyogsobstanopa 

mdo I6 301-306; Os 14 383-sS<l; S 16 240-2«0 

byaii 0 chu bosemsodpahospyan orasogzigsodbaii ophyugo 
phyagostoii ospyanostoii odali oJdanopaothogso 
paomiomiiah 0 bahiothugs orje ochen opohio 
semsorgyaocheroyoiisosuordsogsopa 

rgyud 16 m-m; 23 22<-216; S 17 94-1,.; 
gz 1 10s-206o 

byaiiochubosemsodpahiosdeosnod 

dkon 2 ,., - 3 '"; Os a, sub 11; 
S 2 255-3 206o 

byaiiochubosemsodpahiospyodopaobstanopa 

mdo 17 1a<>-ua; Os 15 t53-l67; S 17 oo-1o6o 

byaii 0 eh u b osemsod pahi ospyod oyulogy i olhabso kyi oyulo 
rnamoparohphrulobaobstanopa 

mdo 13 <7-m; Os 11 57-1M; S 13 62-141o 
byaiio chubosemsodpahiosoo soro thar opao chos 0 Mi 0 

sgrubopa 
mdo 22 ss-u; Os 20 65-S<; S 22 48-5l!o 

byamsopaobsgomopahiomdo 
serophyin 1 (II 24) 36s-370; S serophyin 1 

(II 22) 21oo 
byamsopaohjugopn 

mdo 17 366-395; Os 15 «<-n5; S 17 "._,.6o 
byamsopaoluiiobstanopa 

mdo 30 m-363; Os 28 m-<S3o 
byamsopahiodamobcasopa 

rgyud 15 221-222; 23 ",_,.,; Os I4 69; 

S 15 121-1"; gz I l65-l66o 
byamsopahiomdo 

I. serophyin 1 (II 24) 36o-sa•; S serophyin 1 
(li 22) ,.,_,.,0 

2o mdo 30 367-877; Os 28 466-mo 
byamsopahiosmonolam 

1. hdul 16 200-298o 
20 rgyud 24 335-ss7; S gz 2 266-2<7o 

byamsopahiomtsbanobrgyaortsaobrgyadopa 
rgyud 15 19a-1os; 23 138-w; Os 14 01-63; 

S 15 to1-1o•; gz 1 toa-IO<o 

byamsopahioseiiogehiosgraochenopo 
dkon 5 7o-1SI; Cs 5, sub 19; S 5 68-lHo 

byamsopasozusopa 
I. dkon 6 61-9'; Os 6, sub 36; S 6~us-mo 

20 mdo 13 369-37o; Os 11 m-m; S 13 330-S3lo 
byamsopasozusopahiolehu 

dkon 6u-s1 ; Os 6,osub 37(?); S 6104-us(?)O 

bramozeomoodpaloldaoomasozUsopa 

mdo 15<15-m; Os 13,os-ooa; S 15so7-a1oo 

bloogrosorgyaomtshosozusopa 

mdo 141-149; Os 12 1-118; S 14 1-nso 

bloogrosomiozadopasobstanopa 

mdo 161oo-o19; Os 14 m-m; S I6 79-mo 
bloogrosomiozadopasozusopa 

dkon 6 uo-uo; Os 6, sub 40; S 6m-1"0 
dbaii{b)skuroba 

rgyud 15 oo-o8; 23uo-ll7; Os 13,oo-<o2; 
S 14m-too; gz 1 85-soo 

dbaiiogiorabotuobyedopa 

rgyud 1 211-218; Os 1, sub 5; S I l(6-100o 
dbaiiomdorobstan 

rgyud 1 oo-so; Os 1 16-os; S 1 ,._,.0 
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dbyig·dan·ldan·pa 

rgyud 14 273-276; 24 18s-19o; Os 13 169-164; 

8 14 106-196; gz 2 144-146· 

hbyun·po·hdul-ba 

rgyud 18 «-so; Os 15 ss-105; S 19 23s-26a. 

hbras·bu·chen·po·lna·bsgral·ba 

rgyud 21 283-ass; Os 22 oo•-m· 

hbrum·buhi·nad·zi·bar·byed·pahi-gzuns 
rgyud 14 an; 24 233; S 15 oa; gz 2 1s1. 

sbyin·pahi·pha·rol·tu·phyin·pa 

mdo 17 104-120; Os 15 121-151; S 1711-95. 

sbyin·pahi·phan·yon·bstan·pa 

mdo 17 m-130; Os 15 161-153; S 17 95-96. 

sbyin·pahi·rabs-las·hbyun·bahi·smon·lam 
rgyud 18 m-m; S 20 2M-256. 

mn·skyes·dgrahi · hgyod ·pa· bsal· ba 
mdo 18 ,,._,."; Os 16 ,,._."; S 18 211-,.s. 

ma·ga·dlia·bzan·mohi·rtogs·pa·brjod·pa 
mdo 31 37<-ss•; Os 29, sub 4, S 31 :!91-298· 

ma-zu-bahi-nad-hbyan·bahi·gzuns 

rgyud 14 408; 24 ,,.; S 20m; gz 2 183· 

mar·me·hbul·ba 

mdo 18 1os-120; Os 16 m-150; S 18 81-92· 

mar-me·mdsad·kyis·lun·bstan·pa 

mdo 17 ."_,.,; Os 15 so1-3.,; S 17 191-199· 

mar·mehi·lo·rgyud-dan·smon·lam·gyi·mdo 
hdul 16 >99-301· 

ini-dgah·bar·byed·pahi·gzuns 

rgyud 14m; 24 237; S 20 1u; gz 2 185• 

mi·rgod·rnam·par·hjoms·pa 

rgyud 14 m-373; 24 76-77; Os 13 •ss-•59; 

S 15 01; gz 2 ••-57· 
mi-brjed·pahi·gzuns 

rgyud 14 <06; 24 :uo; S 17 179; gz 2 ""· 
mi·rtag·pa·fiid-kyi-mdo 

1. mdo 28 •u-.,5; Os 26 243-•«; S 28m. 
2. mdo 28 >~5-•"; Os 26 ,.._, .. ; S 28 156-157. 

mi·ham·cihi·rgyal·po·sdon·pos·zus·pa 
mdo 14 315-398; Os 12· 390-<9<; S 14 ,.._",_ 

mi·gyo·ba 
rgyud 15 139-159; Os 14 1-23; S 15 .,_..,_ 

mi·gyo·bahi-rtog·pahi·rgyud 
rgyud 5 1-16; Os 4 ,.7_,.,; S 5 1-12. 

mi·gyo·bahi-gsan 
rgyud 5 ts-18; Os 4 ,.._,,.; S 5 u-16. 

mig-bcu·giiis·pa 

mdo 32 3<5-350; Os 30 ,....._...,; S 32 m-281· 

mig-nad-rab-tu-zi-bar·byed·pabi·mdo 

rgyud 14 371; 24m; Os 13 ... ; S 15 60-61; 

gz 2 181· 

mig·rnam·par·sbyon-ba 

rgyud 15 D8-100; 24 ,..-223; Os 13 <02-oo•; 

S 15 ••-so; gz 2 177-178· 

mun·gyi·nags·tshal-gyi·sgo 

mdo 28 ,.5-232; Os 26 265->on(?); S 281o3-1G9· 

me·kha·la 

rgyud 18 m-235; 23 m-a1o; Os 19 20-21; 

S 20 100-m; gz 1 233-239· 

me·tog-gi-tshogs 

mdo 23 ,,._..,; Os 21 <51-499; S 23 288-31G· 

me·tog-brtsegs·pa 

rgyud 15 m-135; 23 2u-21.; Os 13 <38-«1; 

S 12 48-so; gz 1 159-tet · 

mehi-zug-rnu·rab-tu·zi·bar·byed·pahi·gzmis 

rgyud 14 uo; 24 '"; S 20 ns; gz 2 189· 

mya-D.an-med·kyis·byin·pa·lun·bstan·pa 
dkon 5 21<-205; Os 5, sub 28; S 5 >'i<>-240· 

rma·bya·chen-mohi·siiin·po 

rgyud 14 u•; 23 370; S 14 ,... 
rma·byahi·yan·siiin 

rgyud 14 21ID; Os 14 m-m; S 14 u1. 

rma-hbyor·bar·byed·pahi·gzuns 

rgyud 14 uo; 24 '"; S 20 m; gz 2 189· 

rmad·du·byun·ba 

mdo 28 ,.S-267; Os 26 303-308; S 28 19<-196· 

rmi·lam-bstan·pa 

dkon 1 ",_318; Os 1, sub 4; S 1 203-237· 

rmi·lam-mthon·ba 

rgyud 6 ..,; 24 ••; S 7 so; gz 2 <5-48· 

sman·gton·bahi·tshe·sman·la·snags·kyi·gdab·pa 

rgyud 14 "''' m; 24 ,..; S 11 ... ; gz 2 190· 
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sme·bdun·zes·bya·ba·skar·mahi·mdo 

mdo 32 339-34<· 

tsan·dan·gyi·yan·lag 

rgyud 15 s•-ss; 23 I05-lo7; Os 13 as1-as9; 

S 12 st--5s; gz 1 77-79. 

gtsng·gi·nor·bu 

rgyud 15 81-Mi 23 , .. _",,; Os 1.3 ,,._,.,; 

S 14 200-202; gz 1 265-267· 

gtsug · tor· eben ·pohi · bam ·po·dgu ·pa·las·bdud·kyi· 

lehu·iii·tshe·hbymi·ba 

mdo 20 us-<J<; S 20 287-289· 
gtsug-tor·hbar·ba 

rgyud 14 4ll2i 24 77; S 14 200; gz 2 .,, 

gtsug·na·rin·po·ches·Zus·pa 

dkon 6 ""-28o; Os 6, sub 42; S 6 21o-2M· 

tshans·pahi·dra·bahi·mdo 

mdo 32 89-1o7; Os 30 10s-m; S 32 1o-oo. 

tshans·pahi·dpal·lmi·bstan·pa 

mdo 17 209-211; Os 15 ",_.,.; S 17 199-201· 

tshans·pas·khyad·par·sems·kyis·zus·pa 

mdo 15 aa-1"'; Os 13 35-162; S 15 23-10o. 

tsbans·pas·byin·gyis·zus·pa 

mdo 15 15-33; Os 13 16-""; S 15 10-12. 

tsha:D.s·pas.zus·pa 

mdo 15 1-15; Os 13 1-16; S 151-10. 

tsbad·med·pa·hZi·thob·par·hgyur·bahi·gzmis 

rgynd 14 u3i 23 369 ; S 14 203-20<; gz 1 282. 
tshig·btsan·pahi·gzuits 

rgyud 14 .,.; 24 23&; S 20 u5; gz 2 "'· 
tshigs·su·bcad·pa·gcig·pa 

mdo 28.,,-,,.; Os 26321; S 2820<· 

tshigs·su·bcad·pa·giiis·pahi·gzuits 

1. mdo 13 9-10; Os 1110; S 13 •· 

2. rgyud 15m; 23 34o-3n; Os 13m; S 15 <5; 
gz 1 ,.,. 

tshigs·su·bcad·pa·bzi·pa 

mdo 28 .., ; Os 26 "'; S 28 20<· 

tsbuJ.kbrims·litahi·phan·yon·bstan·pabi·mdo 

iler·phyin 1 (II 24)370-m; S iler·phyin 1 

(II 22) 21o-216· 

tshul·khrims·yan·dag·par·ldan·pahi·mdo 

mdo 28m-m; Os 26 m-193; S 28 121· 
tshebi·mthahi·mdo 

mdo 28193-202; Os 26 m-22Bi S 28139-uo. 

tshe · dali ·ldan · pa · dgab · bo · m:ö.aJ. du· hjug · par · 

bstan·pa 

dkon 3 212-2ss ; S 3 205-236· 

tsbe·dali·ye·ses.dpag·tn·med·pa 

1. rgyud 15 m-344; Os 14 200-208; S 15 21l-216· 
2. rgyud 15 ,.,_,.,; Os 14 208-215; S 15 216-220· 

3. rgyud 23 n-84; S gz 1 57-62· 

tshe·dait·ye·ses·dpag·tu·med·pahi·siiiit·po 

rgyud 15s<9-352i 23 84-87; Os 142!5-217i 
S 15220-222; gz 1.,_.,, 

tshe·bpho·ba·ji·ltar·hgyur·ba·zn•·pahi·mdo 

mdo 28 202-2u; Os 26 228-243i S 28 145-105· 

tsbogs·kyi·bdag·po·chen·pohi·rgyud 

rgyud 15 280-287; Os 14 140-l<Si s 15193-199· 

tshogs·kyi·bdag·pohi·sfiiit·po 

rgynd 15 287-•ss; 24 317-318i Os 14 148-150; 

S 151o2-193i gz 2 251-252· 

mtsban·mo·bzaiJ..po 

1. mdo 28m-225i Os 26 m-261; S 28161-163· 

2. rgyud 24 120-1"; S gz 2 oo-92· 

hdsans·blun 

mdo 30 165-365; Os 28t96-46<i S 30 128-298· 

zal·bcu·gcig·pahi·rig·snags·kyi·siiifl·po 

rgyud 17 17-28; S 17 139-147. 

gzan·gyis·mi·thub·pa·mi·hjigs·pa·sbyin·pa 

rgyud 15 92-93; 23 ,.._,.,; Os 13 397-<oo; 

S 17 m-m; gz 1 "._.,". 
gzan·gyis·mi·thnb·pahi·rig·pa·chen·po 

rgyud 15,.; 24m-129; S 17m-17B; gz2 ,.. 

gzan·gyis·mi·thnb·pa(hi)·rin·po·che·phren·ba 

rgynd 15 89-s2; 23 ""-366; Cs 13 393-396; 

8 15 39-46; gz 1".-,". 

gzali·hbrum·rab·tu·zi·bar·byed·pahi·mdo 

rgynd 14 371-312; 24 233-23<; Os 13 m-:.&s; 

S 15 st; gz 2m-182. 
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gzon·nu·dpebi·mdo 

mdo 27 364-366; Os 25 458-46o; S 27 296-297· 

bzi·bsgrub·pa 

mdo 22 70-86; Os 20 87-w; S 22 61-69· 

za·ma·tog·bkod·pa 

mdo 7 273-aa1; Os 7 313-391; S 7 200-m. 

zas·kyi·htsbo·ba·rnam·par·dag·pa 

mdo 18123-125; Os !6155-155; S 18 M-95· 

zmi·gi·mdobi·chos·kyi·rnam·grans 

mdo 4soo-3ö1; Os 4346-m; S 4m-ou. 

zla· bahi ·sfiin. pos ·zus·pahi· mdo·las·sans· rgyas· kyis· 

bstan·pa·gnas·pa·dan·hjig·pahi·tshuJ.Jun· 

bstan·pa 

mdo 32 160-.. 6; S 32 211-,... 

zla·bahi·siiin·po·t\es·rab·kyi·pha·rol·tu·phyin·pa 

ser·phyin 1 (II24)!33-1135; Os Il 21, sub XV; 

s ser·phyin 1 (II 22) 176-171· 

zla·babi·mdo 

1. ser·phyin 1 (li 24) ... ; s ser·phyin 1 
(II 22) ,.,_.". 

2. mdo 28MS-a«; Os 26 ... ; S 28259-280· 

zla·bahi·hod·kyi·mtshan·rjes·BU·dran·pa 

rgyud 23 n9-1to; S gz 1 ,._,.. 

zla·hod·kyi·rtogs·pa·brjod·pa 

mdo 32 29-<1; Os 30 .. _..; S 32 2!-91· 

gzah·rnams·kyi·yum 

1. rgyud 15288-191; 24.,6-199; Os14150-15S; 

S 15 1so-1ss; gz 2 150-155· 

2. rgyud 15 291-296; 24199-,.,; Os 14153-m; 

S 15 1ss-186; gz 2 103-156. 

gzugs·can·sfiin·pos·bsu·ba 

mdo 27 m-306; Os 25 373-388; S 27 , .. _,.,. 

gzuns·chen·po 

rgyud 15185-m; 23..,-m; Os13 .. 1_...; 

S 12 ,.,_,.; gz 1m-165· 

bzaft·po·spyod·pabi·smon·lam 

hdull6,.,-,.6· 

bzaft·po·spyod·pahi·smon·lam·gyi·rgyal·po 

rgyud 24ss1-385; S gz 2,.,_,.,. 
Beckh, Tibetiacb.o Hand•chriften. 

hod·dpag·med·kyi·bkod·pa 

dkon 1318-363; Os 1, sub 5; S 1237-110· 

hod-(g)zer·bsgrub·pa 
dkon227S-352; Os2, sub 10. 

hod·zer·can 

rgyud 14 220-221; 24 185-186; Os 13 1<3-1<5; 

S 14107-158; gz 21ü-l<S· 

hod.zer·dri·ma·med·pa·rnam·par·dag·pahi·hod 

rgyud 14376-389; 24m-ao; Os 13,.3-278; 

S 12 25-85; gz 2 1oo-no. 

bod·srun·gi·lehu 

dkon 6 ss-ao; Os 6, sub 38; S 6 n9-151· 

hod·srun·chen·pohi·mdo 

ser·phyin 1 (II 24) ss7-3es; S t\er·phyin 1 

(II 22) 281-282. 

yaft·dag·par·spyod·pahi · tshul·nam·mkhahi·mdog· 

gis·hdul·bahi·bzod·pa 

mdo 23122-285; Os 21m-3os; S 23 oo-209· 

yaft·dag·par·shyor·ba 

rgyud 3 191-393; Os 3 17<-3ss; S 3 13-158· 

yan·dag·par·sbyor·bahi·thig·le 

rgyud 3 m-<2<; S 3158-184· 

yans·pahi·gron·khyer·du·hjug·pahi·mdo·chen·po 

1. mdo 28 011-122; Os 26 ..,_..,; S 28 107-161· 

2. rgyud 12 a-n; 24 s0<-329; Os 11 so-57; 

S 15 ss-sr; gz 2 256-2so. 

yafts·pahi·gron·khyer·dn·hjug·pahi·mdo·las·hbyuft· 

bahi · bde·legs· kyi ·tshigs·su · bcad · pa 
rgyud 18 414-410; S 20 ,.._,.,. 

ya b ·dait ·sras·mjal· ba 

dkon 4,_".; Os 4, sub 13; S 4t-168· 

yi·ge·drug·pahi·rig·snags 

rgyud 151•6-12<1; 23 M6; Os 13 <SO-m; 

S 14,.,; gz 1 061-2<12· 

yi·ge·med·pahi.za·ma·tog·rnam·par·snaft·mdsad·kyi· 

sfiin·po 

mdo 22s2S-333; Os 20311-m; S 22,.,_,.,. 
24 
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yi · dags · kha · nas·me·h bar·ha·la·skyahs·mdsad·pahi· 

gzu.Ds 
rgyud I5 sso-ss<; 24 806-009; S I51Su-m; 

gz 2 242-245· 

yi · dags · mo · kha · hbar · ma · dbugs · dbymi·hahi·gtor· 

mahi·cho·ga 

rgyud 15 S2s-sso; 24 sos-soo; S 15132-lM; 

gz 2 ... -,.,. 

yid.du·hon·hahi·gzuns 

rgyud I4 409; 24 ts7; S 20 n5; gz 2 , ... 
yul·hkhor·skyon·gis·zus·pa 

1. dkon 4 1S1-210; Cs 4, sub 15; S 4 221-257· 

2. mdo 15 ..,-2<s; Os 13 277-283; S I5 m-m. 

yons·su·bsno·bahi·hkhor·lo 

mdo 21,.,-.,,; Os 19 <60-<65; S 21aoa-soe. 

yons·su·bsno·bahi·rgyal·po·chen·po 

rgyud 18 381-<0s; Os I9,93-223; S 20 m-•5o· 

yons · su · mya ·:Dan ·las· hdas· pa·chen ·po ·theg· pa·chen. 

pohi·mdo 

mdo 10 1-188; Os 8 ,_,.,; S 10 1-151. 

yons·su·mya·nan·las·hdas·pa·chen·pohi·mdo 

1. mdo 8-9; S mdo 8-9. 

2. mdo IO 188-190; Os 8 ",_",; S IO 151'-152· 

yon·tan·hsnags·pa·dpag·tu·med·pa 

rgyud 15•-•; 2387; Os I3 so•; S 15."; 

gz 164.. 

yon·tan·rin·chen·me·tog·kun·tu·rgyas·pas·zus·pa 

dkon 5 322-328; Os 5, sub 30; S 5 281-2no. 

yon·yons·su·sbyoli·ba 

rgyud 14 "'; 24 "o-m; Os I3 m; S 20 n3; 

gz 2w.,. 

ye·ses·skar·mdahi·si\ili·po 

rgyud I5 s26- 327; 24 ""; S 15 '"; gz 2 ,.0• 

ye·ses·ta·la·la 

rgyud I4 m-m; 23 75-77; Os I3 260-26a; 

S I2 5o-oo; gz 1 55-!IG· 

ye·ses·thig·le 

rgyud 2 .,_"; Os I , sub I2 u. I3; 

s 4 96-136· 

ye·ses·rdo·rje·kun·las·btus·pa 

rgyud 5 s22-:126j Cs 5 :.c39- 34.5j S 5 282-2BG· 

rah·kyi·rtsal·gyis·rnam·par·gnon·pas·zus·pa·ses·rah· 

kyi·pha·roJ.tu·phyin·pa·bstan·pa 

ser·phyin I (II 24) ,._,.,; Os li 21t-13o; 

S ser·phyin I (II 22) 20-103. 

rab·tu·gnas·pa·mdor·bsdus·pahi·rgyud 

rgyud 9 ,.,_,.2; Os 8 288-29<; S 9 ,.,_,.,, 

rab. tu. zi·ha·rnam. par·nes·pahi·cho·hphrul·gyi·tili· 

lie·hdsin 

mdo 11 210-253; Cs 9 279-388; S 11 m-210. 

ri·khrod·lo·ma·gyon·pa 

rgyud 14 259-m; 24 , .. ; Os I3 , .. _,.,; 

S 18 228-229; gz 2 a9. 

ri·gi·ii·ra.Jihi·rgyud 

rgyud 4 215-221; Cs 4 50-••; S 4 176-lSO· 

ri·glali·ru·luii·hstan·pa 

mdo 32 266-28•; Os 30 ase-sM; S 32 22<1-282· 

rig·sliags·kyi·rgyal·po·dbugs·chen·po 

rgyud I5 s-s; 24 n5; Os I3 sos-..,.; S 20 112; 
gz 2 ,._..,, 

i rig·snags·kyi·rgyal·mo·sgron·ma·mchog·gi·gzuüs 

rgyud 14 .."_,..; 23 107-n5; Os 13 112-179; 

S 12 85-oo; gz I 79-85· 

i rig·siiags·kyi·rgyal·mo·rma·bya·chen·mo 

rgyud I4 125-169; Cs 13 s9-ss; S I4 s7-n7· 

rig·sliags·kyi·rgyal·mo·chen·mo·rgyal·ha·can 

rgyud I4 21o-28<; 24 201-215; S 14•ss-•9•j 

gz 2 16<l-t67· 

rig·siiags· kyi. rgyal· mo· rma. bya·chen ·mo ·las· gsulis· 

pahi·smon·lam 

1. hdul 16 s1o. 

2. rgyud 18m; 24 MO; S 20 ,..; gz 2 269-270· 

rig·snags·kyi·rgyal·mo·so·sor·hbran·ba·chen·mo 

rgyud 14,6o-197; Os 13 86-117; S 14117-lSS· 

rig·pa·mchog·gi·rgyud·chen·po 

rgyud 17n>-mi Os 17 s-s65; S 19,_,.,, 

rig·pa· hdsin · mahi·rdo ·rje·rnal · hbyor·mahi·sgrub· 

thabs 

rgyud 3 ,.,~292; S 3 12-1s. 

rigs·kyi·hjig·rten·mgon·po·lna·hcu·pa 

rgyud 5 M-37; S 5 21-20. 

rigs·gsum·gyi·bkra·sis 

rgyud 18m; 24 "'i S 20 ,.,_,.a; gz 2 276· 
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rin·chen·dra·ba·can·gyis·zns·pa 

mdo 15 206-221; Cs 13 282-258; S 15 1«-159. 
rin·chen·zla·bas·zus·pa 

mdo 15 227-2S7; Cs 13 258-27o; S 15 IS0-167· 
rin·po·che·bdar·bahi·gzuns 

rgyud 24 802; S gz 2 m . 
rin·po·chehi·mthah 

mdo 7 391-.1.12; Cs 7 <Go-..u; S 7 m-298· 
rin·po·chehi·brdar·bahi·gzuns 

rgyud 14 ... ; S 12 1oo. 
rin·po·chehi·phun·po 

dkon 6 1so-182; Cs 6, sub 39; S 6 102-11o· 
rims·dan·srog·chags·kyis·mi·tshugs·pahi·gzuns 

rgyud 14 <Io-m; 24 2u; S 20 nt; gz 2 1ss. 
rims· nad ·zi ·bahi · gzuils 

rgyud 14 370-371; 24 ... ; S 15 s•; gz 2180-181· 
rims·nad.rab·tu·zi·bar·byed·pahi·gznns 

rgyud 14 01o; Cs 13 255-256; S 15 62-63· 
rihi·knn·dgah·bohi·mdo 

ser·phyin 1 (II 24)379-sss; S ser·phyin 1 

(II 22) 276-219· 
ro·laiis·bdnn·pa 

rgyud 15 320-326; 24 312-311; Cs 14 1S<-1so; 

S 15 ••-so; gz 2 247-201· 

lag·na·rdo·rje·gos·snon·po·can·gyi·rgyud 

rgyud 6 m-sso; Cs 6 u-oo; S 7 8-12· 
lag·na·rdo·rje·gos·snon·po·can·gyi·cho·ga 

rgyud 11 28<-285; 24 so-ss; S 19 20s-m; 

gz 2 <~-••· 
lag·na·rdo·rje· gos·snon ·po ·can ·drag·po· gsum. 

bdul·ba 

rgyud 6 839-su; Cs 6 1-o; S 7 1-s. 

lag·na·rdo·rje·gos·snon·po·can·rdo·rje·sa·hog 

rgyud 10 397--403; S 11 167-112· 

lag· na· rdo·rje·gos. snon ·po·can ·zes· bya· ba· hjig·rten. 
gsum·hdul·bahi·rgyud 

rgyud 11 285-241 ; S 11 m-181. 
lag·na·rdo·rje·bcnhi·siiin·po 

rgynd 18 121; 24 61-62; Cs 17 m--<26; 

S 20 •-•; gz 2 ... 

lag·na·rdo·rje·dban·bsknr 

rgyud 1 1-220; Cs 10 101-s20; S 11 1-1so. 

lag·na·rdo·rjehi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 
rgyud 15 ,.,_...,; 23 150-153; Cs 14 ,._"; 

S 15 n6-n8; gz 1 111-1,.. 

lag·na·rdo·rjehi·mtshan·brgyad·po 

rgyud 18 80-81; 24 59--61; S 19 26<-265; 

gz 2 49-45· 

lag·bzans·kyis·zns·pa 

dkon 5 180-210; Cs 5, sub 22; S 5 104-180· 
lan·kar·gsegs·pa 

mdo 5 a-2so; Cs 5 61-298; S 5 so-191· 

lail·kar·gsegs·pa·rin·pohi·mdo.Jas·sans·rgyas·thams· 

cad·kyi·gsun·gi·sfiin·po·zes·bya·bahi ·lehu 

mdo 5 25o-S78; Cs 5 298-45•; S 5 192-28<· 

lan·kar·gsegs·pahi·mdo·thams·cad·klags·par·hgyur· 

bahi·gzuns·snags 

rgynd 14.,•-us; 23 311; S 14 ... ; gz I 282-288· 
las· kyi ·sgri b·pa· rgyun·gcod · pa 

mdo 18 ,"_..,; Cs 16 m-4oo; S 18 297-807· 

las·kyi·sgrib·pa·thams·cad·rnam·par·sbyon·ba 

1. rgynd 12 18-20· 

2. rgyud 17 n<-us; 24 222-280; Cs171-3; 

S 18 236-237; gz 2 178· 

las·kyi·sgrib·pa·mam·par·dag·pa 

mdo 18 aoo-377; Cs 16 451-m; S 18 289-297. 

las·kyi·rnam·par·hgynr·ba 

mdo 28 •-m; Cs 26 464-<Bl; S 28 ,_31o. 

las·kyi·rnam·par·smin·pahi·hbras·buhi·mdo 

mdo 28 .. .-,. •. 

las·grnb·pahi·gzn:ö.s 

rgyud 14 ..,.; 24 2ao; S 20 us-uo; gz 2 184· 
las·brgya·tham ·pa 

mdo 29 1 -30 1os; Cs 27 1- 28 19s; 

8291-30108· 
las·rnam·par·hbyed·pa 

mdo 28 369-399; Cs 26 m-, .. ; S 28 m-298· 
lus·kyi·dbyibs·mdses(·pa) 

rgyud 17 oo-62; 23 347-349; Cs 14 «1-u3; 

S 17 175-176; gz 1 262-264· 
lus·kyi·zag·pa·sbyin·par·btali·bahi·gzu:ö.s 

rgyud 15 337; 24m; S 20m; gz 2 2<7· 
24* 
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legs·iies·kyi·rgyu·drui-hbras·bu·bstau-pa 
mdo 32 237-251; Cs 30 303-320j S 32ws-20s· 

legs·par·sgrub ·par· byed ·pahi ·rgyud· chen·po·las· 
sgrub·pahi-thabs·rim·par·phye·ba 

rgyud 18 so7-378j Cs 19m-187; S 20168-222. 

Säkya·thub ·pahi-siiüi·pohi-gzuns 

rgyud 12 1s; 23 m; Cs 11 5s-62j S 12 "; 

gz 1 "· 
i!is·par-brjod-pahi·tshigs·su·bcad·pa 

1. hdul 16 315-327. 

2. rgyud 24 M7-350j S gz 2 275-278. 

ses· pa· tham ·cad ·m thar·phyin ·par-grub· pahi. mchod. 
rten 

rgyud 14 ,"_,,.; 23m-181j Cs 13 278-28s; 

S 14 260-26o; gz 1120-135. 

ses-rab·kyi·pha-rol-tu·phyin-pa·kun·IU·bzan·po 
ser-phyin 1 (li 24) ,.._,.,; Cs li 21, sub XVI; 

S ser-phyin 1 (II 22) 177-178. 

ses-rab·kyi·pha·rol·lu·phyin·pa·kau·si·ka 
rgyud 13 2<--26; Cs 1150s-50S; S 13 11-18. 

ses·rab· kyi ·pha· roi·IU· phyin ·pa· khri · brgyad ·Stoß· pa 
khri 1-3 288 (II 20-22 26s); Cs li 16-1s; 

S khri-brgyad 1-3 (II 16-18). 

ses-rab-kyi·pha·rol·tu·phyin·pa·khri-pa 
khri 3 288- 4 (II 22 2ss- 23); Os li 19; 

S khri·pa 1-2 (II I9-20). 

ties·rab·kyi·pha·rol·lu·phyin·pa·brgyad·ston·pa 
brgyad·ston·pa I (li I9); Cs li 20; 

S brgyad-ston·pa 1 (II 21). 

ties. rab · kyi · pha· rol· tu·phyin·pa·brgyad-ston·pahi· 
gzuils 

rgyud 14m; 23 S68i 8 I4 20a; gz 1 281· 

tieNab-kyi·pha·rol-tu·phyin·pa·lna·brgya·pa 
iler·phyin 1 (II 24) 186-211; Cs li 21, sub 111; 

8 ser·phyin I (II22) 10<-120· 

ses. rab. kyi. pha · rol-tu-phyin-pa·iii·mahi·siiin·pohi· 
mdo 

!ler·phyin I (II 24) ,.., _,"; Cs II 21, sub XIV; 
S ser·phyin 1 (II 22) 175-176· 

ses·rab·kyi·pha·rol·lu·phyin·pa·ston·phrag·brgya·pa 
yum 1-14 (li 1-I4); Cs II 1-12; 

S hbum 1-12 (li I-I2) 

scs. rab. kyi · pha · rol· tu·phyin-pa·ston·phrag·brgya· 
pa·bzun-bar·hgyur·bahi-gzuils 

rgyud I4 m; 23 s69; S 14 ,.,. 

Oies. rab . kyi · pha· rol · tu·phyin·pa·stoil·phrag·brgya· 
pahi·gzuns 
rgyud 14m-m; 23 S67i S I4202-20s; gz 1 280· 

ses. rab. kyi. pha· rol· tu· phyin·pa-ston·phrag· iii·su· 
lna·pa 

iii·khri I-4 (III5-18); Cs II 13-15); 

S iii·khri 1-3 (II 13-15). 

ties. rab. kyi. pha· rol· tu· phyin·pa·ston · phrag·iii·su· 
IIia·pahi·gzuiis 

rgyud I4 m; 23s67-368j S 14 20s; gz 1 oso-281. 

ses·rab·kyi·pha·rol·tu·phyin-pa-bdun-brgya·pa 
1. ser·phyin I (II 24)H7-18s; Os II 21, sub II; 

S ser·phyin I (II) 22 1<8-114· 

2. dkon 6 182-m; Cs 6, sub 41; S 6 182-209· 

ses. rab. kyi. pha · rol· tu· phyin · pa · rdo · rje · rgyal· 
mtshan·gyi·mdo 

ser·phyin I (II 24) 235-237; Cs II 21, 

sub XVIII; S ser·phyin I (II 22) 178-179· 

ses-rab-kyi·pha-rol·tu·phyin·pa·rdo-rje·gcod·pa 

ser·pbyin I (II 24) 211-228; Cs Il 21 "' -240; 
S lier·phyin 1 (II 22) 121-132· 

ses. rab. kyi ·pha· roJ . tu·phyin·pa·sdud·pa·tshigs·su· 
bcad·pa 

ser·phyin I (II 24) 1-22; Cs II 21, sub IV; 
s ser·phyin 1 (li 22) 1-10· 

ses·rab·kyi·pha·rol·tu·phyin·pa·yi·ge·iiUii·dU 
rgyud 12 46-<0; Cs 11 8•-••; S 12 ,,_,._ 

ties -rab · kyi·pha·rol·tu ·phyin ·pa ·lag·na·rdo·rjehi· 
mdo 

ser·phyin 1 (II 24) ",; Cs li 21, sub XVII; 
S ser·phyin 1 (II 22) m: 

ties · rab · kyi · pha· rol· tu · phyin · pahi · sgo · öi-tiu-rtsa· 
Iila-pa . 

rgynd 10 n7-u8j Cs 9 249-2so; S 10 82-83· 

ties ·rab ·kyi · pha ·rol-tu·phyin·pahi · tshul-rgya·lna· 
bcu·pa 

rgyud 9339-a<B; Cs 8, .. -m; 8 9,"_",_ 
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ses·rab. kyi. pha·rol· tu·phyin ·pahi·mtshan·brgya· 

rtsa·brgyad·pa 

rgyud 13 "_,.; Cs llso3-505; S 13 16-11· 

ses·rab·(b)skyed·pa 

1. rgyud 14 ... ; 24 ,.. ; Cs 13 298-299; 

S 17 t79-tao; gz 2 t85-t8<J. 

2. rgyud 14 ... ; 24 2as; S 15m; gz 2 18•· 

3. rgyud 14 40<-405; 24 238-239; S 17 t8o; gz 2 18<l· 

so·lo·ka·brgya·lobs·pa 

l. rgyud 14 405; 24 239; S 17 118j gz 2m. 

2. rgyud 14•o•; 24,.,; S 17ns; gz 21s1. 

so·lo·ka·stoit·lobs·pahi·gzuits 

1. rgyud 14 405; 24 2.0; S 17 118; gz 2w. 

2. rgyud 14 •o•-•os; 24 24o; S 17 178-179; gz 2 187· 

3. rgyud 14 <06; 24 2<0; S 17 179; gz 2 188· 

ßo.Jo·ka·(g)sum·stoJi.Jobs·pahi·gzuits 

rgyud 14 •os; 24 2<o; S 17 179; gz 2 ' "· 

gsin·rje·gsed·nag·pohi·hkhor·lo·las·thams·cad·grnb· 

par·byed·pa 

rgyud 7 16<-179; Cs 7 29-<s; S 7 115-185. 

sa·bcu·pahi·gzuits 

rgyud 23 m-303; S gz 1 223-226· 

sa·hog·gi·gsait·ba·chen·po 

rgyud 18 .. -.,. 

sa·luhi·ljait·pa 

mdo 18 15<-t64i Cs 16 100-20s; S 18 ua-128· 

saits · rgyas · kyi · chos · bsam · gyis · mi · khyab · pa · 

bstan·pa 

mdo 17 216-2.11; Cs 15 257-307i S 17 158-191· 

saits·rgyas·kyi·siiin·pO·zes·bya·bahi·gzuits 

rgyud 12 20-22; 2310t-1o3; Cs llss-s;; 
S 12 .,_".; gz 1 ,._,., 

saits·rgyas·kyi·siiin·po·zes·bya·bahi·gzuns·kyi·chos· 

kyi·rnam·graits 

rgyud 12 "_"; 23 97-101; S 12 .. _.,; 

gz 172-n· 

sans·rgyas·kyi·rtogs·pa·brjod·pa·ses·ldan·gyi·mdo 

mdo 31 '"-"'; Cs 29, sub 2; S 31 287-089· 

sans·rgyas· kyi·stobs· bskyed. pahi ·cho. h phrul·rnam. 

par·hphrul·ba·bstan·pa 

mdo 111oo-21e; Cs 15 228-257; S 17 a3-1ss. 

sans · rgyas · kyi · sde · snod · tshu1· khrims · hchal· pa· 

tshar·gcod·pa 

mdo 191-100; Cs 171-lS!i S 191-77· 

sans·rgyas·kyi·dbu·rgyan 

mdo 24 88-46; Cs 22 u-so; S 24 29-35· 

saits. rgyas · kyi · mtshan .JJia·slon·hZi·brgya·IIia· bcu· 

rtsa·gsum·pa 

mdo 23 1-122; Cs 21,-m; S 23 1-89· 

saits·rgyas·kyi·mdsod·kyi·chos·kyi·yi·ge 

mdo 10 191-266; Cs 8 235-333; S 10 133-212· 

sans·rgyas·kyi·ynl·bsam·gyis·mi·kbyab·pa 

dkon 5 ,,._,"; Cs 5, sub 31; S 5 266-28<· 

salis·rgyas· ky i ·sa 

mdo 24 <0-58; Cs 22 so-1>4; S 24 ao-<1· 

salis·rgyas·bgro· ba 

mdo 19,.7-319i Cs 17ao1-sss; S 19t69-226· 

salis·rgyas·brgyad·pa 

mdo 24 22-21; Cs 22 o.-29; S 24 n-21· 

salis·rgyas·bcu·giiis·pa 

1. mdo 24 33-38; Cs 22 36-<t; S 24 26-29· 

2. rgyud 12 21-ao; 23 93-97; Cs 11 64-:o; 

S 12 ~•-as; gz 1 .,_", 

salis·rgyas·bcu·pa 

mdo 24 21-aa; Cs 22 29-as; S 24 .,_,., 

saus. rgyas. bcom .Jdan·hdas·kyi·mtshan·brgya·rtsa· 

brgyad·pa 

rgyud 12 so-56; 23 120-1ss; Cs 11 94-too; 

S 12 95-99; gz 1 96-100· 

salis·rgyas·chos·gsal·zin·yans·pa·suan·ba·brgyad 

rgyud 24 296-301; S gz 2 235-239· 

S8llS·rgyas•rjeS•SU•dran·pa 

mdo 24 11-12; Cs 22 19-so; S 24 5<-55· 

saits·rgyas·thams·cad·kyi·yan·lag·dali·ldan·pa 

rgyud 12 oa-21; 231oa-1os; Cs ll••-••i 

S 12 <J-«; gz 1 76-77· 

saits · rgyas. thams. cad · kyi · ynl·la·hjug·pahi·ye·ses· 

snali·bahi·rgyan 

mdo 3 360-<00; Cs 3 m-.. •; S 3 .,._,.,, 
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sans·rgyas.thams·cad·kyi·gsan·chen·thabs·la·mkhas· 

pa · byan· chub·sems· dpah·ye·ses·dam·pns· 
zus·pa 

dkou 6 •-••; Os 6, sub 34; S 6 ao-ro. 

sans·rgyas·bdun(·pa) 

1. mdo 24 11-22; Os 22 18-24; S 24 13-17· 

2. rgyud 12 3o-36; 23 81-93; Os ll10-1G; 
S 12 39-42; gz 1s5-68· 

sails·rgyas·phal·po·che 

phal·chen 1-6; Os 1-6; S 1-4. 

sans·rgyas·mi·span·ba 

mdo 24 ss-65; Os 22 ••-a; S 24 «-<9· 

sails·rgyas·rabs· bdun·gyi·bkra·sis·tshigs·su·bcad·pa 

1. hdul I 6 321-322· 
2. rgyud 18m-m; 24 :w.s; S 20m; gz 2 274-215· 

sails · rgyas · rin. chen·gtsug·tor·can·gyi·mtshan·rjes· 
su·dran·pa 

rgyud 12 37; 23 120; S 12 100; gz 1.". 

sahi·si'iiil·pohi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 
rgyud 15 210-211; 23 160-103; Os 14 85-ss; 

S 15 12<-126; gz 1119-122· 

sahi·dbail·po 

rgyud 15 101-109; 23 211-219; Os 13 4lo-413; 
S 12 so-02; gz 1161-163· 

su·rii·pa 

rgyud 15 326; 24 ""3; Os 141oo; S 12101; 
gz 22 ... 

sum·bcu·rtsa·gsum·pahi·lehu 

mdo 19176-23o; Os 17 208-203; S 1D l27-1G<· 

seil·ge·sgrahi·rgyud 

rgyud 1762-.. ; Os 14m-445; S 17,.4-105· 

sen·ge·sgrahi·gzuils 

rgyud 17 11-12; S 17m. 

seil·ge·sgras·dam·bcas·pahi·gzu:ö.s 

rgyud 23 323; S gz 1 '"· 
seft·gehi·sgra·bsgrags·pa 

mdo 181<8-154; Os 16 183-190; S 18m-no. 
seil·ges·zus·pa 

dkon 6 1-s; Os 6, sub 33; S 6 21-20. 

so·sor·thar·pahi·mdo 

hdul 6 1-"; Os 5 1-30; S 5 1-20. 

so ·sor ·hbrail·ma· eben ·IDO· bzn:Ö.· bar· bgyur · bahi· 
gzmis 

rgyud 14m; 23 37o; S 14 w<; gz 1 ,.,. 

sor·mobi·pbreft.ba·la·pban·pa 

mdo 181os-2n; Os 16w7-332; S !8126-200. 

srid·pa·hpho·ba 

mdo 192.,-2.,; Os 17 21o-2so; S 19175-177· 

gsail·silags·cben·po·rjes·su·hdsin·pabi·mdo 

rgyud 14 212-m; Os 13134-1<3; S 14150-156· 

gsail· ba·thains · cad · ston ·pa·rdo ·rjebi·ye·ses·kyis· 
byin·gyis·rlob·pa 

rgyud 5 176-187· 

gsail·ba·nor·bn·tbig·le 

rgyud 10 n8-163; Os 9 250-3oo; S 10110-151. 

gsail· ba ·rnal·hbyor· cben·pobi ·rgyud·rdo ·rje. 

rtse·mo 

rgyud 8194-35,; Os 8 1-w1; S 81.,-,,.. 

gsan·bahi·rgynd·rnams·kyi·rnam·par·hbyed·pa·drag· 
po·gsum.bdul 

rgyud 6 341-346; Cs 6 5-u; S 7 3-8. 

gsail·babi·siiiil·po·de·kho·na·iiid·iles·pa 

rgyud 20 263-399; Os 21 267-<21· 

gsa:ö.. bahi· siiiil·po·de· kho·na·iiid · iles·pahi·bla·ma· 
cben·po 

rgyud 21 .s-S<; Os 22 47-83· 

gsal·rgyal·gyi·tshigs·sn·bcad·pa 

mdo 28273-276; Os 26,.5-321 ; S 28w1-20•· 

gsum·la·skyabs·sn·bgro·ba 

mdo 19 245-><7; Os 17 m-279; S 19 m-175· 

gser·gyi·mdo 

mdo 10 376-317; Os 8 <56-<57; S 10 293· 

gser·gyi·bye·ma·lta·bu 

mdo 10 m-381; Os 8 <51-m; S 10 293-296· 

gser·can 

rgyud 15126-130; 23 m-a56; Os 13 m-<35; 
S 15 103-105; gz 1268-271· 

gser·mdog·gi·s:Ö.on·gyi·sbyor·ba 

mdo 32 .. -n; Os 3076-85; S 3250-M· 

gser·bod·dam·pa 

bdul 16 302-308· 
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gser. hod. dam. pa· mchog ·tu· rnam · par·rgyal· bahi· 
mdo 

rgyud 13 26-I9<i Os 121-m; S 13 19-151· 

gser·hod·dam·pa·mdo·sdehi·dba:ö.-pohi·rgyal·po 

I. rgyud 13,9<-su; Os 12 ,.,_",; S 13m-273· 

2. rgyud 14 I-llli S 141-62· 

bsam·gyis·mi·khyab·pahi-rgyal·pohi-mdo 
mdo 247-9i Os 221-9; S 24,.,_,. 

bsam·gtan·gyi·phyi·ma·rim·par·phye·ba 
rgyud 18 w1; Os Hl IOS-112; S 20 m-225. 

bsam·pa·thams·cad·yo:ils·su·rdsogs·par·byed·pa·zes· 
bya·bahi-yo:ils·su·bs:ilo·ba 

mdo 24 98-I02i Os 22m-u5; S 24 77-81· 

bsil·bahi-tshal-chen·pohi·mdo 
rgyud 14197-m; Os 13117-m; S 14,38-,50· 

bsod·nams·stobs-kyi·rtogs·pa·brjod·pa 
mdo 32 1-20; Os 30 1-33; S 32 1-22. 

bsod-nams-thams-cad·bsdus·pahi-ti:il·ne·hdsin 
mdo 12 98-166; Os 10 116-100; S 12 1o-m. 

bslab·pa·gsum·gyi·mdo 

mdo 24 12; S 24 55-56. 

lli.a-mo{b )skul-byed·ma 

rgyud 14 211-212; 24ISG-I87i Os 13u;o-1Gti 

S 15 <6-47; gz 2 148· 

lli.a·mo·sgrol·mahi·mtshan·brgya·rtsa·brgyad·pa 
rgyud 17 98-102; Os 14.,,(?); S 18 219-222· 

lli.a·mo·brgyad·kyi·gzu:ils 
rgyud 14 m-298i 24 ,.,_,.,; Os 13179-181; 

S 11167-158; gz 2156-157· 

lli.a-mo·chen·mo·dpal·lu:il·hstan·pa 
I. mdo 17 ss1-sss; Os 15 ..,_...,.; S 17 2<6-250· 

2. rgyud 17 106-112; Os 15 a-19; S 18 230-25<· 

lli.a·mo·chen·mo·re·ma·tihi·gzu:ils 
rgyud 24 m-s23; S gz 2 25<>-257. 

lli.a-mo·nag·mo·chen-mohi·gzu:ils 
rgyud 15 so8-sro; 24 Sl9i Os 14m-172i 

S 15 202; gz 2 •••· 
llia·mo·dpal·hphre:il·gi·se:il·gehi·sgra 

dkon 6200-310 ; Os 6, sub 43; S 6 255-217." 

llia·mo·hzis·yo:ils·su·zus·pa 

rgyud 5s2!-3S1i Os 5S<5-S5Ii S 5m-2SI· 

llia·mo·hod-zer-can·hdihi·gzu:ils·kyi·rtog·pa 
rgyud 14 m-223· 

llia·sum·bcu·rtsa·bdun·gyi·bkra·sis 

rgyud 18m; S 20 '"'· 

lli.ag·pahi·bsam·pa·bskul·ba 
dkon 5 152-1so; Os 5, sub 21; S 51Sl-15.1. 

lli.ag·pahi·bsam·pa·brtan·pahi·lehu 
mdo 19 230- 2<5; Os 17 ,.,_",; S 1916<-na. 

lli.ahi·mdo 

mdo 28 sro-s12; Os 26 <09; S 28 257- 258. 

lli.ahi·mdo-iiu:il·du 
mdo 28 ,,,_..,.,; Os 26 •os; S 28 258- 259· 

lliahi·bu·blo·gros·rab·gnas·kyis·zus·pa 
dkon 5 sso-m; Os 6, sub 32; S 5 ,..-6 27· 

lli.ahi·bu·rab·rtsal-sems·kyis·zUs·pa 
mdo 15 u5-I99i Os 13,.,-,..; S 15 10!-139· 

lliahi-dba:il·po·brgya·byin·gyis·bstod·pa 
rgyud 15 s20; 24 ",_,"; S 15 211; gz 2 255· 

llias·zus·pahi·bkra·sis·kyi-tshigs·su·bcad·pa 
I. hdul 16 ,,._ ",_ 

2. rgyud 18m-m; 24,.o-su; Os 19 2sc- 231; 

S 20 259-26o; gz 2 210. 
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C. Chinesische Titel. 1 

cuhi-bauh·ya·ni·go·gyid (tsui-pao yin-kuo king) 

mdo 28 366-366· 

tai·chin·gi·ma·gvait·miit·tsni·sin·van·gyi (ta-sh~ng chin-kuang ming-tsui shilng-wang ching) 

rgyud 13 26-ls<; Os 12 1-20s; S 1319-151· 

tai·phan-pe·na-hva·pao·din-gin-juh·phi·ma·ti·yi (ta-fang pien Fo pao-en ching?) 

mdo 32101-231; Os 30 m-3os; S 32 86-197· 

pl·du-tshi·zin·gin (pei-tou ch'i-hsing ching) 

mdo 32m-3«· 

D. Tatarische Titel. 

doh·lon·e·bu·gan·ner·thu·lio·dnn·nu·mu·dur 

mdo 32 339-34<· 

E. Bruza-Titel. 

lion·pan·ril·til·bi·bu·bi·til·ti·ta·siit ·lun · hub-lian · pait-ril·hnb·pi·sn·bait · ri·ze ·lial · bahi · ma · kyait · kuhi-dait· 

ro:il·ti' 

rgyud 19 m-36<; Os 20 ,,.___. ... 

' Diese Titel werden ans den in der Einleitung angegebenen Gründen znnAehst in der en!ßtellten Form, 
in der sie sich im Kanjur finden, gegeben. Die in Parenthese beigefügten Rekonstruktionen verdankt der Verfasser 
der Liebenswürdigkeit der Herren Professoren F. W. K. Müller und Hillle. 

1 B. Lan!er gibt in seiner Abhandlung über die Brula·Spraebe (8. 7) diesen Titel in der Form: ho na pan 
ril ti1 pi bn hi ti Ia ti ta sid un ub hall pad ril ub pi su bad ri le hal pai ma kyail kui dat\ rad ti. 

Druck von Oebr. Unrer in Berlin, Bernburrer Straße 80. 




